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HOd gleich dieſe Luſt⸗Spiele an ſich nicht gar 


Nenu / Weil fie in ihrer Mutterſprache / fon 
ſang mit Ruhm bekannt find, fo iſt doch an die 


fer Edition dreyerley Neues zuerieben:: 3 
Vie Nach, * er... einer Teut —* 
Überſetzung / das erſte mahl an Das Liecht kom⸗ 


men: Das andere Neue / daß beyde Sprachen 


aiſo gedruckt ſind daß fie in. den Band neben 
einander können zuftehen Fommen / oder aber 
ein jede Sprach / befonder Fan eingebunden 
werden welches noch ari feinen Buch / auf ſolche 
Arth / geſehen worden; Das dritte und furnehm⸗ 
fie Yreue daran iſt / daß E. Hoch⸗Frey⸗Herrl. 
Gnaden und E. Excellentzen / ich fie Untert 
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möchte; und doch dabey nichts auszuſinnen vex⸗ 
mocht / welches ein Eben⸗Maas gegen Dero 
Hohe und SFurtreffliche Meriten hatte : Alſo 
babe ich diefe Unterthaͤnig⸗ und gerechte Pflicht / 
Darzwich mich ſelbſt verbunden, immer auf was 
befierd verſchoben / wuͤrde auch vielleicht noch 
(ingerbamit gegaudert haben’ wann nicht Diefe 
TFomddien / als eine Geburt eines beroehrteften 


Meiſters unſerer Zeiten / eben einer Trutihen | 
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Oder 


Der verwirrte Ehmann. 









Die hielende Detſonen 


| Georg Dandein / ein reicher Bauer / der Ange⸗ 
lica Mann. 

| Angelca — Georg Dandeins Frau und des 

| -Herm son @otantoile Tochter, . | 


Her von —** ein Landſaß / der Ange 
lica Vatter. 
Senu von Sotanwile / deſſen Frau. 
VUitander / der Angelica Galan. 
« Etaubina,der Angelica Aufwarterin. 
Lbin / ein Bauer / dient dem Clitander. 
Colin des Georg Dandeins Knecht. 
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Die Erſte Handlung. 


Erſter Auftritt. 
- Georg Dandein, 


Ch! — ein ſeltzſames Ding fe 
une ine Edeldam / und wie eine recht 
Kite Warnung iſt meine Heyrath 
allen Bauren / die ſich über ihren Stand erhe⸗ 


ur —TF und ſich / glei wie wie ich gethan mit 


dalichen G 
an ſi nf ch ſelbſt ift PH iſt fi cherfich eis. 
che / allein fie iſt mit fo vielen 
bSfen Umſtaͤnden begleitet / Daß es das b 
warm man ſich nicht daran reibet. J 
dadurch mit meinen Schaden flug Erg J 
kenne die Weiſe der Edelleute / wann fie unſers 
gleichens in ihr Geſchlecht zie — Die Buͤnd⸗ 
mp ſo ſie mit ung Leuten / iſt ſchl 
Nur allein unſer Vermögen fre — ſie / und h 
toich viel beſſer gethan / ſo veich bin/ — 
mich auf gut alt Am ee bg als ei⸗ 
Frau genommen / Die ſich uͤber mich erhebt / 
—I — ſich meines Namens / und = 
i 





IRA ihmit all meinẽ Vermoͤgen / die Chre 

Mann zuſeyn / nicht theuer genug 

Georg Dandein / Georg Dandein / du 
roͤſte Thorheit von * Welt begangen. ER 

Haus iſt mir jetzund abfcheulic) / und gehe fr a 
inmal ar aß ich er etwan einen Ver⸗ 

druß allda finde. | 
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ACTE PREMIER. 
| SCENE L 
"GEORGE DANDIN. 


H!qu’une femmeDemoifelle eſt une 
étrange aflaire, & que mon mariage 

eft uns leeon 'bica parlante à tous les 
Paifans qui veulent s'dever au deflus 

de leur condition ‚,& s’allier comme jay tait 
3 la maifon d’un Gentilhomme. La nobleffe 
de foi eft bosne; c'eſt une choſe conſidera- 
ble affüröment ‚mais elle eft accampagnee 
de tant de mauvaiſes circonftances , qu’ıl eft 
tres-bon de ne s'y point froter. Je ſuis de- 
venu la-deflus fgavant à mes depens , & con- 
nois le ftyle des nobles lors qu ils nous font 
nous autres entreg dans leur famille. L’allian- 
ce qu'ils font‘ — avec nos perfonnes, 
Ceeit nötre bien ſenl qu'ils epouſent: & j’au- 
rois bien mieux falt, tout tiche que je Juis, 
de m’allier en bonne & franche patlanerie, 
we de peendrd une fernme qui je tient au 
effus de moi, sioflence de porter mon nom, 
& penfe qu’avec tout mon bien je n’ay pas 
stier:achene h qualitẽ de fon mari. Gesrge 
Dandin, George Dandin , vous avez faıt une - 
fortife la plus gtande du monde „Mamailon 
— —— &. Bi n’y ren- 
tre point lansy trouver quelque chagzın. 
PL (A)2 SCE- 


$ EE MARICOoNFONDüG _ 
GEORGE DANDIN, LUBIN. 
GEORGE DANDIN. 
Voyasst forsir Lubin de chez. luy. 
Ode — ce dröle-Ia vienc-il faire chez 
ol? .: — il = 
| Be LUBIN.. . 
Voila un komme. qui .me tegarde. ie 
GEORGE DANDIN. 


u ne me. comoit pas. 
LU BIN. 2 — t⸗ 
Il ſe doute de quelgue choſe. —F 


GEORGE DANDIN, “ ar 
Oais! il a grand’ —— * falutg. — 
LUBIN 


de a 
2 


ai ei qui n’äille dire quiil m’a —E 


tir de la de ans. BR 
. "GEORGE DANDIN, — 
Bonjour; _ Be 
LuBIN, = 

Serviteur. k a A 


a. GEORGE DÄNDIN. 
Vous w'eıcs Pan ” ici que je sai? 
Non, jewp nis ven g ue vor i 

fire de demain. . pour i 

GEORGE DANDIN.: we 

Hẽ dites-moi un peu⸗sſ il vous ‚plah,voier 

voez-de i%' dedans, — ir 
L 


Pe J 


x 


u Piel — 


— — 


tbortdrinten heraus. 
Ko Ma 


Zweyter Auftritt . 
Dandein / Lubin. 


Dandein. 
Siehet den Enbin aus feinem Haus beraus konmen. 


RL ʒum Hencker / will der naͤrriſche Re 


Dort bey mir machen? 
Lubin 
Dort jſt ein Mann der michi in acht nimmt. 
andein. 


Er kennt mich nicht. 
Lubin 
sense anettpas, (ER —R 


Dandem. 
Siehe da! er gruͤſſet Unger, = 
Dal Dernnsgehe ſzge / dag er mich dorcdrinnen 
berausgehen fehen.. -. 
enden. 


Sun. 
Lubin. 


Euer Diener. — 
Ihgh halte ihr feobı nor Die iu Hauße 
Nein / ich bin = yon fommen/ Do 


— Feſt zubeſuchen. 


andein 
Ey fagt mirein * e⸗ ac beliebt, ihr 
Aubin, 


VBer verwirvte Ehmann. 


— Lubin. 
F Dandein. 
RE E 
Gebt Fried. | 


| a 
| Warun dannꝰ 


Stil) ihr müftnicht Hagen daß ihr wid dert 
heraus habt geh hen ſehen. \ 
⁊ Danvdein. 
Warum? 


bis, 
Mein GOtt darum. 
Dan dein. 
Aber dannoch? 


in. 
Sachte / ich rt lan höre un; 
{N 2 
Nichts / Nichts. 
Lubin. 


Ich hin fommen mit der Kran im Hauß zure⸗ | 
den’ wenen. eines gewiſſen Herrns / wekber ſie 
mit fieblenden Augen anflehet/ und man muß 
‚ Dies nicht wiſſen. Verſtehet ihrs? 


tag . 
| Ja. 


Sum die pre; "an Varmi ei 
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LUBIN. | 


Chut. 
GEORGE DANDIN. 
Comiient! .. 
LUBIN. 


Paix 
J ‚GEORGE DANDIN. 
Quoi — 
LUBIN. 


Motus, a ne faut pas dire que vaug m’ 
ayez vü fortır de}4.- 
wi. GEORGE DANDIN. 
Eh nz ' 
J— LVUBIN. — 
Mon. Dieu parge, - 
GSBORGE DANDIN: 
Mais encore ? 
LUBIN. 


Dosicement. Jay peur qu’on ne nous e 


coute. 
GEORGE DANDIN; 
Point, point. 
LUBIN. 


Ceſt que je viens de parler à la Mattreffe 

du logis de la part d’un certain Monfieur 

qui lui fat Jes doux’yeux , & il nefaut pas 
qu’on fcache cela. Entendez-vous? 
GEORGE DANDIN. 


Ouy. 
— BIN. 


Tu 
Voils, laraifon. On ma encharge depren- 
A) 3 dre 
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dre garde que perſonne ne me vit, & je vous 
prie au moins de ne pe dire que vous 
mayez vi. - 
GEORGE DANDIN: J 
Jemnaygarde. 


Je ſuis bita aiſe de faire les choks lee 
tement comme on m a recommande. 


GEORGE DANDIN. 
Ct — | — 


Le maß; à ce uk difent, eft un jaloux 
qui ne veutpas qu’on fafle !’amour à a fem- 
me, & il feroitle diabſe à quatre ſi cela venoit 
afesoreilles. Vous comprenez bitu.. - 


GEORGE: BANDIN 
Fort bien, er 
LUBIN: 
- ne faut pas qu’d ſcache rien. de — 


ceci. em 
GEORGE :DA Na 
Sans doute, ee ER 
LU BIN: 


On le veut tromper tout doucement. Vous 
entendez bien. er 
| GEORGE DANDIN. 

Le miesx du monde. - a 

u LUBIN. . - 

Si vous alliez dire que vous m’avez wi for- 
tir de chez luy, vous gätesiez toute l’aflaire. 
Vous. ‚comprenez bien. : 

'GEOR- 


Des aerwohre: Ehnann g 
den / acht zuhaben / daß mich Niemand fiehet/ 
und ich bitte euch. zum wenigſten nicht aufagen / 

daß ihr mich geſehen habt. 


Ach laß ed wohl leben, | 
Ich wolt —— 
PER nme ie en hat. 

Dandein. Da” 
Das iſt wohl Pi 
Ber Mann / Boorbenfiefagen) iflein info 
et ann / von ie ſa fi ein ey 
fichtiger Kerl / der micht will yge iner 
ne girl er würde viermahldts 
—* Teuſſel / — 
Ihr begreifftuch wohl? 


DBandein | 
| ah wothl. en se a 
SU von vor —R 
Ä —— — — n. 
„Mc, toi ihn gacıg face übe Dee 












| werfien,‘ Ihr Brehm wohl? 
Awufr beſte von dert, u 
a Pet hethät Yan — mich bed ihim 
——— en?‘ abe den | 


mautzen Handel. re 





Dein Ä 
Gantzs ewiß. Ey / wie nennet ir den engen 
| ter euch * hinein ſchickt? 


Es iſt ein vornehmer Herr aus — Land / 
der Herr Burggraff wol. .. Dei’ es will 
alt viunner einfallen / wie der mfie nann⸗ 

ten den Nahmen gar —— I" — 
Cli. u 3 ‚El Elitander: Ah 


Dan 
„Meder uno dan na Beh mn, 
vr Sal benbidenS — 
it 19 es beßtoegen #.baf Diele butzte 
8 ⸗Knecht — — 
tirt that ı ich hatte es giaich gerochen / dann ſei⸗ 
a rſchafft hat mix leich einen Argwohn 
a N 


O tut! das iſt dhricdigſte — ven 





ihr euer Tag 
Goldſtuͤck aeg 


Ast — 
mit ihr zureden 


Muͤhe einer f 
wann ich umd: 
mehr BR 


Po 
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GEORGE DANDIN. 
..Adfarement. Hd comment nommez-vous 
celoi qui vous a envoye lä-dedans? 
z LUBIN. 
C’eft le Seigneur de nötre pais, Monfieur 
le Vicomte de chofe...foin jene melouviens 


jamais comment diaatre ils — ce 
nom · là 9 Monſieur Cli ... Clitan ©. 
“ "GEORGE DANDIN. 


„Eit-ce ce jeune Courtifan quidemeure... 


| LUBIN. 
Oi. Aupres de ces arbres. _ 
. GEORGE DANDIN,. à part, 
Ceft cela que depuis peu ce Damoi- 
feau poliveft — ;javois 


ben nez faus doute, & fon voifinage deja 


m’ayait donnd quelque foupcon. 
2 LU .. eo 
Teſtigué, c’eft le plus honndıe homme 
qut vous ayez jamais vü. Il m’a:donne trois 
piecesd’or pour aller dire ſeulement à lafem- 
me qui eſt amoureux d'elle, & qu'il fouhai- 


te fort Phonneur de powvoir lui parler. 


Voyez.s’ilya aunegrande fatigue pour me 
payer fi bien, & ce qu'eſt au prix de cela une 
journẽe detravail oü je ne gagne que dix fols. 


.. - GEORGE DANDIN. . 


. ‚Fe bien „avez-vous fait vötre meſſage? 


(A) 4 LU- 


7 LE MARICONFONDU. 


Ft LUBIN, war 
Oüi, jay trouve lA-dedans une certaine 
Claudine ‚qui tout du premier coup :zgomie: 
peis ce que je vaulois , & qui m’a fait par- 
er à fa Maitreſſe. ER ie 
.. GEQRRGE DANDIN.Aparsı.;' 5} 
Alt coggine de fervante !. Dr ee 7 3 0C, 
| +. -LUBIN. : . 1. l.imcg 
Morgudne cette. Claudine. la eft tout à 
fait jolig ‚elle a gagne mon amıtie , &ilge 
tiendraqu’ä elle que nous ne ſoyons märiez 
enfemble. a j 
GEORGE DANDIN. 2 
NMais quelle reponfe.a fait la Mäitrefle 
ce Mönfieur Je Courtifan? .... u...) 
ge u LUBIN. : +3 RnB 
Efle'm’a dit de luy dire.. attendeX, Ye? 
ne ſcai fi je me fouviendrai bien de tod ce+’! 
la. Quelle lui eft touch fait obligee de 
Yaffeklioh quiil a pour elle, & quy’%-caufe de 
fon mari qui eft. fantafque 5. il. garde.d’em., 
rien faire paroitte,.& qu'il faudra fonger.A.: 
chercher quelque inveptiop.paur fe pouvoir -: 
entretenir tous deux. 2. 5 
GEORGE DANDIN. «part. . 7 
Ah!pendarde de femme! °% "7 
: LUBIN. . . re; | 
Teftiguiene cela-fera dröle , car ke mari 
ne fe dourera point de la. manigange.,. vstih 
———— ce qui 


2 


— ⸗* 


—* 


ER —- 
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«. Aubin. 

— habe darinnen eine angetroffen Clans 
Dinas welche gleich. dag erſtemal verſtanden / was 
ich wolte / und hat gemacht / daß · jch mit chrer 
— — kunt te. 


Ach die — ct Ä 
Lubin. 

O Blumherg ! digfe-Clqubina iſt überaus 
artlich / fie hat meine Freundſchafft gewonnen 
—* nurbey ihr / deß wir ——— 

— 


Dan dei, | 
Allein / was fuͤr Antwort hat die Frau dieſen 


a 
‚Lub = 
. & Ei fo 
war ob mir ug jede einfalke 
wird e wegen der upper er wu 
gm "bunden feye/uwi di Bier mes 
Mannes/ acht hadey 


ſen / und daß man m eben 


| ii ſeygetthan ein⸗ —— — 


ich miteinander zu unterredßen. 
Dandein. Beſonder. 

wi Galgenas von einer Sraum! .. 

Bubin; af KR cv 

„ Sidernent, das wird ꝓoſſierlich ſeyn / dann 

der Mann wird fidh;Der — ver⸗ 
a , Under wird wit ſei 


— 
—— eine lange Male beformmen. Ines 


F Be 


Dar 
a8 wa J— — 
Dasikwahr. — 3 
GOtt befohlen. Aufewentft seinen Syn 


" Haltet es Pe geheim / daß es der Mann Act 


erfahre, . en 
—1 Dan.“ Er 


Ja / ja. Be ee; 
Mich anlangend wil]i Far PP 


liſtiger Schafe /\ wuͤrde nicht‘ en 
—— —— — | ii | 





ein, - 
dein , du hi 
cher. So geht ton 


er will | 


n — will) 
ie 
1/Di Steichheit.ded 


en einem 
| Ehrenie Freyheit — —— 
eine —5— were / wuͤrdeſt Du een 
Hand ha J— 
en recht suverfchaffen.:: Allein / du haſt en 
afifoften wo Didi 


len, und es 
ben bir. zuſeyn. ‚Ach! ich bin von eat 


BU 6 im gu 06 — | 





7— — I Tr TT 


= 
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| — — — — 
ce qui eft.de bon. Et il aura un pied de 
avec {a jaloufie. Elt-ceps? .,... 

: GEORGE DANDIN, “on 


Adie, Bouche conſuẽ — moins. Gar. 
—* bien — ſectet, afın,que le mari ae Ja 


FEEORGE DANDIN. 
"Oi, ol ee ——— 
LUBIN. Br 
Pour moi je vais faire Temblant de rien, 
Ich un fin. nateis 5 & ion ‚me. dicon pas 
a 


touc 





SCE NE 1 — | 

GEO RGE DANDIN. 
E' bien , "George Dandin „ vous voser) 
de quel air vötre femme vous traftte. 
Voila ce.que del davoir voulu 'sponfer une 
Demoifelle , l’on vous accommede de tqu- 
tes pieces, fans que. vous puifliez. vous van- 
er ,„ & la Gentilhonimerie vous tient les 
ras liez. -L’egalit€ de condition laiſſe du 
moins à ’honneur d’un mari la liberté de 
reflentiment , & fi c’etoit une Pallänne,, vous . 


- auriez mainteniant toutes vos cöuddes fran- 


ches 3 vons en faire la juflige à bons «0 
de bäton. Mais vous avez. voulu täser 
laNoblefle, & il vous eanuyoit-d’Ätre mai- 
tre chez vous. Ah! j’enrage de tout men 
cut , & je me donnerois volontiers des 


(A): fouf- 


9... LE'MARTCONFONDU 
re ENTER 
foufflets' Quoi &couter impudemment l'a- 
mour d’un Damoiſeau, & y — a) 
meme temps de la correfporidenee } Morb- 
leu, je ne veux point laiſſer paffer‘ une &c- 
caſion dela forte. "Il me faut de ce pas aller 
fäire mes plaintes au pere & à la’ niere‘, & 
les rendre‘temoins’& telle ſin que de raifon,; 
des fujets de chagrin & de refleneiment que 
leur filleme donne, Mais Yes voiel Fun & 
Y’autre fort & propos. | 


> „$EENEI v- | 
MONSTER: ET: MADAME | DE- 'SO- 
\TENVILLE, GEORGE DANDIN. 
\ Mr. DE SOTENVILLE. 
BR eft-ce ‚thön’ Sendre ? valıs me paraif, 
lez tout troublde. _ 
GEORGE. DANDIN Wr 
HAufhen ay-je du füjer,, 8. 1 
Me DE SOTENVIELE:" — 
Mon Dieu, notre gendre, qpe vous aver 
peu de eivilire dene pas falüigr — — 
vous les appraghez. — 
— GEORGE DANDIN.. — 
Ma foy, ma belle-mere, ch que] Jay: 
d’autzes chofes en tete, &.... — 
‘Me DE SOTENVIELE, — 
ELncor! eſt il poſſible nõtre gendre, que 


vous 


‚Des verwirete Ehmann. 9 
| Was! unverfchämter Weiſe / der Liebe eis 
Ä * ungferi-Snech 18 gehör zugeben u, gleich 

jur ‚Stund Die u pondeng te 
Beym Bifft / ich till dergleichen Begebenheit 
acht gingeben Pr %h muß ſtehendes Fafs 
ſes gehen, mich bey ihren Datter und a 
ee => fie uhihe ſolchem Ende ats aus Ur⸗ 
rhruffes — 
om mir re Tochter vern 3 
em, Aber hier fi nd fie / eins und 
* er eben recht. | 


Vierdter Auftritt. 
Der Herr und die Frau von Sram 
Georg Dandein . 
Herr von Soramuile. | 
BE iſt Barker Cudam? Idr Forma 


rıy 


Ta bab ade jen nern rn 
„gm rne —— 


v ihr 3— ihr — ——— Fa 


uihnen a RE 


2 en — Bene 5 dab ee 
FR A * Berg 









ihr > fo wenig indie Leut koͤnt 7* / und 


hlerzu feine Mittel ſind / euch in der Manier 
nterrichten / wie man unter den St— 
onen feben ur 
4 


| 
— Frau won Sotanwile 


eh euch nimmer gegen mich der Der 


eit Diefes orts / meine Schwieg 
al Fönt ihr as nicht angewoͤhnen u 


2— — 


a 
ann ibr mi u Eydam 
ee Bel ich aus Ban 
._ heiſſen. | 
Et eS 
J Su 
ie 
fes Bot 58* 
7 Si 
IRB) \ d — 
nen ſollt. 5 — t 
en ira 
Ren Eu U Tee fe 


u 
” 


Frau von So en 











Mein GonVer ven Sornmndiee / ihe ͤber · 
Feinahr / als cuch zuſichet / und vi 


—R 


Ye 
[2 
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vous fcachiez ſi peu 'wötre monde, & qu'u 
n’y ait pas: moicn de vous inftruire de la 
maniere quil faut vivre parmi les perfonnes 
quali 0 — 

GEORGE PDCANDI. 

Comment 

Me DESOTENVILLE 

Ne vous deferez vous jämais.avec moi de 
la familiaritt᷑ de. cd mat de ma belle-mexe, 
& ne fcauriez vous vous, scceitugier. à me 
dire Madame. 5 


v “ 


vous devez vous connoitre. — 
Mr. DE SOTBNVILLE,.... ., 

C’en aſt aſſeꝝ mamour, laiffans cala. 

Mę DE SOTENMVILLE. - 

Mon Dicu, Monfeur.de Soteaville, vu- 
avez des indulgences qui n'appartiennent quã 
vous, & vous ne ſcaves pas vous faire — 
| e 


rı LE MARITCONFONDE, 
> per les gens ce qui vops el din; 
"Mt. DE SOTENVIELLE. - 
""Corbleu , pardonnez moi , on nie Pr 


point mg faire des Iesans lA-deflus ‚ &jay 


[ceü male ma vie Par vingt actions de 

vigueur, que je ne fuıs point Homme & de- 

mordre jamaik C Une bartie de mes preten- 

don, Mais il füffie de ini avoir donnd un 
it avertiſſement. "Stachons un peu, — 
Endfe} ce que vous averidans h 


RE 
1 


Mi — —* J 
Mr. DE, SATEN vILth,“ 
rement mon gendrg- — quil 
‚pas, zefpe&tu Aueyx,  yappel ler.les gens par. 
i ar dam, & qua. ceux.qui four au deſſus 
— il faut ſite Monfieur tan. court. 
".GEORGE:DANDIN.. 
— "Mohfieur tout coutt; & non 
plus Monfieur de Sötenvile, jay& vous dire 
que ma ferhehe medenne. .. . 
Mr. DE SOTENVIELE.- 
Tourbeau. Afpienez auſſi que’ vous ne 
dever ‚pas ‚dire ma Be. vous pär- 
Kanenörrefille.: 


- TIER]. 


ER 007 GEOR- 
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den ſchuldigen Reſpect bey den Leuten nicht zu 
wege zubringen. | 
Herr von Sotanwile. 
Schlapperment / verzeihet mir z man wird 
mich nicht erſt lernen / ich hab mein Lebtag / wohl 
ih zwantzig hochwichtigen Adtionen erweiſen 
koͤnnen / daß ic) fein Mann bin / der jemals e⸗ 
was von feinen Anſpruͤchen fahren I Als 





her von Sotanwile 
Gemach / mein Epdam / lexnet / dag es nicht 
reputierlich iſt / die Leute bey ihren Nahmen zu⸗ 
nennen’ und daß man zu denen ſenigen / Welche 
Über uns ſind / gang kurtz fügen muß / mein 


Herr. 
— 

ann / mein Herr gantz kurtz / und nicht 
mehr mein Herr von —ã— — ci 
miagen/baßmeinegraumirgibt .. .. 

0, Herr von Sotanwile. 
© Sant —5— lernet auch / daß ihr nicht ſagen 
Bart meine‘ van wann ihr von unſeret Toche 


⸗ | h | Dan⸗ 


‚m Der verirrte Ehmann. 
Dandein. 
Ich werde raſend. Wle / iſt meine Frau 
nicht meine frau? : a 
ae Zerr won Sotanwile, ER 
Ja mein Eydam/ fie itt eure Grau; allein es: 
ift euch nicht erlaubtsfie alfo zunennen / u. koͤntet 
ihr es alles wohl thun / wann ihr eine von eures 
gleichens gefteyer er | N ne 
a 


| ndein, ER 
Ach! Georg Dandein / mo haſt du Dihhine 
geſteckt? Ey Liebe / feet einen Augenblick, 
eure Adelfhaftt auf die Seite / und lei⸗ 
det daß ich Euch jetzt die Meynung ſage. Der 
Teuffel hohle alle die Haͤndel. Y e euch. 
——— ich mit meiner Heyrach übel zufrie⸗ 
en bin. 


Zerr von Sotanwile. 
Und die Urſach mein Eydam. 

Frau von Sotanwile. J 
| — alſo von einer Sad) zureden / davon 
ihr ſo groſſen Vortheil bekommen habt? 


“ 


Und was vor Dortheil Mabam ?" Weils 
doch Madam heifien fol. Der Zufall sit für 
euch nicht böR Pen ohne mich / mit eu⸗ 

‘rer Erſaubnuß / waͤren eure Sachen in ſehr 
— Stand / und mein Geld hat recht viel 
scher wieder sugeftopfft ; aber ich / wovon hab. 
ich hier einen Nuͤhzen geſchafft / ich bitteeuchinur 
von einer Erlaͤngerung des Nahmen/ ui 
a 
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.» GEORGE DANDIN. F 
Pentage. Comment, ma femme n’eft pa+ 
ma femme ? e 
Me .DESOTENVILLE, 

. Ouy, nöuse gendre ‚elle eſt vötre feniime; 
mais il ne vons elt pas permis.de l’appelled 
ainfi, & c'eſt tout ce que vous pourriez.fase 
re ‚fi vous ayigz.£pouf£ .une.de vois pareil- 


. GEORGEDANDIN  * „ 
" Ah!'George Dandin , qü tes fourze ? Ex 
de grace , ihettez pour un. moment vötre 
“ gentilhomerig, a,cötf , & Iquflrez que je 
vous parle maiinenant tohime je pourrai. 
Arı diantre folt ka tytannie de outes ces hi- 

Roires-)A.Je-vous dis-donc que je fürs mal3 

fatisfait de mon mMariage: 1 

Mr. DE SOTENVILLE: 
At la railon, mem gendre, - 0 
Me DE ee 

Quei, , patler ainfı d’une dont vous 
— — avantages? . 
' GEORGE DANDIN. ° ⸗- 
Er quels avantages, Madamt, puiſque Ma- 
damze y a ! Lavanture n’a pas dt6 mauvaile 
pour yous, car fans moi ‚vos. aſffaires, aven 
vörre permiflion , <toieae fort delabrdes, &a 
mon argent a lervi.a rehouckeer d’aflez bons 
trous j mais:moi dequai yiaysje profite , je 
vous pria, qut d.un alongement — 
ae ce au 
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———— —— — — — — 
& au lieu de e Dandin, d’avoir receü 


:pat vous le titrre de Monfieur de la Dan- 
diniere ? | no 
Mr: DESOTENVILLE. 

;* Ne contez-vous pour rien , man:genüre, 


Kavantage detre allıd à la maifon de Soten- 


=. Me DE SOTENVILLE 
Et äcelle de la Prudoterie, dont j’ai l’hon- 
neur d’etre iſſot᷑ Maiſon au le ventre ano- 
bfir:& qui pat ce beau privilege rendra vos 
enfäns'gentilshomimes. - 7 
"  GEÖRGE DANDIN. '..' 
Ouy, voilà qui eſt bien, mes enfans fox 
zont gentilshommes .,..mais, je..deray. cocu 
moi, ſi lonn’y mer ordee . . .......3.4 
Mr. DE:SO TENVILLE. 
Que veut dire vela, mon gendıg?.. .i 
Cela veur dire que vörre fille ne wir das 
comme il faut qu’une. femme vive, & qu el- 
le fait des-chales qui font contre I’honneur. 
.s.: ‚Me DE SOTENVILLE.. 
Tout beau. :: Prenez garde à ce que vous. 
dites. Ma fille eſt d’une race trop pleine 
de vertu pour. fe porter:jamais &..faire aur 
eune chof dont homnirere foit bleilee , & 
de 2 mailon.de la Prudoterie,ily a plus de 
tzois ces ans -qu’on ina Pot, zemarque 
wen | quil 


Der verwirrte Ehmaun. 13 
ſlatt des Georg Dandeins / hab ich durch euch" 
den Titul empfangen’ Derr von Dandienerie, . 


- are von Soaanwile. 

Rechnet iheden Vortheil vor nichts / mein 
, Endamy mit dem Daufe von Sotanwile ven: 
bunden zuſeyn. — 

| $ran von Sotanwile. 

Und andiefesvon Prüdoterie/ vonmweldien. 
ih mit Ehren herfomme? Ein Haug wo der 
Bauch adelt : Und melchesdurch diefe ſchͤne 
Srepbeit eure: Kinder zu Edelleuten machen ° 
wird, | Ä 


| Dandeln, ee; 
Ig / ſehet wie ſchoͤn das iſt / meine Rinder wer⸗ 
en Edelſeute / ich aber ein Hanrey werden / 
wann mans nicht verwehrt. 
err von Sotamwile. Kr 
Was willdas fagen/ mein Eydam? 
Ä Dandein. J 
Das will es ſagen / daß eure Tochter nicht lebt 
wie eine Frau gebuͤhrend leben ſolle / und daß 
fie Sachen begeht welche wider Die Ehre ſind. 
Frau von Sotanwile. u 
Sans ſchoͤn. Sehet zu / was ihr ſagt. Meis 
Tochter iſt von einen viel zutugendhafften Ge⸗ 
ſchlecht / bag ſie ſich jemals unterſtehen ſolte / et⸗ 
was zuthun / wovon Die Ehre verletzt wuͤrde / 
und von dem Hauß von Pruͤdoterie / hat man 
Über drev hundert Jahre nicht ar 


. 


a“ _ De verwir ete Eymann — 
Betr; alla Srauengebabt/ Gott (Dance. | 


von ich hätten reden laflen. 
rruon Sotanwile 
: Delft indem Haug von Sotanwile / Bat 
man niemaleneine Schandmetze geſehen / und- 
die Tapfferkeit iſt allda den männlichen Ges. 
ſchlecht ſowohl / als dem Weiblichen die Keuſch⸗ 
Bela Ä 
Fran von Sotanwile. 
ir haben eine / Jacobina / des Geſchlechts 
Pe Doteriegehabt/ Die niemaln eines Herkogs 
und Gubernators unferer Landſchafft / feine 
| Bu hat. werden — 
Herr von Sotanwile. 
Es⸗ iſt auch eine Methuring von Sotanmiler 
welche einen Schößling des Könige/ zwantzig 
taufend Thaler abgefchlagen hattes welcher an 
* bloß allein die nade / mit ihr zureden / be⸗ 
gehrte. 
Dand 


h wohl / eure ara ih nich ſo hen ar 
in bi, fe ui / feither fie bey mir iſt / huͤbſch heim⸗ 
herevon Soranwile. 
x Erkläret euch/ mein Eydam / wir find keine 
deute fie in fo böfen Haͤndeln zuerdulden /und 
re Mutter und ich werden Dieerften ſeon /euch 
t zuverſchaffen. | 
Frau von Sotanwile. 
Ehr betreffenden Sachen verfiehen wir 
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u ln [——— 
qu'il y air eu de femme , Dieu merci, qui 
©: fait pacler delle. . ER. 

Me. De SOTENYILLE 

Cotbleu , dans la maiſon de Sotenville on 
n’a jamais veu de coqueite, & a.bravoure 
n'y eft'pas plus hereditaire aux.mäles , que 
la chafter&:aux femmelles: 


"Me De SOTENVILLE. 

Nous’avons eu une Jacqueline de la Pru- 

doterie qui ne voulut jamais etre ir Mai- 

treißk d'un Duc & Pair), Gouverneur de ner 

weProvicee - ei 
Mr. De SOTENVILLE. 

Tl ya eu ıme Mathurine de Sotenvilfe qui 
refufa vingt mille &cus d’un favori du Roi, 
qui ne lui demandgit' feulement (que: I fal 
veur deli parler.:: . 

GEORGE DANDIN. " 
- 18 bien vörre fille n’el pas fi diffieile m 
cela, & elle s’cht apprivuniee depuis qu 
etchainek - - ' | 


— SOTENVILLE 
iquer· vous — nous at 
ſommes point gens à la.lupporter dans de 
mauvailes allions , & nous Icsons les pre- 
miers , {a mere & moi ‚ à vous en faite la 
juſtictie. 
Me De SOTENVILLE.. , 
„Nous w'entendons point saillerie Dur les 
f, 2» 
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Ihstieres & nous l’avons ie 
vee dans toute la feverite' poffible. ; :.. .:@ 
. GEORGE DANDINA 

> ‚Tomst ce que je: yans. puis direoxſt qu il 
ya. iei. un certain. Coystilan que yang.auez 
vü, qui ek:amenneux:d’elle à ma barbe, & 
qui luy a fait faisa.den prosehsions. dar 
mour, quelle a tros hurpginerpent Kroutdes, 
ar .Me De. SOTENVILLE, 


...Jour de Diey, x ja 1 ettanglerois de. mes 


ponpres main 5) falloir- quelle. farli 

de Ihonnetete de a. a — 
Mr, De$OTENVIELE, 
in ʒ lui paflerois mon ępẽe au 
rs: dia Corps a,elle & au — elle 
== £prfait 4 fon hogneur. .. ';.,.... R 
GEORGE DANDIN.: — 
Je vousay dit/xo qui fe paſſe pour vous 
faiseimes pläinges ist je. vous demanda rai- 
ſun ce cette u 
Mr. De SOTENVILER.. ® 
Ne zous tourmentez — os je'vous Ie 
ferai deitous deux; & je ſuis homme pour 
fürser !ie bouton à gi que ce puiſſe drei 
ra 


Mais etes-vous — uſſi de ce ge — 
nous dites. 
GEORGE DANDIN. J 
— — 
5: Ib » u Bene 


Mr. 





einen Schertz Dann wu haben ſie in m 


fter Schärffe aufersogen. 


Alles diefi rt e Ardaf 
Ä es dieſes was ich euch fagen Fan, iſt / da 

allhier ein gewiſſer Galan iſt/ —— ihr geſe⸗ 
hen habt / der iſt ungeſcheuet meiner / in fie ver⸗ 
liebt / und hat ſie feiner Liebe verſichern laſſen / 
— fie auf das alerfreundlichfte angebört 


Frau von Sotamwile. 

Gotts Gluͤck / ich wolte fie mit meinen eige⸗ 
nen Haͤnden erwuͤrgen / wann ſichs zutruͤge / dag 
fie ihrer Mutter Ehre befleckte Ä 

err von Sotanwile. | 
HOGifft / ich wolteihr und den Galanten mei⸗ 
nen Degen durch den Leib ſtoſſen / wann fie an 
ihrer Ehre mißhandelt hätte, 
eb Nat ugerranen habe ich euch M 

Was ſich hat zugetragen/ habe ich euch Has 

end fürgebrächt‘, und Ich erſuche euch wegen 
Daß Handels um Recht. Fa 





Herr von Soramuike. 

Quãaͤlet euch nicht / ich will es euch allen beye 
den verfchaffen/ ich bin ein Mann / die jenigen / 
wañ es ſeyn muß eng genug Mi e. Allen 

| Be auch deſſen recht gewiß / was ihr ung 


DdDandein. 
Sehr gewiß. 


Me ẽ. DD) Herr 


Der verwirrte Ehmann. 
Herr von Sotanwile. 
Nehmt euch wenigſtens wohl in acht / dann 
diefes ſind unter den EdebLeuten kuͤtzliche Sa⸗ 
chen / und es iſt nicht als wann man mit Schrei⸗ 
bern umgehet. 
Dandein. 
Ich habe euch nichts geſagt / ſage ich euch 0 
nihtmahrfene 
Herrvon Sotanwile. | 
Mein Schatz / gehet hin mit eurer Tochter 
—* Sant ae will ich mit meinem & 
am gehen, mitdem Kerl zureden. J 
— Irau von Sotaͤnwile. 
Koͤnnte es wohl ſeyn a mein Kind / bob. fie 
ſich auf ſolche Wejſe en ſoite / hachdem id 
ihr, wie ihr von euch ya a roifet/ fo a Exy⸗ 
einpel gegeben. habe. 
| Herr von Speamoile, . 
nn air wollen hinter bie Sa fommen/ nrofgk 
mir nach / mein Endamy/ und macht euch Beinen 
» Kama ihr. werdet ſehen / ben was für Holh wir 
‚ung waͤrmen / wann man die jenigen angreift, 
| ® uns jugehören koͤnnen. 
| : Dandein. 


Der iſt es / weſcher unsgniggen Bo. 


w. wÄ..- 


A 


q , 
no Pu Mr uf 
® I — 
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Mr. DeSOTENVILLE. 
„.Propez bien garde u moitıs ‚'car 'entre 
Gentils-hommes, ce fog des chofes chatoiüil- 
leuſes, & il n'eſt pas queition d’aller- faire ici 
un pas de Clerc. 

"GEORGE DANDIN. :;. 

Jene vous ay rien dit, vous dis- je, qui ne 
foit veritable. — 

Mr. De SOTENVILLE,. ... 

— ‚allez voys,en patler à vörre fie, 
tan u'avec mon gene ?ira 
'homma, en. s j T — 
Me De SOTENVILLE. 
Se pourröit-il, mon fils, qu'elle s’oublide 


. GE’ Worte , apres ke fage exemple que vous ' 


r 


fsavez vous-meme que je luy ay donne; 
Mr. De SOTENVILLE. 
Nousallons &claircir Paffaire. Suivez-moi, 
mon gendre , & ne vdus mette2 pas en pei- 
sie, vous verrez de dtiel bois nous nous 
lors- quöh sattaque à ceux qui 
nous peuvent appartenir. | 


GEORGE DANDIN. 
Le voici qui vient vers nous, 
we 


Ton. II, (B) ___SCK- 


27 — GONFOMMII 
SCENEYV.. u 


Mr:De. — air CLITANDRE 
GEORGBCDANDIN. 


: Mr. De SÖTENVILLE 
Onf ‚fu d 
Mo ieur ac KRDRE e Kiel 


MNon pas que je Tgache, —* — F 
Mr. De SOTENVILLEIXV 
u; m "appelle le Baron de Sotenyille. — 


CLITANDRE. — 

Ye ten rejoüis fort. —— 

— —— — 

Mon nom eft connu à la ‚Cour &ije us? 
honneur dans ma jeuneffe de me figaal —* 
premiers AT arriere-ban de Natıcy,. , . 

“ CLITANDRE 4 


— ha bonne heure. er 


Mr. De SOTENVILLE, . 


Monſieur, mon pere Jean-Gilles de = 
ville eüt la gloire. dafhfter en EEE a 
grand ftege de Montauban. - Ä 

CLITANDRE, z 
- Jen fuis ravy. .. . rt 
‚Mr. De SOTENVILLE. 

Et j’ay enun ayeul Bertrand de Sotenville, 
ui fur liconfidere en fon temps, que d’avoir 
eu permiflion de vendre tout fon bien pour 
ke vo; yage — mer. 

u GL 


Det verwoieree ibm. 17 
| Fuͤnffter Auſtritt. 
Ko von ah, Bern 


Zerr von Sotanwile 
gen Her: kennet ihr Adi 
Elitander. 
Mein Her: / fo viel ich weiß / nein. 
Herr von Sotanwile. 


Ich nenne mich ——— von Sprammik. 


Ich erfrene eher. 
Herr von Sotanwile. 
. Mein Nahme iſt bey Hofbefandt/und hatte 
is; in meiner Jugend die Ehre gehabt + unter 


den abe en Ausſchuß su Nantzig / der EM 
‚nchtaftes i | 


yn. 
irandet. 
Zu guten Gluͤck. 
Herr 


Mm H —— A id 
ein Herz/ mein Vatter / Johann Aegidy / 
son Sotaͤnwile / hatte die Ehre / der groffen Be⸗ 
laͤgerung su Monioban Perſoͤnlich ———— 
Clitander. 

Ich bin Darüber erfreuet. 

Herr von Sotanwile. 
| YUndi habe noch einen Groß⸗Vatter / Ber: 
trand von Sotanwile / der ift ben feiner Zeit in 
| ee Daß er Erlaubnuß ge 

bt hätte/alle feine Suter zuverfauffen/ um 
eine Reiſe Über Das — — | 


Ci - 


® 
. 
‘ 


ı8 __VDerverwirere Eymann. Ä 
Clitander. 

Ich wills glauben. ee 
7 Yerraon Sotanwile. =. 

Mein Herz, man bat mir hinterbracht / Daß 
ihr eine junge Perfon liebet und ihrnachftelet/ 
die meine Tochter iſt / welcher ich mich anneh 
und für Diefen Mann den ihr ſehet / welcher 
die Ehre hat — zuſeyn. | 


er 2 A J tandet. a ” 
Wer / ich? . Ä 


Ger vonSgtameile. 


Llisander. | | 
Diefer Temand hat daran gelogen. Ich 


binein ehrlicher Kerl, Haltet ihr mich vor tüchs 


tich/ mein Her: / eine fo liederli e That / wiedies 


Zett ven Sotanwile. | 
Fort / mein Eydam. B3 
2 FR | Dan 
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CLYTANDRE 
Je le veux croire. 


Mr.De SOTENVILLE, 

Il ma etè rapportä, Monfigur , que vous 
aimez & pourfuivez une jeume nne qui 
eft ma fille pour laquelle je mimterefle | & 
pour Ihommkique vous voyez, — 'hon- 
neur d’etre mon gendre. 

CE IEAN DR B 
7 —— moi. 
- Mt. DeSOTENVIELE: 

duy. Et je ſuis bien aiſe de vous — 
pour tirer de vous, s'il vouspfait Fin Eclair- 
ciffement de cette affaire, 

: CLATANDRE. 

Voila une errange mödilanse, Qui vous 

a dit cela , Monfieur | 
ER Mr.DeSOTENVILLE, | 
Quelqu'un qui croit ke, bien ſcav eir. 


3. CLLITANDRE 

Cẽ quelqu’un-Ia en a menti. Je füishen- 
nete homme, Me <royez-vous Tapable, Mon- 
ſieut. d’uae actios auſſi läche. quę velle - 12? 
Moi aimer une jeune & belle perſonne, qui 
a l’honnepe digtre la fille de Mesa: le Ba- 
zon de Sotenville? Je vous severe trop pous 
cela,& fuis trop vörre ferviteur. Quicon- 
que vous !’a dit, eſt un ſot. 

Mr. De SOTENVILLE, 


Allons, mon gendre. 
(B) 2 GEOR- 


19 AB-MARICONFONDU. 
GEORGE DANDIN. 
Quoi? * re „Iy! 
 CLITANDRE. . 
C'eſt un coquin & un maraut. 
Mr. DeSOTENVILLE. . 
- Re 


ff} 


pn 23 


..„GEORGE DANDIN 
Repondez vous-mim, — 
| ELITANDRE 
Si je ſcavois qui ce peutetre ‚je lui doine- 
rois en vötre prefence de l'épee dans le 
ventte. =. 
. MrDeSOTENVILLE. 
&oütenez donc la chofe. : Zr 
GEORGE DANDIN. 
Elle et toutẽ foütenue ‚cela eft vrai. 
CLITANDRE 
Elt-ce vörre gendre, Monfieur, qui... 
Mt. DeSOTENVILLE. 
‚Oüy , ceft lui-meme qui sen eft plaint 


3 moi. 
” CLITANDRE. &; 
Certes ; il peut remercier l’avantage qu’il 
a de vous — & fans cela je lui ap- 
prendrois bien & tenir-de pareils diſeours 
d’une perfonne comme moi. Zu 


⸗ 


lo). , 


SC. 


Der verwierte Ebmana. 19 
TEE — — ———— 
Dandein. 
Bas? 
W “ 


ander. 
Er iſt ein ee und Bernheuter, 
von Sotanwile. 
Anttoortet, 


Antivortet ihr 


Wannich — = er — wolte ich ihmy 
in Legenwart eurer / den Degen in den Wanſt 


Herr von Sotanwile. 
So behauptet * die — 


Sie iſt gantz hu es ni wahr. 


Iſt dieſes euer Po mein in de weiher... 
er: von Soranvoile. 
Ig / er iſt es ſelbſt / welcher ſich rn bey . 
mir beflagt ‚hat. 


Llitanber. 
Gewißlich / er hats dem Vortheil — 
daß er euch zugehoͤrt / ohne dieſes woite ich ihm 


wohl lernen / von einer Perſon wie ich bin, der⸗ 
gleichen reden zuſuͤhren. 


A 


IB Sech⸗ 


20 Det vetwirrte Emann. 
| Sechſter Auftritt: - .- 
Der Bi und die Frau von Sotanwile / Ans 
gelica / Clitander / Georg Dandein . 
Claudina. 
| er: von Sotanwile 
SCHUS Diefes anbelangt’ fo ift die Enferfucht - 
DL felgame Sach / ich führe meine Tochter 
bieher/ um den Handel in jedermanns Gegen⸗ 
wart / zu erlaͤnten. — 
Clitander. | 
Send ihr es dann, Madam die su Ihren‘ 
Mann geſagt / dag ch . veriebtbin.. 


2 und ie wolte ichs ihm gefagt haben ? 
as ſey ihm wie ihm wolle ich. möchte es geime 
mit Warheit ſehen / daß ihr in. mich verliebt 
wuͤrdet. Vexiert euch hier/ichbitte eud) Darum, 
ihr werdet zufchaffen finden, Dig ift etwas / ſo 
cch euch zuthun / vathe : Leget euch auf alle hins 
terfiftige Raͤncke ber Verliebten. ——— aus 
Spaß ein wenig / mir Boſſchafften zuſenden / 
mir in Geheim Liebes⸗Brieſlein zuſchreiben / die 
Stunden audzuforſchen / welche mein Mann 
nicht zugegen wird ſeyn: Oder die Zeit / wann 
ich ausgehen werde / um mit mir von eurer Liebe 
gureden, hr darfft nur dahin kommen / ich 
verſpreche euch/ daß ihr gebührend werdet em⸗ 
pfangen werden. _ Hm: s 


Elitande. © 
Holla Madanı gantz gernachy Bi mkdL nd: 
. nn —F ig / 


3 
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55, SGENE VE!" 
Mr. ET Me De SOTENVILLE, ANGE- 


.  LIQUE, GLITANDRE „GEORGE 
-.,. DANDINJGLAUDINE 
Me De SOFENVIBLE. 

PPOur &’qui.nfkde,cela , la jaleufe eft une 
& —— chakel J'amene ici me fille peur 
@dJaircir 'affaire en prefence.de saure monde: 
nun. CLITANDRE: . 
""El-ce donc vous, Madame — dit 
à vötre mari quq je ſuis amoureux de vous? 
21 m ANGEEIQUE.: J 

5 34049 & tomment Tui aurois-je di; ER- 
de güe cela eft? Je vaudrois bien levoir vfal: 
ment que vous fufliez amoufeux de moi. 
Jotiel-vous y,je vous en prie, vous trouve- 
sezäquiparler. C'eſt unechofe qye je vous 
confeille de : Ayez recoufs pour voir & 
tous les detours.des Amans. yezun peu 
par plaifir à m’envoier des ambaffades,& m’ 
&rire fecretement de petits billets doux , & 
&pier les momens quemon marin’y fera pas, 
ou le temps que je fortiray , pour me parler - 
de vötre amour. ° Vous n’avez qu’i y venir, 
je vous promets que vousferez recei comme - 
rue. * | 


CLITANDRE | 
HelaR, Madame, tout doucement. Il n'eſt 


(B)3 pas 
I j 


2L ZBEMARICONFONBUE 
Pas neteffäire,de me faire, tagt de lecons , & 


e vous tant feändalifer. "' — vous dit Equs 
de R 


IeTünget vörls dimer? (> 
: TMANGELIQOUE. . Ol 
Que fedi« le ihnk .teigbion: tie dient con· 


ter ici? 


AIELITANDRE: 
On dira ær qua Pon,vdudm.. Mais. 
kgayez.fi.je voms ayı parlk Samour lors er 
vouaay fencontzee. — ben 
ANGELI 


‚Vous n aviez qua —— ‚augiez f* 


tuit. 


Fre TAN. m nv 


Bien‘ ven 


©. — aſſire qu me, = — 


Que je,ne, ſuis 
Yin h ‚khagrin aux helles. —— 
relbee, tropa. & vous "Mefficurs vos par, 
= " ‚pgur Avois — € Mars amgürkug der 
BR a ang Cu TIRDRNDE 
7 MeBesgt A 0 
“He bien, voys 6 — ass 
"Mr.De sQ. MIELE. c 
Vous voilä fatisfait,, Ran gendre, * — 


tes- vous cela? 


GEORGE DANDIN. 


debout. Quejefcaibience que je ſcai, X que; 


Je dis di ce font Ja des contes à de tmir, J 


tantöt, puis-quil faut parler ‚elle a rece 


une ambaffade de fa part. 
ANG Er ot QUE. ' 
Moi— jay receü une. ambaflade! I 
nz - CLI- 


e 


2 


Det verwierte Ehmann 
big, mir ſo viel unterricht sugeben/ und Ay 6 
wärgern. Mer fast euch / daß ich euch zulie⸗ 
ben gedencke? 
Angeica. 
Was weiß ich / was man mir hier fuͤrruma ⸗ 
chen / gekommen u 


nder. 
Man mag fagen was man will; Allein ihr 
miflet ja / ob ich mit euch von dertiebe geredt habs 
als ich euch a 


—* haͤttet es = ee N dörfen, ihr waͤret 
omm gefvefen. 


tander. 
q verſichere eug 5 ihr mit mir nichtst N 
— habt / weil ich kein Kerl bin / den Sch 
nen Verdruß zumachen / und daß ich — | 
die Herren eure Verwande zuſehr reſpectire / 
9° Gedancken zuhegen/ i in euch verliebt zuſeyn. 
Stan von Sotanwile. 
Ey wohl ihr ſehet es- 
| rr von Sotanwile. 
Da ſehet ihr euch ‚vergnügt / mein Oh 
was ſaget ihr — | 


Ich ſage / daß —* dort rechte Maͤhr⸗ 
lein ſind. Dann ich weiß wohl / was ich weiß / 
und daß ſie neulich / dieweil man reden muß / eine 
Botſchafft von er bat. | 


Ich / ich hab eine Botſchafft empfan n? 
Ich / ich hab e Bora ei ER 


20 


— Ehmane 


“oo, Hab eine ———— hit 
Elaudina, s 


,„ ee ander. 
Iſt es wah 
— 
Bey meiner Treu⸗ * J eine ungemeine 
Falſchheit. 
Dandein. 


Schweiget / Lumpenhur / die ihr (eb. gch 
weiß von euren Haͤndeln / und ihr ſeyd es / wel⸗ 


che neulich den Botten⸗Laͤuffer hinein geführt, 


Elaudina. 


Wer / 352. | 
andein. 
Ja ihr. — — — nicht ſo weiß: 


| Schau! wieift Ar —* eilt heut zu Tag ſo 
volſer Boßheit / von mir alſo zureden / Die ich die 
BE eibften — 


Sa wei⸗ et ihr araliige Dim, Ohr machet 
Biendwerck allein ich Fenne euch ſchon lange 
Zeit / und ihr ſeyd eine rechte abgefeimte Metz. 

Cla — 
Madam iſt es/ rk | 


ndein. 
ES... ic ie koͤntet fie neh J 


alle miteinander zu Narren machen. Und 
ihr habt feinen Edelmann sum Vatter. 


nge⸗ 


| 


143: —E is 


CLITANDRE 
Jay eävoye une ärmballede?: : za 
a . ol BE no u 


‚Ciudiae, Pat een zur N, 

Ir CLIEANDRE, ——— 

= —E a rer! a IK Kup | 

2a CLABDINE-- ie 

Par ma foivoila —— — E 
GEORSEIDANDIN. 


Taifez-vous, — que vous. elften, .. Je 


fcai de vous nouvelles vous quit2n- 
are 
mer ann: SOLKUDENE oT 
: Adagwor era Bea 
"GEORGE DANDIN, a 
. Oi vos, "Me-faites point tant la ſuetoe⸗ 
„ELTSHL. SCEAUDINE: Be 
— que le monde cqocied hui eſt ren! 
pli de mechangeg: , de: mwaller. (aupgonner 
ainft, mei vi ſuis —“ meme. ! 
ORGE:DÄNDIN,, 
Taifez-vous,, bonne piece. Vous —* 
fournoxe. Med je — ilya long- 
temps >. — tes une_deflalce.. en u” 
: ChAU DINE 
! ſt· ce qlueeuner, ——— 
. GE ORGE: BANDIN. - — 
Taler vens, vous dierrje;; vom. pourzier 
a pomer la folle anchera de wisies autres. 
Et vous n’avez 2er — REN i 


ar BEWRICONFONRBUL 
ANGELIQUE. 

C’eft une impofture fi grande ‚8 qui me 
touche fi fort äu. car que jene puis pas me- 
me avoit la force d’y r&pondre ;seldufl bien 
horrible —e fatuh.marilorsqu'on . 
ne lui fait rien qui ne foit à fairsıvMiehist fi 
je fuis blämable de quelhe choſe, Ceft d’en 
uler.trop hien arec laii. \r7 9. 

IGCLAUDINE SO 
Qment. 7 © oy-sstel 


4 a. — 
Eli eu LEI N ne eUOY sb TOR 
TT ANGELA En ron oc 
Taut mon mahæurieſt deile trop confi- 
derer ‚Sc plür au Ciel que je fuflesepsblo.de 
fouffrir, ammeil dieslen galanteriexide quel- 
run je ne ſcrois pes tant —— Alb, 


je me retire, & jene puis plas gndurer qu on 


mautpage de, serie forte... er 
Ba: NIEDESOTENVILLE. | 
Allez , vous, ne medien zus Thanngte fem· 
BEUTE N u a © 
EN 2 
Par ma foi — — qu’eik Tui fit di· 
re vrai, & fi jeroisch ſa plaoe je — 
derois pas. Oiii. Momſieur, vous devez, pour 
le puntr ‚Faire T’ifoßt Ama Mäitrefle, Pouf- 
fer; def mo qui voub le dis, ce’fera fort ' 
bien emplayd; &0 jemluflre. A vous yfervir,' 
pa ui ni eh 


mn te ———— 


| Angelica. \ 
Das ift eine fo groſſe Teuſcherey / und die mir 
ſtarck zu Hertzen gehet / daß ich ſo maͤchtig nicht 
bin, felbit Darauf zuantworten / das it mohl 
ſchroͤcklich von einem Chmann angellagt zu 
werden, Diemeilman ihme nicht etwas gethan / 
was ſich nicht thun fället. Ach! wann ich um. 
etwas ſcheltens werth bins fo iſt es / daß ich 
mit ihm gar jugennein hi 


‚_ Elaudina, 
Bank gewiß. er 


Al mein ungl ich ihm hoch ach⸗ 
te / und wolte der Himmel, daß ich fähig waͤre / 
Die Öalanterien von jemanden’ wie er fagty zus 
ertragen’ ich wuͤrde fo fehr nicht verflagt wer⸗ 
den. Bott befohlen / ich mache mich davon / dañ ich 
kan nicht mehr erdulden / daß man mich auf ſol⸗ 
che Weiſe laͤſtere. 
err von Sotanwile. 
ort / ihr ſeit der ehrlichen Frauen / die man 
euch gegeben / nicht werth. 
Claudina. 

‚ Bey meiner Treu / er verdiente / dag fie ihm / 
die Warheit zuſagen / verurſachte / und wann 
ich an ihrer Stelle waͤre / ſo wolte ich dabey nicht 
viel Umſtaͤnde machen. Ja mein Her: / ihr 
folt/ ihme zur Straffe / mit meiner Frauen der 
Liebe pflegen. Dringet drauf / ich bins / die es 
euch ſchaffet / es wird recht wohl angelegt ſeyn / 
und ich erbiete mich / euch hierinn zudienen / die⸗ 
weil er michs doch ſchon geziehen hat. 

Ms Ger 








22 De verwirete Ehmann. 


„er: von Sotanwile. 


v ar verdient es/ mein Eydam / daß man euch 
eſe 


s ſage / banıı euer Verſahren macht euch je ⸗ 


dermann zuwider. 
Frau von Sotanwile. 
Fort / trachtet eine Dam von guter Geburt 
her — und nehmet euch in acht / derglei⸗ 


| Se enihinführe au mehr zumachen, 
werde gank raſend / INN udaben 


andein. 


a ich recht —— 
Mein Her: ihr —* chlich ich bin an⸗ 


er Here hr ſeyd ein Cavalier / welcher 


ie Regeln der Ehre gantz genau verſteht / und 


ich bitte euch / wegen des Schimpffes / fo mir an⸗ 


gethan worden’ um Satisfaction. 
Herr von Sotanwile. 
Das iſt billich⸗ und das iſt die Ordnung der 
roceſſe. Sort mein Eydam / gebt bem Deren 


ati 
Dandein. 
Wie Satisfaction? 
etz von Soranwile. 


Ja / das gebührt fich in den Regeln/ warn 
man faͤlſchlich angeflaget hat bat, 


- Das ift mir etwas / welches ich nicht geftän. 


- dig, bins fÄlßchlich angeklagt zuhaben, und ich . 
weiß es wohl / was ich dabey gedencke. 


Herr von Sotanwile. 
e⸗ liegt nichts dran. Ihr gedencket 


® 





EE MARTCONKONDE 1 
— — ü— 
‚“Mr, De SOTEN VILLE.:. 7 


Vöus:imeritei , mon gendre,qu’on vous! 


dife ces chofes-Ti , & vötre — mei 
tout le monde — vous. 
SOTER: VIEEE:' 


Alten , forlger à mieux traiter und Deu 


moifelle bien nee, & prenez garde deförs 
mais}, ne plad faire dd parei boiehes., 
GEORGE DANBIR. | 

. Jenrage de ben, se, dayoit von; Sog 


ja Ta 
157 * — ei 


— — —— — 


7 es — —* 
je vous demnange —* de Piffrom 
hr "il De 15195" “4 ce YıuBi am 
Mıy gi i 
Cela et m c En) 3 po ne 
* Eis ang — 


— Day. ö Ei " 


ie N 


GE DAN —* 
C Kr moi dont je ne — we 


* daccord ‚de ka voit a torte aseuff s ‚je 


say bien ce que —* penſe. iM 
Mr. ‚De: — —— — 
| n —— Quelque penſce qui — 
p 


DU 


a EE MARI CONFONDU 
puite reifer „ıl a nie, Cell laussaire Ies per- 
— » & ł'ona n’a nul droig.de, je plaindre | 


de.tout hoinme qui fe dedit,  ; 2 
GEORGE DANDIN. 


Si bien dont qua fi je Is trapvois — 
aver ma femme, i en ſeroit qugite pout — 


"Me. SOTENVILLE, ‚cu 3 
Point de naifannement 2; —E es 


euguiles dis, — 
— —ã——— 


Moi , je TE ferai ‚SRcpee- ges ak g 
. „Mi„be' —————— 


Sr ei 
—5 Arie: IR Yarienz il 
—5 * 2 que Life d’ avoit —* 

⸗ erop faıre , * que it moj, qui, Yaz! 

conduis.. 


ı DANDEN.T, 2 
Bar SÖTERNILER. ‚usb 
—— endre; ne ehauffer 

pas la bi ,' Ar Pal den mettrois dvet Ini — 

vous. "Allopg, J Laiſſyz⸗ ‚Vögs "Bördhätrte 

— GEORGE DANDIN. _ 

: Me BESOTENVIELE. 


oyalıe — à la main le premier.Moh- 
fiehr eſt Gentilhomme, & vöus ne retes 


pas. 
._ . GEORGE DANDIN. 
‚Fenrage. 


Deer verwirrte Ehmann. 25 
ihr woit / eꝛ Eu hats verlaugnet/fo vergnügt man die 


und ift bey allen Menſchen / fo fid) drauf 
. Kuala: ar auszurichten. 


d 
So recht dann / wann ich ihm bey meiner 
Frauen liegend findete/ fo wuͤrde er Durch fein 
iderfprechen davon frey ſeyn. 
Her von Sotanw ile. 
Nichts mit den Vernuͤnffteln / bittet ihn um 
Berzeihung/ wie ich — ‚age Ä 


Dande 
Ich / ich ſoll ihm noch darzu um Dezeihung 
bitten/ - an. — 





Fort age? ich — Es — ier nicht viel be⸗ 
mens / und darfft ihr nicht foͤrchten / dag ihr 
—— zuviel a dieweil ich * darzu an⸗ 


Dandein. 
Ich koͤnte — er 


Sotanwile. 

Bot Sie Eodam, macht mir Die Gall nicht 
aufrührifch / ich werde mich famt ihme wider 
euch ſetzcn. Fort / laſſet euch von mir regieren. 

Dandein. | 


Ach! Georg Dandein! 


err von Sotanwvile. 
Erfilich eure Kappe in die Handy der Her: iſt 
ein Edelmann, und ihr Asch einer, 


Da 
Ich werde vofend. Be 
da 
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Her: von Sotanwile. 
Eprecht mir nach. Mein Herr 
. Dandein. 


Men Herr. 
„er: von Sotanwile. | 
bitte euch um Verzeihung. Er ſicher 
ſein Eydam ıbme zugehorchen / 
— — Ach! 
ndein. 
Ich bitte euch um ihung. 
Herr von Sotanwile. 
* Daß ich ſo arge Gedancken von euch gehabt 


Da nbein. 
> ihre arge Gedanken von A gehabt 


Herr von Sotanw 
Das machts / daß ich die teren zukennen / 
nicht hatte. 


Dan 
Das machts / daß no bie ehe, euch sten 
nen’ nicht hatte, 
rr von Sotanwile. 


Undic it euch zuglauben,. | , 
Dandein, 


Und ich bitte euch zuglauben. 
Herr von Soranwile 
Daß ich euer Diener bin. 
Dandein. 


Wollt ihr / daß ich eines Kerls a fener 
ber mid sum Hahnrey machen will? P 
Der? J 


— — — 
J 
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Mr. De SOTENVILLER, 
Repetez apres moi, Meonfiear. 
GEORGE DANDIN. &. 
Monfieur. : . 
Mr, De SOTENYILLE. 
“ Je vous-demande pardon.  Z/ voit gie 
Jon zu fait diffieuite de. 12) — 


GEORGE DANDIN. > 
Je — demande p 
Mr. De SOTENVILLE 
Des mauvalfes penfees que jjay &uör de 


vous, | 
GEORGE DANDIN. 
= mauvaifes penldes que jay — 


Mr. De SOTENVILLE. . | 
Ceft que jen’avois pas l'honneur de vous 


eonnoi 
"GEOR GE DANDIN.. 
Ceſt que je n’avois pas honneur de vou⸗ 
connoitre. 3 
Mr. De SOTEN VILLE 
Et je vous prie de croire. 


GEORGE DANDIN. 
Et je vous prie de croire, 
. .. Mr. De SOTENVILLE 
.. Que je.fuis vörze ferviteur.. _ 
: GEORGE ng 
Voulez - vous. que je fois feruiuepe dun 
e qui me veut faire — * 
r⸗ 


ww LEMARTTCONFONDBU, 
Mr. De SOTENVILLE, 
‚Sble menace encore. 
ABl 123 
CLITANDRE. 
U ſaffit, Monfieur. — 
P "Me pe SOTENVILEE 
WNon se Veux qu'il acheve , & que tout 
aille dans,les. formes. One je ſuis vörre 
fervtu. "0 
GEORGE DANDIN. 
..; Qug je fuis.vörre ſexviteur. 
CLITANDRE . 

Monſient, je fuis le vötre' de: tout mon 
eur „BL jene fonge plus à ce qui s.elt pafld, 
Pour vous, Monfieur , je vous donne le.bog« 
jour ‚& fuis’fäch€ du petit chagrin que vous 

av. . — 
| Mr. ve SOTENVILLE. 

Je vous baife les mains, & quand ilvous 
plaira,je vous donneral le divertiffement de - 
cousre un live, 

CLITANDRE. ne: 

Ceſt trop de grace que vous me faites. 

Mr. p SOTENVILLE.. . 

Voila,mon gendre, comme:H faut pouſ- 
fer les chofes. Adiew. Scachez que vous 
étes entr& dans une famille qui vous don- 
nera de l'appui, &.ne fouffrira point que 
Pon vous falle aucun aflront. — 


Pe 
⸗ —4 
3 


— 
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Herr von Soranwile. 


Dränet ibm datu. 
Ad)! | ; 
| Clitander. 
Es iſt genug mein Herr. 
Her: von Sotanwile. 


| Nein / ich will daß er es endige / und daß al⸗ 
les förmlich gehe, Daß ich euer Diener bin, 


| Daß iheuerDienerbin. 
Luitander. | 
Mein Herr/ ic bin der. eurige von gantzen 
Hertzen / und dencke ich nicht mehr an das vor⸗ 
gegangene. Euch mein Herr / gebe ich einen 
uten Tag / mit iſt leyd / wegen des kleinen Ver⸗ 
ſſes / ſo ihr gehabt habt. 


Herꝛr von Sotauwile 
ft euch N de / und mann ed eud) 
belieben wird fo will ih euch mit einer Hafens 
Jagd die Ergöklichkeitiyaften, 4 


j Clitander, 
Es iſt ie Gnade zu groß,die ihr mir anthut, 


Herr von Sotanwile. 

Sehet da / mein Eydam / wie man die Sa⸗ 
chen treiben muß / Gott befohlen. Wiſſet / daß 
ihr in ein Geſchlecht getretten ſeyd / welches eu 
sur Stuͤtze dienen / und nicht leiden wird / d 
man euch einigen Schimpff erweiſe. 

Sie⸗ 


7 HiebenderAufteitt. 
| > N) wer bin ich. . .Duhafts fo haben wollen / 

Adu haſts fo haben wollẽ / Georg Dandein / Du 
haſts ſo haben wolle/diefes ſteht Dir ſehr wol an / 
und ſiehe / du biſt bezahlt / wie ſichs gebuͤhrt / du 
haſts gantz und gar / wie du es verdieneſt. Fort / 
esliegt nur daran / den Vatter und Die Mutter 
beſſer zuberichten / vielleicht finde ich etwan ein 
Mittel / darinnen gluͤcklich zuſeohn. 
— —— 
Die Andere Handling: , 
ea Erſter Auftritt. Te: 
Teen landina 7 ab 

> Elaudina 0: © 
Arichhabs wohl errathen / daß es von dir 

NH muß/und = du es itgend 
"einen: gefagt hattelt/ der es unfern Herrn wies 
der hinterbradht hat. a 7 

= ubin. 
Wey meiner Treue / ich-habe nur mit Furgen 
Worten zu einen Mann / im Vorbeygehẽ davon 
gẽdacht / damit daß er nicht ſage / daß ee mich has 
be heraus gehen ſehen / es muͤſſen in Diefem Land 
die Leute greuliche 2 ſeyn. 


Warhafftig / dieſer Her Burgataf hat recht 
auvserleſene Leute / weil er Dich zu feinen a 
Br | . fand 


— — — 


choiſi fon monde que de de ꝓrendre: puut 
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TNSGENE VIE. ©; 2. 
| GEORGE DANDIN. 

AH que jel vous Taver voulu, vous l’- 
vez voulu — Daddin ; vour Ter 
vouiu, cela-voüıs fied fort bien „ & vous 
voilä ajuft€ comnie il Hut, vous avez 
ment ce que vousmierildz) Allons il s’agic 
feulement de defabufel le.pere:&cıla miede,, 
& je pourrai WOUWERI PER + Etfe quelque 
moyen d’y reäfhr.. - nu. D 


nv Al TEA, mat 
| -SCENEIL. .., 
CLAUDINE, ;LUBIN. 
CLAUDINE..  . ... 

O: jay bin devine quil falloit que 


ei Un 


cela vmt de toi, & que tu l'eiifiks dit 
à quelqu’us'gui Fait rapporte à nötre 
. V— Ir er — 
. OBIN.., 
Parma folje n'en ai toüch€ qu’up ‚petit 
mot en paflant & un homme, afın quil ne 


Ait point qu'il mavoit vü fortir, & il. faut 
' que les 5* en se pais-cy foient de grands 


babillar — 
CLAUDINE. 
Vrayment ceMonfteur le Vicomte a bien 
fon 


— —— — ——— —— — 


| prendral, mie gar UDINE. er 
12, Ko 


| Ne paris plus: de:oela, Kaum. 


eine; pui gus — 


2» WE MARI CO NFONDU. 
fon Ambafla „.&il seht alle u R 


d’un homme b en chäncex. - 
' BUBIN. 
‚Va,une ausge je. ferzi plus fin; ‚fa;e 


‘ Oiisolü, il fera sgmps, 
LUBIN. 


a! rg 
52 0 SS 


— CLAUDINE. :- 
ve veux-tu que jecowter vum ı 
_Quen LUB N. ur Se 
Tourne un peu uon viſage dayers moi. 
CLAUDINE,. 
He bien qu — 2. 


UBIN. 2) 
Claudine, — | 
CLAUDINE, ı 1 ! u r * 


— pil.. | —— 
Qui en 


i LUBIN - 
He K,ne ſcai⸗ —— bien ce que je veux 


dire? 
CLAUDINE, et 


‚Nom. | 
LEBIN “ ö 
Mörgut je täime. — 


— 


CLAUDINE. " :  .; 


Tout debon? 

'LUBIN. 
Oui le:diable m eimporte tu me — 
CLAU- 


J 
Der verwitrte Ehmann. 2 
ſandten nimmt / und er wird da von einen recht 


verſchmitzten m. Be 
Gehe / einandermahl her 2 verſchlagener 


ſeyn und will — beffer 


4 


Claudeimna. 

Ia / ja/ es wird Zeit ſeyn. 
Kubin. 

Wir wollen nicht mehr von dieſen reden: hoͤre. 

Caudina. 
Was wilt da / daß — 
Wende dein So ——— wenig gegen BR: 
| Wohn nase SPEER , 


Lo eo 
en i Ciaudina — 
a 
Kubi, 
EEE RR: du es nicht wohl / war ich ir 
—* A Claudina 
ein 
2.nbin. K 
Edllarrerment ich liebe dic ‚ 
Klaudina, 
Im rechten Ernſt? ws 


2.ubin. 
Ja / der T.. .. botemich/bu ar mit f 
‚ben/ weil degtwegenfchtoöre, r is - 
Claw, 
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öCTTSGCCF | "7° "7 7 ee 
Zu ve | 

ch ſfuͤhre / daß mein Hertz recht wie ein Laͤm⸗ 

| Per Schwaͤntzlein — ich dich anſeht. 


34 erfreue mic Darüber. Ä 
Wie machft du 287 Daß du foartih bi? nz 
Ich machs wie es — machen. 

Sieheſt du / es braucht nit viel Federleſens | 
Wann duwilt / fo wirft du meine Frau/ und ich 


werde dein Mann werden / und wir werden alle 
beyde Mann und - . 


—8 wuͤrdeſt vieler eoferfi ti di unfer 


„„ Di nicten, 


‚gi meinen ae bare — argwoͤhniſchen 
aͤnner und ich willeinen haben / der ſich nor 
nichts entfeget/ einen ber: fo voller Vertrauen 
und fo verfichgrt wegen meiner. a ſchheit iſt / 
daß er mich mitten unter dreiſſ ig m nnern oh⸗ 
ne Unruh feben fan. 


Lubin. 
Hey wohl / ich will sans.alfo feyn. . - 


Das iſt die nartſde⸗ Sue sonder ara ai 
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CLAUDINE. 
Je me fens tout triböüiller le cœur quand 
je te regarde. 


| CLAUDINE. 
Jemen räjouis, | 
LUBIN. . 
Comment eft-ce que tu fais pour &ıre fi 
jelie? ; 
CLAUDINE. 
Je fais comme font les autres. 
| LUBIN. | 


Vois-tu, il-ne faut point tant de beurre 
er» faire un quarteron. Si tu veux tu 
eras ma femme , je ferai ton-mari, & nous 
ferons tous deux mari & femme, 


 CLAUDINE. 
Tu ferois peut-etre jaloux comme nötre 
- Maitre. 2 
0.00 LUBIN. 
Point. a 
CLAUDINE. 


“ Pour moi x hais les maris foupgonneux, 
& jen veux un qui ne sepouvante de rien, 
un ſi plein de confiance „ & fi für de ma 
chaftere, qu'il me vit fans inquietude au mi- 
lieu de trente homunes. 

LUBIN. = 
Hẽ bien ‚je ſerai tout comme cela. 
CLAUDINE, 
Ceſt 12 plus forte chofe du monde que 
T. III. (CH. 2: de 


77: 
22 
La — 
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de fe defier d’une femme , & de laà tour- 
menter. La verite del’affaire.eft qu'on n'y 
gagne rien de bon ; cela nous fait fonger 4. 
= , & ce font fouvent les maris qui avec 
leurs vacarmes fe font eux-memes ce qy'il 
font. — 
LVuBINN. — 
. He bien ‚je te donnerai la libert@ de faire; 
tout ce qu’il te plaira. 
CLAUDINE. 2 
VoilA comme: il faur faire pour n’etre . 
point trompe. Lors qu’un mari fe me % 
nötre difcretion, nous ne prenons de liber« 
te que ce quil nousen faut, & ilen eſt 
comme avec ceux qui nous’ ouvrent leur 
bourfe & nous difent , prenez, Nous en 
ufons honnetement , & nous nous conten- 
tons de la raifon. Mäis ceux qui nous chi 
canent, nous nous efforcpns de les tondre, 
& nous ne les &pargnons point, 
- LUBIN, -- 
Va, Je ferai de ceux .qui euvrent leur 
bourfe „ tu n'as qu’a tg.marier.avec mol. 
' CLAUDINE 2 
. Hebien:bien , nous verrons.. - | 
LUBIN. 
Vien done ici, Claudined 
CLAUDINE. 
Que venx-tu 
LU BIN. . 
Vien te dis jje. 


CLAU- 


¶Der verwirꝛte hmann 
dag man gegen sie Frau mißtrauifh * | 
und. fiequalet. Go iſt die Wahrheit / daß mar 
hier mit dieſen Handel nichts . gr 
diß macht uns auͤf Boͤſes dencken / und dig find 
offt Die Männer/meiche mit ihren Lermen ihnen 
ſelbſt / das / was fie. find/ verurſachen. 


an 
Wohl dann / ich will Dir Die Freyheit gebens 
alles zuthun/ was Diebefieben wird, 
Claudina. 
Da ſieheſt du / wie man es machen muß / um 
nicht betrogen zu werden. Nachdeme ein Mann 


ſich unſerer Beſcheidenheit ergiebt / nehmen wir 





beine Freyheit als die uns gebühatzun es fichen 
wie mit dieſen welche ung ihre "Beutel oͤffnen / 
. and gu ung fagenmehmet. Wir bedienen uns _ 

deſſen befcheidentlich /. und vergnügen ung ans. 
den Glimpff / allein Diefelben die uns farg finds 
unterfiehen wir und, fie sufcheeren und ae 
. nichts, 


Lubin. 
ich will von der FE — 
el auſthun / und Du Dart Dich nut 
ir mir verehligen. - _ 
Hey wohl, tobl] mot wollen ſihen. 
Salon hann hieher / Eaudina. 
Claudina. 

Was wilſt du? 


Komme / ſage jich dir. 
1, X, mc? Claus 
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2. Elaudine, | 
* ie Sachte. Ich liebe die Verſhweickten 


Lubin. 
6 ein Ztoeigleinde ber Ste Freunbfchafit | 
ach kin e michba Be fage ich dir / ich ver⸗ 
Be 

Claudins, h = 
Raffe na 


Ach! wie. bift du egen bie armen Leute 
hart. Pfuy / wie handlich ift es, Arge 

zuweiſen. Schaͤmeſt Dur bich nicht ſchoͤn * 
| > un mit boch nicht / dag man dich liebtoſel J 


Clau 
ch wil dir was auf di Di eafegeben. 


O bie Wide / die Geiimmice, v / die. 
Stintkende / Die Garſtige. Wie u um. 
— | 


Aubin, 


Was 9— was wird es dich koſten / mich ein 
wenig machen zulaſſen? 
Ci audina. 
Du muſt Geduld faſſen. | 
Aw 


Ja valaine,qui eſt cruelle. 
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CLAUDINE. 
Ah! doucement. Je n’aime pas les Pasi- 


neurs. 
| LUBIN.- 
Eh un petit brin d'amitié. 
CLAUDINE,. | 
Laiffe moi la , te. disr je, je n’cntends 


pas railleric, _ 
.. LUBIN. . . ep‘ 


ar, — 
“. CLAUDINE. ... 
‚Ahy! . we , a . 
·224 LUBIN,. , "rt Tırıs 
Ah! que tu es rude à pauvres gehs,: Fy, 
ve ccla eſt mal-honnete de refuſer lesper- 
Nas-tu point de honte d’dtan ice, 
& de ae vouloir pas qu’an te garefle? Eh-Ia, 
-  CLAUDINE. 
Je te donnerai fur le ner. 
LUBIN. 

‚Oh la farouche, La.fauvage. . Fyupoüa, 


Tu t'&maneipes trop. E 
_ LUBIN. | 
Qęeſt:ce ‘que celæ te coũteroĩt de me 
hiſſer eg ZEN | 
| CLAUDINE. 
Il faut que tu te donnes patience. 
— (C ) 2 LU- 


CLAUDINE. 


. ’ 
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en LUBIN. 


Un petic baifer feulement en rabattant 
für nötre mariage. 


CLAUDINE. 
Je fuis vötre Servante. 
LUBIN, 
Claudine ‚je t'en prie ‚fur l’et-tant-moins, 
CLAUDINE 


5 Eh que nenny. Ty ay deja exe atraps . 
Adieu. Va-t'en , & dis à Monfieur le Vi- 
cofnte que j'aurai foin de rendre fon billet, 
0.0 LUBIN 
Adieu beautt tude alniere 

CLAUDINE. 
Le mot eſt amoureux. _ 
; LUBIN, 
Aasdien rocher , caillou, pierre de taille, 
ierre de. touche , pierre à feu & tout’ ce 
| qu'il y a de plus dur au monde, 
CLAUDINE. 


. Je-vais remettre aux mains de ma Mai- 
treffe... Mais la voici avec fon Mari ‚eloi 
nons-nous, & attendons quelle foit feule. 


SCE- 


E 2 I; 
— —— 





Dieverwiereiähmann, - 95 


————————— ————— EEE A 


| A vubin. 
a blos ein Kügigen auf Abzug unferer 
ER Clandina, 
Ich bin eure Dieneriun, 


e 2 2ubin. | | | 
‚ Slaubina/ ich bitte Dich darum / Indem wit 
ein wenig ficher find,  - 


Ep warum das neh Shin hier ſchon einmal 
fagebeinen Herm Purgprafan? Dak wo Sie 
anfehren werde fein Brieflein zuuͤdergeden. 

Gott defohlen / ba Ebd grobe Erb 
teeiberinn, Bo. 
Das Wort ift verklebt, 


M Aubin, | 24 2 | 
Bott befohlen/ du Seifen, bu Kiſelſtein / du 
Ä gefbnittner Stein / du Probierſtein du Feuere 

en 4 und alles was in der Welt am hartes 
en i | 
9% geheinbie Aadermeer rauen zul 
gehe in die Haͤnde meiner Frauen zuliefe 
fern allein hie iſt ſie mit Ihrem Mann’ . 
wir wollen uns entfernen und warten / diß fie 
allein ſeye. u 


(C) ꝛ Zwey⸗ 


— ann. 
Zweyter Auftritt. 
Georg Dandein / Angelica / Elitander. 
ndein 


| a 
| rn nein / man betriegt mich fo leichtlich 
nicht / und ich din es nur gar zugewiß / Daß 
die F ung / weiche man mir hinterbracht/ 
3 fene.. - rc habe beflere Augen als. 
man mennet / und euer Miſchmaſch hat mid) 
nicht, gleich, geblenbet.. 
i Clitander. 


Mn End der Gchaubkhne. 
6b iſ fie Aber der Mann iſt beniht. 


Durch er —— ey habe ich die War⸗ 
Wei SE eme ſo man mir geſaat Bat 
unddie echte Nehrerbietung, eicheibe zu den 
Band / ſo uns verbindet / traget. 
Elitander und Augeliea ** einander 
Mein Gott — — eure Keveren 18 


von der Gattung der iet 
a ſage / und ihr habt nich such un / als 


/ ſpotten? auf weiche Weiſe? 
Er) ibn BB 


! goweiß aure Gedanken) und fenne fie, 
Ceaeder und Angelica gräflen einauder wieder. 
Annoch ? ad) wir wollen nicht mehr. ſcherhen! 
mir ift nicht unwiſſend / daß ihr mich wegen eu⸗ 
res Adels / viel geringer (het, als euch / Den 
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- SCENE IL " 
GEORGE DANDIN , ANGELIQUE , 
CLITANDRE. 


GEORGE DANDIN, 

On , non , on ne m’abufe pas avee tant 

de fasilit€ „ & je ne fuis que trop cet- 

tain que le rapport que l'on ma fait eft ve- 

ritable. Jay de meilleurs yeux qu’on ne 

penfe , & 'vötre galimathias ne ma point 
tantöt ebloüi. | 

CLITANDRE au fond da Thenire. 
Ah la voila. Mais le mari eft avec elle. 


"GEORGE DANDIN. 

Au travers de toütes vos grimaces , jay 
vü la verit€ de ce que Pon m’a dit, & le 
peu de reſpect que vous avez pour le nœud 

ui nous joint. Ulitandre & Angelique 
: falient. Mon Dieu laiflez IA vörre re- 
verence ; ce n’elt pas de ces fortes de re- 
ſpects dont je vous parle, & vous n’avez 
que faire de vous moquer. - - 

| ANGELIQUE. 

Moi, me moquer ! en aucune fagon. 

fh Gi wbere Peak BERNER... 

. Je fcai vötre penfee & connois. — 
dre & Augelique fe refalient. Encore? 
ah ne raillons pas davantage ! je ne ignore 
pas qu’2 caufe de vötre noblefle vous me 
tenez fort au de vous , & le re- 

(C) 3 


"ig BE-MARFCONFONDE 


— Pu nn — — —— 
ſpect que je vous vewx dire ne regarde point 
ann EN Tentens, parler de PR que 
vous devez à des nœuds auflı venerables que 
. le font ceux du mariage. Angelique fair 
fgre A Clitandre. | ne faut pomt lever 
best &yniles,& je ne dis point de fortifes.- 


7 ANGELIQUE.: u: 


I . 


Qui: ſonge à lever det pzoles? °. . ie. 


— 149 IC 
.. GEORGE.DANDFIN.T; :.: 
Bern ne as 
„Mon Dieu naus voyons clair. „Je vous 
dis encote une fols que le miariage eft une 
chaine à — an’ doit porter toute ſotte 
de tefpee 


.falt five de ba tete. Vii, oti, mal fais 
‚la tete & de me faire la grimace. — 
ANGELIQUE. 
Moi! je ne ſcay ce que vous voulez dire, 


GEORGE DANDIN.: 
PF le feai fort bien moi, & vos mepris me 
Tone conaus. Si ja'ne fuis pas ne Noble , 


au moint fuis-je dune race ou iin’y a point, 


de teproche, & la fathille des Dandins... 
_ . 


CLI- 


ſpect, & que C’eft fart'mal fait & vous. 
d’en hfer comme vous faites. Azgeligue 


ä vous’, & vous n’avez que faire de hocher 









— ietun in. So ande et any 
F er 27 We eg IM 
—53 — * * ae v6 Ch 


ul Dig end, 
Ungelica gibt Dem Clitander cin Zeichen. 






Man darff die Achſeln nicht suchen, t 
— — 
Wer gedenckt die en sunuchen % . 





Mein Sott/wir ee “ —— A 


wahl dag 
gen welche man alle —E Ehre F 

tragen ſoll / und 7 ne un ats 

than iſt fir deſſen / toi 

n. 

‚ Bingelien fehhtteit den Lovn. 

as imnesuäbel von euch / und ihr babe nichts 
— den Kopff zuſchieteln und dus Maul 
ber wich zugtimmen. | 


—* | 
Io id mei ni mas fg neh Ä 
























Dante, 
Ei 3. en Id —— Ob ich *24— 
nicht ed gebohren bi er ich doch sum mes 
nigſt nen Stamm / y man nichts 


vorzun Day md nenn t ber Dan⸗ 
dein. .,x 
cc 3 Es 


« Der verisiese Ebaun 
a. der Angelic “ em Ci “. 2 
nen Augenbli Geſpraͤch. 4 n 
ed * andein, 


"urn OR... | 
Dandein. 


m feine Fran / ünd Titander 
de ine Bi macheud / gebet zu 


Siche dawia er —— —ã ſù 


ngelica, 
| wo ‚om wid bean Tenas ont r / 
bo ra thue? * | i 


andem. | 
Be \ PR / daß ihr hier thut Piece ER Frau 
thut / die ihren Mann allein gefallen will. Men 
ſage davon was man wolle / die Galanen wars. 
den niemaals nicht auf’ ala wann man ſie gerne 
wil / 48. iſt eine ſuͤßlichte Luft / welche fie. heran⸗ 
= ih Das ie 2 * eben 

- Die reputirlichen Grauen wiſſen Die Art / dieſelben 
gleich anſangs 














nern = Be = 
Ich ſie verja Y arg a was U * fr 
een aut ie daß man mich“ ® ſchoͤn 
dann oð gefuͤth mir — 





nn aber mas für eo "Perfon ont A 
er ae RR BR wehrenden Lieb 


An 


— 
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CLITANDRE. 
Derriere Angeligque [ars etre apperceh 
de Dandın. 
- Un moment d’entretien. 
GEORGE DANDIN. 
3 : . 


ANGELIQUE. 
Quoi?je ne dis mot. . 

"GEORGE DANDIN, tourne autour de 
fa femme , & Clitandre fe retire en 
fasfamt une grande reverence A Geor- 
‚ge Dandın. 

Le voilà qui vient roder autour.de vous 


| ANGELIQUE. N 
‚He bien , eft-ce ma faute ? Que voulez- 
_ vous que }y falle? 


- , GEORGE DANDIN. 
: Je veux que vous y fafliez ce que fait une 
femme’ qui ne veut plaire qu'à fon mari. 
Quoi qu’on en puifle dire, les Galans n’ob- 
ſedent jamais que quand on le veu : bien; il 
ya un certain air doucereux qui les attire 
ainfı que’ le miel fait les mouches-, & les 
honuftes femmes ont des manieres qui les 
ſcavent chaffer d’abord. 
ANGELIQUE. . - 

Moy les chafler ? & par quelle raifon ? je 
ne ime fcandalife. point qu'un me trouve 
bien faite, & cela me fait du plaifır. 

:. GEORGE DANDIN. 

Ouy. Mais quel perfonnage vaulez-vous 

que joiie un mari pendant cette galanterie ? 
(Cc)4 AN- 


run 
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ANGELIQUE. 
Le perfonnage d’un honnete homme qui 
eſt bien-aife de voir fa femme confideree. 


GEORGE DANDIN. | 
Je fuis vörre valer. Ce n’eft pas la mon 
. conte, & les Dandins ne font point accoßtu- 
mez à cette mode-lA. i 
ANGELIQUE _ 

Oh les Dandins s’y accoütumeront s’ils 
veulent. Car pour moi je vaus declare que 
mon deflein n’eft pas de renoncer su monde, 
- & de mi’enterrer toute vive dans un mari. 
Comment , parce qu'un homme s’avile de 
sous Epoufer, il faut d’abord que toutes 
chofes foient finies pour nous, & que nous 
zompions tout commerce avec les vivans? 
c’elt une .chofe merveilleufe que cette tyran- 
nie de Meflieurs les maris, & je les trouve 
bons de vouloir qu'on foit merte a tous les 
- divertiflements , & qu’on ne vive que poür 
eux. Je me moque.de cela,& ne veuxpaint 
mourir fi jeune. z 

GEORGE DANDIN. 

Cſt ainfi que vous fatisfaites aux enga- 
gemens de la foi que vous m’avez donnde 
publiquement. en u: 

ANGELIQUE. 

Mei , je ne vous l’ay point donnée de bon 
caur, & vous me l’avez arrachde. M’avez- 
vous avant Je mariage demande mon confen- 
tement, & ſi je voulois bien de vous? Vous 
| navez 


— | — _ 37 
rfon eines repuicichen Mannes / wel⸗ 
dert N ae ed aaa gerne ſiehet. 


Ich bin euer neh Dasık nicht für mich / 
darm die Dandeins find nicht zu folcher Weiſe 


gewoͤhnet. 


O die Dandeins ſich wohl darzu ge 
möhnen / — fie wolten. ‘Dann mi 
langend / fo eröffne ich euch / daß mein Dort 
nicht iſt der Welt ungen! und mich ga En 
febendig in einen Mann zuverſcharren. 

Dieweil ung ein Mann. % edendet zuehli mh 
müßten gleich alle Dingeben ung ein Ende has 
ben/ und Daß wir ung alle Hemeinfchafft mit de 
nen lebendigen abbrecheten ? Dasift ein wun⸗ 
bermürbige che / um diefe — der 
en hm nner/ und ich befinde es für quf/ / 

€ iemollen/daß man von allen Ergoͤtzlich⸗ 
keiten abgeftorben ſeye und nur für fie allein le⸗ 
be. Banepire mich hierüber/ jnd wil BEE 


nicht 


Dandein. 

Es iſt billich / daß ihr der andung der 
—5 — ‚4, ihr mir offentlich gegeben / en Se 
n 

2 ich habe fie Angeln. nicht hegchen 
Ihr habt mir fie mit Gewalt genommen. Habt ihe 


por der Ehligung meine Einwilligung ron me 
begebrt/ und ob be mit — a —— verbr 


| 






abt egen nur meinem Batter mb meine 
Mutter zu Kath gezogen / ſie ſind es eigentlich 
bie euch gefrenet haben / und dig iſts / warum ihr 
euch allzeit — I — — —— 
etwan unrech ich belangend / Die 
‚ ich euch ee —5— daß ihr mich frey⸗ 
en folt/ und weil ihr mich ohne mein Gutaͤchten 
erhafchet/ fo begehre, ich nicht verbunden zuſeyn⸗ 
mich euren Willen für leibeigen n zuunterwevffen / 
ich will, ſo es euch belicbt/ der Khönen Tage} 
giel mir die Tugend anbietet/ geniefen ; die ſuͤ 
—— annehmen / ſo mir das Alter 
ie ſchoͤnen Leute ein wenig ſehen / und die Luſt 
* von mir was liebliches ſagen suhöten, | 





icket euch hierzu / zu eurer Straſſe / und dans 
et dem douue darfür / dag ich nicht u etwas 


a! das iſt or w meynt. & bin 
aid teen! —* ich * nicht 


ch / ich bin eure Dun ich fi PER dafßf 
RE wat det | 





shcht mich ah / d es G 
—F be mi Ko —5 — ante 865 
— ihr —— nur den Blauderern der Lie⸗ 
* —** ch mit anal undii bee 

! en | 
bie Stell⸗ zuverlaſſen. 






Dri⸗⸗ 
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a en EEE A EEE EEE Er EEE EEE EEEREE 
n’avez confultd pour cela que mon pere & 


ma mere; ce [ont eux propfement qui vous 


ont Epoust , & c’eft pourquoi vous ferez Bien 
de vous plaindre toüjonrs' eux des torts 
que l’on pgusra vous faire. Pour moi, qui 
ne vousay point dit de vous marier avec. 
moi, & que vous avez prife fans confulter 
mes fentimens, je pretens n’etre point obli- 
de a me fohmettre en efclave a vos volontez, 
je veux joüir, sil vous-plait, de quelque 
aombre de beaux jours que m’offre la jeu- 
nefle ; prendre les douces liberrez ‚que läge 
me permer , voir un peu le beau monde 
oüter le plaifir de m’oiir dire des douceurs, 
eparez - vous y pour vötre ition, & 
zendez graces au Ciel de ce que je ne ſuis pas 
capable de quelque chofe de pis. s 
' GEORGE DANDIN. 
Oui! c’eft ainfı que vous le prenez. Jefuis 


votre mari, &tjevous dis queje n’entens pas 
cela. | | 


ANGELIQUE. 

Moi je fuis vötre femme , & je vous dis 

que jel’entene | 
GEORGE DANDIN. 

Il me prend dcs tentations d’accommogder 
tout fon vilage à la compofte, & le mettre 
en &tat de ne plaire de fa vie aux difeurs de 
fleurettes, Ah , allons, George Dandin, je ne 
pourrois me retenir, & it vaur mieux quit- 
ter la place, j 
(CC) SCE- 
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| SCENE IIL- | 
CLAUDINE, ANGELIQUE. . 
Ä | GLAUDINE. 
J ’Avois , Mädame-, impatience qu'il s’en 
) allät pour vous randre ce mot de la part 


que vous Scavez. 


‚- ANGELIQUE, 
| Voyons. Klle lit bas. Be 
CLAUDINE 4 part. : eg 


A ce-que je puis remarquer, ce qu'on lui 
&crit ne lui deplait pas trop. :, ni 
| ANGELIQUE. ..' 
:,. Ah Claudine que ce billet s explique d 
une faron galante ! que dans tous. leurs di» 
. Scouts, & dans toutes leuss actions les gens 
e Cour ont un air agreable! & qu’elt-ce 
que c'eſt auptes d’eux que nos gens de Pto- 
vince. 
CLAUDINE. 
Je .croi que qu'aprés les avoit vüs, les 
Dandins ne vous plaıfent gueres, 

.“ ANGELIQUE.' - 
Demeure iei; je m’en vais faire la reponſe. 
u CLAUDINE. 

Je n’ay pas befoin ‚que je penfe , de lui se- 
commander de la faife agreable. Mais 


voici.... er | 
; SCE- 


Deverwirꝛte Bmenn. 2 
Dritter Auftritt. 
ee / a 1 Angeln 


Ch — üldig / biß we 
San um euch — * dem — 
gen/ wie ihr wiſſet / zuͤbergeben. 

— Angelica — 3 e> 

Laß ſehen. Sie —— kp, —— 

Aus * 8* — PR 

/ wie i Fan en) 
PN mißfaͤnt ihr nicht viel, 5 
Ach Ang =. * . gr 
Elaubina!wasfür eine alante Art 
Diefes “Brieflein an Den ann haben * 
eg in all ihren —* — in all ihren 
für eing anne anier! 
was föften unſere Landieute gegen ihiien um 


| Elaudink,.. = 
di kino d ol —2 
—* die ——— —* 
Angeliea. | 
(ea. Dierk gehe bin bie Okntwori pe 
—— Dina) 
abe es nicht / wi 
Bor Ba —* —X 


Vien⸗ 


___Dee sense Mibmane u 
Vierdaer Auftritt. | 
— up V Elaxtjm. 


ru dar une 


Ich habmir nk ga — jemand von uneis 
ven — zuſchi Heben mein Hr audi⸗ 
na / ich muß dich belohnen / wegen guten 
Dienſte / nn RE ich — — er 
— 


ei !mein sa Mind nöthig. "ein | 
? / ihr d He Feine Mühe machen, 










iene m / dieweil Hrs werth 
ben men son rg geneigt bin, 


ER I ehe 
" PR * inter u polen 


Weewahne ln at ie Das 


Elitand 
Say mir / _ * Bi Beine 
Kinn Gsauen ber 











— | 
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SCENE IV. — 
CLITANDRE, LUBIN, CLAUDINE. 


CLAUDINE: 
V Rayment , Monfieus ; vous avez pris A 
un.habile meflager.. u 5 
7. CLITANDRE ..: 
Je n’ay pat ofe envoytr de mes gens, 
mais, Bund Glaudine ‚il faut quesje te 
recompenfe des bons offices que je Iga3 que 
tu mas rendus. J/ forile dans fa poche. 
— CLAUDINE .., 
„ Eh! Monſieur il n’elt pasneceflaite. Non, 
Monfieur , vaus n’avez ‚que faire de voug 
donner cette peine la, & Ss yous fends fer- 
vice parce que vous le meriter, & que je me 
fens au cœur de Pipgli ion pour vous. 


CLITANDRE. 

Je te fuis vblige. I iui donne de Far- 
gent. tg 
| .LUBIN.. -- r 


Puis que nous ſerons märiez, donng Dei 
cela que je le mette avec le min. —_-- 


CLAUDINE. 
. Je te le garde auffi-bien que le baiſes. 
‚GLITANDRE. 


' Dy-moy, as-tu rendu monbillet à ta hel- 
le Maitreffe? en 
| CLAUDINE. oo 
Oüi ‚elle eſt allce y scpondre, er 


gi . LE MARICONFONDU, 
“0. CLITANDRE | , 

* Mais , Claudine, n'y a-t-il pas moyen que. 
je la puiſſe entretenir? 

— CLAUDINE. 

- Qi, venez avec moi, je vous feray par- 

2 elle. i — | 

Ä CLITANDRE. | 

* Mais le trouvera-t-elle bon, & ny »t-il 
rien à rifquer’? Zu 2 

CLAUDINE 

Non, non, fon’ mari n’eft pas au logis; 
& puis, ce n’eft pas lui quelle a le plus à 
menager ie fon pere & ſa mere, &pour- 


vö qu'ils ſoient prevenus , tout le refte n’eft 
pointäcrainde, 000. 
.  CLITÄNDRE, 
Je m’abandonne & ta conduite. 
LUBIN. 


Teftiguenne que j’aurai une habilefem- 
me, elle a de Peiprit comme quatre. 


'GEORGE DANDIN, LUBIN, 
GEORGE DA'NDIN. 

Oicy mon homme de tantöt. Plüt au 

7 Ciel qu’il pür fe refoudre à vouloir ren- 

dre tEmoignage an pere & A la mere de ce 

quils ne veulent point croire. a 


F De verein Fon. aM 


Allein Slaudinan ge es Feine Gelegenheit 
darzu / daß ich mit ihr fprechen P Fönne? u 
Claudina. 

Say rommt mit mir / ich will naden daß iht 
mi je ved en koͤnt. 


"een der. 
Wird fie e8 aber für aut befinden / — 


man dabey nichts zubefahren? 


Claudina. 

Nein / nein / ihr Many iſt nicht zu Haus 
and wann ſchon / fo hat er ihr doch nicht fo viel 
zubefchlen als ihr Vatter und Mutterz und 
wegen aa iſti im übrigen nichts 
zufuͤrchten. — | 


Ichh verlaſſe ni, af *. Klugheit. 


ESchlapperment / * — ich da eine geſchick⸗ 
8 Frau befommen/ hie hat ſo viel Verſtand als 
ihrer. viere, 


Fuͤnffter Auftritt. 
——— Dandein / Lubin. 
Dandein. 


HJer iſt wein nude Me Wolte dee 
e 


Himmelsdaß-er ent an wäre mir * 
meinen Schweher⸗Vatter und Schwieger⸗ 
Mutter Zeugfchafftkug: ‚über daB, was fie 
Au glauben wollen. 

Lubin. 


42 a — Soma. | 


iſt niein — Rauderer / deme ich ſo 
ga hatte nichts zuſagen / und des 
nn es vr hart —“v hatte. Ihr ſeyd 

doch wohl ein Waͤſcher / was man eu en 
| deim ſaget / gehet ihr / wider auszubreiten. 


Fr 
a / ihr m FE — wider hin⸗ 
ter — B ihr fen Urfachy daß er fo einen 
Lermen ge Es iſt mir lieb / daß ich weiß / 


was ihr — eine — habt / und diß wird nd 
lernen / euch nichts mehr zuſaͤgen. 
Dandein. 
Hört mein Freund. 


n. 

Wann ihrs nicht haͤttet verplaudert / ſo wolte 
ich euch erzehlt haben / was jetzt vorgegangen / 
aber ve eurer Straf werdet ihr sank und gar 
nichts erfahren. 


Wie? was hat Mn Sagen? i 
Nichts / nichts. Sehet / fü gehts wann man 


plaudert / ihr werdet nichts mehr davon erfor⸗ 
chen / ich will vor euch das Maul wol balten. 


D andein. 
Veriehe ein wenig. 


Nichts damit, Ä 
— Dan⸗ 
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BE LUBIN. 

Ah vous voila Monfieur le babillard, à 
qui javois tant recommande de ne poi 
parler ,& qui me Paviez tant promis. Vous 
tes donc un caufeur & vous allez sedire ce 
que l’on vous dit en fecret. | 


_ GEORGE DANDIN. 


. LUBIN. 
Oui, Vous.avez Et tout rapporter au ma- - 
ri. Et vous dies caufe qu’il a fait du vacar- 
me. Je fuis bien aife de fgavoir que vous 
avez de la langug, & cela mapprendra à ne 
vous plusrien dr. 
GEORGE DANDIN. 
*  Ecoute,mon ami. 
: LUBIN. 

Si vous n’aviez point babill€ ‚je vous au« 
zois cont& ce qui fe pafle à certe heure,, mais 
pour vötre punition vous ne fcaurez rien du 
: : 


GEORGE DANDIN. 
Comment? Queft-ce qui fe pafle? 
LUBIN ° 
Rien,rien. Voila ce que c eſt d'avoit cau- 
f£, vous n’en täterez plus, & je vous laifle 
" Aus la bonne bouche. — 
GEORGE DANDIN. 
Arrtte un peu. 


.. GROR- 


J 


Peine, 


1 LE-MARLEONFONDE. . 
GEORGE DANDIN, 
ki ne te veux dire qu'un mot. 


LUBIN, i 
Nemi ‚aenni, vous avez envie de me tie S 
rer les vers du nez. 
GEORGE DANDIN. 
Non, ce meſt pas cela. re 
POBIR. i 
Eh quelque fat. Je vous vois venir. 
"GEORGE DANDIN,. 
.C’eft autre chofe. .. Ecoute. 
LUBIN, e 
“Point d affaire. Vous "voudriez que e: 
. vous diffeque Monfieur le Vicamte vient ; | 
donner de Yargent aClaudine , & qu elle l'a 
nn chez fa Maitrefle. Mais je ne fuis IM 
ı DEI 
a. GEORGE DANDIN. 


‚. De gräce. - 
= LUBIN. F 
Non. 
EOoxRGE DANDIN. 
Je te — — 
— LUBIN., | 


SCENE VL 4: | 
GEOR EDANDIN.. 

J n’ay pũ me fepir a ayec det infiocene dela 

ac — javöıs. Maäis‘le nouvel avis qui 


pe ‚ feroit la meme choſe "Sch le 
guanı “ 


Der verwirzte Ehmann. “ 
oo Dandein. 
Ich will dir nur ein Wort ſagen. 

— Zubin. 
Nein / nein ihr wolt esgern aus mir locken 
—— A nicht Be 
ein / esi o. 
Ey! der ein Geck waͤre / ich hoͤre euch gegen 
Dandein. 

Es iſt was anders. Hoͤre. 


ubin. 
Nichts mit dem Handel. Ihr woltet gern / 


Daß ich euch ſage / daß der Herr Bursgraf 
ber Elaudina Geld gegeben und daß fie pen 
ufeiner Gebieterinn geführt hät, Ich bin aber 
I, dumm nicht, | 


Dandein. 
— — bin. 
m | 
DSDandein. 
Ich wil dir geben u 


Zubin, 
Wart ein Werl. ( Fifhblafen ) 
| Sechſter Auftritt. 
Beorg Dandein. | 
En habe mich dieſes —— Kerls nicht 
bedienen koñen / wie ich gedacht hatte, Allein 
bie neue Zeitling fo ihme enttoifchet if, ware 
eben fo gut/und wann der Galan bey gr | 
| ' a 






4 Der verwirse Ehmann. 
Haus iſt / fo werde id) im Angeficht der Elterñ 
recht haben / und fie ihrer Tochter Unverkhams 
heit vollig uͤberweiſen. Das Schlimmfte von 
An dieſen ifty daß ich nicht weiß / wie ich mir 
dieſe Nachricht ſoll zu machen. Wann 
ich wieder nach Haus gehe / ſo wird ber Schlin⸗ 
gel entrinnen / und was ich auch zu meiner Un⸗ 
ebye ſelbſt ſehen koͤnte würde man mir davon / 
wann ich ſchon einen Eyb ſchwuͤre / nichts glau⸗ 
ben ſondern man wird mir ſagen / ich ſeye ra⸗ 
ſend. Wann ich andern Theils hingehe / ben 
en und die Schtwieger zuholen / ohnver- 
ichert ben Salan bey mir anzutreffen / fo wird 
«8 eben das ſeyn /und werde ich wieder in Die 
neufihellndelegenheit fallen. Könteich nicht 
in der Stille darhinder fommen/ ob er noch Da 





fee? Ach Himmel es ift nicht mehr Daran zu⸗ s | 


weiffeln / dann ich Fan ihm Durch Das £och in Der 
hür vermercken. Das Glück füget es hier 
meinen Gegentheil zubefchämen und, Die Be 
gebenheit auszumachen / laͤſſet es eben vecht 
die Richtere kommen / welche ich näthig hatte. 


— Auftritt. 

m. szund Die Trau von Sotanwile / 

| . Georg Danbein, 
Dandein. 


a {he habt mir neulich nicht glauben 
/und eure Tochter hat vor mir recht 
Den Allein id roill euch handgreifflich fer 
hen laſſen / 






wie ſie mit mir umgehet / und — 
en 
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— ef? chez moi ce feroit avoif rai- 
on aux yeux dü pere & de ia mere, & les 
convaincre-pleinement de l’effronterie de leur 
file. Le mal de tout ceei c’eft que je ne 
fcay comment faire pour profiter d’un tel 
avis. Si je rentre chez moi, je feray &vader 
le dröle , & quelque chofe que je puiffe voir 
moi-meme de mon des-honneur , je n’ed 
ferai point crü 2 mon fermekt', & l'on me 
dira que je r&ve. Si d’autre part je vay 
uerir beaupere & belle-mere fans &tre sür 
& trouver.chez moi le-galant , ce ferz la 
-meme chofe, & je retomberay dans Pincon: 
venient de tantöt. Poürrois-je point m’e- 
icir doucement sil yelt encore? Ah Ciel! 
„Unten faut plus douter, & je viens de lap⸗ 
percevoir par le trou de h porte. Le fort 
me donne ki de quoy confondre ma par- 
tie, & pour achever l’avanture il fait venig 
à point noinme les juges dont’favois beloin. 
re a 3 


SCENE VI. + 
MONSIEUR ET MADAME DE 
SOTENVILLE, GEORGE _ 
„ı., DANDIN.. 2 
GEQRGE DANDIN. .: 
EN vous ne m'avez pas voulu erong 
tantôt, & vötre-fille Pa emporte fur moi. 
Mais jay ea main de quoi vous faire voir 
comme elle m’accommede ‚St Dieu.merd 
—— mona 
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mon deshonneur eft fi clait maihtenant que 
vous n’en pourrez plus douter,. . 
‘ Mr. DE SOTENVILLE. | 
: Comment , man gendre ‚ vous dtes encore 
hdeſſus | 
© „ GEORGE DANDIN. 

- Quyj’y ſuis, & jamais je n’eüs tant de 
— * d’y exe. 

Me DE SOTENVILLE. 2 

Vous naus venez encore &tourdir la tete? 
- GEORGE DANDIN. 
. Ouy, Madame , & l'on fait bien pis & la 


enne. BE 
Mr. DE SOTENVILLE. 
Ne — laflez vous point de vous rendre 


import: 
E "GEORGE DANDIN. 
Non, — je ae me laſſe fort detre pris 


pour dup 
Me DE SOTENVILLE. 
- Ne voulez- vous point vous- 
vos penſces extravagantes? 
GEORGE DANDIN. . 
“ Non, Madame, mais je voudrois bien me 
defaire d’une femme qui me deshonore. 
Me De SOTENVILLE. 
— de-Dieu nötre gendre, apprenez ne 
parler. 
Mr. De SOTENVILLE. 
Corbleu cherchez des sermes moins of« 


‚Sen us ceux và. 
re GEOR- 







dfleck iſt itzt ſo Mary d 
ri mehr drañ toeiffeln 2 F 


re noch be dieſet 


—— hatte 0) 
viren DL Ü men * 


„gro —— — 


Bar . sul 


ui * * wohl 
— 


ki ; Em ihr mi, u on min) * ungefiömmn 


Ma 
‚„* 


‚Dandein. 
Mu / aber ich —* —* fr einen dap 
en achten umeben 


Woit ihr euch —— 5" 
olt ihre won eur aſtiſchen 
dancken nicht enthebigen ? 
we Daudein. 
Re. Madanyichrooite wich aber gern von 
einer Frau dinnudtbefhinpfetrentledigen, 
Frau von Sotanwile 
Gotts Gluͤck / min Sydon / lernet Mores. 
2 von Sotanwile 
O Gifft brauche doch —* — fo 
anzuͤgige Red⸗ Arten. 


eo, T. DI.” Dan 


EIS: 

















r Dan ch gu 
Ein — der e * * a. 
& ihllert et rag eine ED 


Kr) — mĩ es gen fact F J 
den defik nur upielerinn * = 


ai Wain Pi Beten ah 
dann mit befieret = ing von ihr zur 


·K: Dap ſte iber hide bet tricteh Br 4 
ui 7 — etwan / diewẽeil ſie eine 





en? ht Ehe —* — 

Be ee ennen / von 
— — 

andeiw;i. PERERuTEIT, 04 

Ig / allein ihr/ — ihr batzu ſagen / 

wañ oem ige weiſe / daß derGalai ber ihkiſt 

gIrau von € ne Jia —R 


Ben inrr ns Bosse. 

. 3 bey iht/ und in meine | 5 
"ger von Sotanwilee. 

In eurem Haufe? Wh u ne 
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GEORGE DANDIN. 
'chand qui Br ne peut Tire, 
Me De SOTENVILLE. 

Souvenez-vous que vous avez &pouf£ une 

Demoifelle. | 
GEORGE DANDIN. 

Je m’en fouviens aflez , & je m’en fow 
viendrai que trop, 

Mr. De SOTENVILLE. 

Si vous vous en fouvenez ‚ fongez doncä 
parler d’elle avec plus de refpedt. 

GEORGE DANDIN. 

Mais. que ne fonge-t-elle pluröt 4 me 
ttaitter plus honndtement ?. Quoy parce 
quelle eſt Demoiſelle, il faut quelle aic la 
liberte de me faire ce qui luy’plait fans que 
jofe fouffker. | | 

Mr. DeSOTENVILLE. 

Qu’avez-vous donc , & que pouvez-vous 
dire ? n’avez- vous pas vü ce matin qu’elle 

seit deffendue de connoitre celuy dont vous 
 metiez venu parler? | | 
GEORGE DANDIN. 

Ouy. Mais vous, que pourrez-vous dire, 
fi je vous fais voir maintenant que le galant 
eft. avec elle ? | 

MeDeSOTENVILEE.  — 6 
‚Avecelle? ꝰ | 
GEORGE DANDN. 
Ouy, avec elle, & dans ma maifon. 


Mr. DE SOTENVILLE. 


Pd 


Dans vötre mailon ? 
Re 4 
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GEORGE DANDIN. 
“ Ouy. - Dans ma propre maifon. 


Meoz: SOTENVILLE 
Si cela eft, nous ferons pour vous contr'- 


elle. 

Mr. DESOTENVILLE. 
Ouy. L’honneur de nötre famille nous 
eft plus cher que toute chofe, & fi vous 
dites vrai , nous la renoncerons pour nôtre 
farig , & l’abandonnerons à vötre colere. 

GEORGE DANDIN. 
. Vous n’avez qu’i me fuivre. 
, MeDeSOTENVILLE, 
Gardez de vous tromper. | 
Mr. DE SOTENVILLE. 
. N’allez pas faire comme tantöt. 

.GEORGE DANDIN. 

Mon Dieu, vous allez voir.. Tenez. Ay- 
je-meuti? - u 


SCENE VII. | 
“ ANGELIQUE , CLITANDRE CLAU- 
. DINE , Mr. DE SOTENVILLE , 
GEORGE DANDIN. Ä 
_ANGELIQUE 
Dieu, J’ay peur qu'on ne vous furpren- 
ne ici, & j’ay quelques mefures à garder. 
CLITANDRE _ 
Promettez moi donc , Madame , que je 
pourrai vous parler cette nuit, 
V AN. 


al 


B o 


Der vrrwierte 

in — Haufe. 

5 tanwile. 
——6—— —* wir euch / wider ſie / 


on Soranwile 
Iqg / die gr unfern Geſchlecht / ſchaͤtzen 
wir hoͤher als alle Sachen / und wann ihr mahr 
ſaget / ſo wollen wir ie nicht fire unferSebtüt 
kennen / und fie euren Zorn Uberlaffar 
andein. 
Ihr darfft mir u nachfolgen, 


on Bora 

® ESehet/ d hrs nicht irret. 
tanwi 

Magt es nicht en) 


andein. 
WMein Gott/i r werdet es hen. 
habt ihre, Ba ich — * Da 





Achter Auftrite >: 
——— —— ı Claudina / Her von 
— eorg Dandein. 


ngeliea. 
—— —* ſorchte / daß man euch hie, 





—— ich hab einiger ei? 
acht iuneh men 


Liitander, 
Veahbetehi mir danı Modam / da ſch dieſe 
we mit euch werde reden koͤnnen. 


Da ——— Az 


Ang 
ill es 
Ich wi —— ande tu: 


| len ung hinterwerts te na⸗ 
ae —ã — — * 


—— I | 
Claudina. 
ach! Madam / es iſt alles verlohren. Dort 
su und Mutter von euten Marne 
egleite 2 Bere 


Clitander. 
Ach Himmel: — 


Nehmetẽ eu ——— —* et 
mich beydes m Was.?· Ihr unte ke 
euch ſolcher ma — den 
— und — daß ihr eure * 

— Man hat mir hinterbracht / daß 
Ina = mi verliebt A und dag ihr den 
se tue 
Ban meinen — un | . euchs 
offenhertzig. die 
En Ye aufs hoͤchſte / u Eee en ige 
Gedancken / mich zubeleidigen / nicht zuhegen / 
ar ‚unterdeflen unterſtehet ihr euch le l⸗ 
digen Tag zu mir zukommen / mic 
km mir zuſagen / daß ihr mich liebet / nd bein g£ 
mir hundert närrifche Erzehlungen Finn 
— auf eure Fantaſeyen zuantwor⸗ 
ten; als wann ich eine Fran waͤre / an ihren Eh⸗ 
mann die gegebne Treue zubrechen / und 
pvoͤntzlich von der Tugend abzuwenden / in = 


pe 


Eh ee tz Ti Ge Ze ar ee er = a * 
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| ANGELIQUE. 
Ty ferai mes eflorts. 


GEORGE DANDIN. 
Approchons doucement par derriere , & 
tächons de n’etre point vüs, 
| CLAUDINE. | 
. Ah ! Madame, tout eft perdu. Voila 
vötre pere, & vötre mere accompagnez de 
vötre mari. | 
Ah Ciel! 
ANGELIQUE. 
Ne faites pas femblant de rien , & me 
laiffez faire tous deux. Qyay vous, ofe2 
en ufer de la forte, apres l’aftaire de tantöt, 
& c’eft ainfi que vous difimulez vos fenti- 
mens? On me vient rapporter que vousavez 
de l’amour pour moi , & que vous faites 
des defleins de me folliciter. J’en ttmoigne 
mon depit , & m'explique à vous &lairement 
&n prefence de tout le monde. Vous nie2 


IE 


‚ hautement la chofe , & me donnez parole 


de n’avoir aucune penſée de m’offencer , & 
tependant le m&me jour vous ptenez la har- 
dieffe de venir chez moi me rendre vifite, 
de me dire que vous m’aimez , & de me $ 
faire cent fots contes pour me perfuader de 

tepondre A vos extravagances ; comme fi je- 
tois femme‘ violer la foi que j’ay donnée 
% un mari , & m’eloigner jamais-de.la vertu 


- | (DV) 2 due - 


⸗ 
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— ———— — — — 
que mes parens m’ont enſeigne. Si mon 
ere fsavoit cela , il-vous — bien 
| { tenter de ces entreprifes. 

nete femme n’aime point les &clats, Elle fait 
ſigne à Claudine dapporter un bäton. Je. 
n’ay garde de luy en rien dire , & je veux 
vous montrer que toute femme que je fuis, 
jay aflez de courage pour me vanger moi- 
meme, des offences que l’on me faıt. La- 
ction que vous avez faite n’eft pas d’un Gen- 
til-homme , & ce n’eft pas en gentilhomme 

aufli que je veux vous traiter, BE 
Elle prend un bäton, & bat fon mars 
as liew de Clitandre qui fe mies entre. 


deux. 
CLITANDRE. 
Ah,ah,ah, ah, ah, Doucement. 
— CLAUDINE. 


Fort, Madame, frapper comme il faut. 
Faiſant [enblant de parler a Clitandre. 
ANGELIQUE. | 
S'il vous demeure quelque chofe fur le 
eeur', je ſuis pour vous r&pondre. 
. CLAUDINE. 
Apprenez à qui vous vous joüez: 
? ANGELIQUE. 
% Ah mon pere vous dtes 12} 
Mr. DE SOTENVILLE. | 
Ouy, ma fille , & je voy qu’en fagefle „ 
& en: courage tu te montses un digne re- 
| 00 jetton 


ais une hon- 


Ser verwirrte Ghmaun 49 
Krmeme&iternimic, unterrichtet haben. dar 
dieſes mein Vatter wuͤſte er wuͤrde euch wohl 
lernen / ſolche Anſchlaͤge zuverſuchen. Allein 
eine reputirliche Frau liebet keine Keitiäuftige 


eu ladet der Elaudina einen Stecken zubeingen: - 
Ich laſſe es mol bleiben, ihme etwas davon zus’ 
ſagen / wañ ich gleich nur eine Frau bin / ſo will ich 
— me weiſen / daß ih Hertz genug habe / mich 
wegen der HR verurfachten Belei 
Saungen zuraͤchen. Die That / welche ihr 
euͤhet / iſt nicht Edelmaͤnniſch / und ich wi 
nicht als einen Edelmann tractiren. 


Sie nimmt einen Stecken / und ſchmeiß ihren Mann 
a: des Eltandert / wei > Be beyde 









Des — gemach . 


ina er 
giab⸗ Madamrschlagt Tacket drautt 
Stellt ſich als gu meonte. 


Mann ——— auf den Hergen fies 
——— für euch wepantne toren. 


Claudi 
Actuel mil too rau m — —* 


Fr) mein Vatter / Dei Da! 
Ar von Sotanwile. 

amein Dochter / und pr ſehe / boß du dich⸗ 

u be Kbagheit und in der Hertzbafftigkeit er⸗ 

(D) 3 zeigeſt / 









als erwurdiges Sprößlenn dauſe 
dom Sotanwite/ komm herber / INT ch Dich 
| umarme. nr a 
SFrau von Sotanwile Meet: 
.. Umfange mid) auch/ meine Tochter. [+ 
ich weine vor Freuden / und etkenne mein Ge . 
bluͤt / an den Dinger die du did) —— 
err von Sotanwile. -{.1"- 
Mein Eydam / wie freudig ſollt ihr Ei 
auch dieſe Begebenheit zur v —*— 
ung dienet. Ihr hattet eine Fade un 8— 
euch zuruͤhren / allein eure Sram hnungen 
‚auf das aller vortheilh afſtigſte verſch owanden. 
rau von Sotanwile. 
Ohne Zweiffel / mein Eydam / und ihr boillet 
itzund der ee ſeyn. 


a 
Das iff eine Frau / diefe bay 
ihr ns g Bine a ſolltet die 
Fu ßſta onen: gegangen. 


& du Werrätheninnt: ar E — 
‚Zen von Sotauwile. 
Mask das/. mein. Eydam Bebnncket 
ihr euch nicht ein wenig gegen eureFrausmegen 
u naht Die fies wie thr ſchet / each be⸗ 
eiget? 
N 16 > 


Vein / nein’ mein attetres iſt nit von 
noͤthen. Er iſt deßwegen / was en. goſehen⸗ mir 
gantz nicht verpflichtet / dann ME 

b ⸗ “= j j 
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jetton. de la maifon de Sotenville. Vien-ca, 
approche-toi que je t’embrafle. 
Me DE SOTENVILLE. 
‚ Embrafle moi auſſi ma file. Las ! je 
pleure de joye , & reconnois mon fang aux 
choſes que tu viens de faire. | 
Mr. De SOTENVILLE. 
‚Mon gendre ‚que vous devez &tre ravi & 
ue cette avanture eft pour vous pleine de 
.douceurs, Vous aviez un jufte fujet de vous 
allarmer , mais vous foupgons fe tröuvenzt 
diffipez le plus avantageufement du monde, 
‚Me DE SOTENVILLE 
Sans doute ,nötre gendre, & vous devez 
maintenant &tre les plus content des hom- 


DIES, 2 | a 
CLAUDINE. ei 
Affurement. Voilà une femme celle-là, 
vous &tes trop heus@ux de l’avoir , & vous 
devriez baifer les pas oü elle pafle. _ 
— GEORGE DANDIN. 
Euh traitreffe ! 
Mr. De SOTENVILLE, 
Qu’elt-ce , mon gendre ? Que ne remer- 
eiez-vous un peu vötre femme, de l’amiti€ 
que vous voyez qu’elle montre pour vous ? 
ANGELIQUE. | 
Non, non, mon pete, ıl n'eſt pas necef- 


. faire. Une m'a aucune obligation de ce 


qu'il vient de voir , & tout ce que jen fais 
ii D) 3 n’elt 


A. 


sı LE MARICONFONDN. 
net que pour l’amour de moi-mema 
Mr. DE SOTENVILLE. 
Oü allez-vous, ma fille? 
ANGELIQUE, 

Je me retire,mon pere ‚paur ne me voir 
point obligee à recevoir fes complimens. 
GLAUDINE, 

Elle a raifon, d’etre en colere, Ceſt une 
femme qui merite d’etre adorde , & vousne 
Ia traitez pas comme vous devriez. 

GEORGE DANDIN., 

Scelerate. un 

‘Mr, De SOTENVILLE. 

C’eft un petit reffentiment de l’affaire de 

tantöt , & cela fe paflera avec un peu de 


«arefle que vous lui ferez. Adieu, mon 


"gendre „ vous voila edæctat de ne vous plus 
inquieter. Allez vous en faire la paix en- 
femble , & tächez de l’appaifer par des ex- 
cuſes de vörre emportement. 


Me DESOTENVILLE. . 
"Vous devez confiderer que c’eft une jeune . 
fille Elevee à la vertu, & qui n'eſt point ac- 
coütumee & fe voir foupsonner d’aucune vi- - 
laine action. Adieu. Je fuis ravie de voir 

vos delördres finis,'& des transports de joye 
"que vous doit donner fa conduite. 


GEOR- 


= 
/ 
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an c ee ru ee , = 
mache —— hei Vuiter/ mie. 
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x” Mi, 3. „elaubinn. 
— ‚So dat Urſach veie fe; Dreia eine 
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——————— ihr ſoltit. Yo 
a ‚Daitoch, er 
äh — | 


e | 
u und wagmihr ein 


eyd / Ade verge⸗ 

— — —5 
hai t mehe vehunruhigen / agget hin / mits 
einander Friede suuseden / und verſuchet / .. 


ee 7 


5 hefüı ae 
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che nicht a bu en einiger’ fieders 
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ſtellen / wie man aa 
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GEORGE DANDIN. 

Je ne dis mot. Car je ne gagnerois rien 
% parler ,& jamais il he s’eft rien veu d’egal 
4 ma difgrace , Ouy,j’admire mon malheur, 
& la fubtille adrefle de ma carogne de fem- 
me pour fe donner toüjours raılon , & me 
faire avoir tort. Eſt · il poffible que toüjours 
faurai du deflous avec elle’ que les apparen- 
- €es toljours tourneront contre mai, & que 
je ne parviendrai point & convaincre mon 
effrontee ? 6 Ciel ! feconde mes defleins & 
m’accorde la grace de faire voir aux gens 
“que l’on me deshonore. 


ACTEIU. 
. SCENE I. 
CLITANDRE , LUBIN. 


CLITANDRE. | 
A nuit eſt avancde, & jay peur quiil 
ne foit trop tard. Jene vois point & 
me conduire. Lubin. 
LUBIN. 





Monſieur? 
CLITANDRE. 
Eft-ce par ici? 
LUBIN. 
le penfe que ouy. Morgu£ voila une 
ſotte nuit ‚d’etre fi noire que * | 


(DD CLI- 
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+ CLITANDRE. | 
Elle a tart affeürement, Mais fi d’un cöte 


elle nous empeche de voir, elle empäöche de . 


Tautre que nous ne foyons vüs. 
LUBIN. 


_ Vous avez.raifon. Elle n’a pas tant de tort. 
Je voudrois bien fgavoir , Monfieur, vous 


qui Etes (cavant, pour quoy il ne fait point 


jour la nyir? 
CLITANDRE. 


C’eft une grande queftion ‚de qui eſt dif- 


ficile. Tue curieux, Lubin. 
LUBIN. 


Qui. Si javois etudié, j’aurois et ſonger 


3 des choſes oü l’on n’a jamais fonge. 
' CLITANDRE. Ä 
Je le crois. Tu as la mine d’svoir Pelprit 
fubtil & penetrant, | 
LUBIN. | 
- Cela eft vrai. Tenez. Jexplique du L=- 


> 


ün, quoi que jamais jene Taye appris, & 


voyant l’autre jour Ecrit für une grande por- 
te Collegium ‚je devinai que cela vouloit di- 


‘ zeCollege au bon Vin. 
 _CGLITANDRE 
Cela eft admirable ! Tu Icais donc lire, 

Lubin? 
LUBIN. 


Ouy ; Je fcaylire la lettre moulde ‚mais je 
nay jamais fceh apprendre a lire 


J 


”__ En — — — u 
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Seren Audi — *— wuͤrde ich 
chen Sache — man 


ſein —* Bid seat! go 
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ve laut * — Er 


Das iſt wahr. Halt, Ich will —* | 


klaͤren uneracht/ das ein 
lernt habe. J PAR —— ge 


grofen er geſchrieb he Cal Caegum, 
a hab 10) gerathen/e Di en / 
Verſammlung beym guten Wein. bs 
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CLITANDRE. 
Nous voici contrela maifon.C’eft le fignal 
que m’a donne Claudine, 
LUBIN. 
Par ma foi c’elt une fille qui vaut de l’ar- 
gent, & je Paime de tout mon cœur. 


CLITANDRE. 

Auffi t'ay-je amend avec moi pour lentre- 
tenir. SE 

LUBIN. 
‚ Monfieur, je vous fuis... 
CLITANDRE. 
Chut. Jentens quelque bruit. 
SCENE 11. 


ANGELIQUE,CLAUDINE,CLE 
’ TANDRE, LUBIN, 


” — 
u 
C ‚ CLAUDINE, 
HE bien 
ANGELIQUE. 
| "Laiffe ia potte entrouverte. 
CLAUDINE. 
Voilä qui eft fait. | 
ELITANDRE. 
Ce font elles. St. 
ANGELIQUE, 
LUBIN. 
N 


CLAu- 


gg LE MARICONFONDU, 
CLAUDINE. 

Ss. CLITANDRE, 

A Oaudine. 


dame. 

ANGELIQUE, 
A Lubin. q 
uoi? LUBIN. 
ngelique. | 


—— i 
CLAUDINE 


ue ce 

ee CLITAN DRE. 

A Claudine. 
Ah! Madame ‚que jay de joye! 
R LUBIN. 

4 Angelique. 

Claudine ‚ma pauvre Clauding, 

FA CLAUDINE. 

A Citandre. 

Doucement , Monfieur. 

ANGELI ı2 VE 

A Lubin. | 


Tout beau Lubin. 
CLITANDRE. 

Eltce toi, Claudine? 
'CLAUDINE, 2 


LUBIN. = 
Eft-ce vous, Madame? ° 
ANGELIQUE. 
Oüi, GLAUDINE. 
Vous avez pris l’une pour l’autre. 


Zen verwirere Ehenaun 
Claudina. 
sin Clit ander. 

Zu der Eautina. | 
am, 
AIAngelica. Zum bubin. 


—— uder ein. 
Elaudim ie 


it 


gs 


20 
3. ZU 3a Der Elaud ⸗ * 
"Ah Madam / was —8 reudet 


Lubin. Zu des Angelica. 
Cludina / mein arme Haubina. 


Claudina. Zum ht ander. 


Sachte / — He. 


lies. Sum Snbin, 
Fein huͤbſch run. 2 
Clitander. 


Viſtdu es Claudina. 
Claudina. 
ga. ae 
— Lubin. 
Seyd ihr es / meine Frau? 
ga⸗ an Angelica. 


— — 
r habt einen fuͤr den andern erdagdt. 
| S 2 eu Aubin, 








| Eabin. : ER ‚ 
Pen meiner Treu su Nachts fiehet mäiı — 
ein Troͤpflein / und.fnb. Die Haken alle ſchwartz. 


Send ihrs nicht Aitander? J 
— C 


Ja Madam * 
Mein Mann (ch 55 — — — 


und ich hab diefe ich genommen / v uns 
bier miteinander zu unterreden. 


Eifkander; 
Bir tollen lrgend einen Orth inte 


chen. —— 
u Elandina — 
Das iſt recht wohl gerathen. J 
Sie ſetzen ſich am End der Sdaunbübee aut — 
unter einen Baum⸗ 
Tubin. a 
Claudina / wo bift du? —— 


Dritter Auftritt. 
Georg Dandein,/ Lubin. 
Gevrg Handeln: 


| Ye hab meine Frau hinunter geben hoͤ hören 
und hab mich er angethan / ihr‘ 
Zehege mag Pe hiigegangen feon? foltefie 
binnusgegahgen Rt .... 

Lubin 
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LUBIN. 
‚Ma foi la nuit on n’y voit goute & les 
chats font tous noir. 
ANGELIQUE. 
Eft-ce pas vous, Clitandre? - 
CLITANDRE. 
Ouy, Madame. 
‘ ANGELIQUE. 
‘ Mon mari ronfle comme il faut, & jay 
Pris ce temps pour nous entretenik ici. 
| . CLITANDRE. | 
Cherchons quelque lien pour nous affeoir. 
CLAUDINE. | 
Ceſt fort bien aviſe. 
Ds vont s’alleoir au fond du theatre 
un — an * dun Arbre. * 
LUBIN. 
Clandine, oü eft-ce que tu es? 





. SCENE 111. 
GEORGE DANDIN, LuSIN. 


"GEORGE DANDIN.: 


J "Ay entendu defcendre ma femme, & je me 
| J ſuis vite habill€ pour defcendre apres elle, 
Oü peut-elle ẽtre allde? ha — J 


/ 


$7 LE MARTCONFONDUH, 
LUBIN. | 
“U prendGeorpe Dandin pour Claudine. 
Oü es-tu donc, Claudine ? Ah te voilä 
Par ma foi ton Maitre eft platfamment at- 
trape » & je trouve ceci auflı dröle que des 
coups de bäton de tantöt dont on m’a fait 
recit. Ta Mutreſſe dit qu’il ronfle à cette 
heure comme tous les diantres, & ilnefdait 
as que Monfteur le Vicomte & elle font en- 
nie pendant qu'il dort. Je voydrois bien 
Scavoir quel fönge il fait maintenant, Cela i 
tout à fait rifible! Dequoy s aviſe -t-il aufli 
d’etre. jaloux de fa femme , & de vouloir 
quelle foit à lui tout feul? C’eft un imper- 
tinent , & Monlieur le Vicomte lui fait tro 


‚ „d’honneur. Tu ne dis mot. Claudine. Al- 


N 


loss , fuivons les , & me donne ta petite mer 
notte.que je la baife. Ah que'cela eſt doux. 
Il me femble que je mange des confitures. 
Comme il baiſe la main de Dandin, Dgn- 
din la luy pouffe rudement au viſage. 
Tubleu, comme vous y allez. Vorla-une 
petite menotte quieftun peubien ud. 
- GEORGE DANDIN. | 
Quivala! Sr DZ 
LUBIN. 


Perfonne. | 
GEORGE DANDIN. | 
11 fuit, & melaiffe informé de la notıvels 
le perfidie de ma coquine. Allons, il faut. 
j que 


N 


Lubin. — 
Hin den Dandein für Die Caudina. ei 
Wo biftdu dann / Claudina? Aha / biſt du 
da. Ben meiner Treu dein 2 ift artlich er⸗ 
dapt worden / und finde ih dieſes eben ſo poſſſer⸗ 
lich / als dieneuliche Brůuͤgelſuppe / wovon man 
mir erzehlt hat. Deine Frau ſagt / er ſchnarche 
itzt wie alle die Hencker / und unterdeflen als er 
ſclaͤfft / fo weiß er nicht / Daß der Herz Burs⸗ 
graffund fie beyſammen ſi Ich moͤchte ger⸗ 
ne wiſſen / was ihm itzund tzaume. „Dig iſt 
gantz lächerlich warum unerſtehet er ſich auch / 
fo eyferſuͤchtig mit ſeiner Frauen ai Hann und 
Ailldas fiep a rar ode j 





‚ae Dorf Teuffel / der Het: Ey ara Mr 
ihm zu viel Ehre ermei u ſprichſt 
Fort / an... ion "wolen, 


lag, 2. dein kl a gen, dap-ı 
ch wielieb us Dünckt —* 
als — ich Confect f fräfe, 


Wie er des Dandeins Hand et ihm 
dein bart in das > ran KH fett —2* 


Wie ſeyd jhr ein grober Och, Siebedagfiei 
he ndigen iſt ein wenig gat zu grob. 
Dandein. — 
Wer geht da? ae 
Lubin. 
Niemand. lt 


Dandein. 
Er fliehet / ind laͤſſt mi Nachricht von der 
„nen Zreulofigfeit meiner frechen x er 
nn 


R ? 
. eh 
a 








Hola / Coli 


Vierdter Auftrit. 
coi 1:&torg Danbein, = 
Colin, Am Fenſter. — | 


KT | 
Dandein, nn 

Vort geſhwind ‚herunter, J 

— Syrlugt — —— heraue | 

* zn: ibt mich. Beſchwinder fan mi 


“ . ” 
* * 


9 


ee | 
x ; 


Dandet 
"En biſt Bar 
‚Colin, 


ga Hear — H 
Indehſen alt er auf dnrr eg 
auf Die m. | 


Gadh e. Rec. Dir Sehe e hin in 
meinenöchrieher-Batter und meiner Ehtvie 
Ei ne lage Daß} ih fie gantz 2 
itte/ alfobald hieher zukommen, erfie 
has du es? De ? Colin / Colin. 
„ Lolin: 
* * ae andern rin 


“ « 
“ « ® % 
. 
ut ne . Er i 
De eo D) 
“. —* am 
+ 
. 


Fort/ich er: ohne Bermeilen — / ihren 
Vatter und Mutter sueuffen, damit dieſe Bes 
—— mir Diene/ en ihr. ſcheiden wlaß 


Pd . 


LE MARICONFONDU 98 


—— — — — — 
ue fans tarder, j’envoye appeller ſon 

& fa mere, & que cette avanture me ferve 

3 me faire feparer d’elle. Hola; Colin. Colin. 


‚, SCENE W. 
COLIN, GEORGE DANDIN., 
COLIN. a 
A Iafeniire. 
Onfieur. Zu BE 
'# GEORGE DANDIN. 
Allons ‚vite,icibas. 
. "COLIN. 
‚En fasstant par la fenetre. 
M'y voila. On ne peut pas plus vite, 
GEORGE DANDIN,. 


Tuesla? 
& — COLIN. 
uy, Monſieur. 
Pendens qu il va lui parler d'un cötE, 
Colin va de lautre. 


GEORGE DANDIN. 
Doucement. Parle bas. Ecoute. Va-t-en 
chez mon beau-pere , & ma belle-mere, & 
dy que je les prie tres-inflamment de venir 
tout A l’heure ii. Entens-tu? Eh? Colin, 


Colin. 
We COLIN. 
Del ansre cöte. 
“ Monfieur. 
| GEOR- 
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GEORGE DANDIN. 

Ouü diable es-tu? 

Ä COLIN. 


Ic. 

GEORGE DANDIN. 
Comme ils fe font tous deux chercher, 
Cum pajfe d'un cõté, & l’autre del’autre. 

Pefte foit da maroufle qui s’dloigne de 
moi. Je te dis que tu.ailles de ce pas trouver 
mon beau-pere , & ma belle-mere ‚ & leur di- 
re que je les conjure de fe rendre ici tout & 
D’heure. M’entens-tu bien? Repons. Colin. 


Colin. | 
COLIN. 
De l’asıre cötk. 
Monfieur. 
GEORGE DANDIN. 
Voilä un pendart qui me fera enraget, 
- vien-t-en A MOL s et 
Is Je cognens & tombenst tous deux. 
Ah le traitre! il m’aeltropie, Oüelt-ce que 
tu es?approche que je te donne mille coups. 
Je penfe qu'il me fuit. | 
COLIN. 
Aflürdment. 
GEORGE DANDIN. 
Veux-tu venir? 
’ COLIN. 
Nenny ma foi. 
GEOR. 


DER ver in / 5 ' 
o zum Teuffel Diit-v en, 5* et 
Eojib. 
E — — ep. — 
SDR: 
“er andere zur er 


i Send ans * * 
af ex fo von miꝛ weiche edir / daß du au 
—— a gm 






on 17% ae er de 


— ach wohl? and 
nor 

nis z is 

ER der andern —* | 


2 Ber u | 
N Danbehn, | 
Dasi en in will mich i⸗ 
gend machen / komm her in mir 

Sie offen aneinander und fallen bente nieder. 
Ach der BerrätherYerkuan mic) gelähmet, Wo 
bift du Dann ? Komm herbey / daß id) dir tau⸗ 
ed Streiche vote Schhaledah daß er mich ſichet. 


"an fans ‚wohl aeenden 
Banden; 


Wit Du fommen ? — nn 
Cola... 


Re mein Treu DE: 





? 


, Mandein. : 
- Komm fage ich dir, 5 re — 





Nein / ihr wolt mich klagen, | 
Bandein, | 

“ Ei wohl nicht. Banr — | 
. Mer ſicher? — 


—— Du biſt bsn⸗ 

et gluͤcklich / Daß ih Deiner: ponnoͤthen 
— wind hinr wegen — 

meinen Sch ter un Schwieger⸗Mui⸗ 
ter zubitten / da Fe fich hieher begeben, ſo baid 
ſie koͤñen werden / und ſage ihnen / daß es einen 
Handel von der groͤſte Wichtigkait antrifft. Und 
wann fie wegen Der ungelegnen Zeit etwaneine 
Schwerigfeit macheten/ fo unterlaffe nicht / fie 

| gunachigen In und — F hen zuge⸗ 





daß an ihrer Se gelegen: 

fie ſeyen angekleibe wie ieflen din. Du verſiehſ 
mich Hund wol u 
ä 8 e Colin. Br ” 
a erꝛ. nn 
Dandein. — 


Gehe geſchwind / und fomme — wi er. 
Und ich / ich will wieder in mein Haus ge en | 
erwartend/ daR, ... Allein ich verneh 
mand, Solte es nicht meine Frau fenn ? Fr 
muß horchen / und mich der gemachten Dunckel⸗ 
Heit! bedienen. 

| rͤnfß 
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2 GEORGE DANDIN. 
Vien, te dis-je. 
COLIN. 
Point, vous me voulez battre. 


GEORGE DANDIN. 
He bien,non. Je ne te ferai rien. 


COLIN. 
Affüremen? ° 
GEORGE DANDIN. 


Oüi, Approche. Bon. Tu es bien- heu- 
reux de ce que jay beſoin de toi. Va-t-en 
vite de ma part prier mon beau - pere & ma 
belle-mere de fc rendre ici le plütöt qulils 
pourront , & leur dis que c’eft pour une affai- 
re de la derniere confequence. Et s’ils fai- 
foient quelque difhcult€ à caufe de I’heure, 
ne manque pas de Ies area leur bien 
faire entendre qu’il'elt tres-important quils 
'viennent ; en quelque état qu’ils foient. Tu 
m’entens bien maintenant. — 

COLIN. 
Oüi, Monſieur. 
- GEORGE DANDIN. 


‚Vavite, &reviendem&me. Er moije vai 
zentrer dans ma maifon attendant que...» 
‚Mais jentens quelqu’un. Ne feroit ce point 
ma femme? Il faut que ſécoute, & me ſer- 
ve de l'obſcuritẽ qu'il fait. 

: Tom. 1ll. 6 SCE- 
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SCENEV 


CLITANDRE, ANGELIQUE, GEOR- 
GE DANDIN,CLAUDINE, LUBIN. 


ANGELIQUE. 
| Aw» Il eſt tempsde ſe retirer‘, .. 
Ä -. :GLITANDRE. : 
Quoi ſi-töt * | 
ANGELIQUE, - 
Nous nous fommes aflez entretenus. 
CLITANDRE. 


Ah! Madame, puis-je afle2 vous entfete- 
nir, &trouver en fi peu de temps toutes les 
paroles dont j’ay beloin? Il me faudroit des 
journdes 'entieres pour me bien expliquer à 
"vous de taut ce que je fens; & jene vous ay - 
pas dir entore la moindre partie de ce que 
jayavousdire | Ä 

| ANGELIQUE. 

Nous en, &couterons une, autre fois da- 
vantageı ——— re: 
CLITANDRE. 

Helas! de quel coup me percez-vous l’a- 
me, lors que vous parle2 de vous retiref , & 
, avec cofribien de chagrins m’allez vous laiffer 


‚mainsenant? —  .. 7 
ANGELIQUE ! 

- Nous trouveronsmoyen de nous revoir, 
CLITANDRE. F 


Oi, Mais je ſonge qu'en me quittant, vous 
— —— —— 


ver (3 
= Shnffter Auftrit. 
Elitander / Angelica 7 Georg Dandein / 
— vv ‚bin ; 
| dien 

ri befohlen / — — davon zuma⸗ 
Se Clitandet. . Ä 
eat | * u 
— — reliea. a, J 

: Pit haben uns genugſam untertedet. 


be euch noch. nicht Den halben Theil geſagt / 
—ã— uch nn abe . = 


a. “ Angelica. | 
FI wollen. einander mahl mehr Davon an⸗ 
en. 
Ali wat für ainen Cr dunddohret 
„Aa mit was für-sinen Stich durchbohret 
(pr mie Dir Gele indem ihr vom Weggehen 
et/ und mit wie vielen Aengſten Iaflet- ihe 
mich igund geben? . | 
u ee 
oje wollen Weltgenheit ſuchen / uns wieder, 


39° 


DER. 3 (171°Y°7" 
le. Sch ſorge aber / daß in Verlaſung 
7 u (€) — Mies 


F © ___ winne Symann⸗ 
meiner/ ihr euer Mann AMann aufitofen werdet. Die. 
ſe ir Bam —— 
welche die aͤnner /voerurſachen einen 
recht Verliebten su tie Dinge 


“tere {ofehr —5 vieeY I 
ruhe / und geben, WAER — fertig ſeye / 
















dergleichen Ehmaͤnner — nimmt 

fi — Amer Ih = ui * ht — 

und wei Ai n am rworffen / 

nur — — I gen ſehen? — —— 

— Si irn —397 ar ** 
12 — 

Runen Dein ie 30: — 77 — 
Da iſt Em — = > 

Clit ander. er — 


Va rman muß —* daß der j jeniger — 

chen man euch gegeben, det. empfangenen Ehre 

| Sn werth fene / und. wig ein. ungereimtes 
ng iſt es um die Zuſammfuͤgung /dien man vn. 

einer Perfon wie ihr mit einen Kerl wie —**— 

macht hat. — 

Pandein. Beſonder — | 

ghr arme Ehmanner! tete man mit en 

umgehet. 


— 
Ihr fedg geroißich cine an anben SD 


Hihomag rolır dig, Dann der 
nicht ehren eines =. grau —* 


F Wolte ver —E— daß ii E die dene Ba 


LEG 


uns rl 
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u TEE rn TE ET 
« allez trouver voftremari. Cette penfde m’af- 


ſaſſine, & les privileges qu'ont les maris font 
des chöfes cruelles pour un Amant qui air 


mebih. 

ANGELIQUE. 
 Serez-vous affez foible pour avöir cette 
inquferüde, & penfez-vous qu’on foit capæ 
ble d’aimer de certains maris qu'il y a? On 
les prend, parce qu'on ne s'en peut. deffendre, 
& que l'on depend de parems qui n’ont des 
yeux que pour le bien, mais on ſcait leur 
zendre juftice, & l’on fe mocque fort’ de les 
confiderer audela de ce qüils meritene, 

GEORÆ DANDIN. 

Voila nos carognes He femmes. 

_ CLITANDRE _ 

Ah!qu’il faut avotier que celui qu’on vous 
a donne &toit peu digne de Fhonneur qu'il 
a receü, & que c’eft une étrange chofe que 
lafemblage qu'on a fait d’une perfonne com» 
me vous, avec un homme comme lui. 

GEORGE DANDIN, 


à part 
Pauvres maris! Voilà comme on vous 
traitte | | 
CLITANDRE. 


Vous meritez fans doute une tonte autre 
deftinde, & le Ciel ne vousa point faite pour 
&tre la femme d'un paiſan. 

GEORGE DANDIN. 

Plũût au Cici! futzelte la’ tienne, tu chan- 

| = (E) a gerois 
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gerois bien de langage. Rentrons. C’en eft « 
aflez. 
U entre, & ferme la porte. 
CLAUDI NE. 
Madame ; ‚ fi vous avez à dire du mal de 
vötre mari , depechez vite , car ilefttard, 
CLITANDRE 
Ah, Claudine, que tu es cruelle. 
ANGELIQUE. 
Elle a raifon. Separons-nous. 
CLITANDRE. 

Il faut donc s’y refoudre puis que vousle 
voulez. Mais au moins je vous conjure de 
me plaindre un peu, des mechans momens 
que je vais pafler. 


ANGELIQUE. 
Adıieu. 
LUBIN. 
Oü es-tu, Cläudine » que je te donne J 
bon ſoir. 
CLAUDINE. 


Va, va,je le regois de loin, & je t'en ren- 
woye autant. 


SCENE VI 
ANGELIQUE, CLAUDINE, 
GEORGE DANDIN. 
ANGELIQUE. 


R Entrons fans faire de bruit. 
- LAU: 
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al ee die Tor "Pier: 
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Sie hat Bird: ewvlar 

So muß man bereiten’ weil 
ihr ſo wolt. n bitte ich euch 
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gen ber danowei Die = —— 

GOtt beſehlen. ‚pr: — — 9 — | 

Bo A —— dir em guten 


| Sehe) gehe ich mung Ip weiten ai zn 
fende Dir ſo viel toiedeg zuru — 


— —— 3 — — 
Angelito / EläudinarBestg Dandang 


. 3 vn, 
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EEE." 











7 


2 EEE er 
RL ‚Tiepänn —V 

2 r j * A u — " 
"Bühl Ki page —* er 










eliea..:. .... .. 
6 abben — 
— ae he rein fehte at auf, .- Br me. — 


ind id weiß 


une See 
) EN 


Ed no Mo ieh en er meine 
bkuͤ 
wann me ’ ſich dndtin ass 


IJa / ja / die Zeit gut/ — — = 
Zur wi — inidteiten —7 
ern — 
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| CLAUDINE. 
"La porte s’elt fermee. 
.  ANGELIQUE. 
Jay le pafle - par tour. 
CLAUDINE, 
Ouvrez donc doucement. 
ANGELIQUE. 
On a ferme& en dedans, & jene fcay eom- 
ment nous ferons. 
CLAUDINE. 
Appellez 


le garcon qui couche IA, 
Ä ANGELIQUE. 

Colin, Colin, Colin. 

GEORGE DANDIN. 
Mettant Ia tete ala fenttre. 

Colin, Colin? Ah je vous y prens donc, 
Madame ma femme, & vous faites des eſcam- 
patives pendant que je dors. Je fuis bien- 
aife de cela, & de vous voir dehors à Theure 
quil eft. | 

| ANGELIQUE. 
. Hé bien, quel grand mal eit-ce quiil ya 
à prendre Ic Hrais de la nut? 
GEORGE DANDIN. 

Ouy , ouy. L’heure eft bonne à prendre le 
frais.. C’eft bien plutöt le chaud, Madame 
la Coquine ; & nous ſcavons toute l’intrigue 
du rendez- vous, & du Damoifeau. Nous 
avons entendu vötre galant entretien, &les 
beaux versäma loiiange que vous aver dits 
Fun & Tautre. Mais ma confolation c’eft que 

je vais etre vange, & que vötre pere & vötre 
“ | _XE) mere 


j 
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mere feront convaincus maintenant de la ju- 
ſtice de mes plaintes, & du dereglement de 
vötre conduite. Je les ay envoye querir, $£.- 
ils vont dtre ici dans un moment, 
ANGELIQUE, 
Ah Ciel! | | 
CLAUDINE. 
Madame, | 
GEORGE BANDIN 

Voila un coup fans doute ou vous ne vous 
attendiez pas. C eft maintenant que je tsiym- 
phe, & jay dequoi mettre. & bas vötre or- 
gœuil, & derruire vos. arsifices. Julques ich 
vous avez joüe mes accufations, £bloui vos 
— & plâtrtẽ vos mal-verfations. Jay: ea 

au voir, & beau dire, vôtre adreſſe toſ- 
jours Pa emport&fur mon bon droit, & teü- 
jours vous avez trouvd moyen d’ayoir rai- 
fon. Maisäcette fois , Dieumercı ‚les cho- 
fes von étre &claircies, & värre effronzerie 
fera pleinement confondaë. | 

ANGELI QUE, 
. Heje vous prie, faites moi ouvrit h porxe, 
GEORGEDANDIN. 

Non, nbn, il faut attendre la venuẽ de 
GERX que Jay. mandez, & je veux qu’ils vous 
trouvent dehors à la belle heure quiil eft. En 


Itendant quiils viennent, ſongez, fi vous 
-  xqulez, 
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Nein/ nein / Pr muß een — Saft 
erwarten / welche a ‚ubb u Ä 
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"seh an er — zu⸗ 
u — eine ſchoͤne Liſt zuerſunen / 
dadurch Den Leugegralsab ihr unſchu a 
gehen. Etwan einen ſcheinbaren Vorwan 
von einer naͤchtli imſchafft / oder In 
fenet einer aut reun fin in Kindsnoͤthen iu 
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voulez, a ehercher dans vötre tete quelque 
nouveau detour pour vous tirer de cette af- 
faire. A inventer quelque moyen de r'ha- 
biller vötre efcapade. A trouver quelque 
belle rufe pour &luder ici lesgens & paroitre 
innocente. Quelque pretexte fpecieux de 
pelerinage nacturne , ou d’amie en travail 
d’enfant que vaus veniez de ſecourir. j 
| ANGELIQUE, F 

Non, mon intention n'eſt pas de vous rien 
deguiſer. Jene pretens point me deffendre, 
ai vous nier les chofes, pyis que vaus les 
fcavez. 

GEORGE DANDIN. 

C'eſt que vous voyez bien que tous les 
moyens vous en font fermez, & que dans 
-cette affaire vous ne fgauriez inventer d’ex- . 
eufe qu'il ne me foit facile de convaincre de 


fauflere. 
ANGELIQUE, 

Oui, je confefle que jaytort , & que vous 
auez ſujet de vous, plaindre, Mais je vous, 
demande par grace de ne m’expofler point 
maintenant A la mayvaife humeur do mes pa- 
rens, & de me faire promptengent ouvris. 

GEORGE DANDIN. 
. Je. vous Baife les mains. 
ANGELIQUE, 
Eh mon pauvre petit mari. Je vous en 


conjure. 
| (E) 4 GEOR- 
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GEORGE DANDIN. 
Ah mon pauvre petit mari ? Je fuis vötre 
tit mari maintenant , parce que vous vous 
Ener prife-Je ſuis bien-aife de cela, & vous 
ne vous etiezjamais avilde de me dire de ces 


douceurs. 
ANGELIQUE. 


Tenez. : Jevouspromets de ne vous plus 
donner aucun fujer.de deplaifir, &xdeme... 
GEORGE DANDIN. 
Tout cela n’eit rien. Je ne veux point per- 
dre cette avanture, & il m’ımporte qu’on ſoit 
une foiseclairciäfond de vos deportemens, 


ANGELIQUE. 


De grace, laiffez-moi vousdire. Je vous. 
„demande un moment d’audience.. 


| GEORGE DANDIN.- 
He bien quoi? | 
ANGELIQUE. 

Il eft vrai que j’ay failli, je vous l’avoiie 
encore une foıs; & que vötre reflentiment 
eft zufte, Que Yay pris le temps de fortir 
pendant que vous. dormiez , & que cette for- 
tie eſt un rendez-vous que javois donne à la 
perfonne que vous dites. Mais enfin ce font 
‚des actions que vous devez pardofiner à mon 
äge ; des emportemens de jeune perfonne qui 
n.a encorerien vũ, & ne fait que d’entrer au 
monde. Des libertez oü l’on s’abandonne 

: lans 





Dandein. 

—— Din nice 
es Ränn ma bien ihr eu ngen be⸗ 
find 177 hieru on marum 
ndaret — niemahls — mit mir ſo 
freundlich zuredeñ. 


ESehet / ich —— er einige Urfach zum 
Dibfalen nicht — UND von MIT . 


Dieſes hilfft —— wil dieſe ohn 
— * Gelegenheit nicht verliehren / dann bay 
Snir dran gelegen / daß man einmahl hinter * 
— eures üblen Zn — komme. 


Ange 
Ey Lieber / laſſet euch —— n. Er} bite en 
men Augenbh am Schar. 


. vw m z — 
Ey wohl / wadt | | 2 
Es iſt währ ei — ch eſtche a 

ure Rachgier gı 
tgenommen / i 


/ und daß dur: 
elpiatz bin For 

neh r faget / anf 

find Diefes Dane 

let fugutbalt 

jung n Period 

t / u e nur ſu⸗ 


jan ſi per rey⸗ 
N TE > zu 35 —* 


A Weriservitesre Bbınamm, 
beit obne auf boͤſes zudencken / ergiebet / und 
| Be Zweiffel wer ſtraff⸗ 


Dan 
a ihr fagts, und diß find Dinge wei 
| BR den Einfältigen glaı * 


BE wil dadurch no erbrechen gegen ad 
t entſchuldigen / ich bitte — ein eine 
Beleidigung zuvergeſſen / welche ich euch von 


angen a abbitte, und in ſolchen Aufſtoß 


n Miß — weichen mir die ve» 
drüglichen Vorwuͤrſſe meines Vatters und 
meiner Mutter fünten verurſachen. Wann ihr 
mir großmuͤthig Die Gnade verwilliget / Die ich 
an euch bugehre./ fo wird Diefes verbindliche 
erfahren, diefe Gaͤtigkeit / welche ſche ihr mir ee 





derfahren laſſet / mih.g tzlich — 2 


wird mein Her > onen rühren/ und 
wird darinnen für euc — werden / 
e Kräffte meiner Eltern und die Bande de 
e hier nicht hätten bervorbringen koͤnnen. 
urtz / fie ie wird serurfachen/ Daß ich allen Lüften 
> abfagenzund werde nur euch allein ans 
ngen. Ja ich verſichere euch / daß ihr binfürd 
Di eite Frau von derWelt an mir haben wer⸗ 
det / und daß ich euch fo viel Freundſchafft erwei⸗ 


fen will / fo viel Freundſchafft / def iht darob 


vdergnuͤgt ſeyn werdet. 


Sch t du Croeod nder dub 
Ku dam du fie RT, mat 
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TE (SR 
fans y penſer de mal, & qui fans doute dans 
le fond n’ont rien de criminel. 


GEORGE DANDIN. 


Oüy vous le dites , & ce font de ces chofes 

qui ont befoin qu’on les croye pieufement. 
° ANGELIQUE, 

Je ne veux point m’excufer par la d’etre 
coupable envers vous , & je vous prie feule- 
ment d’oublier une offenſe, dont je vous de- 
mande pardon de tout mon cœur; & de m’ 
Epargner en cette rencontre le deplailir que 
me pourroient caufer les reproches fächeux 
‘de mon pere & de ma mere. Si vous m’accor- 
dez genereufement la grace que je vous de- 
ande ; ce procede obligeant , cette bonté 
que vous me ferez voir, me gagnera entie- 
rement. Elle touchera toutäfaıt mon cur, 
& y feränaitre pour vousce que tout le pou- 
voir de mes parens & les liens du mariage n’ 
avoient pü y jetter. En un mot, elle fera 
caufe que je renoncerai à toutes les galante- 
ries, & n’aurai de l’artachement que pour 
vous. Oüi , je vous donne ma parole que vous 
'm’allez .voir deformais la meilleure femme 
du monde, & que je vous t@moignerai tant 
d’amitie, tant d’amitie , que vous en ferez 
fatisfait. 

GEORGE'DANDIN. 


Ah! Crocodile , qui flate les gens pour les 
etrangler. 


(E) 5 . AN. 


\ 
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"ANGELIQUYE. 


Accordez moi cette faveur. 
GEORGE DAND IN. 
Point d’affaires. Je fuis inexorable, 

NGELIQUE - 
Montrez- vous senereux. 


GEORGE DANDIN 


- Non, 
ANGELIQUE. 
BEGEORGE DANDIN, 
Point. 
ANGELIQUR. 


Te vous en conjure de tout mon cur; 
GEORGE DANDIN. 

Non, nen, nen, Je veux qu’on foit de 

trompo de vaus » & que vötre sonfuliom 


&clate. 
N NGEL QUE. | 
He bien , fi vous me reduifez au deſe- 
ir , je vous avertis qu’une femme en cer 
etat eſt capable ‘de teut, & que je ferai quek, 
que chofe ici dont vous vous repentirez, 
GEORGE DANDIN. 
Et que ferez-vous,s’il vous plaic h 
ANGELIQUE. 
Mon ceur fe portera juſqu'aux extremes 
- selolutions , & du coutequ que voici je me 
tuerai fur * place. 
GEORGE DANDIN. 
Ah'ah!a la.bonne heure. 
AN- 
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- Zerwiligetm mir —— | 7 
Nichts damit. 3a on Jaerbitice 
Ermeikt euch —5 — 


Nein. — 
4 Ei tim! | il 
ndein. 


a J 
Wuit michten. * 
ghh bitte euch von dam gaıgen Herten fer vo 


Mein / nein / Bei," eilt; daß man eu⸗ 
rentwegen aus Kan um Pomme/ und bag 
ceure Schande ru bat. werde: 


Eh wohl / — in —— 
bringt / fo verſichere i ah ein Weibsb 
in ſoſchen Zuſtand su allen dichtig un ch ih 
Br him will 7 welches euch gereu 

wir Run 


Dandein. 
= Und was mol Arrthanram Verchins 7 
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8 „Dee verwieste Ebmant. . 


Angelica 
Nicht viel zu — Gluͤck / wie ür euch 
einbildet, Mann weiß allenthalben von un⸗ 
fern Zwi alt, und * —5 Wider⸗ 
willen/weichen ihr gegen mich gefaſſet! wann 
es mich herna 5— finden/ ſo == nie⸗ 
—* bran zweiffeln / daß ihr mich nicht umge⸗ 
bracht werdet haben / und meine Eltern find 
verfichert Feine Leute / die ſolchen Todt ung oft 
U . ehen / ugd-fie werden auf eure 
pnal traffen bringen/toelche eh geh 
e — —— ing als ihre ie | 
rbieten | 
& es * 3 (finden mid an an = ee 
bin nicht Die erſte / die zu Dergleis 
ge ae t$ nenn gewuſt / wels 
fein Fe ein gehabt/ ſich den Tod anzu 
thun/ um die jeniäe ininglüc zubringen / bieo j 
sraufam. find / uns in Die euſſerſte Poth zu⸗ 


eben 
— Dandein 

n Da ns fich felb ... tee 1 
icht me en umzu ringe Dies 

ke e Mode iſt Kon imehähane. 
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A kan / welche ua 
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ANGELIQUR. | 


Pas tant à la bonne heure pour vous, que 
vous vous imaginez. On fcait de tout cö+ 
tez nos differends , & Jes chagrins perpetu- 
els que vous concevez contre moi. Lors 

w'on me trouvera morte, il n'y aura per- 
onne qui mette en doute que ce ne foit vous 
qui m’ayrez, tude ; & mes parens ne font pas 
gens affür&ment à laiffer cette mort impü- 
nie, & ils en feront fur vötre perfonge toute 
la punition que leur pourront offrir, & les 
ourfuites de la juftice „ & la chaleur de 
* reſſentiment. C'eſt par la que je trou- 
verai moyen de me vanger de vous, & je 
sc fuis pas la premiere qui ait Igeu recou- 
zir 2 de pareilles vangeances ‚ qui n’ait pas 
fait difficultg de ſe donner la mort , pour 
eceux qui ont la cruqute de nous pouſ- 

fer à la derniere extremitd. J 

GEORGE DANDIN. 

Je ſais vörre valen On ne S'aviſe plus 
de fe tuer foi meme , & la monde en eſt 
paſſce il y a long-temps. : 

ANGELIQUE, 

C’eft une chofe dont vous pouvez vous 
genir für. & fi, vous. perfiftez dans vtre re- 
fus, fi vous ne me faites ouvriz „ je vous 
jpre que toutä [heure je vgis vous faire voir 
jufques otı.peut aller la r&folution d’une per- 


fonns qu'on met au deſeſpoir. 
* ER GEQR- 


® 
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—— — — — 


GEORGE DANDIN. 

Bagatelles, bagatelles. C'eſt pour me faite 
peur. 

ANGELIQUE. 

HE bien, puis qu'il le faut, voici qui nous 
contentera tous deux , & montrera fi je me 
moque.. Ah!cenelt fair. Fafle le Ciel 
que ma mort foit vangee comme je le fou- 
haite, & que celui qui en eft caufe, recoive 
un jüfte chätiment de la dureté qu'il a eu€ 
pour moi, 

GEORGE DANDIN. 

Oüais!feroit-elle bien fi malicieufe que 
de s’etre tude pour me faire pendre ? Prenons 
un bout de chandelle pour aller vor. . . 

ANGELIQUE. 


St. Pair. Rangeons nous chacune im- 
mediatement contre un des cötez de la porte. 


GEORGE DANDIN. 

La mechancere d’une femme iroit - elle 
bien jufque-la? 

Ufort avec us bowt de chandelle [ans 
des appercevoir , elles entrent , auf tòot 
elles ferment la porte. 

IIn’y a perfonne. Eh je m’en etois bien 
doute , & la pendarde s’eft retirde, voyant 
qu’elle ne gagnoit rien aupres de moi, ny 
par prieresny par menaces. Tant mieux, 
cela rendra fcs affaires encore plus m. 

; . fes, 
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ſteacs barauf an eine Seite d 


Dandein. 

Solte die Befheit eine  Üeberibe Fr wet 
biß dabinbriugen Finnen 

Er ‚gehe „aut — Sinn * — 
uich 
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Es iſt niemand da. Eh / ich weiffelte fein das 

ran / und Die&algenhur bat ſich Davon gemacht / 
indeme fie ſiehet / Daß fie dey mir / weder Du 
En noch dur brehu gen en eiwas ausrich⸗ 
Deſto befier iſts / die ird ihre Sinne 
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fes & Ie pere & la mere qui vont venir ca 
verront mieux Ion crime. Ah ah!la porte 
s’eft fermee. Hola ho quelqu’un. Qu’on 
m'ouvre pramptement. 
ANGELIQUE. 
‚ Ala fenötreavec Claudine. 

Comment c’eft toy ? d’oü viens-tu bon 
pendard ? eft-il heure de revenir chez foi, 
quand le jour eft pret de Pal & cette 
"maniere de vie efl.elle celle que doit fuißxe 
un honnẽte mari? | =. 

. CLAUDINE | — 
Cela. eſt·il beau d’aller yvrogner toute 
la nuit ? & de laiſſer ainfi toute feule une 
pauvre jeune femme dans la maifon? 
GEORGEDANDIN. 

Comment vous avez... 

| ANGELIQUE. 

Va va, traitre „ je fuis laffe de tes dépor- 
zemens , & je m'eh veux plaindre fans plus 
tarder à mon pere & à ma mere. j 
| GEORGE DANDIN. 

Quoi c’eft ainfi que vous ofez... 
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ee SCENE VI 3 
Mr. ET Me DE SOTENVILLE , CO. 
LIN, CLAUDINE, ANGELIQUE, 
GEORGE DANDIN. | 
- ANGELIQUF.. | 
Mr. Me. de Sotenville [ort en des ha- 
bits de nuit & conduits par Colin, qui 
porte une lamserne, u = 
„ARprochez de —* & venez ine faire 
raıfon de l'inſolence la plus grande du 
monde,d’un mary à qui le vin & la jaloufie 
‘ont trouble de telle forte ta tervelle , qu'il 
ne ſcait plus ntce qu'il dit, ni cẽ qu'il fir, 
& vous & luy-meme envoye querif.pour vonk 
faire teroin de l'extravagance la plus &rran- 
ge dont: on Ait jarnais oüit parler. Le voil& 
. revient comme vous voyez ,apres s’etre 
ait attendre toute la nuit, & ſi vous voulez 
Lecouter, il vous dira quwil a les plus gran- 
des plaintes du monde & vous faire de Moi; 
Que dutant qu'il dormiöit ; je me Tuis dero- 
bite d’aupres de ui pour m'en aller cburir, 
& cent autres contes de mäme nature qu’il 
eſt alle.rexer., —— an 
GEORGE DANDIN, 
Voila une mechante carogne. 
CLAUDINE, | 
Ouy, il nous a voulu faire accroire qu'il 
stoic dans la maiſon, & que nous en dtions 
” dehors, 
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a verhsirret Haben/ daß Knehr weiß/ 
was er ſagt / noch as er ihut / ei r ſelbſt hat⸗ 
euch zuholen / geſand⸗ baß ihr? ſeyet / uͤber 
Die gantz ungemeine Schwormerey / von welcher 
man niemahln hat ſagen hoͤren. In deme 
kommt er wieder / wiehtr ſehet / nachdeme — 
gen KB euch warfen en. — 

wort anhoͤren / ſo witd er an fg * 
er Die géKen Magen von der her Ta 
ben euchy anzubringenhabe daß unter ne 
den feinen Schlaflen, ih mich vonsihm rgae 
ftohlen um heruu zuſtreinen / weryundert ans 


dere ( era 
es ne angi — Sa gi 


Bankett: 
Das feige Thin: Laſterhur.2 
(claudina. 
ga⸗ ar hat uns dereben wollen’ daß im 
Haufe ſeye / und wir auſſtrhalß deſſelden weven / 
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dehors, & eeft une folie quil n’y a pas 
moyen de luy öter de la tete. 
Mr. DE SOTENVILLE, 
Comment , qu’eft-ce a dire cela? 
' Me DE SOTENVILLE. 
Voil une futieufe impudence que de nous 
envoyer querir. 
GEORGE DANDIN. 


Jamais .. 

" ANGELIQUE . 

- Non mon pesg , jo se puis plus fouffrir 
un mari delaforte. Ma patience eft. pouſ- 
fde à bous, & il vient de me dire cent paro- 
les injurieuies. 


Mr, Re, SOTENVILLE. 


u Corbleu vous $ue5 un mal-honnẽte hqm- 


me. 
| CLAUDINE, 

Ceft une tonfeience de voir une pauvre 
jeune fengme traittde de In fagon , & tela 
stie v de au Cidl, 

GEORGE DÄNDIN. 

Peut-on ... 

Me DE —— 

Allez , vous devriez mourit de honte, 

"GEORGE DANDIN.- 

— — dire deux mots. 

"_ ANGELIQUE. 

Vous wavez qu’& nn 3 il vi vous en 
— de belles. 

GEOR- 


j 
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-, GEORGE DANDIN. . 
Je defefpere. -. TR 
CLAUDINE. 

Il a tant beu , que je ne penfe pas gu’on 
puiſſe durer contre lui, & l’odeur. du vin 
qual fquffle eſt montęs julqu’A nous. 

GEORGE DANDIN. 
Monßsur mon beau pere ‚.je vpus con- 
jure... — A 
Mr. De SOTENVILLE. 
i Retirez-vous. Vous puez le vin aA preime 
bouche. z 
"GEORGE DANDIN.: 
Madame , je vous prie.. 
‚ Me De SOTENVILLE, 

EFy ne m’apptochez pas; Votre haleine 
eft empeftee. 2 
GEORGE DA NDIN. 

Souffrez que je vous. : 

Mr. DE SÖTENVILLE, , 

Retirez-vous, vous dis-je. : On ne peut 
vous fouffrir. 

"GEORGE. DANDIN. 

Permeitez de grace que... 

Me DE SOTENVILLE" 

Poias, vous m’engloutiffez le cur, Par- 


‚lez de Join, fi vous voulez. 


‚GEORGE DANDIN. 
NE bien ouy , je parle de loin. Je von 
jure - 


“ m ‘ er 2 
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audina. 
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% Propet dab schrüch & * — a Ser ; . 
„er: von Sotanwile. 
Macht ai url Brge ich eu, euch). Man fan 
euch nicht erdulde | 


Danbein. 
Epliehe / — doch ——— — 
can vön — 
Pfuy:i an ne an, Bedet 
von ſerne mai 
— önferne; 
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euchs / daß ich nicht aus: dem Hauſe ig 
und daß ſie es iſt / die weggegangen iſt. 


Sehet iha nicht, ich euch aan . 
Ihr fehet was es bier vor —ã— hats . 


Akt von Sotanw 
Gehet. Ihr vexiret Nee, Sehe ver 
ab meine Zochter / di et hieher · 


n en Himmel — 
in dem ——— rare 3 


’ — Bee sine wear Fan 
ofen. . a 
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am von sta, ee 
Zerruͤttet uns den nicht mehr / und 
| gi — von eurer u Vergebung zu⸗ 
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En - von Soranwile. | 

u, Wergelung, u und — der Stel. 


: Was / ich 2* met 
— drr von —— 
Die Kranckheit / wann ihr mir biderſprecht / 
fe vwill ich euch lernen was es ln | 
mit uns zuverieren. 
Dan, 
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jure que je n’ay bouge de chez moi, & que 
vet elle qui eft ne — 
 ANGELIQUE. | 
Ne voilä pas ce que je vous ay dit? 
| CLAUDINE. 





O VILLE. 
Allez. Vous vous moquez des gens. 
Deicendez ma fille, & venez icy. 
._ - GEORGE DANDIN. 
Jatteite le Ciel , que j’&tois dans la mai. 
Ion, & que... 
‚ Me De SOTENVILLE. 
Taifez-vous , c’eft une extravagauce qui 
welt pas fu Se 
GEORGE DANDIN. 
- Que Ja.foudre m’ecrafe tout à V’heure, 


los 
Mr. DBESOTENVILLE. 
Ne nous rompez pas davantage la töte, 
& fongez à demander pardon à vötre fem- 


GEORGE DANDIN. 

Moi demander pardon ? _ 

5 Mr.DeSOTENVILLE, 

Ouy pardon, & fur le champ. 
EEORGE DANDIN. 
Mr.DeSOTENVILLE. - 

Corbleu fi vous me repliquez , je vous 

apprendrai ce que c eſt que de vous jouer & 
nous, | 


Vous voyez quelle apparence il y a. 
‘ Mr. DeSOT E N  - 


T. m (F) G6GEOR- 


— 
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:... GEURGE DANDIN. 
"Ah George Nandin! 
Mr.DeSOTENVILLE. 

Allons , venez ma fille , que vötre "Mari 

vous diemande pardon. 
ANGELIQUE Deftendud Ä 

Moi , luy pardonner tout ce qu'ilm’a dit? 
Non , sion „mon pere , il m’eit impofhble 
de m’y r&foudre ; & je vous prie de me ſe⸗ 
parer d’ün mari avec lequel je'ne Igaurois 


plus, vivte. | 
CLAUDINE. je Eh 

Le moyen d’y refifter? 

. Mr, DE SOTENVILLE. ' 

Ma fille , de femblables feparations. me Te 
font point fäns grand fcandale, & vous de- 
vez vous’montrer plus fage que luy ; & pa- 
tienter encore cette fois. " 

AN GEL IQUE. 

* Comment patienter apr&s de telles indi- 
gnirez ! non, mon pere, c’eft une chofe ob 
je ne puis confentir. . | 


Mr. DE SOTENVILLE. | 
DI le faut, ma fille, & ceſt moi qui vous 
de sommande. 
;, ANGELIQUE,. 
Ce mot me ferme la bouche, & veus 
aver für moi une puiffance abfolue, 
CLAUDINE, 
„Quelle doucenr} I = : 
AN- 
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—* Dandein 
ae Serr von Sotauwile. 

. are) Kommt her meine Tochter muf daß euer 
Mann von euch Vergebung bitte 

Angelican herab b gangen. 

x? Sm alles’ was er zu wit tgeſagt 
hat / vergeben 1 Ra Orwvein Votter. Es “ 
mir unmöglich mich Darsu zubeare men/ und 
bitte euch / mich vo ann / mit — 
” meheiche NY er 
ER PR“ 


Was — hier — —— 








—* ni m ya — ihr bau 
88 — er / errigen / d — gs —* 
uld 





mad‘ —* ha⸗ 


ergle — 
al Sach worein 


bene ?mein —7 — dag, 
ich nicht willigenfan. .” 
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Alles was’ ihr nee ſchaffet zutun hd gm 
nichts dienen / und ihr werdet ſehen / — — von 
Morgen an wieder aͤngehen wird. 











—⸗ 





HSerr von Soranwuile. 
Mi —— Bent) Miet 


| : D 

Auf die Knie? — 

Herr vo von Soͤranwile er 

E Saranf die. Knie / vun ohne ———— 
Daͤndein. * 

Kite auf die Knie. * 

s O Himmel! was ſoll ich ſagen? 

— Herr von Sotanwile. 
| Madam / ich bitte — mir zuvetzeihen. J 
# Dandein, — 
Madam/ ich Biiteeud mir zuverzeihen. 1; 

Herrvon Sotanwile. 
Die Ungelegenheit ſo ich gemacht⸗ 


[3 
sl 
. 217 » 


LE MARICONFONDU, 78 
. ANGELIQUE 
U eft fäckeux detre <contrainte d’oubker 
de telles injures, mais quelque violence que 
je me faſſe, c'eſt à moi de vous obeit. 
| CLAUDINE. 
“ Pauvre mouton! | 
| Mr. De SOTENVILLE 
-. Approchez, 
ANGELIQUE. 
Tout ce que vousme fäites fairenefervt- 
ya de rien ‚& vousverrezgue ce ſera des de- 
Main à Tecommencer, 


Mr, De SOTENVILLE 
‚ Nous y donnerons ordre. Allons , met- 
tez vous 2 genoux. 
GEORGE DANDIN. 
A genoux? | 
Mr. De SOTENVILLE 
Ouy, à genoux, & fans tarder. 
.GEORGE DANDIN. 
| U fe wet à genoux. 
O Ciel! que faut«il diee? 
Mr. DeSOTENVILLE. 
Madame, je vous prie de me pardommer. 
GEORGE DANDIN. 
Madame, je vous prie de me pardonner. 
Mr. De SOTENVILLE, 
L’extravagance que j’ay faite. | 
| (F) 2 GEOR 


79 LE MARICONFONDU, : 
GEORGE DANDIN. - 
- L’extravagance que j’ay faite, 
| apart.‘ 


_ De vous &poufer.. | 
Mr. DE SOTENVILLE. 
Et je vous promets de mieux vivre à La- 


venir. 
GEORGE DANDIN 
Et je vous promets de mieux vivre ä l’a- 


venir. | 
. Mr. DESOTENVILLE . . 
Prenez - y garde, & fsachez que c’eft icy: 
la derniere de vos impertinences que nous 
fouffrirons: 
Me De SOTENVILLE. 
Jour de Dieu, fi vous y retournez,on veus 
— le reſpect que vous devez à vötre 
emme,& à ceux de qui elle fort. 
Mr, De SOTENVILLE. 
Voila le jour qui va paroitre. Adieu. Ren- 
trezchez vous, &fongez bien A etre fage. Et 
nous , m’amour , allons nous mettre au lit, 


SCENE VII. 
GEORGE DANDIN. 
H! je le quitte maintenant , & je nꝰy voi 
plus de remede ‚ lors qu’on a comme mey 


 &pouf€ une mechante femme , le meilleur 


parti qu’on puifle prendre, c’eftdesialler 
jetter dans l’eau la tete la 
premiere. 


FIN 


ER 


!Bigienteuß *. gemacht. 
Daß Euch gefrehet. ee a 
Serr vo —— — 
Und ich ine — Karl befier zu⸗ 


Da meh te Shmann. 7» 


Ind ich Me —* sinfeigbee zu⸗ 
lehen 


—— 
ee acht, und wi 9 daß | 


bi & ah die letzte son euren gerihtlich? 
igen iſt / welche wir erdulden. 
Fau von nie — 
RE wann ihr nieder urhfhfaget/ 
fo wird man \ eu lernen / was ihr eürer Frauen 
igen/ von welchen fie entſoroſſen⸗ 
für ——— fhuldigfend. _ 


Sotan 
Siehe der Tag will anb ed Gott b h⸗ 
len. Gehet 8* Beier A et eh 


Bug an erden, Und wir mein — a wir 


Men gehen uns zi Bette zulegen. 
Achter. — 3 


"ti ande und, dann ih e — 
keine Huͤlff mehr. —— man eine che 


Frau / wie ich / gefreyet / fo ifl die befte Gelegen-, 


heit / ſo man erhaſchen koͤnte / ſich in das 
Wa 


ſſer zuſtuͤrtzen / aber mit den 
me Kopfl voran. | 
was KH 3 De 
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Anshelm / desWaleri 
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L A 4 = R * 
ACTEURS. 


HARPAGON, Pere de Cleante &dElife, 
& Amoureux de Mariane. 

a Ye ‚ Fils d’Harpagon , Amant de 

ELISE, ik dHarpagon, Amante de Va- 


ler 
VALERE, ‚Fils d’Anfelme ‚ & Amant d’E- 


. MARIANE, Amante de Cleänte, & aimee 


d’Harpago agon 

ANSELME, Pere de Valere , & de Mariane. 

FROSINE , Femme d’intrigue. 

MAISTRE SIMON, Courtier, 

MAISTRE JACQUES, Cuifinier & Co- 
cher d’Har j 

LA FLECHE, bed de Cleante. 

DAME CLAUDE , Servante d’Harpagon, 


“ BRINDAVOINE, | 
LA MERLUCHE, \Laquais d’Harpagon. 


LE COMMISSAIRE , & SON CLERC. . 
My; ACT 


81 AVFARB | 


ACIEPREMIER, - 


VALERE,ELISE, .: 
VALERE. ee: 


E.quoy, charmante Elife, vous de- 
venez melancholique, apres les obli- 
geantes afleurances que vous avez 
eu la bonte de me donner de voltre foy? Je, 


vous vöy foüpirer, helas, au mılieu de ma 
joie ! Eft-ce du regret, dites-moy , de m'a- 
voir fait heureux, & völs repentez-vous de’ 
cet engagement oü mes feux ont pü vous. 


. 


ELISE. 


contraindre ? 


Non,'Välere, je tie puis pas me repentir 
de tout ge que je fais pour vous. Jem'y. 


fens entraifrier par une‘ trop douce puiflan- 
ce, & je n’y pas même la.force de fouhaiter, 


gr les chofes ne fuffent pas. Mais , à vous 
ire vray ‚le fucc&s me donne de l’inquietu- ° 
de ; & je crains fort de’ vous aimer un peu 

‘ \ 2 Si 


plus que je ne devrois. 


VALERE. | ; — 
‚He que pouvez-vous craindre, Eliſe, dans 


les bontez que vous avez pour moy? 
| ELISE. 


 Helas ! cent chofes à Ia fois: L’emporte- | 
ment d’un Pere; les reproches d’une famille; - 


les cenfures du monde ; mais plus que tout, 
— — Valere, 


Dir Geinige, 8* 
"Sie Erpe Dandlung. 

a Etſter Auftritt. 

ip Baleri / Chife, WR u 

n Dalerı 

— ——— * 


* 0? nachdeme ihr fo güt 
I eu mme die verpflichten Tarhdarre 
eurer ers —5— Ad! mitten in meine 






— aus — fi Eh * 


ig 9% 
macht / und bereuet ihr hie Derbindung, wor⸗ 

zu each meine — tten win⸗ 
—— Es —* — 


BGliſe. — 
Kein Valeri/ ic fon mic) — was ich 

uuch gethan / nichts gereuen laſſen. Ich beſin⸗ 
de mich Durch eine allzuſuͤſſe Gewalt barzu ge⸗ 
zogen / und 9 fe! hab das Vermoͤgen nieht / 
zuwuͤnſchen / daß dieſe Dinge ſich nicht hätten 
—* = —— — — —* 

v Fortgang unrnhig; und i 
nanyDagi en weit che ii | 






fi 
un was 6Rönmt ihr, VER in eurer gegen mich 


habenden Guͤtigkeit/ förchten ? 


Eliſe. 
Ach hundert Sachen auf einmahl: Die Er⸗ 
Sal, eines Vatters / den Vorwurff einer 
ER das Tadeln der Leute, aber - 
(D4 mehr 


F 







a NR Dee 




























mehr als mes ı Baleri) m eranbering Ä 
eures Hertzeas und dieſe Iaherhaffte Kaltſin⸗ 
nigfeit/ mit melcher Die jeni Geſchlechts / 
zum oͤfftern die alltzuinbruͤnß zeugungen 
einer unſchuldigen fiebebeählen.  - 
.Aehl Das nicht a 
der al ne rt 
r alles son ir Eliſe / a x arm 
Eduldigf 3 ‚mir bie 
Bi — Ba lans⸗ 
lebe/ —* Ein > rd s 


i / ein lg 
ben. — ka find wide * 
Worten gleich / und n ten unterſchieden. 
—VV—— 
Bil dan bie bloſe oe Sofa su werten gu 
Hen wag wir im Schild, führen / fo-ermartet 
wenoſſens / Durch Diefefbe von meinen Her ⸗ 
en / und fürhet/ mie in Der. unrecht⸗ 
äfligen rer eine ——— 5— 
—4 t / keine Mi 
nicht / bittei hunde je emp = on teichd 
eines ſchimp — Be laſſet mi 
Zeit / euch durch tauſend gud tauſend Proben 
5* aufrichtigen Me a nes 


Ach! mil: ——— man ·fich 


| durch Die Perſonen / welche man liebet/ aͤberre⸗ 
— N ich a euer pe! Ma 


 LAVARE % 
Valere „ le'changement de voſtre eœur, & 
cette froideur  crimineHe dont ceux de vo- 
ftre fexe payent le plus fouvent les temoi- 
gnages trop ardens d'une innocente amour. 
- ı VALERE U 
Ah ne me faites päs ce tort, de juger 
de moy par les autres. °Soupsonnez moy 
de tout „. Elife , plütoft que de. manquer à 
ce que je'vous doy. Je vous aime trop pour 
cela ; & mon amaur pqur vous, durera au- 
want que ma vie. ' & 
Be 2er 5 ELISE 22 net, 
: Ah! Valere, chacun tient les memes di 
fcours. Tous les: hommes font femblables 
par les paroles; & ce n’eft que les adtions , 
qui les decouvrent differens. — 
Er VALERE. | 
Puis que les feules.aötions font connoiftre 
ce que nous ſommes; attendez donc au moins 
a juger de mon ceur par elles , & ne me 
cherchez ‚point des crimes dans les injuftes. 
eraintes Fine fächeufe prevoyance. Ne 
m’aflaffinez point, je vous prie, par les fen-. 
fibles coups d’un foupcon outrageux ; & 
donmez' moy le temps de vous convainere,: 
par mille & mille preuves , de I’honneftere 
de mes feux. | 
LISE. 


E ä 

NHelas! qu’avec facilite on fe laiffe perfua- 
der par les perfonnes que l’on aime !: Ouy, 
Valere ,.je tiens voflre cœur incapable de 
a (4 o . ma- 


% LAVARE. 

mabuſer. Jecroy que vous m’aimez d'un 
veritable amour , & que vous me ferez fi- . 
delle !je n’en veux point du tout douter,&£ 
je retranche mon chagrin aux apprehenfions 
du bläme qu on pourra me donner. Ä 


| VALERE. Ä 
. "Mair poufquoy cette inquierude? 


ELISE. 


Je n’aurois rien.% craindre, fi tout le mon- 
de vous voyoit des yeux dont je vous voy; 
je trouve en voſtre perionne de quoy 
avoir raifon aux chofes que je fais pour 
vous. Mon cosur,pour fa defenſe, a tout 
voftre merite, appuy& du fecours d’une re- 
connoiſſance oü leCiel m'engage envers vous. 
Je me reprefente à toute heure ce peril &ton- 
zant , qui commenga de nous offrit aux re- 
gards Iun de l’autre ; cette generofite ſue- 
prenante , qui vous fit rifquer voltre vie , 
pour derober la mienne à la fureur.des on» 
des ;.ces foins pleins de tendreffe , que vous 
spe filtes éclater apres m’avoirtirdede leaus 
& les hommagss aflidus de cet ardent a- 
mour, que n’y le temps, ny les difbicukez = 
nont rebutéẽ, & qui vous failant negliger & 
parens & patrie, areſte vos pas en ces lieux, 
zen en ma.faveur voftre fortung degui- 
& vaus a zeduit, pour me voit, à vous 
seveftir 


Na 


| 


3 


| fe 
Ahr zZ warhafftig uebet / and daß ihr mir wer⸗ 







undichtig - Sep glauber da 


‚Det getreu.wleiben; ich will hieran gantz — 
— zweiffein / und. meinen MBurdruß/über Die 


Amt rchtende ir erwei⸗ 
ſenk oͤnte / abkuͤttzen ER wis 
© Parma billigt = ie 


Ich hätte nichte Wördten wann euch alle 
—* ſo ge Polen are ls ich —— dann es 
nde an eure ichau Denen. Sa⸗ 

en / ſo ich, — hier Urſach habe Ä 
ein * at zu feiner vert igung / alle 

—— Verdienſt 5— Er an and einer. Eh 

nuß/ mich Der Himmel gegen « 

ae Diele erſchroͤckende Se 
Fahr et ftelle — allzeit für) / welche angefangen 

tines und das andere dar⸗ 

ſehene Großmuͤthigkeit / 

in Gefahr zuſetzen / ung 

zuten der Wellen zuent⸗ 

t; dieſe Anmuths⸗ volle 

ie/ nach dem ihr mich qus 

habt ſcheinen laſſen / und 

Diefer brennenden Liebe / 

noch B lichkeiten / 

m / und welche euch eure 

Eltern und Vatter fand nicht u achten verurſa⸗ 

et earen Gang in dieſen Orthen / hier 


V —I euer Guͤck mir zugeſallen / verſteilet 


/ 


und hat euch wieder in den Stand geſetzt / mich 
(F) 5 uſehen / 











Infehennmpegebineines arte Hausgeſch 
einmuraͤumen Alles dieſes / verurſacht bey —— 
Warheit / eine wunderbare Wuͤrckung; Und 
| Beine Augew fiad hieran vergnuͤgt / mich weg seh 
darein ich haͤb verwillige 
— zurechtfertigen: aber: es:ift vielleicht 
nicht genug / ſi & benindern reiten 
ih bin nicht v ethdert / daß man meine Mey⸗ 
nung erkennen wird. — 
u ee —— al — ee 
illen diefen ſo ihr geſagt/ I Daß ich 
&eaflern/ ich ich ar egeh⸗ 






w 
ten, —— 


u; — oh —* 41 ir 
ii: re ya 
Ach Daleri ich bilke eh torkhet nich 


dannen und trohtet — i 


| ms Kool recht —* Er 


x 


| Valetẽ | 


LDAVARE. 84 


Rn Sr, 2,2 a 22 Sn Sn en nn Nun nen Du u un an sr a SS 23 San N 
zeveftir de Pemploy de domeſtique de mon 
Pere. Tout cela fait chez moy, fans doute, 
un merveilleux effet ; & c’en eft.aflez à mes 
yeux ‚pour me juftifier l''engagement oü j’2y 
pũ confentir ? mais ce n’eft pas aflez , peut, 
eitre , pour le juftifier aux autres ; & je ne 
fuis pas feüre qu’on entre dans mes ſenti- 
mens - | | 
VALERE.. 

Detout ce que vous avez dit, een’eft que 
par mon feul amour que je pretens aupres 
de vous meriter quelque chofe ; & quant 
aux fcrupules que vous avez, voftre Pere, 
luy meme ‚ne prend que trop de foin de. 
vous juſtifier à tout le monde; & l’excds de, 
fon avarice , & la maniere auftere dont il vit 
avec [es enfans , pourroient authorifer des: 
choles plus &trranges.  Pardonnez moy, 
charmante Elife , fi j’en parle ainfı devant 
vous. Vous fcavez que fur. ce chapitre on. 

‚ nen peut pas dire de bien. Mais enfin, 

“ di je puis, comme je Peſpere, retrouver mes: 
parens, vous n’aurons pas beaucoup de pei- 
ne à nous le rendre favorable. Jen attens 
des nouvelles avec impatience, & j’en iray- 
chercher moy-möme , fi elles tardent & 


‚ venir. | 
| ELISE. 
Ah! Valere, ne bougez d'ici, je vous prie ; 
& fongez feulement à vous bien mettre dapg 


Vefprit de mon Pere. 
| VA- 


re  , "DÄVARE. 
VALERE, 


‘ Vous voyez comme je m’y ptens, & les 
adroites complaifances qu’il m’a fallu mettre. 
en ufage ‚ pour m’introduire a: fon fervice; 
fuus quel mafque de fympathie, & de rap- 
ports de fentimens, je me deguife , pour luy 
plaire, & quel perfonnage je jou& tous- les- 
jours avec luy ‚.afın d’acquerir fa tendreffe, 
Yy fais des progres admirables ; & j’eprauive 
e pouf gagner les hommes ‚il n’elt point: 
meilleure voie, que de fe parer.ä leurs- 
yeux de leurs inclinations ; que de donner. 
‚dans leurs maximes, entenfer leurs defauts, 
& applaudiräce quiils font. On n’a que fai- 
re d’avoir peur de trop charger la complai- 
fance ; & la maniere dont on les joue a * 
eſtre viſible, les plus fins toüjours font de 
grandes dupes du coitd dela flaterie; & il n'y 
a rien de fi impertinent , & de ſi ridicule, 
qu’on ne fafle avaler, lors qu’on l’aflaifonne . 
en loüange. La fincerite fouffre un peu au 
meftier .que je fais: mais quand on a befoin 
des hommes, il faut bien sajufter 3 eux ; & 
puis qu’on ne ſcauroit les gapnerque par là, 
ce n’eitpas la faute de ceux qui Hatent, mais 
de ceux qui veulent eftre flatez. - .- 


' ELISE. 


"Mais que ne tächez -vous auflı à gagner 
— ge . dappuy 






—— TRUE, ee en Mr BES die 
ee Gefaͤlligkeiten / —* ich / um mich 
in ni — dleichen⸗ gebrauchen 







Er 
tn ne 6 eier — und Deme/ wa⸗ ur 
Man 


ugeben. A Far 
ei min Kr subeforgen,daß mean: 
ligkeit — —* ie man ihs 


werben. vormachet / Die 
555 * Seiten der Fu 
chepſen / und eh te 


Ei $ f a! fächerlich / dag man 
nicht in ſich ARE ejindeme man fie 
mit £ob ausſchmücket. Die Anfrichtigfeit vers 
eeigt ein en hey Dem ee Me 


allein wann man 
Baer Ruf man fich recht —— 

d wann won, e bernach uch ei 
gersifien kaͤn / ſo ruͤ — der Fehler nicht von dene 
— ſchmeicheln / ſondern von denen / wel⸗ 
geſchmeichelt —— Verden. ©; 327 


Das ihr aber nicht auch velue / enes io⸗ 
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y meinen — ugewinnſen / im 5.017] 
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i ſeyn / dann der Sinn des Watters 
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— — leantes / Eier 
| 2; Cleantes. — 
| mir lieh / daß ich euch a Aue 
E meine nr um: verlangte Ar, 
nit u reden um eu) cl ke u? 
entdecken. | 
Ei —— Er 


Da bin i bereit / euch Cure 
— Was habt iht mie aufagen?. ...  - 
Ci⸗⸗ 


— — 





 .EAVARE 4. 8 
appuy de mon Frere ‚en casque laServante 
s’avifaft de reveler noftre fecret? 


VALERE, 

On ne peut pas menager Jun & l’autre; 

& heſprit * — — du fils, ſont des 
choſes fi oppofees, qu'il eſt diſſfcile d’accom- 
moder ces deux confidences enſemble. Mais 
vous,devoftre part ‚agiflez aupres de voftre 
frere , &fervez vous de l’amitie qui eft entre 
vous deux , pour le jetter dans nos interefts. 
ll vient. Je meretire. Prenez ce temps 
ur luy parler; & ne luy decouvrez de no- 
Rre affaire , que ce que vous jugerez à pro- 


Pos. 
ELISE. | 
Je ne fcay fı jauray la force de luy faire 


“ cette confidence. 





SCENE Il. 
CLEANTE, ELISE. 
CLEANTE. 
E fuis bien - aife de. vous trouver feula , 
ma Saur, & je brülois de vous parler ,. 
pour m’ouvrir à vousd’usg fecrer. 
Ä ‚_BLISE. 
Me voilä prefte 3 vous ouit, mon frere.: 
Quyavez-vous à me dire? 
| | —— ah 5 CLE- ; 


— 


87  EAVARE 
Bien des.chofes, ma Sœur, enveloppees . * _ 
dans un mot. Jaime. 
“ Vousaimez? . j 
0 0° °° CLEANTE. | 
Ouy , jaime. Mais , avant que d’aller 
plus loin, je fcay que je — d’un Pere, 

" & que le nom de fils me ſoũûmet à ſes vo- 
lontez ; que nous ne devons point engager 
noftre foy , fans le confentement de. ceux 

‚ dont nous tenons le jour; que le Ciel les & 
faits les Maiftres de.nos vœux, & qu'il nous 
eſt enjomt de n’en difpofer que. par Icurcon- 
duite , que n’eftant prevenus d’aucune folle‘ 
ardeur, ils font en eftat de fe tromper bien 
meins que nous, & de voir beaucoup mieux 
ce qui nous eft propre; quiil.en fast plütofk. 
croire les lumieres de leur prudence , que 
l’aveuglement de noftre paſſion, & quel'em-. 
portement de la jeunefle nous entraifne le 

us fouvent dans des precipices fächeux. 

R vous dis tout cela , ma Saur ‚‚afın que 
vous ne vous donniez pas la peine de me le 
dire : car enfin , mon amour ne veut rien 
&öuter, & je vous prie de ne me point faire 
‚de remontrances j a 

- ELISE. | 
Vous eftes-vous engagẽ, mon Frere ‚avec 
‚elle que vous aimez ? | ee 
"0.0. GCLEANTE N 
Noep; mais jy ſuis reſolu & je vous con- 
F | jure 


PU 


| 


| 


Het: Dann meingfi 
—* und hitte er „ch / mit weite} 





Clean 
Biel Dir meine — rm einen 
Wort verrojckelt. Ru! iebe, 


$, ‘ 
2 se — — 


or tiber? | a, E 2 
Cien 


antes. 

ich liebe Ehe wir aber heiter gehen 
J ich / bap ich in eines Vatters Brod bins 
ð Daß der Nahme des Sohns mich feinen 
Sidenuntermicft: aß wirunfere Treu / ohne 
er jenigen Cinmjligung7sonnd welchen wir · das 
eben häden /niht veryfunden füllen, daß De 5 

Die ſie zu Heſhere über unfere Wuͤnſche ge 
t/ und daß es uns eingebunden ift/ alles un⸗ 
ter ihrer Aufficht zuhandeln / weil fie don einiger 
naͤrriſcher Die 55 uͤberevlet werden / fie find 
indemStand/oiel weniger als wir / fich zuhetrie⸗ 
ber eich ehe aufeheti/ 8.ung anftandig 
/ daß man hierim viel cher ihren erleuchteten 
Verſtaund / als unſerer Anden, iebe glauben 


ol / und meil der Ju fligfeit.ung hr 
fit in die verb iR F li EEE 1,38 


fage euch Diefes vlles / —— — bu 


ihr euch / mir ſolches keine ee = | 
nj 


mahnung zuth 4 
euch / Mein Ernte mitt 
een Men Dt . 


— Ken > 


aa he nen m —— — ib | 





2 







bitten ) ee : 
putehren um, de} Fe athene: |. 
I: Bin ichy mein ae 8 * 


259 
hr 


weſter / aber ‚ihr Iiept nicht. 

ae To —* (hen HM 
tunigliche fie hfere Hertzen verurfg 
ob KH. Rerung eute —* a me 


Eliſ 

ot mein She wir gen nit vs 

tHeines, Klugheit reden. Es iffnielhänd, 

chen es nicht / zum twenigften — ih ſeine 
Leben daran Hefehlet! und wann ic) euch nei 

> Ausſchͤtte / ſo merde ich vieleicht — 
ugen weniger als Ihe Rug fein 


2 ung lubor ie ngeleg 5* auema⸗ 
den in und fager mir wer Diefe el — 


ne junge Bar end ae lang Lg 
Mi unge pe lwohnet / und welche geſchaffen 
a Be alle . are lange welche fie anf 


gtur 
Ar et era Ken vo Bei FAN 
Augen 


blick / al als m. Sin Hin 
zuckt befund —* Fr Meran 


D 
song 
® .. * 


LAVARE. 28 
nn 
jure encore une fois, de neme point appor« 


ter de railons pour men difluader, 


| ELISE. 
Suis-j€, mon Frese, une fi &trange perfan« 
ne? : 
CLEANTE. 


‘Non, ma Sour , mais vous n’aimez pas, 
Vous ignorez la douce violence qu'un ten- 
dre amour fait für nos cœurs; & | 
de voftre ſageſſe. | | 
ELISE. 

Helas ! mon Frere , ne parlons point de. 
ana fagefle. Un’eft perfonne qui nen man- 
que du moins une fois en fa vie ; & fi je 
vous ouvre mon cœur, peut-eftre feray- je & 
vos yeux bien moins lage que vous. 


| CLEANTE 

Ah? plüt au Ciel que voſtre ame comme . 

la mienne “..o ‚ : 
‘ ELISE. 

- Finiflons auparavant voſtre affaire, & me 
dires qui eſt celle que vous aimer. = 
CLEANTE, 

Une jeune perfonne qui depuis peis 
en ces-quartiers „ & qui karl e faite 
pour donner de l’amour à tous ceux qui la 
voyent. La nature, ma Saur ‚na rıen for- 
ine de plus atmable ; & je me fentis tranſpor- 
té, des le. moment que je la vis. Elle fe. 

notmme 


— 
. d 


se "LAVARE 


TE U ——— —, — 
nammeMariane, & vit fous la conduite d'une 
bonne femme deMere, qui eft prefque toß- 
jours malade, & pour qui cette aimable fille 
a des ſentimens d’amitid qui ne. font pas 
imaginables. Elle 13 ſert, Ja plaint , & la 
coniole avec une tendreffe qui vous touche- 
soit l’ame. Elle fe prend d’un air le. plus 
charmant du monde aux chofes qu’elle fair, 
& Ton voit briller mille graces en toutes 
fes actions; une douceur pleine d’attraits 

une bont€ toute engageante ‚ une honneſtet 

adorable ‚ une.... Ah ! ma Sœur, je vou- 


drois que vous l’eufliez veuf. 


ELISE | 
* Pen voy beaucoup , mon Frere , dans leg 
chofes que vous. me dites; & pour compren- 
dre ce qu'elle eft, il me fuffit que. vous Tai« 
men. 
CLEANTE. 


Fay decouvert fous main , qu’elles ne ſont 
pas fort accomodees , & que leur difcrese 
conduite a de la peıne à erendre& tous leurs 
befoins le bien qu’elles peuvent avoir. Fi- 
gurez-vous , ma Sœur, quelle joie ce peut, 
eftre , que de relever la fortune d’une per- 
fonne que Pon aime ; que de donner adroi- 
tement quelques petits lecours aux modefteg 
neceſſitez d’une vertueufe famille ; & conce- 
 vez quel deplaifir ce melt, de voir que, par _ 

| avatice 









uhd lebt unter BesXufführeiner 
il years de ee 
fer eine 


und zu 
emp — de ie bat eg nicht ei | 
biden pa e 


—— wartet ih au 
und tröftet fie mit. — 
die Seele ruͤhret —* rg mas == 












— 8 
— ——— —— he —* 





—QX& 
mercke⸗ Annette AheneS 
ai ie ihr mit ſaget / und sub 5 dasr 


| was ſie iſt / o if es mir genug / daß ihr ſie = 
‚ Cleaiites,..... 


| hab unter der «Hand rlahren ı | 
7 reich find, Sa dab ihre 1 babe 
| — —— zu allen — — | 


baben nme an ausreichen. * euch — 
meine © chweſter / was dasfir- eine Fresb eyn 
— eine Perſon die man (iebet/ in Ah Das — 
aan a un abe 
aflten Fre 
miteinen Huf heyſpringe 
—* dla en: ——— 












atters 


⸗ 


| —5— un Mittel 
Der 








bin / ſolche 


2 


iin. 
a mein bruder ich erg wa⸗ 
ee — far 


' Ab meine Schweflerrecif Ei röffer als: * 
n 


glauben fan. "DannimEnd — 


ee chen) als Di 
It, /wel⸗ a er —— di als Dieie 






——— womit man uns laͤche 


ungeme 
end: macht ? Und mas wird: ung der Reich⸗ 
er erſt in der Zeit an: ung 


am helfen — mehr bey er Alterfindd 


uns Davon iuertuftigen ? nd alſo / mich elbit 
ten, aha 


guunfer 9 
d auf allen in can ‚an ich 9 
* ftelle/ ale T mie Der Kaufffeute Hui 
uha 
zutragen? 36 


{ch mit euch re en 







sch hierinnen —— RT der; ſo din 
—— Dior let worthen Berfon:in ans 
dere Herther fiüsiehen / Das. Sick zugenſeſen⸗ 


welhes dem — Dargubieten belieben Ä 


wird. Ich babe zu dieſen· Vorſatz uͤberall· ſu 
chen ſaſſen / Geld zientlehnen/ und war eure An⸗ 
— meine Soweſter / derr Meinigen 


ich oͤgen 
—— ——— 
¶ ¶deinen zulaſſen. 


— — Klei⸗ 


wol) — 9 — Watter ie⸗ 
——* uszufhrſchen; und wann 


— und wann es fiihdegistzidag u 


mi — — Vetlaͤngen wvdennen 


⸗ 


LDAVARE. 90 


Yavarice d’un Pere, je ſois dans ł' impuiſſan- 
ce de gouſter cette joie, & de faire eclarer 


& cette belle aucun temoignage de mon 


mour. 
ELISE 


Ouy, ſe congois aflez , mon Frete , quak 
doit eftre wollte chagrin. — 


CLEANTE. 

An ma Sœur, il eſt plus grand qu’on ne 
peut croire. Car enfin , peut-on rien voit 
de plus cruel , que cette rigoureufe &pargne 
qu’on exerce fur nous ? que cette fecherefle 
étrange ou Fon nous fart languir ? Ex que 
nous fervira d’avoir du bien , s’il ne nous 
vient que dans le temps que nous ne ferons 
plus dans le bel äge d’en joüir ? & fi pour 
mn’entretenir même, il faut que maintenant 
je m’engage de tous coftez ; fi je fuis redızir 
avec vous à chercher tous les jours le ſe- 
cours des marchands , pour avoir moyen de 
porter des habits raifonnables ? Enfın jay 
voulu vous parler , pour m’aider à fonder 
mon Pere fur les fentimens oü je fuis; & fı 


je Py trouve contraire, j’ay refolu d’aller en 


d’autres lieux, avec cette aimable perfonne , 
jotir de la fortune que le Ciel voudra nous 
offrir. Jefaischercher par tout, pour ce def- 
fein ‚de Fargent à emprunter ; & fi vos affai- 
res, ma Sœut, font femblables aux miennes, 
& ar faille que noftre Pere soppofe à nos 








s 


9 ..2APARE. 


B 3 — ———— — — V— 
deſirs, nous le quitterons là tous deux, & 


nous affranchirens de cette tyrannie ou nous 
tient depuis fi long-temps fon avarice infup- 
portable. 
ELISE. 


- „_ eſt bien vray que tous les jours il nous 

donne, de plus en plus, ſujet de regretter le 
mott de ngfire Mere,&&que.n 

CLEANTE. 

Jentens ſa voix. Eloignons-nous ug peu; 

pour nous achever noftre confidence ; & nous 

joindrens apres nos fortes pout venir atta- 

quer la durete de fon humeur. 


00 ,SCENE UL . 
‘ HARPAGON, LA FLECHE, 
HARPAGON. 
Ors @ici tout à Iheure, & qu'on ne te- 
plique pas. Allons, que l’on detale.de 
:chez moy, maitre Jure Filou ; vray gibier de 


potence, . te 
— La FLECHE, 

Je n’ay jamais rien veude fi m&chant que 
<e maudit Vieillard; & je penfe, fans corre- 
ction, qu'il a le diable au corps, 
. ‚Tu murmures entre tes dents? 

= La FLECHE. 
. Pousquoy me chaflez-vous? 


i 1} * . I * 
} B 


* 


NE er Namen u aan zn Tale ante neh tür ar Fer er Es Joe a Fee Des ine a ers ern ke me ee äh, 





De Binige. 9%. 
teen ! wir ihm alle beyde dort verlaſſen / und 
* = —— —— ſein 4 

licher Seig/ von fo.langer Zeit herz. ange 
ſelt hält, / ftey machen. ug 


Es iſt — wahr / daß er uns alle Tage meht 
und ehr Ur rg Tod unſerer Mutter 
zubedauren / und baß 


hoͤre ſeine Stimm, dir ie wollen ums ein 
wenigentfernen/ um unfere Vertraͤulichkei { 
endigen/ und wollen wir hernach unfere Kr die 
zuſamm ſetzen / um ſeine eegen anzu⸗ 


glreifſen. 


. ‚Dritter Auftritt. 

| Harpagen z La Fleſche 
rpagon 

Aledaw von Dir hinaus / und ohne einige 

——— man von mir austrette 


du geſchworner Mei telſchneider / du 
—— en ee 


ch hab mein San —7 — geſehen als 
en verfluchten Al nn — nde/ mit Eh⸗ 
—* Der Teuffel dabe ihm beſeſſen. 
Harpagon. 
Du murwelſt — dir a 


Warum vet r mich? | 
mt RC ee 


i 





2 VB. 
Har arpagon. age 
Stehts dir wohl any du Gnlgenkteim/sen: 
mir Rechenfebaflt zuſordern. Scheredich 
ſhwind hinaus / Daß ich dich, nit Boden: 


ſchlage. a — 
a ie, was gegen ——— 


Duhaſt ben „demene —** babic rei 5 
Du Dich hinaus — 


Mein Hay euer Sohn bat mir anbelohlen / 


auf ihn zuwarten. 


Packe dich fortrihm aufber@saffen zuerwarte / 
und ſtehe nicht in meinem Haus / wie ein Oehl⸗ 
goͤtz / zuverkundſchafften was ch — und 
alles / dir zu Nutz zumachen. I ie 

merzu einen Kundſchaffter nn sr 
vor mir haben’ einen. Berrähter / befich ver⸗ 
fluchte Augen alle meine Verrichtungen belaͤ⸗ 
gern / das / was ich beſitze — 5 und alle 

Windel durchſpuͤhren / ob fie nichts moͤchten 

| zuſtehlen finde F 

leſche. 
Mierum Teu na 

beftehlen trachte? ſeyd ihr 

alle Dinge veft verfchlieffe 

Schildwacht aufitellet. - 


ch will verföeen” 


+, 


„EAVARE 9 
| _ HARPAGON. 

Ceſt bien & toy, pendart,4 me demändet 
des railons : Sors vilte, quejene Vaflomma, 
[a FLECHE. 

: Quict-ce que je vous ay fait? 
HARPAGON. 
Tu m’as fait ‚que je venx.que ca fortes. 
LaAFLECHE, 
. Mon Maiftre voflre fils m’a denne ordre 
- de Pattendre, 
HARPAGON. | 

Va-t-en Pattendre dans la rue, & de fois 
point dans ma maifon plante tout dreitcom- 
'ime un piquet, à obferver ce qui fe paſſe, & 
faire ton profit de tout, Je me veux point 
avoir fans cefle devant moy un eſpion de. 
‘mes affaires ; un traiftre , dont lesyeux mau- 
dits affıdgent toutes mes aftions, devoremt 
ce que je poflede , & furertent de.vous coftez 
pour voir siiln’ya rien Avoler. 

la FLECHE. 

Comment diantre,, voulez»voßs qu’on Faf- 
fe pour vous voler? Eftes- vous un homme 
volable, quand vous renfermez töütes che- 
fes ,& faites Tentinelle jour & nuit. 

HARPAGON. 
- Jeveug tenfermer ce que bom Auefemble, 
Da & fie 





9 LAVARE. __ u. 


& faire fentimelle comme il me plait. N 


voila pas de mes mouchars, qui prennent 
_ garde a ce qu’on fait? Jetremble de peur 
qu’il n’ait foupgonne quelque-chole de mon’ 
argent. Ne lerois-tu point homme à aller 
faire courir le bruit que j’aychez moy de I’ 
argent cache? Ä i 
| “ LaAFLECHE. . 
Vous avez de l’argent cache? 
HARPAGON. apart. 

Non, coquin ‚je ne dis pas cela. J’enrage. 
Je demande , fi malicieuleınent tu mirois 
point faire courir le bruit que ſen ay. 

La FLECHE. | 

Héẽ que nous importe que vous en ayez, 
ou que vous n’enayez pas, fi e'eſt pout nous 
la meme chofe? 

HARPAGON. 
TTu fais:le raiſonneur, je te bailleray de 
ce railonnement-cy par les oreilles. Il /eve 
ia main pour bay donner un foufflet. Saxs 
d'ici encore une fois. 
LaAFLECHE. 
HE bien, je fors. | 
‘© HARPAGON. 
Attens. Ne m’emportes-tu rien? 
| "La FLECHE. 

Que vous emporteröis-je? 

* HARPAGON. 

Vien „ga, que je voie. Montre· moy ta 


La 





dundt/ UndSchilnwedht aufellen, wie es mir 
efallt. Iſt das nicht einer vor meine 
usſpehern / welheattt- Haben auf das mag 

man macht ? Ich aus Forchty huß er; "Ele 

was von meinen © üthmüſſe / biſt du nicht 

der Kerl’ der Das Gefchren ausbreiten laͤ 

daß ic) verhörgen © te an babe? 


BL a — 
Ihr Er: * a 


arpagon. Bereits EZ 
Pein/di sk nicht. Ich wer⸗ 


—— 


de unſinnig. Bi aqe/ ob 
er Weiß Das Riskers ausbreiten veru 
n wuͤrdeſt / wann ich defien babkz 1 2°: 


Bar. gleſche 
| Ey was fiegt uns dran, ob: dr xiner habt /) 
| Ber dit eiheshabt, es an. eich Dich | 


1 
BG um ein Gräben, h werde dit⸗ —* 
ee Gruͤbelns hier, / eines hinter Die 


Ins Fotsie unbaufe mei —A Br. 
von hiess noch ein 


23 Bleſehe. 
Ep wohl / ich mac mich ieh | 
Harpag 
Warte. Nimm Mirage mit? u 
Bas werde ich wur misnehmen? 
Senmepieankie ide Weiſ⸗ mir deme 
| re. a 


N 












Da iſt fie — ee 
Harpagen. 25 
Die andere, | IE 
AR a Siebe = Slips =); 22 
ga. en as 3 
ir Barp⸗ gon. = = n Rt Pte} 
Alle beyde. 


La lfd — 
Da find fe ; — 


Daſt du hier —— set 
8.2 Slekbn 
Sehet ſelbſt zu: —2* = 2 an 
—— — — 
Dieferositen Hoſen find: een geht zu heit. 


lichen Behältern DengefiohinenSachen zubrau⸗ 
eEen / und ich wolte / dãß man etwan einen ba 


-... 
Br 
er 


S 1. 
2222v4 








honcken thaͤte Iaflen- 
Ach! ein Mann / wie dieſer iſt / verdiente das 
rechtſchaffen / was er befürchtet: und was ſuͤr 
Freude haͤtte ich / ihm; a u 
Höre, 
Was? 
Was redel du 38 — 


leſche. 
da swohld 7 
hei os —— ar 
3 


I en z 


| L’AFARE. 
WFLECHE 


voll. . 

HARPAGON.. 
LıFLECHE. 
— 
La FLECHE. 
Les voılä. 


= HARPAGON. .. . 


"N ’as-tu rien mis ici dedans? 


La #LECHE. 
yous-meme. . 
— „BARFAGON, . 
— —2D es ? 
Ces grands ha eg ap en 


à devenir les regeleurs. des choſe⸗ —* de- 
robe; & je voudrois qu'on en euſt fait pen- 
dre quelqu'un. | 
« La ELECHE. 
Ah! qu'un homme comme.cela, merite- 
roit bien ce quiil craint! & que janyais de 
er voler‘ : Ä 


‚1 HARPAGON,. Ä 
„La FLECHE 


woy? 
J — er 
u 'eft ce que tu parles de voler? 
Fr ;LaFLECHE. n 
‘e 7 que vous — bien par tout, pout 
votr ſi je vous a vo 
. . (GG HAR- 


HF. | LAYARE, | 
z  HARPAGON 


Croft se que je vuxhaite - 
Y fowille dans les at de ba Fleche 





La peſte ſi * = + ‚&ed 
oit de l’avarice, & des avaricienx, 
| ai ra | 
- Comment ?que dis-tu? 
La FLECHE, i 
Ce queje dy? F 
HARPAG ON. 
Ouy. Quieft-e We ta dis Eavarice „& 
daræaicieux 
La PEECHE 
Je dis que la peite ſoit de!‘ aVarlce, & des 
avaricieug. 
HARPAGON. 
De qui veux-tu parter ? 
La ELEC HE 
Dies yaricieux. 
HARPAGO N. 
Er qui — — — 
FCHE, 
Des — * ladres. 
ii HARPAGON. = 
ais qui e-ce que tu entens’par 
. La FLECHE, * a 
Dequoy vous-mettez-vous en pgine?. 2 
HARPAGON.. — 
Je me etc en n peine dexe ® a faur? i 
CHE 


Eit-ce ‚gar von sroyez | oje yeuz parer 
de vous? T | | 











Das ii eswas.ıh * il. 
Er ſachet in den Sim des * — 


we Krandheit — den — und die Geit⸗ 


Wie / was fol) j on. 
La Fleſche. 
Was ich ſage? 
I Was ſagſt — ** Den ei und Sir 


und 


6: uuß. 





arpu | | 
x meyne das / ns aber ich will / 
daß du mir gef mit — warm bu 


„Diet | fagelt — — 
a Siebe: — 
ag rede et * rede mit — Migen 


| Und ich / ih ee e wohl mit deiner Plat⸗ 
ten reden. —* 


ER ini ihr anir on uver⸗ 
— PR aber. ich —— und 
hm eh Del g Maut. | 


Ich nenn nam na tejebe: 


Ich wil du —* 
Es iſt i ‚Die 

. t 
Witt — 
Ja / wi — 
Ha / ha, z 


x 2.4 xFleſche In — 

. Weiſet —— eine: Laſoe in 5 Pro 
Saft? fehet de, ioch dire Lude Sep 
heat Ren 
iR ee} "Tippen 





Re, 
1 





DAVARE. 9 
H ARPAGON. 
Je eroy ce que je croy? maisje veuxquetu 
me difesäqui tuparles quandtu dis — 
La FLECHE. : 
Je parle....Je parle à mon bonnet. 
HARPAGON. 
Et — pourroisbien parler à ta barette. 
La FLECHE. 
 Mengeiiberun-von de maudire les a ava- 


x? 
HA RPAGON. 
Non ; mais jet en re A de jafer, & d 
eftre inſolent. Tay-toy. .: 
La FLECHE, 
Je ne nomme perfonne. 
HARPAGON.: 
Je te roſſeray, fitu parles. 
. la FLECHE. .. 
Qui fe fent morveux , qu'il fe mouche, 
HARPAGON. 
Te tairas-tu? 
La FLECHE,: 
Quy, malgre moy. | 
INS ACOM 
‚Ha, ha. 


"La FLECHE,, mwontrant une des 
poches de ſon jufl-aw-corps. 


— — — une poche. Eigerous 
(6) 4 HAR- 


B7 " DAVARB. 


HARPAGON. 
.. Allons, rens-le moy fans te fouiller. 


La FLECHE. 
Quoy? 


HARPAGON. 
Ce que tu m’as pris, 
2. La FLECHE,. 
Je ne vous ay rien pris dp tout. 
HARPAGON. . - 
Affeurdment? | u 
 .IaFLECHE 


Adieu. Va-t-eg à tous les diables. 
. la FLECHE.  . „: 
Me voilä fort bien congedid. 
Ä HARPAGON. 
Je te le mets fur ta conſcience au moins. 
Voila un pendart de Valet qui m’incommo- 


de boiteux-lä. 


de fort ʒ & jene me plais point à voir cechien 


SCENE W. 
ELISE, CLEANTE, HARPAGON. 
HARPAGON! | 
Ertes ‚ce n’efl pas une petite neine quede 
garder chez foy une grande fomme d’ar- 
gent ;öcbienheureux qui atout fon fair bien 
lack, & ne conferve feulement que ce qu'il 
taut por fa depenfe. On n'eſt pas m 






Zernea mir 2 ⸗ Dura wiehe, 


* —— fi t . } * 


Zatpoa agon. 
va⸗ sad Beate Haft, 
üben: eu Gen genommen. 


ER 


Er ri Hi when eher TAN 


ch wil dirs au Wi auf bein Gewiſſ, n 
en. ie — hg — —— a t 

roſſe Ungelegenheit machet / i en 
J——— ie mehr anfehe. * | 


Vierdter Auftritt. 
Eliſe / Cliantes / Harpagon. 


Sie ißlich; —— geringe Angft/ eine 
groſſe Summa Gelbs ben ſich zuverwah⸗ 
ren. Und der iſt recht gluͤckſelig / welchor ſein 
gantzes Vermoͤßen in der Enge hat / und ver⸗ 
wahrt nur bloß / was er gu feiner Ausgabe brau⸗ 
chet. Man iſt nicht on ru big Im 


“ 
4 y.. > 





8. PU 
im einem gangen Haus einen vertrauten Win⸗ 
ckel erſinde dann für mich find dee wohlver⸗ 
wahrten Käften verdächtig und ich will mich 
mein Tage nicht drauf rerlaſſen. Ich Halte fie 
für eine recht —— Diebe / und 
man reift fie allzeit vot allen Dingen an. Un⸗ 
terdeſſen — nicht / ob ich werde — an 
haben / daß ich in meinen Garten zeben tauſend 
Thaler / ſo man mir g wiedergegeben / vers 
raben habe. Zehen tauſend Thaler in Bolb 
en mir/ ift eine Summa genug.. 
Hier erfcheinen der Bruder und die Schiechher ld re⸗ 
© Binfmel 123 tee mit (RR werib 
O Himmel! Ich werde athen 
aben / der E —— —— 
ch meyne / daß ich in — mit mir allein ge⸗ 
Te Schluß / laut geredet hahe. Was it 





Nichts mein Vatter. —— 
Aarpagen, es 

Seyd ihr Khanlanada? 

Wir komrnen eben daher gegangen. 
‚arpegon. J 

Ihr habt zugehͤrzrt.. 

Cleantes. u / 
Was mein Batter? Be 
Harpagon. 


Das. CK ur ve eig | 
J Mas? 2 —V rd 


LAVARE. 9, 
Garrafle à inventer dans toute une maifon une 
sache fidelle: car pour moy les coffres forts 
me font fufpeöts, & je ne veuix jamais m’y 
> Te — —— franchemär- 
ce à voleurs „& c’elt.tobjours la premiere 
choſe que l'on va attaquer. —— jene 
fcay fi jauray bien fait , d’avoirenterr& dans 
mon Jardin dix mille efcus 'qu’on ne ruallir 
hier. Dix mille efcus on dr chez foy, eſt 
wne ſomme aflez.... Byıla Frere la Satur 
pæroiſſent Fentretenant bar. Ö Ciel! jp 
ie feray trahıy moy-m&me. La cheieur m’ 
aura emporte; & je eroy que j’ay parlẽ haut 
an railohmant tout faul. Qreh.ce? = 


CLEANTE 
, Rien mon Pere. 
HARPAGON. 
Y a-t-il long-temps gas vouscchtesit 
| ELISE. > 
Nous ne venons que darriver. 
| HARPAGON.. 
Vous avez entendun 
S SCLEANTE 
Quoyꝰ won c·. 
HARPAGON. 


ELISE. 
| (+ HAR- 


{ 


* AVAEE. — 
HARPAGON. 
Ce que je viens de dire. > 

CLEANTE. 


| _HARPAGON. 
— | 


‚ Tardonnen- 
Mar HARBAGON. 


x voy bien que vous en avez ouy quch- . 
ques mots. Ceſt que je m’entretenois em. 


. moy-mäme de la peine qu il ya aujourd’ hu I 4 


à trouver de largent ; & je difois, af 1 
bienheureux qui peut avoir dix mille ef 
chez foy. 


CLEANTE. 
Nous feignions A vous aborder , de peur 
&e vaus — re. 
PAGON. 
je fuis bien-aife de vous.dire cela, afın que 
vous n’alliez pas prendre les chofes de tra+ 
. vers, & vous imaginer que je dife que c’elt 
amoy qui ay dix:mille efcus, . . . 
CLBANTE.. 
Nous n’ mes z heine da dar vos affaires. 


Pie & Dia ue — les ae les dix mille 


eſcus. GLEANTB. 
Je ne croy pas.. 
HA ARPAGON. 


Rn) 


Ce feroit une bonne affaire pour moy.. 
” ELI 


@ 
\ 
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Farpagon, = 
Das was mir a Zen; 2 


Tan — 
ER 9 

Eiiſe en 
Dergebet mit. 


Ich mercke wo ‚da den ße daten s 
gehört. Diß iſts / Daß ich mich,ben mir felbfhuns · 
terredete daß es heutigs Tags / Geld M bes 
ommen’ Muͤhe brauche / und. ich fagte/ Da der 
recht gluͤckſelig iſt welcher: tehen tauſend Tha⸗ 
— bey ſi im Daufe u an. | 


eo a 27 a — 


6. — 


2 0 
‘ Fr 5 2 


AIch bin willig / euch — 5 — ai amt ihr 
die Sach nicht umgefehrt. verſtehet / und 


einbũdet / daß ich — daß ib mechet ie 


zehen tauſend Thal Ir hab hab 6 
Wir legen uns * in —ãꝛ 


212 


Bott) daß ic) —B 
A Cea Kae Zee, ; 
Aa, wem * Be 


Di were ein == Bi fr age 


Eliſe. 


"oo. Der ter 


En. 


EEE 
Das find en PER Er Ye Paul 


Harp 
Ich haͤtte —— in, wi nähen i 
eantes . 
Ich gedencke / * — 


Diß ide mir he nn \ 


AR 


A ——— Eliſe. Gt 3 


[= 


She ſeyd — 


und ich wolte Kr ch au? of folche Weiſe / wie * 
Er die — — beflagen, | 

Karen Gott / mein Vatter / ihr habt / euch ku 

Lin Feine Urfach ; dann man ag daß | 
L mögen gem habt 


e? gIohae Ders Sins genug. Die⸗ 
He bat abendaran gelogen, *— 
ar nichts falſchers ſeyn; und das „rn Schel⸗ 

ns alle Diefes@ekchren ausbreiten. : 


iſie. 
Erbolet euch ng. u Se 


Das ift fifa? babe eine : dene * 
mich verrathen und meine Feinde werden. 
eantes 


HSeiſt das euer re „font war it dor 


—— — 10 
. , .oeo — 
es 
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- ELISE = 
Ce font des. chofes.... 
 HARPAGON, 
"Ten aurois bon befoin. 
CLEANTE. 
fe penfe que... 
⸗ HARPAGON, 
Cela m’accommoderoit fort, 


I be 


— 


Vous eſtes. — 
HARPAGON. © 

Ft je ne me plaindrois pas, comme je fais 
que le temps eſt miferable, | 

',G6LEANTE , 

Mon Dieu ‚mon Pere, vous n’avez pas hieu 
de vous, plaindre i& Ton ſcait que vous avez 
aflez de bien, 
: HARPAGON. . . 

Commepz ? jay aflez de bien., Ceux qui 
le difent , en ont menti. Il n’y ariende plus 
faux ; & oe font des coquiay gui font caurie 
tous ces bruits-. j mi 

_ ELISE 
Ne vous mettea point en coleze, - - ; 
HARPAGON. 2 
Cela eſt dtrange!.que mes propres enfene 
me trahiſſent, & deviennent mes ennemis 
-ELEANTE. 

Eft-ce eftre voftre ennemy, que de die. 

que vqus avcz du bien? — 





! 


tor EAVARE 
HARPAGON. 
Ouy , de pareils .difcours , & les d£penfes 
que vous faites , feront caufe qu'un de ces 
jours on me viendra chez moy couper la 
gorge „dans la peniee que je fuis tout couſu 


e piftoles, 
| CLEANTE. — 
Quelle grande depenfe eft-ce que jefais? 
HARPAGON. 
Quelle ? Eft- il rien de plus feandalegx, 
que ce ſomptueux Equipage que vous pro- 
enez par la ville! Je querellois hier voltre 
aur,mais c'eſt encorepis. Voilà qui crie 
vangeance au Ciel ; & à vous prendre depuis 
x pieds jufqw'ä la teſte, ilyauroit lAdequoy 
aife une borine conftitution. Je vous l’ay 
dit vingt fois, mon fils, que toutes vos ma- 
nieres me deplaifent fort ; vous donnez fu- 


wn:, 


* 


rieuſement dans le Marquis; & pour aller 


ainli veſtu, il faut bien que vous Äte derobitz, 
j  CLEANTE 
He comment vous derober? _ J 
HARPAGON. 
Que Icais-je ’Oü pouvez-vous done pren- 
dre dequoy entretenir eſtat ‚que vous por- 
„." CLEANTE, J 
Meoy? mon Pere: ceſt que je joue ; & com- 
me r ſuis fort heureux , je mets für moy 
tout l’argenit que je agne. 
— SENT que je gagn HAR- 


en er vr en ET te 





a / dergleichen Reden / und Die Unkoflenfo 

8 — — * — 
wird zu mir. kommen / ir 

X — ac Debengtrhen, 


neiden- nn £‘ 






er [2 


— für sro er bie me 


———— * zu: 
wefter/ a 


Ss übel er. Siehe wiediß:gen Him 
ee reyet; und —— von den Böen 

m a rd man hie“ 

wi en — 


daß alle eure Wei — i Kir 
bet auffusichen Fincss —* anders ſeyn / als 
daß ih ihr mich befteßlet. 


Ey wie nadh ⸗ euch bien. 4 
| Was weiß ich / woher i jhrs dann neh 
— * Staat / welchen ihr führen zu untere 

en | 


Ceantes. 

V tt das machts / daß ich fpiel 
——— ehr gdehfich bin/ fo (en wende I 
Geld / ſo ich gewinne auf mich. 


| ai | wi 


: atpagon 
Dui ſſche ae ethan. Wane ihr glick⸗ 
— fey ſo ſoltet ihr damit Nutz Kbafr: 
Ad ſo ihr gewinnet / auf billice 
egen / damit ihrs einmahl winderbefonhtin 
ch möchte gerne wiſſen / ohne deß übrigen zugkdn. 
dencken / worzu alle Bi Bander dienen/ mit 
welthen ihr von dentFuͤſſen biß sum Kopff.ges 
- fickt fend; und An ein ve get Nrefteln n 
an u find, ae —— 2Es 








Geld an in piuuen Ks 

n / wann man Ferne naturtiche· aar / Her 
nithag — ſch· wilbwetten / daß inꝰ 
der Kia ar rn — 

—— big Din 

—— ne ſechs⸗ 
Fk eg A en 
= name | InA 
—— — * — — 
: Spehohe ehr DE = — — 


wW jetvollen da fahr Fahren —— * J 

i 

dern Angelegenheiten de, Siehe da! ich 
alte / fie geben elnander ein Zeichen / mir meinen 

| Seutel er Bas wollen ke — 

dẽn dort fen? 

| Ich und mein Prader freiten L male 

- ches am erften reden foll; BR: wir — een 

ale | —— 3 | 


„Uno ih —R au gas fan, Er, 
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HARPAGON. 

Ceeft fort mal fait. Si vous eftes heureux 
au jeu, vous en devriez profiter, & mettre 
& honneſte intereft Fargent que vous gagnez, 
afın de le trouver un jour. Je voudrois bien 
fcavoir ‚fans parler du refte, à quoy ferveng 
tous ces rubans dont vous voilälard€ depuis 
les pieds juſqu'à la tefte ; & fi une demy dou- 
zaine d’eguillettes ne fufhit pas pour attacher 
un haut-de-chaufles? Il eft bien neceflaire d’ 


employer de l’argent à des perruques, lors 


‚que l’on peut potter des cheveux de foncrü, 
qui ne coütent rien ! Je vais gager qu’en per- 
ruques & rubans, il y a du moins vingt pi- 
Stoles ; & vingt piftoles rapportent par annde 
dix-huit livres fix fols huit deniers, à ne leg 
placer qu’audenier douze. * 

CLEANTE. 
Vous avez raiſon. 
r HARPAGON. 
Laiffons cela, & parlons d’autre affaire. 


‚ Euh? Je croy qu'ils de font figne Punà Tau- 


tre de me voler ma bourfe. Que veulent 
dire ces geftes-la? in 
‚ ELISE. 

Nous marchandons, mon frere & moy, 
à qui parlera le premier ;& nous avons tous 
deux quelgue chofe à vous dire, 

HARPAGON, 

Et moy, jay quelque chofe auſſi & vous 

dire ‚2 tous deux. ee 
. CLE- 


A 
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CLEANTYE. 
Ceſt de matiage, mon Pere, que nous de- 
ſicons vous patler. 
| HARPAGON 
Et eieft de mariage auffi que je veux vous 
_ entretenir, | 
ELISE, 


Ah! monPere. | 
HARPAGON. 
. Pourgquöy ce ery?ER-te le mot, ma ſille, 
ou la choſe, qui vous fäit peur? 
CLEANTE. | 
Le märiage peut nous faire peur à tous 
‘deux de la facon que vous — Pentendre 
& nous craignons que nos ſentimens ne ſoient 
pas d'accord avec voſtre choix. 
HARPAGON. | 
Un peu de patience. Ne vous allarmez 
int. Je fsay ce qu'il faut à töus deux, 
veusn’aurez nylüun,nyl’autre, aucunlieu 
de vous plaindre de tout ce que je pretens 
faire. Et pourcommehtet par unbout ; Ave2- 
vous ve , dites moy, üne jeune perfonne 
appellde Mariane, qui ne loge pas loin d'icit 
E CLEANTE 
Be * Ouy, mon Pere. Bu “ 
| HARPAGON, 


Et vous? | 
Ä ELISE. 
Ten ay oui parler. 












u 
DEREN. Nee ae 


einer Deyrath zureden, ng 
Und dig iauch Heyrathnworon 
ich mit euch —— m 
— EHEN 4 


Ach! ! mein Dat * 7 
"Warum ne de ae ash, 


Tochter / die Anredẽ * 






Die 
F ee —— 


Bee N; 
*da 
ans ſich nicht veceinige. 5 erg 


Ein wenig Ge 
Ich weiß / was ſi 


wird 
* uͤber Merk 
Hagen haben, 
= habt a i 


Mari 
vonhi — — fiel“; 


| Kleantes, 
—— nn 
EEE 


.r * ⸗ 
. 6 


Wben Davon reben sh . 


— 


u 
A 


—i are 


„AB Ne man | Le 


a ea 
nn en — 
pre Särs-”) IS 


e:.v »- 













Pant erbgrund ler ir — 
ghte Weiſe — Ren Her? 2 
Aur Broeiffe Pre PER 
— i daß —ã wis Dies 
an Eee verdienete d 


Za mem Watte. 
Dabeseinemfhk Er — 
Gant eb = 


Daß ſie einer Meder sie und 
über gleich fieher?. 


Ohne Zreeifl | | 
mr dag ein —— ihr Vermniguns | 
tte? 


J ⸗ * Ele⸗ 
t 


. Er * 
te 


N 
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HARPAGON. 
Comment , mon fils, trouvez cette 
Alle? 
CLEANTE. 
Une fort charmante perfonne. 
" — HARPAGON. 
10nomie ? 
CLEANTE. 
Toute honnefte, & pleine d'eſptit 
HARPAGON, 
Son air, & fa maniere ? 
CLEANTE, 
| Admirables, fans doute. 
| HA RPAGON. 


.. Ne croyez-vous pas, qu une fille comme 
cela, meriteroit affez que Pon fongeaft à elle? 
CLEANTE. 
Ouy ‚mon Pere. 
HARPAGON. 
Que ce feroft un parti fouhaitable? 
| CLEANTE 
Tres-fouhaitable. Ä 
-HARPAGON. | 
Quielle a toute la mine de faire un bon 


’ menage? 
"CLEANTE 
Sans doute 
HARPAGON. 
— qu'un mati auroit ſarisfaction ar 


op KDAVARE' 
je CLEANTE. 
eufigen t. 
HARPAGON. 

Il y a uge petite difhcukte ; d’eft que j’ay 
peur quiil n’y ait pas avec elle tout le bien 
qu’on pourroit pretendre. 

CLEANTE. 
Ah-!mon Pere ‚le bien n’eftpas confidera- 


ble, lors qu'il eſt queltiond’epoufer une hon- 


nefte perlonne. 
HARPAGON. | 
Pardonnez-moy , pardonnez -moy. Mais 


ce qu'il y a à dire, c’eft que fi l’on n’y trouve 


pas tout le bien qu’on fouhaite ‚on peut ti- 
cher de regagner cela für autre chofe. 
CLEANTE,. 

Cela s'ientend. .' Ä 
| HARPAGON. 

Enfin je ſuis bien- aiſe de vous voir dans 
mes fentimens : car fon maintien honnefte, 
& fa douceur m’ont gagne l’ame; & je fuis 
selolu de l’&poufer , pourveu que j'y trouve _ 
quelque bien. | | 


GLEANTE. 
Euh? we 


Comment? 
— CLE- 
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Sail, 7 Cleantes, 

ewi 

— Harpagon. 

Es iſt dabey eine kleine Schwaͤrigkeit / nem⸗ 
lich / daß ich foͤrchte / es ſeye ben ihr fo viel Ver⸗ 
moͤgen / als man verlangen koͤnte / nicht anzu⸗ 


treffen. 
Cleantes. 
Ach mein Vatter! auf das Vermögen’ iſt 
sicht zuſehen wann e8 Darum zuthun iſ / eine 
reputirliche Perſon zuftenen. 
——— — 
Verzeihet mir / verzeihet mir, Aber was 
hierdurch zuverſtehen / iſt / dag wann man be 
hr fo viel Vermoͤgẽ nah Wunſch nicht anträfd 
Isfan man verfuchen/ ſolches an etwas anders 
einzubringen, 


| Das verſteht ſich 


Harpagon. | 
Ich bin endlich wohl zufrieden, bag ihr mir 
Beyfall gebt: dann ihreerbare Beftalt/ und ihs 
te Anmuthigfeiten haben mein Gemuͤth einges 
nommen ; und ich bin entfchlofen fie zuehligeny 
weil ich gleichwohl ettoas Vermoͤgens Dabey 


Cleantes. 
Siehe da! zu 
’ on. 
Wie? — 
UT. (8) CElean⸗ 


u 





Chemo. 
Ihr ſeyd entſchloſſen. Sagt ihr ... 
Harpagon. 


Die Mariana juhenrathen. 
Cleantes,. 


Wer ihr? ihr? Ze 
Ja / ich / ich / ich Was hat Das zuſagen? 
F iſt mir ein Fluß gefallen / ich begiß 
mich von dannen. Se - 
| | DE | 
Ss wird nichts. auf fih haben, Gehet ges 


ı 4 


wind in die Küche ein groß Glaß Mareg 


afler auszutrinckẽ. Der ift von meinen jarten 
Opumafer-nechten/ welche noch nicht flick find/ 
wiedie jungen Huͤner. Digift es meine Toch⸗ 
ter / was ich für mich beſchloſſen Deinen *Bruder 
anlangend, babe ich ihm eine gewiſſe Wittfrau / 
von welcher man mir heut fruͤh gefagt / zuge⸗ 
dacht / und dir gib ich den Heran Anshelm, 


fe. 
Den Kern Anshelm? 
| Harpagon. ne 
Ja. Ein ſtiller ,. fürfichtiger und kluger 
Mann, der über funffiig Fahr nicht alt iſt und, 
welchen man für —— * ausgibt. 
& 5 


Macht eine Reverentz. 


N & x * 
Id will mich nicht verheyrathen / man Vat⸗ 
ler / wann es euch gefaͤlt. — 
se a0 


° 
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CLEANTE. 
Vous eftes refolu , dites-vous... 
> HARPAGON 
D’epoufer Mariane. ' 
| CLEANTE 
Qui vous? vous? 
.. HARPAGON. 
— moy, moy. Que veut dite 
a? 


CLEANFE. 
H m’a pris tout à coup un &bloüiffement, 
& je me retire d’ici. 
J HARPAGOVN. 
Cela ne ſera rien. Allez viſte boire dans 


la cuifine un grand verre d'eau claire. Voils 


de mes Damoifeaux floüets, qui nont non 
plus de vigueur que des Poules. Ceeft la, 
ma fille, cequej'ay r&folu pcurmoy. Quant 
à ton frere, je Juy deftine unecertaine veuve 
dont ce matin on m’eft venu parler ; & pour 
toy ‚je te donne au Seigneur Anſelme. 
ELISE. | 
Au Seigneur Anfelme? ae 
HARPAGON. 

Ouy. Un homme meur, prudent & fage, 
qui n'a pas plusde cinquante ans , & dont on 
vante les grands biens. 

ELISE. 
Elle fait une reveremie. 

Je ne veux point me marier, mon Pere, 
? iſ vous plaiſt. | : 
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HARPAGON, 
I — ſa reverenrte. 
Et moy, ma petite fille ma mie, — 
que vous vous mariiez,sil vous p 
ELISE. 
Je vous demande pardon, mon. Pere. X 
HARPAGON. 
Je vous — — ma Ale. 


Je fuis tres-humble.fervante au Seigneur | 
Anfelmie ; mais , avec voftre PER. > je 
ne l’&pouferay point. 

HARPAGON. 

"Je fuis voftre tres humble valet.; mais, 

avec voſtre permiffion, vous Veponferez des 


ce foir. 
ELISE. 


Des ce foir? | 
HARPAGON. 
Des ce foır. | 
ELISE. 


Cela ne fera pas, mon Pere. 

— HARPAGON. 

Cela ſera, ma fille. 
ELISE. 


daran = 


ELISE. J 

Non, vous dy -je. ee. 

EN HARPAGON.: . - 
"N,vous dy- "FR e ‚> LLI- 


Si. 


| Nein. 


Der Geitzige 
Hartpagon. 
ſeine Reverentz ge 
Und id ma) schreien, me Ih un 
ser ill Dag ihr euch. verheyrathet / wann es 


Ihch bitte euch — Dergebung mein Vatter. 
Mi bitte euch umb Dereihiang meine Toch⸗ 
iſe. 
bin des Herrn nehelms untertbänige . 
/aber / eurer Erlaubnuß / werde ß 
ihm nicht ge — 

Ich bin euer —5 niger Knecht; abe⸗ 
mit eures Zulaffun ng / werdet ihr ihn noch Diefen 
Abend heyrathen. — 

Noch dieſen Abend? 

da arpagon, u 
. Mich Diefen And, * zen 
| Es wird nichts — — mein — 


Es wird was — meine — 





I 


a: Ä 


+ 


Er el F 
Nein, fage ic euch, — = 





18 Der Bänige: . 
| . Eliſe. 
Difß iſt etwas / worzu ihr mich nieht bringen 
— — F rpo 0 
Das iſt etwas / worzu Woich dringen will. 


SERIEN, Eliſe. | 
Ich will mich. eher entleibenv als einen folchen 


ann freyen. 
a tpagon. 
wirſt dich nicht entleiben / ſondern du 


wirftihm heyrathen. Aber ſehet / was für eine 
Verwegenheit! hat man ſein Lebtag eine Toch⸗ 


jer mit · ihren Vatter alſo reden ſehen ? 


1 er WE et 
Hat man aber jemahls einen Vatter / fine 
Tochter alfo verheyrathen / geſehen? 


nm Zapagen. © 
Das iſt eine Parkie / won nichts daran zutadeln 
iſt; und ich wette / daß jederman meine Wahl 
aut heißen wird. — 
lern ar u iſe. En 
Ach wette / daß fie von Feiner. verftändte 


gm Feen wird koͤnnen für gut gehalten wer⸗ 


BE | enicibi 
Da iſt der Valeri; wilt du / daß wir jhn in 
dieſen Handel unter uns beyden / zum Richter 
auferfien ? u — 
Eiſt. 

Ich verwillige drein. SEM 

— Br Vu Fe ‚7. =) 





may. 
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| ELISE. | 
C’eft une chofe oà vous ne me reduirez 
point. | 
HARPAGON. 


| | Ceſt une chofe oð je tereduiray. 


ELISE. — 
Je me tuerayplücoft, que d'épouſer un tel 
HARPAGON 
Tu ne te tueras point, & tu P’&poufegas., 


“* Mäis voyez quelle audace! A.t-on jamais van. 
: une fille parl 


er de la ſorte à ſon Pere? 
ELISE. — 
Mais a-t· on jamais veu une Pere marier ia 
fille de 1a forte? - 
. HARPAGON. 
Ceſt un parti ou iln’yarienAredirez & je 


‚gage que tout le monde approuvera mon 


OIX. SE 
— ELISE. 
Et moy ‚je gage qu 
prouve —— — raiſonnable. 
HARPAGON. 


Voiſa Valere; veux-tu qu’entre nous deux 


nous le faflions juge de cette affaire? 
| ELISE — 
Ty conſen. 
— 62Hax- 


2 
[Zr 


il ne fcauroit ellsg ap- " 


» 
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HARPAGON. 
. . Te tendras-tu à fon jugement ? 
Ä ELISE. | | 
Ouy. Ten pafferay par ce qwiil dira. 
‚, HARPAGON. 
Voili qui et fait. 


"SCHNE V,:- : 
VALERE, HARPAGON, ELISE, 
HARPAGON. 


Je Valere. Nous’ d’avons cleu poui nous 
i e qui a raiſon de ma fille, ou emoy: = 


ee 





"VALERE. 
C’eft vous , Monfieur „fans contredir. 
HARPAGON. 
Sale bien dequoy nous prlona? 3 
VALERER. 
Non. Mais vous ne — avoir en 
& vous eftes. toute raifon, : er F 
HARPAGON. en 
Je veux ce foir luy donner pour Epoux. un 
homme auflı riche que-fage, & 1a — 
me dit au neꝝ, qu'elle fe moque de le prendre. 
Que dis-tu de celaꝰ⸗ 
— VALERE. —— 
Ce que.j'en dy?- EB 
HARPAGON. 
Ouy. ran * 
a - VA 


2 
% 6 
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BR: Hatpagon 
ken a du Dich feinen Slusfpruch unterwerß⸗ 





Eliſe. 
IE ich willhierinn gelten — er ſagen 


agon. 
So iſts Fig — 


Fuͤnffter Auftritt. 
Valeri / ——— Eliſe. 


Kyieber Valer⸗ ir be haben did) ertodbe 
— er — / ob ich oder meine Tochter 





u ſeyds mein Fi Widerred. 
pagon. 
Weiſt du wohl Bodo reden. 


Hein, Aber be Fön a unrecht babenn 
dann ihr ſeyd die — ſelhſt. 
agon. 

Ich will ihr die en bend einen Mann / der 
ſo * als klug iſt / zum Ehgatten ga und 
Die Vetter ſagt mir unter die Naſe / fie verlache 
ihn sunehmen. Was fagftdu dartu? 

aleri.. u 

Was ich darzu ſage. 

Harpagon. 


—* (HV3Valen. 


Was? Harpagon. 


— Valeri.. 

AIch ſage / daß ich gantz eurer Meynung bins 
und ihr koͤnt nicht anderſt / als daß ihr recht 
Aber fie hat eben fo gar unrecht auch 


Harpagon. 

Wie! der Herz Anshelm iſt eine anſehliche 
Partie; 77 ein Edelmann / der Edel / freund⸗ 
lich / wohlgeſtalt / klug und ſeht reich iſt und wel⸗ 
ae feiner erſten Ehe nicht ein einig Kind 

rig hat. Koͤnte ſie — wohl beſſer treften ? 

Das iſt wahr. Aber ſie koͤnte euch ſagen / 
daß die Sache zu geſchwind angerennt iſt / und 
daß fie zum weni gſten einige Zeit haben muͤſte / 
zuſehen / ob ihre Neigung ſich ſchicken koͤnte / 
mit .... | | | 

Farpagon. 

Das iſt eine Gelegenheit / welche man ge⸗ 
Khwind bey den Haaren anfaflen muß. Ich 
finde hier einen Vortheil / welchen ich anders wo 
nicht finden wuͤrde; dann er verpflichtet ſich / fie 
dhne Brautſchatz zunehmen. 

| Valeri. 
Obne Brautſchatz? 
Harpagon. 


—W 1 we . 
N ı 8 


| 


LAVARE. 11 
VALERE. 


HARPAGON. 

Quy? 0 | 
VALERE. 

Je dis que dans le fond je ſuis de voſtre ſen- 
timent; & vous ne pouvez pas que vousn’ 
ayez railon. Mais aufli m’a-t-elle pas ort 
tout Afait,&L.... nz 

. HARPAGON. _ 

Comment ? Le Seigneut Anfelme eft un 
parti confiderable ; c’eft un Gentilhomme qui 
eft noble, doux ‚pof&,fage, & fort accom- 
mode ; & auquel ıl ne refte aucun enfant de 
fon premier mariage. Sgauroit-elle mieux 


rencontfer ? | 
VALERE. 

Cela eit vray. Mais elle pourroit vous 
dire que c’eft un peu precipiter les choles, 

quil faudroit au moins quelque temps 
pour voir fi fon inclination pourra saccom- 
moder avec.... en 5 

HARPAGON. 

C'eſt une occaſion qu’il faut prendre vifte 
aux’chevenx. Je trouve ici un avantage, qu’ - 
ailleurs je'netrouverois pas ; & il siengage à 
la prendre‘fans dot: ee 

“©  VATLERE, 


HARPAGON, | 
(H) 3 VALE- 


Sans dot? 


Ony. 


st = .LAFARR 
VALERE. 


Ah!je ne dy plus rien, Voyez-vous , voi- 


N une railon tout à fait convaincante; il ſe 
faut rendreäcela. | 


HARPAGON. — 


Ceſt pour moy une ẽargne conſiderable. 


VALERE 


Affur&ment , cela ne regoit point de con- 
tradiction. Beft vray que voſtre fillevous 
peut reprefenter que le mariage eft une plus 


zande affaire qu’on ne peut croire; qu’il 
z d’eftre u ‚ou — Se FA 
vie; & qu’un engagement qui doit durer juſ- 

u’a la mort, ne fe doit jamais faire qu’avec 
de grandes precautions. 


— HARPAGON. 
Sans dot. | _ 


VALERE. | 
Vous avez raifon. Voila qui decide tout, 


cela s’entend. Ily a desgens qui pourroient 


vous dire qu’en de telles occalions l’inclina- 

tion d’une fille eſt une chofe fans doute ol 

Ton doit avoir.de Iégard; & que cette gran- 

de inegalit& d’äge, X’humeur,& de fentimens, 

zn un mariage Jujetädes accidens tres-fä- 
eux. 


HARPAGON. 
Sans dot, 
VALE- 


ni u — — — 





—Malert. 
Ach! ich ſage nichts mehr. Sehet ihr / das 
iſt ein gantz — Vernunſſts⸗ 
Grund / man muß ſich demſelben ergeben. 


Harpagon. 
Das iſt fuͤr mich Bi ee ehlice Erſpahrung. 
Valrri. 
Ja freylich / dieſes nimt keinen Widerſpruch 


an. Es iſt wahr / daß eure Tochter euch vor⸗ 
ſtellen kan / daß der Ehſtand eine wichtigere An⸗ 


gelegenheit iſt / alz man nicht meynen Fan; Daß 
einer fein Lebtag darinn gluͤcklich oder — 
ung 


lich werden kan / und weil er eine Verpfl 
iſt / welche biß in den Tod muß dauren / ſo ſolle er 
niemahl als mit groſſer Vorſichtigkeit ange⸗ 


tretten werden. 


on. 


Harpa 
Ohne Brautdeg 


| Valeri. | 
Ihr habt recht. Sehet / ber fhlichtet alles, 
Das verfteht ſich. Es gibt Leute die euch fagen 
En daß in en Angelegenbekei ne 
eigung einer Sfungfer / eine unzweifſelhaffte 
Sache iſt / worauf man acht haben muß; und 


daß ſolche groffe Ungleichheit des Alters des 


Bemuͤths und der Gedancken / den Ehftandy 
u al Zufällen. unterwuͤrffig 


Harpagon. 


Ohne · Brautſchaß8 | 
— (4)4 Valeri. 
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In Valerl. | 0 
Ad! auf dieſes iſt hier keine Gegenantwort. 
Dan ne dag wohl. Welcher Hender fan 
fich wiberfegen 7 Es ift nicht ohne / daß es hierinn 
nieht wenig Vaͤtter gibt / welche Die Vergnuͤg⸗ 
ung ihrer Toͤchter / lieber befler zu Kath hielten 
als dasGeld / ſo ſie ihnen geben Fönten; welche 
ſie um des Nutzens willen / lieber zum Opfſer hei⸗ 
ligten / und ſuchten mehr als alle andere Dinge/ 
ſie in einen Ehſtand ſolcher anmuthigen Gleich⸗ 
heit zuſetzen / welche dort unaufhoͤrlich behaun⸗ 
tet die Ehre / die Gemuͤths⸗Ruhe / und Die Freu⸗ 
de / und daß .... 


Harpagon. 
Ohne Brau derea 
Valeri 


aleri. | 
Es iſt wahr. Dieſes ſtopfſet einen gantz das 
"Maul, Ohne Brautſchatʒ. Was Raths / 
einen ſo kraͤfftigen Vernunfft⸗Schluß zu wider⸗ 


ſtehen? 
darpagon. 
Er ſiehet gegen den Garten. Eu 
Up / es dunckt mich / daß ich einen Hund bel⸗ 
len hoͤre. Man will mir etwan hinter mein 
Geld wiſchen? Geht nicht weg / ich koure alsbald 


‘ 


wieder. 

Eieſte J 

Vexiert ihr euch / Valeri / alſo mit ihm zu⸗ 
reden? 


| Valeri. | 
Da rum geſchichts / daß ich ihm nicht ebitte 


= ee 
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| h VALERE 
Ah!iln’yapas dereplique acela. On le 
fcait bien, Qui diantre peutaller la contre? 
Ce m'eſt pas.qulib:n‘y ait quantit€ de Peres 
qui aimeroient mitux menager la ſatisfaction 
.. „de leurs filles ‚que l’argent qu ils pourroient 
:donner; qui ne les voudroient point facrifier 
& l’intereft, & chercheraient plus que toute 
autre chofe,& mettre dans un mariage cette 
- „douce conformite qui fans cefley maintient 
‚ P’honneur , la tranquillite, & .la joie; & 
que o... ä 


HARPAGON. 


Sans dot. 
VALERE. 
LU eſt vray. Cela ferme la bouche à tout. 
Savus dot. Le moyen de reſiſter à une raiſon 
‚comme cellc-Ia? 
HARPAGON. 
Bregarde vers le Fardin. 

- Oüiais. Il me femble que j’entens un chien 
qui abaye. N’eft-ce point qu’on en voudroit 
& mon argent? Ne bougez ‚ je reviens tout à 
V'heure. | 

ELISE. _ 1 
. Vous moquez-vous, Valere, de luy parler 
comme vous faites? | 
VALERE.. | 
Ceeft pour ne point l’aigrir, & paur en 
— — er £ a venir 


\ 
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venir mieux 3 bout. Heurter de front fes 
fentimens ‚eft le moyen de tout gafter ; & il 
. ya de certains efprits qu'il ne faut prendre 
qu'en biailaut ; des temperamens ennemis, 
e toute refiftance;. des naturels retifs,, que 
lla verite fait cabrer , qui toüjours fe roidif- 
fent contre le droit chemin de la raiſon, & 
qu’on ne mene queen tournant olı.l'on veut 
les conduire. Faites femblant de confentir 
& ce qu'il veut, vous en viendrez mieux & 
vosAäns,&.... — | 
ELISE. 
Mais ce mariage, Valere? 
VALERE. | 
On cherchera des biais pour le rompre. 
ELISE. 


Mais quelle invention trouver,s’lfedott 


conclure ce .foir? 
VALERE 


U faut demander un delay, & feindrequel- 


Be 


que maladie, 
Zu ELISE. : 

Mais on decouvrira la feinte, fi Pon ap- 
‚pelle desMedecin, J 

u VALERE. 

Vous moquez vous? y connoiſſent · ils quel- 
que choſe? Allez, allez,, vous pourrez avec 
eux avoir quel mal il vous plaira, ils vous 

| N Lou- 


A 


EN : ER a nn anal en a * 
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re / und damit beſſer auf die Spring komme. 
Seine Meynung wieder Den Kopff zuſtoſſen / ft 
das Mittel alles zuverderben / und es hat hier 
gewiſſe Sinne / welche man nicht als mit Um⸗ 
ſchweiſſen fangen muß / von feindſeliger Be 
Ihaffenheit/ von allen Widerſtaud / von ange 
bohrner Halsftarrigfeit / welche die Warheit 


ſtraͤubend macht/ welche ſich alkeit den rechten 
Vernunffts⸗Weg widerfeßen /und welche man 


nicht leitet als im wenden wohin man fie fühs 
ren will. Stellet euch / gleichſam in das was ex 
will / einzuwilligen / ihr werdet damit beſſer zu eu⸗ 
ven Abſehen gelangen / und .... 


Eliſe. 
Allein dieſe Heyrath / Valeri? 


Valeri. 
Man muß diefrummeniimmes ſuchen / ſie zu⸗ 
zerſtoͤhren. 
| Eliſe. 
Was iſt aber fuͤr eine Finde zuerdencken / 
wann ſie dieſen Abend ſoll geſchloſſen werden. 
Valeri. 
Man muß einen Aufſchub begehren / und et⸗ 
wan eine Kranckheit erdichten. 


Sliſe. 
Man wird aber die Erdichtung entdecken / 


Wwann man die Doctores darzu beruffet. 


Valeri. 

Vexiert ihr euch ? erkennen fie hier etwas? 
Behet / gehet / ihr Fönnt ben ihnen ein Ubel nach 
Mr Bel 
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elieben angeben fie werden fchon 
finden / euch zuſagen / wo es her ſomunt. 
— Harpagon. 
Es iſt nichts / Gott ſey Lob. 
| Daleri. 
Endlich unfere letzte zuflucht ift / daß die 
Flucht ung allenthatben bedecken fan / und 
wann eure Liebe / ſchoͤne Eliſe / der Standhafftig⸗ 
keit faͤhig iſt .oo 
Er vermerdit den Harpagon. 
Ja / eine Tochter muß ihren Matter gehorſa⸗ 


men. Sie muß des Manns Beichaffenheit 


nicht anfehen; dann weil die Haupt⸗Urſach / 
ohne Brauftſchatz / hier entgegen kommt / muß 
ſie bereit ſeyn / alles was man ihr anbietet / an⸗ 
zunehmen. 


— Harpagon 
Gut. Siehe das iſt wohl geredt. 
en Dale, 
Mein Herr/ich bitte um Vergebung warn 


ich mich ein wenig uͤbereyle und nehme diegum: 
beit alfomit ihr gureden. 


— — 
Wie? Iq bin deſſen froh / und ich will Daß 
du Dich über fie völligen Gewalt anmaſſeſt. Ja / 
du haft gut einwilligen. Sch gebe ihm; Die 
Macht / welche mir der Himmel über dich gibt / 
und mein Wille ifl/ daß du alles, toas er Dir fas 
sen wird / thuſt. | En 
aleri. RE 
Nach dieſen widerftchet meinen Vermah⸗ 
— nun⸗ 
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u EEE TE EEE ——— 
trouveront des raiſons pour vous dire d’ou 
cela vient, Ä x 


HARPAGON. 
Ce n’eft rien, Dien merci. 
VALERE. 


Enſm noſtte dernier recours, c’eft que la 


fuite nous peut mettre à couvert de tout; & 
fi — belle Eliſe, eſt capable d'u- 
ne fermeté...M ercoit Harpagon. Ouy, 
il faut qu'une ——* à ſon an Une = 

oint qu’elleregarde comme un mari eft fait; 
Kelors que la grande raifon de Sans dos sy 
zencontre , elle doit eftre prefte 4 prendre 
out ce u luy donne. . | 


MARPAGON. 
Bon. Voilä bien parler cela. 
. VALERE _ 
Monfieur „ je vous demande pardon, fs je 


- m’emporte un peu, & prens la hardiefle de 


luy parler comme je fais. - 
HARPAGON. | 
“ Comment? fen fuis ravi,& je veux que 


u prennes far elle un pouvoir abfolu. Ouy, - 
- tuas beau’ fuir. Jeluy donne l’authorite que 


le Ciel me donne fur toy , & jentens que ım 


faſſes tout. ce quiil te dira. 


VÄLERE,. | 
Apres cela, refillez 3 mes remontrances. 


R 


> 
Monfieur ‚ je vais la fuivre, pour luy conti- 
nueß les lesons que je luy failois. 
HARPAGON. 
Ouy, tu m’obligeras. Certes... 
. „VALERE. - | 
Heft bon de luy renir un peu la bride 
haute. N 
u HARPAGON.. 
Cela eft vray. Il faut... 
— VALERE. 
e vous mettez pas en peine, je etoy que 
fen viendray à Ba r 2 2 : 
.- . HARPAGOM. 
Fais, fais. Je m’en vais faire ugpetit tour 
en Ville, & reviens tout 3 l’heure®. 
ig * — | FJ 
‚argent eſt plus precieux que tou- 
tes les chofes du — vous ren -· 
dre graces au Ciel, de l' honneſte homme de 
Pere qu'il vous a donne. Il fcait ce que: ceſt 
que de vivre. Lors qu’on.s’offre de.prendre 
une — dot, on ne doit: point regar- 
ger plusdavant. Tout eſt renferme là dedans, 
& Sans. dot tient lieu de beauté, de jeunefle, 
de naiffance , d’honneur ‚de ſageſſe, & de 
probe | en 
“#0 HARPAGON © ° 
Ah le brave garson ! Voilä parler comme 
‚ un oracle. Heureux ;' qui peut avoir un do- 


meſtique de la forte! . ..... A 
zer | ACTE 


Tungen, Mein Her: / ich will mit ihr wegge⸗ 
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hen / um mit ihr in der Lehre / welche ich mit ihr 
angefangen / fort Be 


Ia ,/ du wirft mich —— Genie... Er 
Es iſt gut / ſie ein wenig in Zaum mhalten 
gon 
Das iſt wahr. Man muß ee 
Valeri. 
Laſſet euch nicht bange — ich halter daß ich 
damit zum Ziel kommen werde. 
Harpagon. 
Mach / mach / ich will ein wenig in der Stadt 
herum gehen / und Bee alfobald wieder. 
ri 


das Geld iſt am allertheuerſten in der 


Ja 
| one und ihr follt Den Himmel dancken / dag 


er euch fo einen reputirlichẽ Mañ zum Vatter ge: 
geben. Er weiß wieman leben muß, Nach⸗ 

dem man fich darbietet / ein Mädigen ohne 
Brautſchatz / zunehmen fo muß man weiter 
auf nichts ſehen. Alles iſt darinnen einverlei- 
bet / und / ohne Brautſchatz  ift an ſtatt der 
Schoͤnheit / der Jugend / der Geburt / der Ehre / 
der Weißheit und der Be Ba 


Harpa 

Ach der Beide rin if Bern beiſt re⸗ 

den wie ein Ora uͤckſelig / wer ei⸗ 
nen —— — ſolcher Gattung 


— Die 


116 Der Geitzige. 
Die Andere Handlung. 

Erſter Auftritt. — 
Cleantes / La Fleſche. 

| Cleantes. 

e 3, du Verraͤther Der du biſt / wo haft du 

BE dann hin geſteckt? Hatte ich die nicht 

De en Bed = 


a Fleſche. 
ya mein Her:/ und ich begabe mich hieher / 
euch unverwandtes Fufles zuerwarten; aber 
euer Her: Vatter / der unfreundlichſte Mann / 
hat mich wider meinen Willen heraus gejagt / 
und ich bin in der Gefahr geweſt / gepruͤgelt zu⸗ 


werden. 
Cleantes. 

Wie geht unſer Handel ? die Sachen find 
eylfertiger als jemahls; dann ſeither als ich Dich 
nicht geſehen / habe ich erfahren bag mein Bate 
ter mein —— iſt. | 


ka RL 
Euer Batter — 





os eantes, — 
a ; und ich hab alle Muͤhe von der Weltge . 


habt/vor ihme die Beſtuͤrtzung / worein mich Dies 
fe Zeitung geſetzt / zZ en. j 


a Shefähe. 

Er ſoll fich anmaffen zufieben !was Teuffels 
däflet er fich gelüften? Vexiert er Die Leute? und 
ift Die Liebe für ſolche abgemergelte Laufe wie er/ 
geſchaffen worden? . . . 

— Clean⸗ 
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ACTE Il. 
SCENEI 
CLEANTE,LA FLECHE. 
CLEANTE 
AH traiftre que zu es, oü t'es-tu done alle 
fourrer ? Ne t’avois-je pas donne ordre... 
LaFLECHE. 
. Qui, Monfieur , & je m’eftois rendu ici 
ur vous attendre de pied ferme ; maig 
pour vn voftre Pere, le plus mal-gracieux 
des hommes ‚ m’a chafl€ dehorsmalgre — 
& j ay couru riſque d’eftre battu. 
CLEANTE. Ä 
Comment wa noltre affaire ? Les chofes: 
preffent plus que jamais ; & depuis Fa e je er 
t’ay ven , jay dtcouvett que. mon 
mon zival. 
La: FLECHE, 
‚ Nolre Bere amouremX? 2.004 
: CLEANTE. J— 
Oꝛi, * ay eu toutes les peines du mon«' 


de & Iuy‘cacher le trouble oᷣ cette nouvelle, 
mamis. i 


La FLECHE. | 


uy ſe mesler d’aimer! Deguoy.diable s’ _ 
Sie ? fe moque- -t-il du monde? & tax 


mour a-t- il — fait pour des ges bafıis 
comme‘ Jay: 
’ "CkE- 


© 


= 
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-  _ CLEANTE 
Il a falu,pour mes pechez , que cette paſ- 
‚Sion luy foit venue en tefte. 
La FLECHE, | 
Mais par quelle raifon luy faire un mylte- 
ze de vörre amour? _ — 
|  " CLEANTE. g 
Pour luy donner moins de foupson, & 
me conferver au befoin des oüvertures plus 
aifces pour detoutrier ce mariage. ‚Quelle 
reponfe t'a-t-on faite? 
La FLECHE 
Ma foy ‚Monfieur ‚ceux qui empruntent 
font bien malheureux ; & il faut effuyer d'é- 
'wranges chofes lors qu’on en dit reduit à paf- 
fer' ,. comme vous, par les maias des Feile- 


aathieux i | 

0.2: .CLEANTE, 

L’affaire ne fe fera point? 

Pardonnez moy. Noftre e Simon, 
le Courtier qu’on nous a donn, homme agif- 
ſant, & plein. de zele, dit.qwil’a-faik rage 
pour vous; &il affüre , que voftie ſeule phy · 

ionomie lüy a gagne le cœur. | 
CLEANTE\I ER 
- Taurai les quinze mille franca que je de- 
mande? J — 
uFLEcCISS. 
Oui; mais à quelques en 
Ä Ä qu'il 


} 


| 
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Cleantes, 

Es muß nteiner Enden Schuld fennrdag: 

aa ſolchet Liebes— ne Kopfi gekommen, 
e La Fleſche. 

Yud tag für Vrfachen aberrift ihm von eures 

Liebe ein Geheimnuß tu äumachen? 
Cleantes. 

VDhm weniger Argwohn zuerwecken / und mir 
Die bequemfte —. sum Nothfall = 
behalten/ nm die Heyrat abzuwenden, IB 
für Antwort hat man: Dir gegeben? 

»  Kaklefbe, 

- Mein Treu / mein Der die jenige/ wache 
entlehnen / ſind Boa ungluͤckſelig; und man- 
muß felsame Dinge ge verkhmißen / nachdem 
man / wie hr, dahin gebracht iſt / unter des 
Dickaͤrſchigten mussen Haͤnde zugerathen. 


Wil ſich der Handel Inihtgeben? = 


Derzeihet a ine Meifter Simon / der 
a welchen man ung zugewieſen / 
ein geſchaͤfft ger und recht, eofleriger . Manny 
fägt/ Daß er Wunderding für euch gethan; und 


er verſichert / Daß eure blofe Phiffognomie ihnme 


das Hertz En 
Werde Auch e An aufn Thaler’ ß ich be⸗ 


| gehre, befo 
"ga ste efebe. 
Say allein auf «liche geringe Sedingungen 
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welheihr werdet eingehen müflen / wann ihre 

— habt die Sach zueriangen. 
Cleantes. © 
at er dich mit Demfelben/ — das a 

herleihen fol, reden laffen, 
La Fleſche. 

A} warlich es geht auf folche Arth nicht 
Er läffet fi) noch weniger fehen, als ihr / 
dann Das find viel groͤſſere —— als. 
"Dei. Man ill durchaus feinen 
ht melden / und man foll heute in 
nten Haus mit euch mümblich res 
tes Vermoͤgens und eures Ges, 
ber bes euch —— ich 
daß der bloſſe eures Vat⸗ 

x — — machen. 


Und a. — meiner verſtorbnen 
Mutter / kan man mir Die Haab und en. 
nicht entziehen. 

2a Fleſche. 


Hier find etliche Puncten / welche er unfern 
Anterhaͤndler felbft aufgeſetzt Daß man fie euch 
zeige / ehe etwas gehandelt wird. 

—8 daß der Vorleiber ſich gantz ſicher ſiehet / md 

ehmer vogthar ſeye / und von einen Geſchlecht 
= * Vermoͤgen weltlaͤufftig ſeye / gigen / verſichert / 
+ Harund rein von aller Verwirrung; fo muß man eine 
. nen bentlihe Schuld = VWerichreibung durch eineg 
| ara machen laſſen + den ehrlichſten Kerl als * 


= 
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— faudra que vous acceptiez, fi vous avez. 
ffein que les chofles fe faſſent. 
- CLEANTE. 
T’a--il fait parlerä celuy qui doitprefter 


Fargent? . | 
La FLECHE, 

. All veayment cela ne vapasdelaforte. II 
apporte ensore plus de foin & ie tacher que 
vous ‚ & oe font desmyfteres bien plus grands 


« 


que vous ne penfez. On ne veut point du 


tout. dire fon nom , & l'on deit aujourd’huy 
Taboucher avec vous dans une maifon em- 
pruntee , pour eftre inftruit ‚par voftre bou- 
che,de voftre bien, & de voftre famille; & 
je ne doute point que le ſeul nom de voltre 
Pere ne rende les chofes faciles. 


CLEANTE. 


- Et principalement ma Mere eftant morte, 
dont on ne peut m’ofter le bien. 
La FLECHE. 


." Voici quelques articles qu'il a dietez lay- 


mẽme à noſtre entremetteur , pour vous eflr 
montrez, avant que de rien far.  " 
SupofE que le Prefteur voie toutes [es ſtu- 
yetez, & que U’ emprunteur [it mM 
jeur , & d’une famille os le bien fois 
ample, folide, alfurb, clair, & nes de 
tout embarras ; on fern une bonne & 
- exade obligation par devam us No- 


raire, be plus honnefte hommæ .qu.il.fe 


powr- 
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pourra, & qui pour ces effet [era choifi 
par le Prefteur , awquel sl importe le 
plus que lache ſpit deuement — 
| CLEANTE.: zer 
Unya rien & dire à cela. 
La FLECHE. 


Le Preftewr , powr ne charger ſæ conflien- 


ce d’ aucun ſtrupule, pretemd ne don- 
ner Jon argent qu' au denier dix-buit. 
| CLEANTE. 
> Au denier dix-huit? Parbleu ‚voilä qui eft 
honnelte, In’ya pas lieu.de fe plaindre. 


La FLECHE, 
Cela eft vray; 
- Mais comme le dit Pr — „' a pas — 
A la ſomme dont il eſt queſtion. & que 
pour faire plaifir a Pi „A 
..efl contrases luy mime de ——— 
ser d'un autre, für le p Bier 


eings il conviendra que TE 


œempruateur paye cet inter 

prejudice du rejle, attendu nn ce „eſt 

que pou obliger, que ledit — 
* eæxege à cet emprunt. 

° " GLEANTE. 
- Comment diable ! quel Juif ! quel — 
di H c eſt plus quau denier quarre. .. 
La FLECHE. | 


En 


+ CLE- 


* 


7 eit vray, on ‚que Jay dic. Voisavez 
deflus. ° 
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feon wird koͤnnen / und welcher u dem End von dem Vor: 
leiber erfahren werde , als welchen am meiſten daran 
gelegen / daß der Schuld⸗Brief gebährlich aufgerich⸗ 


tet ſeye. 
Cleantes. 

Es iſt hierüber nichts zuanden. 
a Fleſche. 


Auf daß der Verleiher ſein Gewiſſen mit einigen Anliegk 
nicht beſchwere / ſo begehrt er ſein Geid nur gegen achtzehen 


Plienning zugeben. 


Cleantes. 


G achtzehen Pfenning. Botz Stemr 
das ehrlich, Es iſi bier Feine lirfa ſich zu⸗ 
beklagen. ⸗ | 

5 2a LKleſche. 

Das iſt wahr. | 
aber befagter Vorleiher bie S 
Emm — nicht ſelbſt bat / va 
er dem Entlehner einen Gefallen will erweiſen / fo if er 
ezwungen von einen andern a. zuentlehnen / unter den 
uf der fünff Pfennig / als will ſich geblihren dag beſagter 


erfier Entleiher / ſolche Zinß bezahle / ohne Nachtheil des 


Abrigens / weil es nur geſchicht eſagt 
Kb jo het en Bun zu 
— Cleantes. 
Wie zum Teuffel! was für in Jud / wasfü 
ein Araber iſt dieſer da? Das iſt mehr als vier 


Pfenning. 

& ift wahr, ren fagt hab Ihr 
Es iſt wahr / es iſt ſo/ wie ich geſagt hab. Ihr 
koͤnt uch druͤber bedencken. PEN e 


J 


Clean ⸗ 
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| Cleantes. 


Was wilt du dag ich mic) bedencke ? Ich 
hab Geld vonnöthen/und ich muß wohl in alles 


bemilligen. | 
%a Slefche. | 
Das ift die Antwortswie ich gebacht habe. 
2 Cleantes. 
Iſt hier noch weiter etwas? 
| 2a Fleſche. 
Es iſt nicht mehr als ein kurtzer Punct. 


Don fünf tauſend Thalern die man begehrt / wird der 
Borleiher nur zwölf tauſend Pfund in Silber vorſchie⸗ 
fen koͤnnen / und für die ͤbrige tauſend Zhaler / muͤſſe der 
Entleiher annehmen / Hausgeraͤth Ehmud, und Klei⸗ 
der⸗Zierd / nachFolge der Verzeichnuß / welche befagter 
Vorleiher / auf guten Glauben / in ˖ den billigſten Preiß 
ſo viel ihme moglich geweſen / angefeket hat. 


F Cleant es. 
Was will das ſagen? 

| La Fleſche. 
Dernehmet.das Regiſter. 


Erſtlich / ein Bett mit vier Stollen / mit Fuͤrhaͤngen von 
un — — ein Oliven farbes Tuch ſehr zierlich 

gemacht / mit ſechs Seſſeln / und einer kurtzen Betio 
Dede darzu / wohl befhaflen, und mit einfachen roth und 
blau vermengten Taffet gefüttert. dehr / ein ges 
fchwängter Zeit von auten Zeug mit dem Polfter und ſei⸗ 
denen Frautzen. ! 


Cleantes. 
Was will er / dag ich mit dieſen mache? 
| A 


0 
t 
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CLEANTE. 
Que veux-tu que je voie? J’ay beſoin d’ar- 
gent ; & il faut bien que je conſente à tout. 
— ar L — 
“ Ceft la réponſe que j’ay faite, 
| MC LEANTE. 
1 y aencore quelque chofe... 
La FLECHE . 
Ce n’eft plus qu’un petit artice, 
Des quinze mille francs qu on demsande,le 
Prefleur ne pawrr a compter en argent 
que douze mille livres, & powr les mille 
'efeus reftans ‚il fandra que l' emprun- 
zeur prenne les hardes, nipes, & bijoux, 
dont Senſuit le memoire, & que ledit 
Preftewr a mis, de bonne In au Plus mon 


diaue prix qu'il luy a æſté poſſible. 
—— — 
Que veut.dire cela? Ä 
 LaFLECHE. - 
Ecoutez le memaire. 
Premierement, un lıt de quasre pieds , A 
- bassdes de poincis ee Sei ai 
fort proprement [ur un dr ap de couleur 
- dolive ; avec fix chaiſes, & la courte- 
: poinse de meme ; le tout bien condition. 
nt, & dovublé d’un petit taffetas chan- 
geant rouge & bleu. | 
Aus, sn — à queut, d’une bonne- 
2 Iren — re? — avec le mo- 
‚des les franges de [oye. 
FAFICLEANTE. 
Que veur-il que je falle de cela? 
T. IL (I) La 
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— |  IaFLECHE, | 
-  Attender. ar | 
Plus; une tenture de tapiſſerie, des amours 
de Gombaus , & de Macee. 
Plus, une grande table de boisde nayer , à 
donze colomnes , ou piliers tournez,qus . 
fe tire par les deux bomts , & garsie 


ar le delfous de [es ix efcabelles. 
ul N Asa 


° Quay-ie affaire , morbleu...; 

_ Li FLECHE. 

‚, " Dormez-yous:patience. 

Plus, trois gros mouſquets towt garnis de 
nacre de perles, avec les trois fourchet- 
res affortiffantes: 
Ins, un fournens de brique avec deux 

cornuxs, & trois recipiens „fort weiles 
A ceux or. curicux de diſtiller. 
a: LEANTE 


La FLEECHE,. 
Doucement. . 
Plus , un Int de Boulogue, garni de toutes 
ſes cordes; ow pew S’en faut. 
Plus; un rou Madame, & un damier,, 
“avec un de jew l'e renouvell£ des 
VGVGrecxs, fort propres à paſſer le temps lors 


Tenrage. 


‚que l’on na que faire. 
Plus,une pean d’unlezaard,de trois pieds & 
ä ——— de foin; curiofite agreabte, 
pour pendre auplancher dunechambre. - 
Le tout, cy deſſus mentionne valant loyA- 
demem de quatre mälle cing cens 

| —XRX 
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La Fleſche. | 
Wartet, . ' | 
Mehr eine Revhe Tapezereden von Liebs Goͤttern und 
oͤttinnen. 


 Meher eine aroſſe Taffel vun Nusbanmen Holtz / mit 

twoͤlff Sänten: oder Fedrehten Diellernsmelche fich ati beb⸗ 
an eh ausziehen laͤſſet von unten mit ſechs Schaͤmelng 
Haflıret. . | 


Cleantes. — 
Was hab ich damit zuſchaffen / botz Gifft..., 
La Slefche, 
Nehmt Geduld. 


WMehr / drey goge Muſqneten uͤber und aͤber mit Perleln⸗ 
mutter eingeleqt / mit drey darzu gehoͤrigen Gabein. 
Mehr / einen Brenn⸗Ofen mit zwey Kolben und drey 
Recipient⸗ Glaͤſern / den jenigen / welche zum verdiſtilliren 
Luft Haben, ſehr nutzlich. a 
Cleantes, 
Ich werde unfinnig. 
28 Fleſche. 

Gemach. | | 
Mehr / eine Bolonefer:gante mit al ihren Seiten bejo⸗ 
gen’ woran wenig fehlen. 

Mehr / ein Damen und Bretfpiel, mit elnen Gansſpiel von 
den Griechen neulich dacht / ſehr annehmlich die Zeit zu⸗ 
vertreiben‘ dieweil man nichts zuthun bat. 
Mehr / eine Haut vor einer Eydex / mit drey und einen 
halben xuß / mit Heu ausgefüllt, eine angenehme Curio⸗ 
taͤt / an die Deck in einer Kammerzuhencken. 
Diß alles bier oben augeführtes it über vier tauſend 
and fünf hundert Pfund anfrichtig werth / und wird ſich 
iu, T. (53) an 


N 


4 
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an den Werth der taufend Thaler / nach Dikretion dei 


Daricihers, absichenlafkn. - 
ne Cleantes. | 
Daß die Pet den Verraͤther / ben Henckes 
derer ift/ mit feiner Diſcretion erwurge. Hat 
man fein Tage von einen fülchen Bucher, ges 


yoͤrt? und iſt er miteinen fo unfinnigen Zinß / 


Den er ſodert / nicht zufrieden ohne mich noch zu⸗ 
noͤthigen / fuͤr drey tauſend Pfund altes zufam 
geraffeltes Lumpenwerck anzunehmen ? 


Werde an dieſen allen nicht zwey hundert Tha⸗ 


fer werth haben ; und unterdeſſen muß ich mich 
dannoch gefaft machen, in ſein Begehren einzu 
willigen; dann er hat den Vortheil mir alles an⸗ 
zuhaͤngen / und der Boͤſewicht fegt mir das Meß 


ſer an die Keehle. 


La Fleſche. F 

Habt kein Mißfallen/ mein Herr / ich ſehe 
such eben in der Ländftraffe/ in welcher Panur⸗ 
gus zu feinen Verderben gewandert; indem er 
Geld aufgenommen / theuer eingefaufft/ wohl⸗ 
feil verfaufft/ und hat cin ‘Ding verthan / ehe 
ers in Handen hatet. = 

Ä Cleantes. 


Was wilt du daß ich mach ſiehe / wohin bie 


wuͤnſchen. 


‚jungen Leute durch den verfluchten Geitz Der 


Dätter gerathen / man beftürget ſich nachmabls 
daruͤher / wann die Soͤhne ihnen den Tod ang 


4 Fleſche 


Man muß geſtehen / da der eurige / den wa⸗ 


‚Werfen 
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" Güres, &rabailfe 4 ia unleur.de mil 
de efeus,par la dıfıretion du Preteur. 
CLEANTE. 


Que la pelte Petoufſfe avec fa diferetion, 
ke traiftre, le bourreau qu/il eft. A t-on ja- 
mais parl& d’une ufure femblable? & neſt-il 
pas content du furieux intereft qu'il exige, _ 
. Ians vouloir encore m'obliger à prendre,pour 
trois mille livres, les vieux rogatons qu'il 
ramaſſe? Je n'auray pas deux cens eſcus de 
tout cela; & cependant il faut bien me re- 
foudre & confentir à ce quiil veut ; car il eft 
‘ en eftat de me faire tout accepter, & il me 
tient, le fcelerat,, le poignard fur la gorge. 


La FLECHE, 


Je vous voy, Monſieur, ne vous en déplai- 
fe,dansle grand chemin juftement que tenoit 
Panurge pour fe ruiner ‚ prenant agent d’=- 
vance ‚ achetant cher, vendant bon marché, 
& mangeant fon bld en herbe. | 


CLEANTE. 

Que veux-tu que j’y fafle? Voilä ou les 
jeunes gens font reduits par la maudite ava- 
zice des Peres ; & on s’ctonne. apres cela que 
les Fils fouhaitent qu’ils meurent. 

La FLECHE. 
11 faut avolier que Je voftre animeroit con- 
(I) 2 tre 
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tre fa vilaine, le plus poſt homme du mon- 
de. Je n’ay pas, Dieu merci ‚ les inclinations 
fort patibulaires ; & parmi mes confreres, 
que je voy fe ‚mesler de beaucoup de peties 
commerces, je ſcay tirer adroitement mon 
| .. du jeu, & me demesler prudemment 
de toues les galanteries qui fentent tant ſoit 
"peu Pechelle: maıs ,& vous dire vray, il me 
donneroit , par fes procedez, des tentations 
de le voler ; & je croirois, en le volant, fai- 
te une action nieritoire. 
CLEANTE. 
‚, * Donne-moy un peu ce memoire, que je 
le voie encore. En 


. 





SCENE II. 


M. SIMON , HARPAGON „ CLEAN- 
„TE. LA FLECHE. 


M. SIMON, 


Oä ‚ Monfieur , c’eft un jeune homme qui 

a befoin d’argent. Ses affaires le pref- 

fent d’en trauver, & il en paflera par tout ce 
que vous en prefcrirez. 


— HARPAGOV. 

Mais croyez-vous, Maiftre. Simon, qu'il 
n’y ait rien à pericliter? & fcavez - vous le 
nom , les biens , & la famille de celuy pour 
qui vous parlez? ar FT 

| M.SI- 


_ 
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feritenKerl von der Welt / wider feine Filßigfeit 
anfriſchen ſolte. Ich hab / Gott Lob / feine groffe 
Luft zum ſtehlen; und mann id) unfer meinen 
Mitbrudern ſehe / Daß fie fich in die leine Hans 
delſchafft zuviel einlaflen / fo weiß ich meine 
Stecknadel gefchicklich aus dem Spiel zuziehen / 
und mich kluͤglich von allen kurtzweiligen Bege⸗ 
benheiten / welche ein wenig nach der Leiter rie⸗ 
chen / loß zumachen / aber eüch die Warheit zu⸗ 
ſagen / fo ſolte er mir wohl durch fein Verfah⸗ 
ren / ihm zubeſtehlen / Anlaß geben / und ich mens 
nete / indem ich ihm beſtuͤhle / eine verdienſtliche 
That zuverrichten. = 
RR Clesntes. 
ib mir ein wenig das Memorial/dag ichs 

. noch einmahl anfehe. 


Zweyter Auftritt. 
Meifter Simon / — Cleantes / 
| La Fleſche. 


— Meifier Simon. — 
Amein Herz es iſt ein junger Kerl / welcher 
Idas Selb vonnoͤthen hat. Seine Angeles 
genheiten draͤngen ihm deſſen zuüberfommen/ 
und er will alles / was ihr deßwegen vorſchreiben 
werdet / eingehen. 
2 Harpagon. 
* oe Mennet ihr aber / Meiſter Simon / daß nichts 
daͤbey zubefahren fene ? Und wiſſet ihr den Na⸗ 
men / has Ba und bas Geſchlecht / dei 
fen, für welchen ihr redet? | 
7 a ma Mei⸗ 
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| Meier Smon . 
Nein / ich Fan euch keinen. recht gründlichen 
. Unterricht geben dahn man hat mid nur uns 
verfehens an ihme gersiefen;aber ihr werdet von 
ihme felbft alles deutlich vernehmen / und fein 
Kerl hat mich verſichert / daß ihr werdet vers 
gnügt ſeyn / wann ihr ihn erkennen werdet. 
Alles das was ich euch ſagen weiß / iſt / daß 
fein Geſchlecht ſehr reich iſt dag er ſchon Feine 
Mutter mehr hat; und daß er ſich / wann ihrs 
wollt / verpflichten wird / Daß fein Vatter / ehe 
acht Monat vergehen / ſterben muß. 


| — — 

Die Sache laͤſſet ſich hoͤren. Die Chriſtli⸗ 
che Liebe / Meiſter Simon / verbindet uns / den 
Leuten / fo viel ung möglich / einen Gefallen zus 


thun. | 
Meiſter Simon, 
Das verfteht ſich. | | 





& 


Simon redet miteuren Batter, 
Cleantes. 


Hatte man ihm geſagt / wer ich bin / und hat⸗ 


keſt du uns verrathen? — 
Meiſter Simon. 


Ah ha / ihr ſeyd recht enlfertig! wer hat uch, + 


° 
Lv 


geſagt / daß es hierinnen ift ? Ich bins zum we⸗ 


nigiten.nicht/ mein Herr / der ihnen euren Na⸗ 
men und Wohnung entdecket hat ;Aber meiner 
Meynung nach / iſt nicht viel hieran gelegen 

| u Sit 


i { 


v⸗ 


Haie 
Ras till Hier dieſes fagen?unfer Meiſter * 
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M. SIMON. 

‚Non ‚je ne puis pas bien vousen iuſteuire 

a fond, & cc neft quc par avanture que Ton 
m’a adrefl€ a luy ; mais vous ferez de tontes 
‚chofes eclairci par luy-m&me ; & fon homme 
ma aflure , que vous ferez content , quand 
vous le connoiftrez. Tout ce que je ſcaurois 
vous dire ,c’eft que fa famille eft tot riche,. 
qu'il n’a plus deMere dep ;& yulil sS'oblige- 
72, li vous voulez, que ſon Pere mourra Avant 

qu'il foit huit mois. | . 

HARPAGON. 

C’eft quelque choſe que cela. La charite, 
Maiftre Simon , nous oblige à faire plaifik 
aux perlonnes ‚ lors que nous le pouvons. 

Be M. SIMON. 

Cela sientend. 

.- La FLECHE. 


Que veut dire ceci? Noftre Maiftre Simon 
qui parle à voftrePere. 
CLEANTE. 
Luy auroit on appris qui je fuis ; & ſerois 
tu pour nous trahir? °. | 
M. SIMON. 
Ah ‚ah ‚ vous eftes bien preffez ! Qui vous 
a dit que c’eftoit ceans? Ce n'eſt pasmöy, 
. Monfieur, au moins, qui leur ay decouvert 
voftre nom , & voftre logis: Mais; a mom 
avis, il n'y a pas grand maläcela. ‚Ce font 
(3 des 
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des perſonnes diſcrettes; & vous pouvez ici 


vous expliquer eufemble. 
HARP AGON. 


Comment: 
M. SIMON. | 
Monfieur eft la perfonne qui veut vous 
emprunter les quinze mille livres dont je vous 


ay parle. 
e * HARPAGON. 
Comment, pendard, c’eft toy qui t'aban- 
donnes äces coupables extremitez? 
CLEANTE. 
Comment ‚mon Pere c'eſt vous qui vous 
portez à ces honteufes actions? 
z HARPAGON. 
C’eft toy qui te veux ruiner par desem- 
prunts ſi condamnables? = 
C’eft vous qui cherchez & vous enrichir 
par des ufures ſi criminelles? - 


HARPAGON. 
. Ofes-tu bien, apres cela, paroiftre devant 
moy? 
CLEANTE. 


Ofez-vous bien ‚ apres cela, vous prefen- 
ter aux yeux du monde? | 
._ HARPAGON. i 
N’as-tu point de honte, dy-moy , d’en 
venir äces debauches- ]2 ? de te precipiter 


dans des depenfes effroyables? & de faire une 


hon- 


Der Geitzige. | 
Siefmd böflichexeute; ihr könnt eudyhier mits 


einander verſtehen. 
Tarpagon. 


Miet. - 
Meiſter Simon. 
Der Her: iftdie Perſon / twelche bon euch / die 
fünft = end Thaler/ wovon ich geſagt⸗ entleh⸗ 
vi 


Wie / du Galgen⸗ —— biſt du es / der 
PIERRE — oth ſetzet /? 
Clean 
Wie mein Vatter / * ihres der ſich mit ok 
chen ſchaͤndlichen — Fl eppet. 


Biſt du esder fich —A— badammiice 
Vorlehen — ch 


Send ihre, der an Due einen fü händti 
. Sen Wucher gubereihern ſuchet 


Darfift du eh ao nterehen/ - die 
fen vor mir zuerfcheinen ? 
Cleantes. 
Darſſt ihr euch wohl REN 
gen den Leuten vor Augen zuerſcheinen? en 


Schaͤmſt du dich 33 mit, verſchwen⸗ 
diſch zuwerden ? Dich ju ſo ſchroͤckliche Unko⸗ 
(em n zuftürken ? Und eine fo Khändliche Dieb 

rn der Güter zumachen / welche dein 

(%) 3 Eltern 
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Citern / mit fo vielen Schwei 5 BR : 
baben? 


Erroͤthet ihr es = n Stand, durch die 

andelfchafft/ wie ihr treibet zuverunehren ? 

hre und Anfehen der ımerfättlichen Begiers 
be Thaler auf Thaler zuhaͤuffen / außuopffern? 
und über die unehrlichſten Grifflein / welche die 
beruͤhmteſte Wucherer —— erfunden / die 
Zinße zufteigern? | 


Harpag | 
Macke dich aus meinen aaa Sri 
packe dich aus meinen Augen. 
Cleantes. 

Welcher iſt eurer Meynung nath ſtrafwurdi 
ger / derſelbe welcher Silber kaufft wann ers 
vonnoͤthen hat / oder wohl der jenige / welcher 
Silber ſtihlt / wann nicht nußenfan? ? 


ar 
Mache Dich fort / 9— a dir / und mach mir 
Die Ohren nicht warm. Ich bin uͤber Dies 
fe Begebenheit nicht unwillig; und iſt mir das 
eine Nachricht / meine Augen auf all ſein Vor⸗ 
haben mehr / als jemahls zurichten. 


Drirtter Auftritte 
we ind + Harpagon. 
Srofina.. 


— ER 
| —J 
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Va nn —— — —— 
honteuſe diſſipation du bien que tes parens 
Tont amafle avec tant de fueurs? - ., 
CLEANTE. se 
Ne rougiffez-vous point, de deshono 
voltre condition , par les commerces que 
vous faites? de facrifier gloire & reputation, 
au defir infatiable d’entafler eſcu fur efcu? & 
de rencherir en fait d’interefts , füg Igs plus 
infames fubtilitez. qu’ayent jamais inventees 
les plus celebres uluriers? 
HARPAGON. 
Ofte-toy de mes yeux, coquin, ofte-toy 
de mes yeux: 
CLEANTE 


Qui eft plus criminel , & voftre avis, ou 
. celuy qui achete un argent dont it a befoin, 
ou bien celui qui vole un argent dent il n’a 
que faire? 

2 HARPAGON. 

Retire toy ‚te dis-je, & ne m’echauffe pas 
les oreilles, Jene fuis pas fäche de cette avan- 
ture; & ce m’elt un avisde tenir Val, plus 
que jamais, fur toutes fes actions. | 





SCENE Ill. 
'FROSINE, HARPAGON. 


FROSINE. 
Mır...: | — 
— (D - HAR- 
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HARPAGON, 
Arttendez un moment. Je väisrevenir vous 
parler. Apart. Il eſt à propos que je falle 
un petit tour à mon argent. | 


PR Ä n e | 
| SCENE IV 
LA FLECHE, FROSINE. ° 
La FLECHE 


LAantute eſt tout à fait dröle. II faut 
"bien quiil ait quelque part un ample ma- 
gaſin de hardes ; car hous n’avans rien Ip, 
counu au memoire que nous avons: | 


 FROSINE. - - : -, 


‚He ceſt toy, mon pauvre laFleche!-d’ow 
NIEBL cette rencontre ! — 


| La FLECHE, 
‚Ah,ah,c’eft toy, Frofine, que viens- tw 
Kaire ici? 
 FROSINE 


Ce que je fais par tout äilleurs; m’entre- 
. mettre daffaires , me rendre Ierviable aux 
gens, & profiter du mieux qu'il m’eft poffi- 

le des petits talens que je puis avoir. Tu 
ais que daus ce monde il fayt vivre Wad- 
drefle ; & qu’aux.perfonnes comme moy le 
Ciel n’a donnd d’autres tentes, que l’intri- 
gue, & que Finduftrie - | 
Zu: Zr Li 
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— HSarpagon. 
Verziehet einen Augenblick. Ich gehe um 
wieder iukommen / euch zuſprechen. | 


bite. , 
Es ift eben recht / daß ich einen Heinen Spatzier⸗ 
- gang nach manen Geld thue. 


Pierdter Auftritt, 
La Fleſche / Froſina. 


| La Fleſche. 
Sy. Begebenheit iſt recht poflierlih. Es 
kan wol kuumab er etwan ineinen Drt ein 
mweitläufftig Gewoͤlb mit Haus: Gerdth habe; 
dann nach der habenden Verzeichnuß haben wis 
nichts erkant. 
\ roſina 


Srofina. 5 
en bift du es/mein armer La Fleſche! woher 
— dieſer Aufſtoß? sten | 


Ah ha / bift du a Se was haft du hier 
zuſchafſen? | | 


| ... „srofine, _ — 
Das / was ich allenthalben ſchaffe; mid) indie 
Haͤndel zumiſchen / den Leuten mich dienſthafft 
zuerweiſen / und die geringe Gaben / ſo ich moͤch⸗ 
te haben / mir aufs befte fo viel moͤglich / zu Nutz 
zumachen. Du weiſt / daß man in dieſer Welt 
wmuß leben / wie es ſich ſchickt / nnd daß der Him⸗ 
mel den Perſonen / wie ich / kein ander Einkommen 
geben / als die geheime Praetiquen und die 
Emſigkeit. | | 
a RT Ma 24 
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TI Bella —— 


24 Sleiche. . | 
Haſt du bey den Patron des. Haufes etwas 
Zuverrichten? 
Froſina 
i 


rofi 

Ja / ich handle für ihm 

legenheit / wovor ich eine Verehrung verboffe. 
La Fleſche 


Fleſche. 
Don ihm? Ach meiner Tkeu / du muſt recht 


Hug fern, wann du etwas Davon traͤgſt; und 


LS 


—— 


ich ſage dir zur Nachricht / daß das Geld hierinen 
ſehr theuer iſt. — 


| roſina. — 
Es find gewiſſe Dienſte / welche Wunderdin⸗ 


ge antreffen. 
4a Fleſche. 
Ich bin euer Knecht / du kenneſt den Herr 
Harpagon noch nicht. Der Herr Harpagon 


iſt von allen leutſeligen / nichts weniger als 
freundlich / der ſterbliche von allen ſterblichen / 


der haͤrteſte und unbewoͤglichſte: Es iſt Fein 


Dienn / weicher feine Crkaͤntnuß / biß zur Eroͤf⸗ 
nung der Haͤnde / treibet. Dom Lob / von der 


er von der Wohlgewogenheit in 
orten / und von ber Freundſchafft / fo viel als 


euch belieben wird; allein mit Dem Gelb ift Fein‘ 


Handel, Es iſt nichts verdorzdersund druck⸗ 
ners als feine gute Gunſt und Liebfofungen/und 


Beben ift ein Wort / fuͤr welchen er fo viel Abs . 
ſcheu bat, daß er fein Tag nicht fagt/ Ich gebe 
Tag. 


euch / ſondern / ich leihe euch einen guten 


| Srofin 
. Mein Gott / ich kan die Kunſt / ———— 
eis 


neiner Heinen Inge. 
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m La FLECHE. 

- As-tu quelque negace avec le patron du 
logis? . * 
FROSINE. 

Oui, je traitte pour luy quelque petite af- 
Taire, dont j'efpere une recompenſe. - 
La FLECHE. 


De luy? Ah,mafoy ‚tu feras bien fme, 


f: tu en tires quelgue choſe; & je te denne . 


“avis que l' argent ceans eſt fort cher. 
| FROSINE . . . . 
„U y ade certains Services qui touchent 
wmerveilleufement. 
ns .. La FLECHE 

Je a. voftre valer; & tu ne .connois pas 
encore le Seigneur Harpagon. Le —— 
Harpagon eſt de tous F humains, P hu- 
main le moins humain; le mortel de tqus les 
mortels le plusdur, & le plus ferre, Il n'eſt 
point de fervice qui pouffe 

’a.iuy faire ouvtir les mains. De la 


loüange , de Feſtime, de la bienveillante en 


paroles & de l’amitid tant qu’il vous plaira; 
tmais de l’argent, point d’affaires, 11 n’eft 
rien de plus ſec & de plus arıde ‚quefes bon- 
nes graces & fes carefles; & donner eft un 
mot pour qui il a tant d'averſion, qu’il ne 
dit jamais je vous donne ‚mais je vons Pre- 


fle le bon jour; 


FROSINE. 
Mon Dieu, jefgay l’art de traire les hom- 
— (1) 5 mes. 


fa reconnoiſſance 
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mes. J’ay le fecret de m’ouvrir leur tendref- 


fe, de chatoiiller leurs cœurs, de trouver 
les endroits par ou ils font ſenſibles. 
La FLECHE. 

Bagatelles. Jete defie d’attendrir ‚du ce- 
ft£ de. largent, ’homme dont il eft queftion. 
Il eft Turc la-deffus , mais d’une Turcquerie 
& defefperer tout le monde, & l'’on pourroit 
wrever,quiln’en branleroitpas. Enun mot, 
il aime l’argent , plus que reputation , qu’ 
honneur, & que vertu; & la veue d’un de 
mandeur luy denne des convalfions. C’eft 
le frapper par fon endroit mortel, c’eft luy 
cer le cœur, c'eſt hıy arracher les entrail- 

es; & ſi.... Mais il revient ; je me zetige, 


SCENE V. 
HARPAGON, FROSINE, 
HARPAGON. 
t va comme il faut. Hé bien, qu eſt- 
*ce, Froſine? 3 
FROSINE 
Ah, mon Dieu ! que vous vous portez 
bien .& que vous avez.lä un vray vilage de- 


fante! | 
HARPAGON. 
ul moy? | 
> FROSINE. 


Jamais je ne vous vis un teint fi frais, & 


1. 
HAR- 


Der Geitzige. 129 
— m hab das Geheimnuß / mir ihre 
iebe zuöffnen/ ihre Hertzen zukitzeln den Orth 
Pr. wo fie rn ſind. 


che. 

MPfifferling. Ich traue dir nicht zuerweichen 
den Menſchen / von dem die Rede iſt / wann es 
| ums Geld zuthunift. Er iſt wie ein Tuͤrck dar 
über / allein von einer Duckiſchen Arth jeder: 


mann versweifflend zumachen und man fünte 


zerberften/er bewoͤgte ſich nicht darum. Kurtz / 
ex liebt Das Geld mehr / als Anſehen / Ehr und 
Tugend / der Anblick eines / ſo von ihm begehrt / 
verurſachet ihme den Krampf. Man chlaͤgt 
ihm an ſeinen toͤdtlichen Orth / man durchboh⸗ 
ret ihm das Hertz / man reiſet ihm die Innge⸗ 


wend heraus / und. fo . - .-. allein er Fommt 


wieder ich mache mich davon. 


Funffter Auftritt, 
rs l Froſina. 


SS geht alles he = a Ey wohl / was n 
das / Froſina? 


Fro 
Ach mein Gott en euch wohl befindet! 
und daß ihr fo = gefundeg Geſicht en 
on. 
Wer/ ch ih | 


Sroſina. | 
b dt 
Bi kn a = * nicht fo frifch gefa 


R Dan 
x 8 “> 


e/ 
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Harpagon. 
Im gantzen Ernſt? 
Fro 


ĩna. 

Wie? Ihr ſeyd weil ihr lebt / nicht ſo uung ge⸗ 
weſen / als ihr ſehd / und ich ſehe Leute von fuͤnff 
zwantzig Jahren welche aͤlter ausſehen als 
ihr. jJ 
Unterbeflensgrohnanp habe ich deren ſechtzig / 
wohl gezehlt. | 

- $rofina 


- Ey wohl was ſoll N ſeyn ? Iſt wohl der 
Muͤh wehrt das iſt die Bluͤhte Des Alters / und 
I trettet jetzt in Die ſchoͤne Jahrs⸗Zeit der Men⸗ 
en. | z 
ER Harpagon. 
Es iſt wahr aber zwantzig Jahr deßwegen⸗ 
weniger / ſolten mir keinen Schaden bringen / 
wie ich meyne. 
Hof. 0000 > 
Vexiert ihr euch ? ihr habt deflen nicht von 
nöthen/ dann ihr ſeyd noch fo Dauerhaft / big 
auf hundert fahr zuleben. | | 
ae Hatpagon. 
Meinſt du wohl? 
roſina. Be er ee 
Freylich. Ihr habt alle Anieigen darzu. 
Haltet einwenig. O wie ein gut Zeichen eines 
— Lebens / iſt zwiſchen euren beyden Augen 
zuſehenz a Ä 
| Hatpagon. % | 
Vexſteheſt du dich drauf 
Froſine⸗ 


«' 
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HARPAGON. 
Tout de bon ? 
FROSINE: 
Comment ? vousn’avez de voftre vie eft« 
fi jeune que vous eftes ; & je vois des gens 
de vingt-cing aus qui font plus vieux que 


*22 


vous. 
— HARPAGON. 
Cependant , Frofine ‚j'en ay foixante bien 
‚eomaptez. . 
FROSINE. 


He bien „qu’elt-ceque cela,faixante ans? 
Voila bien de quoy! C'eſt la fleur de läge 
cela; & vous entrez maintenant dans la beile 


faifon del!'homme. _ 
HARPAGON. 

Il eſt vray ; mais vingt anndes de moins 
pourtant ne me feroient point de mal, que 
je croy. FROSINE. 

Vous moquez-vous Vous n’avez pas be- 
foin de cela ; & vous eſtes d’une pafte A vivre - 
jufques äcent ans. 

| HARPAGON. 
Tu le crois? 
:FROSINE. 
- * Aflurdment. Vous en avez toutes les mar- 
es. Tenez-vous un peu. Oque voila bien 


Ja entre vos deux yeux un figne de longue 


vie! | 
HARPAGON, 
“Tu te connois à celaꝰ 
’ FRO- 


ne 
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FROSINE. 
Sans doute. Montrez moy voftre main. 
Ah mon Dieu! yuelk ligne.de vie! 


HARPAGON. Ä 


Comment ? 
7 _FROSINE.. 
\ voyez- - vous pas.julqu’oü va cette li- 


X 
pe HARPAGON. | 
He bien, qu 'eit-ce que cela veut dire? 


FROSIN E. 
par ma for» je difois cent ans, mais vous 
gaflerez les fix-vingts, 
HARPA G ON. 
Eft-il pofible? 
FROSINE. 
11 faudra vous affommer , vous dy-je; & 
vous mettrez eh terre, & vos enfans, & les 


enfans de vos enfans. 


HARPAGON. 
Tant mieux. Comment va noftre affaire? 


: FROSINE. . 

Faut-il le demander ? & mevoit-on mesler 
derien , dont je ne vienne à bout? Jay, fur 
tout pour lesmariages, um talent merveilleux. 
Il n’elt point de partis au monde ‚que je ne 
trouve en peu de temps le moyen d’accou- 
per; & je croy, ſi je me Peſtois mis en teſte, 
que je marierois le grand Turc avec laRepu- 
blique de Venife. Il n’y avoitpas fans doute 

de 


vw’ 
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| Srofine. 

Dhne Zweiflel. Weiſet mir eure Hand. 
Ach mein Bott! was für eine Lebens-Linie! 
Harpagon. | 

DB | 


= .. Brofine 
Sehet ihr nicht / wie weit Diefe Linie gehet ? 
n 


Harpagon. 
Ey wohl / was will dann das ſagen? 
FIroſina. | | 
. Ben meiner Treu, ich fagte hundert Jahr / 
aber ihr werdet hundert und 20, erveichen. 
B Hat pagon. 
Iſt das moͤglich? 


| .... „sroflne,. | 
Man muͤſte euch zu Boden fchlagen, fage ich 


euch / und ihr werdet eure Kinder und Kindes 
Kinder zur Erde begleiten. 
E RER | 
Deſto beffer its. Wie ftehts umb unfere 
Sad? | | 


| Froſina. 2 
Braucht das Fragens ? Und fiehet man 
mich wagunterfangen wo id nicht hinaus lan⸗ 


ge? sch habe über alles in Heyraths⸗Sachen 


eine Wunderbare Gab. Es iftfeine Partiein 
Der Welt / daß ich in Enr&er Zeit nicht Mittel 
gefunden, ſie zuſamm zukuppeln; und ich haltezu 
wann es mir in Kopffkommen waͤre / daß ich den 


Broß⸗ Tuͤrcken mit der Venetianiſchen Repub⸗ 
liq vermaͤhlen ſolte / ſo wuͤrde es — — 
| | ſolchen 


— —1 


(/ 
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ſolchen Handel / ſo groffe Echwaͤrigkeiten darsu 
nicht brauchẽ. Wie ich ben ihnen den Anfang ges 
macht / habe ich ihnen aus den Grund eines und 
das andere von euch erzehlet / und habe der Mut⸗ 
ter. den Vorſatz / welchen ihr gegen die Mariana 
efaflet/ entdechet/ dag ihr fie in der Saflen vers 
be) gehen gefehen/ und Die Weiſe an ihren Fen⸗ 
fter in acht genommen. | 
Harpagon. 
Wer hat geantwortet... . 
— Froſin 
Sie hat den Vortrag mit Freuden angenoms 
men / und wie ich ihr dargethan hab, Daß ihr 
ſehnlich wuͤnſchete / daß ihre Tochter dieſen 
Abend den Heyraths⸗Vergleich/ welcher nach 
euren ſoll eingerichtet werden / zuſtuͤnde / ſo hat ſie 
gern — gewilliget / und mir dieſes anver⸗ 


| Harpagon. 
Diß macht / daß ich verbunden bin / Froſina / 
den Herrn Anshelm gun Abend-Eflen zuladen; 
= wolte gern / Daß fie bey der Bewirthung 
eye. 
J Froſina. 
hr habt recht. Sie ſoll Nachmittag eurer 
Tochter die Viſite abſtatten / daher ſie ihre Rech⸗ 
nung macht / mit ihr auf den Marck herum zu⸗ 
ſpatziren um nachgehends zum Nacht⸗Eſſen 
zukommen. | 
| Harpagon. | 
2Ey wohl ; fiefönnen miteinander in meiner 
—KKurtſchen fahren die ich ihnen leyhen — | 
| . 900 


} 
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sun 
de fi grandes difficultez à cette affaire cy. 
Comme: j’ay commerce chez elles, je leg ay 
a fond l’une & l’autre enısetenues de vous, 
& jay dit à laMere le deflein que vous aviez 
congu pour Mariane, à la voir paffer dans la 
ruö,& prendre l’air à fa feneltre, 


HARPAGON. 
Qui a fait reponfe.... 
FROSINE. 


Elle a receu la propofition avec joie ; & 
quand je lui ay temoigne que vous fowfai- 
tiez fort que ſa fille aflıltat ce foir au contract 


.de mariage qui fe doit faire de la voflre, 


elle y a confenti fans peine, & me Pa con- 
fie pour cela. 
HARPAGON. 

C’eft que je fuis oblige , Frofine,, de don- 
ner à fouper au en Anfelme ; & je 
ſeray bien-aife quelle foit du regale. 

- FROSINE. F 

Vous avez raiſon. Elle doit apres difne 
rendre vifite à voftre fille, d’ou elle fait fon 
conte d’aller faire un tour A la Foire , pour 
venir enſuite au foup£. 

HARPAGON. 
He bien ; elles iront enfemble dans mon 
catafle, que je leur prefkeray. . 
"RO: 
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.  FROSINE. 
Voilà juftement fon affaire. 
HARPAGON. 


Mais ‚ Frofine , as-tu entretenu la Mere ö 


° touchant le bien qu’elle * donner à ſa 
fille? Luy as-tu dit qu'il fa 
daft un peu,qu’elle fift quelque effort, qu'elle 
fe faignaft pour une occaſion comme cellc- 
cy? Carencore n’$poufe-t-on point une Alle, 
- Sans quelle apporte quelque chofe. 
FROSINE u 
omment?c’eft une fille qui vous appor- 
tera douze mille Jivres de rente, 
HARPAGON. | 
Douze mille livres de rente! 
 FROSINE, 
Oui. "Premierement , elle eft nourie & 
elevee dans une grande &pargne de bouche, 
C’eft une fille accouftumde a vivre de fala- 


- de, de lait, de fromage, & de pommes , & 


à laquelle par confequent il ne faudra ny 
table bien fervie,ny conlommez exquis,ny 
orges mondez — ny les autres de 
licatefles qu'il faudroit pour une autre fem- 
. me; & cela ne va pas à ſi geu de chofe, quiil 
ne monte bien ‚ tous les ans ,ä trois mille 
francspour le moins. Outre cela, elle n’eft 
curieufe ‚que d’une proprete fort fimple, & 
n’aime point les [uperbes habits, ny > 


lloit quielle sa- 


. 
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Sof. 
Das ift eben recht ihr Vorhaben. 


— Harpagon. 
Allein’ Froſina / haft Du Dich mit der Mut⸗ 
ter unterredet / was das Dermögen betrifft 


ſo fie ihrer Tochter mitgeben fan? Haft du ihr 


efagt/ dag fie ein wenig Huͤlff muͤſte thun dag 
die etwan ein uͤbriges thue / daß fie wegen einer 
ſo ftattlichen Gelegenheit / ihr Blut laſſe? dann 
man freyet nicht gleich ein Maͤdigen / wann fie 


einen nicht etwas zubringt. 


Froſina. | 
ie? das ift ein Maͤdigen / welches euch 
zwoͤlff faufend ‘Pfund Einkommens zubringen 


wird, | 
wo Harpagon. | 
Zwoͤlff taufend fund Einkommens! 
8 er | 


oſina. | 

Sa. Erſtlich / ſo iſt fie in der Koſt in groflee 
Sparfamfeit auferzogen und ernehrt worden. 

Sie it ein Mädigen/ weiche gemohnt ift/ von 

Salatı Milch / Kaͤß / und Aepfteln zuleben/ und 


* welche nachgehende keinen wohlgedeckten Tiſch 


bebarff/ feine ausbüundige Koftbarkeit/ nicht 
immerzu gereinigte Gerſten /, noch andere 
Schleckerbißlein / welche man für eine andere. 
Grau haben müfte; und Diefes Fomme fo gering 
als man will / fo wird eg wohl meniaftens, alle 
Fahr aufdrey taufend Francken lauffen. Uber 
as / ift fienuraufeine gang einfaltige Zierlich: 
keit begierig / und liebet Die prächtigen Re | 


4 
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nicht / noch den zierlichen Schmuck / noch ko 





groſſer Begierde uͤberlegen / und dieſer Punct 
koſtet des Jahrs uber vier tauſend Pfund. Zu 
dem / ſo hat fie einen ſchroͤcklichẽ Abſcheu vor dem 


Spielen / welches heutiges Tags den Frauen⸗. 


zimmer gar gemein iſt / dann ich weiß eine in un⸗ 


ſerer Gegend / welche dieſes Jahr bey zwantzig 


tauſend Francken verlohren. Allein / wir 
wollen nur das Viertheil davon nehmen. 
Des Jahrs fuͤnff tauſend Francken zum Spiel / 
und vier tauſend Francken zu Kleidern und 
Schmuck / diß macht neun tauſend Pfund; und 
tauſend Thaler / welche wir zur Koſt rechnen / 
ind das nicht das Fahr durch / zwoͤlff tauſend 
Francken / wohl gezehlt. 


Zarpagon. 

Ja / diß iſt nicht BR aber diefe Rechnung 
hat nichts Reals in In | ö 
roſina. u 

Verzeihet mir. Sind das feine Reale Sachen / 
ohnemlich euch inder Heyrath eine groſſe Maͤſſig⸗ 


keit zuzubringen; Die angeerbte groſſe Liebe zu . 


einen einfaͤltigen Schmuck / und die Erwerbung 
eines unergruͤndlichen Haſſes zu den Spiel? 


— —— 

Das iſt ein Geſpoͤtt / daß man mir ihren 
Brautſchatz von lauter folchen Unkoſten / wel⸗ 
che fie machen wird / beſtimmen will. Ich wer⸗ 
de keine Quittung geben / wann ich nichts em⸗ 
pfange / ſondern es muß etwas antreſſen. 

— Froſina. 


ed | 
Mein Gott / ibr werdet genug erlangen, 
| dann 


ven Dansrath, womit ihres gleichens ſich mit fo 
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ches bijoux, ny Jes meubles fomtusex , ou 
donnent fes pareilles avec-tant de chaleur „ 
& cet article la vaut plus de quatre mille 
livres de par an. Deplus,elle a une aver- 
fion horrible pour le jeu, ce qui welt pas 
commun aux — d’aujourd huy ; &jen 
fcay une de nos quartiers , qui a perdu vingt 
mille francs cette annde. Mais n’en pre- 
nons rien que le quart. Cinq mille francs 
au jeu par an, & quatre mille francs en ha- 
bits &bijoux ‚ cela fait neuf mille livres;&& 
mille efcus que nous mettons la nourriturg, 
ne voilä-t-il pas par annde vos douce mille 
francs bien comptez? | 


: HARPAGON. 
. Oui,cela n’elt pas mal, mais ce cömpte= 
I weft zien de reel. | 
FROSINE. 


.Pardonnez-moy. N’eft-ce pas quelque 
chofe de r&el , — vous apporter en ma- 
riage une ‚grande fobriete ; I'heritage d’un 
„ grand amour defimplicite de parure, &l’ac- 

guifition d’un Pa fond de haine pour le 


jeu 3 
Ä HARPAGON. 
Ceſt une raillerie , que de. vouloir me 
conftituer fon dot t toutes les depenfes 
qu’elle ne fera point. Je niray pas donner 
uittance de ce que jene regois pas ; & il 
aut bien que je touche quelque chofe, 
| FROS IN E. J 


Mon Dieu, vous toucherez aſſez; & elles 
mont 
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m'ont parlé d’un certain Pais., ou elles ont 
du bien, dont vons ferez le maiſtre. 
HARPAGON. 

‚ N faudıa voir cela. Mais, Frofine , il y 
a encore une chofe qui m’inquite. La fille 
eft jeune ‚comme fu vois; & les jeunes gens 
d’ordinaire n’aiment que leurs jemblables , 
& ne cherchent que leur compagnıe. J’ay 
peur qu'un homme de mon äge ns foit pas 
de fon gouft ; & que cela ne vienne à pro- 
duire chez moi certains petits defordres qui 
ne m’accommoderoient pas. 
nz FROSINE. 

Ah que vous la connoiffez mal! C’eft en- 
core une particularit€ que javois à vous dire. 
Elle a une averfion epouvantable pour tous 
les jeunes gens, &n’a de l’amour que pour 
les vieillards. 5 | 
F HARPAGON. 

Elie? | | r 
F FROSINE. 

Ouy, elle. ſe voudrois que vous Peuf- 
fiez entendu parler la-deflus. Elle ne peut 
fouffrir du tour la veu£ d’un jeune homme, 
: mais elle m’elt point plus ravie, dit-elle , que 
kors qu'elle peut voir Mıı beau vieillard avec: 
une barbe majeftueufe. Les plus vieux font 
pour elle les plus charmans, R je vous aver- 
tis de m’aller pas vous faıre plus jeune que, 
vous eſtes. Elle veut tout au moıns quon 


ipıt 











ein; en Land ges 


imn ſie haben mir von einen 
rüber ihr 


Da 
A wo fie Güter haben a 
ollt werden, 


Man wird ſie N enden, Aber Froſina/ 

es hat hier noch etiwas / welches mich beunruhi⸗ 
get. Das Mädigen iſt jungs wie du fiehefl 
und die jungen feute lieben ge emeiniglich nur ih⸗ 
rei ſuchen nichts als-ihre Sefells 
ſchafft. Sch fd rchte daß ein Mann von meinem 
Alter ihr nicht annehmlich ſeye / und Daß dieſes 
bey mir gewiſſe kleine Unorbmungen möchte er» 
zielen / die mir nicht anſtuͤnd en. | 


Froſina. 
Ach daß ihr ſie nicht kennet! es iſt noch 
ein befonderer Umſtand / welchen ich euch zuſa⸗ 
en hab / Sie hat einen entſetzlichen Abſcheu / 
r allen jungendeuten / und ihreLiebe zielet nur 
auf die Alt⸗Verlebten. 


Harpagon. 
Sie 2 


Froſina. 
„ug. Ich — Fihr ſie hättet Davon 
zeven h Sie fan-das Anfehen der jun⸗ 
e geute 94 tere ge n& nicht erdulden / fie fagt aber, fie 

ehr erfreuet/ afs warın fie einen ſch 

——— einen Majeſtaͤtiſchen Bart koͤn⸗ 
te ſehen. Die Aelteſten find bey ihr die annehm⸗ 
lichſtẽ / und ich euch/ dag ihr nicht angezo⸗ 
—55* euch juͤnger zumachen als ihr ſeyd. 
m Zius ————— ji 


136 . Dee Geitzige. 
digdeis es iſt noch nicht vier * 
ndem fie nechſtens darbey ware / verehligt zu 
2: hat ſie gantz hibfch Die Heyrath vernich 
tet / deßwegen / weil ihr Liebſter fih vernehmen 
e / daß er nur ſechs und funfftzig Jahr alt 

waͤre / und daß er den Contract juunterfhreis 
ben/ feine Bruͤllen brauche. | 


pagen, 
Nur deßwegen? 
ga. Sie gagt / ih = und funfttig Jaht 





für fie Feine Bergnügung if; und Darzurift fie 


au die ae + — — tragen. 
BGewiß / du ſagſt 58* 9— gan neueSach. 


Dieſes wehret no ling er als man euchs 
gen fan. Man fieher ce in ihrer. — 


‚etliche Taffeln und ethiche Kupfferſtück / allein 


was meynet ihr / DaF ſie voritellen ? Adonis / 


Cephales / Parides und Apollines? N Nein chone⸗ 
Conterfait von Saturno / des Koͤnigs Priamis / 
Yes alten Neſtors und des’ fronen Dat 
ers Anchiſis auf den Schuitern feines Sobnd 


Das ift — —* das haͤtte * mein 
Tag nicht gedacht / and ieh bin erfreut’ zuver⸗ 
nehmen / daß fie von folcher Natur. if. Und 

ar / wann ic) ein Weibsbild wäre: worbeny 
1 5 die — ze. Be; a 


Vch glaub — Sehet — ein in & 


——— — — + 


L’APMRE. 36 
Idit iexagensure ;&ıla’y a uatre 
encore er 'eltant prefte d’ ‚re —— e 
| rompit tout net.le mariage, ſur ce que foq 
smant fit voir qu’ii n’avoit que cinquante- 
fix ans,&£ qu'il ne prit poınt de lunettẽs pour 


er le — 
RPAGON. 
Sor cela * 
——— 

Ouy. Elle * que ce a’ — 
ment pour elle que einquante· ſix ans & fur 
tout „elle eſt pour les neꝛ qui potteat des 
lunettes. 


HARPAGON. => 
Certes, tu.me dis là une chole toute non» 
yelle. 
FROSINE 
Cela va plus loin qu’on ne vous dire, 


Da. I — = chambre quelques tab» 
eaug, €s ; mais que pen, 
fez-vous F ron: ? Des Adonis?des Ce des Ce 
hales des Paris? & des Apolidns? Non. De 
* portraits de Saturne, du Roy Priam, 
du vieux Neſtor, & du bon Pere Anchiſe ſut 
les Epaulcs — fils. 


PAGON. 
Cela eſt er Voill wer, —— * 
jamais 6, ſuis bien- en 
reihe — humeur. Fe = 
avois eft£ fernme ‚je w’aurois poigt 
kiomsmes. —— 
FROSINE. 


“ Kileworbien. Voilh de belles e 
T. m” (K). que 


ur-___ Durure 


U U _ 
uue.des jeunes gens 2. lesaimer! Ce font, 
j de beanx morveux,de beaux godelurenx,. 
pouf donner envie de leur peau; & je vous 
ütoiy bien ſcavoit quel ragoult il.y a& eux?: 
—5  HARPAGON. . 
Pour moy; je n’y en comprens point ; a 
je ne fcais pas comment il y a. des. fenymes 
qui les aiment tant. 
— FROSINE. = 
< Wfaut eſtre folle fieffiee. Ttouver id 
peansffe. aimable ! Eft-te avoir le ſens com- 
mun ? font-ce des hommes que de jeunes-blon- 
dins? & peut-on s’attacher A ces animaux-la? 
.. 20. -HARPAGON. :c- . 
.  Ceft ce que. je: disitous les jours, avet᷑ 
leur. ton de poyle laitée, & leurs.trois petits 
brins de barbe relevez' en barbe de Nat; leurs . 
perruques d’&toupes., leurs haut-de-chauffes . 
tour tombans, & leurs eftomacs debraillez, 
"7,07 FROSINE.. . 
“ Eh! cela.eft bien bafti aupr&s d’une per- 
(ans comme vous. Voilà un homme tela. 
y ala dequoy fatisfaıre à la veue; & c’eft - 
ainfi qu'il faur-eftte fair, & veſtu, pour don« 
pet de Iamour. — 
. HARPAGCON.. 
Tu me trouves bie 
Comment ? vous eſtes à ravir, & voſtte 
Ze figure 


2 ee - u 
.- x rt a. 1 
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is um die iu —— man fie: liebe} 

fie find. ſchoͤne Monlöflel / huͤ —— 
eine Begierde su ihren Leber zuerweck es 

—— wiſeen / was — ia a 


; 
—* g 





Meines theils —— — rend 
ich weiß sicht wie.es beide 2Beibabl lder gidt / 


bie fie. ſo ſehr — DEE ne 2 
Es muß ein — Rat fen; der 
die KugendAichwertb befindet. ISYiifienicht Yon 





ſchlechten Verttand Tfind fie nicht Leute ais Dub 
— Maul⸗ — Sunbian man ſi fi ch BAER 
— e haͤngen? 


Harp spagen. - jur 
"eig ifig was ich alle Dag fage / von ihren 
— und ihren drey Meinen’Barts 
a 
enen i 
* —— - hr een 


Sroſins. 

BAT iſt wohl be einer ij 
wieibe. So Sehet wir rin — rg F * 
m ad Geſicht . 
muß man —* und —* ſeyn / die Bes 
— erwegen 


bwago⸗ 
Ali? ne | er 


2 t — u 
ie? hr tag un X ey un c" alt 


138 De Ben 


Sefialt ift recht zum — Kehret pr: 
ne — Es koͤnt nich 


befſſer ſeyn. Lafſet mich ſehen / wie ihr gehet. 


Das iſt ein wohlgeftalter Leib / ſrey und: unge⸗ 
zwungen wie ſichs ———— — 
einiger Beſchwerli chkeit. 


Zarpog 
abe daran ei keinen gr r Man⸗ 

„Sg Lob / es ift nichts als en u 

(uß/ ber mich — ee 


nichte.: Euer Fiußz ſteht euch n 
ee koͤnt ann ie 


Sag mir einmenig. Hat mich bie Marian 
noch nicht geſehen? hat fiemic) im Vorůderge⸗ 
hm nihtin ———— — 


Nein. Allein * haben ung — 
fang unterredet.. "Ychhab ihr eure Perſon bes 
ſchrieben / UAd.ich "hab nicht ermangelt/ihr eute 
WVerdienſt heraus zuſtreichen / und Daß'es ihr 
aa ſeyn — einen ſo en Mann wie eihr⸗ 

en. 


Du haſt rede Mn und lommedr beine 
gen Danck. 


Froſina. nr 3 
—* Hätte mein Herr / eine Heine Sitte 7 
euch zuthun. Sie nimmt eine ern 

Weiß an. "30 habe einen Proceß / — 
J— regen 
— DE 






me vwous. 


Jay sn Procis que je fuis fur ke poinct de 
1B (RK) a . 


 LAYARR 578 
figure eſt à peindre. 'Fournez vous un peu, 
Sıl vous plailt. Tine fe peut pas mienx. 

1e je vous Tore marcher. Voil: un eorps 
al, hbre, Sc degape comme il faut, 
qui ne mätgke aucgne incommodis, ° .. i 
002. HARPAGON. — 
le nen ay pas de grandes, Dieu merci, 
I n’y A que ma fluxion, qui me prend de 
temps en temps 8 en 
2.0. FRÖSINE 7 | 
Cela n’eft rien. . .‚Voftre fluxion. ze vor 
fied point mal, & vousavez.grace à toufler. 
| HARPAGON.  . 
Dy-moy un peu: Mariäne nie m?a.t:2lle 
gem encore veu?n’a-t-elle point pris garde 
moy en paflant ? nr 
FROSINF. 
NMNon. Mais nous nous ſommes fort en- 
tretenues de vous, ſe luy ay fait un por⸗ 
trait de voſtre perſonne; & je nꝰ ay pas man- 
que de luy vanter voſtre merite & l avm 
tage que ce luy ſeroit, d’avoirun mari ctom- 
= HARPAGON. 
Ta as bien fait; & je Uen remtrcie, 
"eo... FROSINE. — 
. Jaurois , Monlieur , une petite priete & 
‘vous faire. Ele prend um air ſevere. 


pel- 


—— 


32 EAVARE 
‚ gerdre faute d'un peu d’argent ; & vous pour- 
riez facilement me procurer le gain..de-ce 
Proeds., fi vons aviez quelque bone pour 
moy, Elle reprend un asr gay. Vousne 
fcauriez croire le plaifir qu’elle aura de vous 
vpir. Ah!que vous luy plairez! & que vo- 
fire fraife 3 Tantique fera fur fan eſprit un 
effer admirable.! Mais, fur tout, elle lera 
charmée de voſtre haut de chauſſes, attacht 
au pourpoint avec des &guilertes. Ceſt pour 
Ja rendre folle de vous ; & yn amant eguil- 


Iete ſeta paur un zagouft merveilleux. 
HARPAGON. 
Certes, tu me ravis, de me dire rl, 


FROSINE. | 
Elle reprend fon viſage [evere, 

En verit6, Monfieur, ce Procés m’eft d’une 
sonfequence tout à fait grande. Je fuia 
ruinde , ſi je le pers; & quelque = aſſi- 
ftanceretabliroit mes affaires. Eile reprexd 
us air gay. Je voudrois que vous euſſieꝝ 
veu le raviffement oü elle eſtoit, m’enten+ 
dre parler de vous. La joie éclatoit dans 
fes yeux,au recit de vos qualitez ;& je l’ay 
mife enfin dans une impatience extreme, de 
voir ce mariage entierement conclu. | 
J HARPAGON. * 
Tu mas fait grand plaifig , Froſiue; & je 

— ver — 


Biyie. 
en... | 
am er — Geldes den Augenblick 
verlieren werde / und ihr koͤntet mir / den Proceß 
zugewinnen / leicht zuweg bringen? wann ihr 
mir eine li erweilet, - Sie. flelles ſich 
lich, Ihr koͤnt nicht glauben / mas 
eine Ergoͤtzung wird haben / euch zuſehen. 
5 werdet ihr ihr aueh !und was wird 
euere altyästerikche Halkkrauſe in ihren Gemuͤ 
ir eine wunderbare Wuͤrckung verurfachen 
Bier infonderheit wird fie angereiget von euren 
berhöfen/welhean das IBammes mit tes 
ſteln angehengt find, Diß wird fiegegen euch 
om; thoͤricht Mad adden, dann ein verneitelter 
' et — ihr ein wunderbares Schleckbißz⸗ | 
ey 


Gil Du tn mich ‚mie deinen Re | 


Sie madt — ein amich Ar sit 
Waxheit mein Her an. Diefen Proceß 

| * viel Pe ich bin serdorhen / von 

ich ihn — und eine Heine Beyhuͤlffe / koͤnt 


ieder gut m Sie macht 
—5 sem r — — —5 
t.gefehen eh bie Sri tech er 


Pe als fie — von euch red en hörete. vr 
— Qualitaͤten/ hligte ie 
eausi ; undihhabfi e endli 
m bie euſſerſte geſetzet / dieſe Hevrath 
gaͤntzlich ãeſhloſſen gu) * 


"Su haft mir eihen seen Setiten ‚ersan | 


X F 
Ta 










Are ina/undichgeft eDir,dag Kh eienäd)-ab 
—— der — verpflichtet bin, — 


ae 
: Sie ninmt ticder eine ernftlißhe Sram : 


ch Bitte eich mein Herr / mir die — 
F wie ich an euch begehtt/ zuleiſten / Vief 
wird mir wieder au Sfr Füſſe heiten und id 
werde euch ewig dafuͤr ee nn 


Godtt beſohlen. — = meine Co | 
——— — 


| 


Froſina. 
AIch verfichere euch mein. Dei bog —* 
kein Tag keinen ai Gefallen thun k 


| m äft / Daß meine = 
Bin — ran ben Mar | 


Froſina 
Ich wolte eu re { nen 
‚Ani ie 01h ni en = — 


rd ui Su Br Age, — min —* 


| u — ttitant Dee 
a — ei — Ei 77 
3% en/ worum 
ki —— — f anche‘ au n 
Her: / den Gefallen / w — 


— T fl 


Br (ba zuge" a Fuß man mit. 
| ro 


2— 
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EEE ————————— —— 
ten ay, je te lavout touter a ‚obägations 


c 
a 2 FROSINE. ulue. — 
m Bile repreud fon [erieu: : - 
«26 vous prie, Monfieur , de mie dönner fe 
ꝓperit᷑ fecours que je vous demande. ' Cela 
me remettra fur pied ; & je vor — 


—— obligte. Re 
Adieu. — ‘mes depefches, 
F R OSINE. 


:: Je yaus affüre , — que voꝛ ae 
Grin jemals nie foulager dans na. plus 
graod befom. |: 14 

HARPAGON... 

Je metteray ordre que mon caroffe fort 

tout preft, pour vous mener : la = 
IE ne vous im Örtuneroi 2, jeß 77 
een la necefli zeigen 

sr 2 HARPAGON. . * 

xt auray ſoin quggfoupe de — 
—— faire maladen.. - 

* ——— II 

e me refuler ce dont je vous 
follicite. Vous nokia eroire —* 


2 — HARPAGON. | 

- "Jem’en vais. Voilsqu’on m wpele. —* 
* 
—— Ky > FRO- 


au⸗ EASVCARR. 





Sn F SIN. re van? 
"äh ta fievre te ferre,chien de —ES 

les diables. Leladge OG ferme } toutes 
mes attggpier"maiz il, weite a5 pour- 
ann ttæn la negociatiov, Scyaytautefco- 
aſtẽ en par. cas; age 
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——E ——— 
et BAMR CL 
M. JACQUES, —— —— 
E; LOMEHAICHE, 


siol © — . 121340 ST 
de H. ARPARON, Asız 1u09 


R ‚gi Huts 
Käich 

‚chez, Di 

par vous. BHek 


‚vuikılles rind i 






au foin de dei 


nez garde de ne HB Oßlökter les meublens 

— — pei de kesulsrui Onsere la , 
® tuð endaad de ſouj 

Veen de des bouteilles ; & —* 


quelqu'une, de md fetMecdelaue chofe, 


q m PER AO NQEL08L Iecsmhasraylfi 
no Ä das | Fee 


ni t 2) M. IAC- | 
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— dich —— allen? — 
mit den filtzigten Hund. Der Schabhals iſt 
vor allen meinen Atäuffen unbesminglich. 





Allein ich muß deßwegen vonder —— 


nicht ablaſſen. Und ich hab in allen Fall die an⸗ 
dere Seite / wo ich deriihert bin / eine gute Ver⸗ 
ehtung zuziehen. | 


ea 


— 


DIE Dritte Handlung. 
7 eier Auftritte ©: 
rpagon / Weopr Eliſe / Valeri / Fran 
er ws bia ge 
Har pagon. 


— den, daß ich euch aiſobat 
en Befehle au eibeile, und einen jedi 


kix - tun, vorſchreib e. Kommt her⸗ 
ui, WWir wollen bey —F 


bar kihren‘ Blaßb Bi 
beihr hr Das Gewehr inder Hand 

— zuſduͤbern / inſonderheit nehmt 

in acht / daß ihr den augrath nicht zuſtarckrei⸗ 


bet / damit er fich nit äbnuße. Uber Das 
Kelle ich euch unter der Mahlzeit ai der Der: 


waltung der Flaſchen / und fo fi eine 


verliert/ und * terbricht / ſo Bu mic) 
Ä ber egen am euch hafteit And es von cutenrohn 


ziehen. 


Mm Er k 2 


— (Ka * meiſier 








Micfer Jacob. = 


‚Eine Politiſche Stra 


—5 Bein — und ünda ride 
+ ich feße-euch in das Ampt die Glaͤſer zu⸗ 
waͤncken / und das Setränd sugulangen aber 
nut warn man durflig fenn wird / und: nicht 
nach der Gewohnheit gewifler ungehobelter La⸗ 





| wveyen / welche die Leute heraͤusfodern + und fie 


sum Trindeen rikden, an u wicht das 

ran gedencket. Amehr als 

— euch br —* ——— 
draf Waſſer zuzuſc ER 


Ig / der lautere an ffeigt in den Ri. 


Mb 


Ja wannihe die —— — ſchen / 


und nehmt wohl inacht: da ihr ai — 
nicht gerderh — ur ‘ J 
rinda woöne. — 
— Derubaß an 
mmesmit einen groflen De 
Wan: karl ar Lampe⸗ A iſt. | 


| (& 
en Ki nn Br 
en nten erg voller Löcher haber 
Ä un an mir —* mit Zuͤchten zu⸗ 


83292 





Her/ wir oe la Re 


‚LDAVABEI 
M. JAGQUES. 
————— — 

Imre. HARPAGON. el 
"Brilavoine; & —* * 

is &tablis Hans la charge dꝰ 

& ꝗe döither & boire,; mä® 

ie Fõn auraToif , & non pie 

dE certains — 







4 vous re 
rer gobjours ! beaucopp. Pa on 
euor si au —— 
duy; ie vin pur monteä tete, ib 
La MERUUCHE. 
uitterons - nous nos ei a 
ieur? 
ir LmARPÄGON.: 
VOuy quand vous verrexstenif Jos 
0; St igander-hien:de' ganten yos 


BRINDAVOINE!" *? 


— ſcavez bien; Mönliehr , qu’un des 
iNunR; gonnertdiuhe 


= ta eg de Ihuile de la lampe... >. 20 


La..MERLUCHE. 
-rBoakayistrianfieur. quejay manthaatsle 
chaufles Ouıeroiit: ‚por diesrieke:, Egg 
me —— — 

ng 
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HARPAGUN. 

Paix. Rangez cela adroitement du nafiöde 
la muraille, & prefeuter todjpurs le devant 
Arge Harpagon met fon 

van de [on powrpoint , pour WIORF| 
4 Brindavoine comment il dolt fAEPour 
sacher la tache d huile. Et vous, tönex 
totjjours votre Chapeau ainfı , lors que vous 


w. 










fur ce que Ton deflervira, 8 prendrez 
| ar qu'il ne s’en faffe aucun degäft. Cela 

jed bien aux files. Mais cependant prepa-: 
rez-vous & bien recevoir ma Mäiftreife qui: 
= doit venit viſiter. & vous menet aver 
— Entendez VOUS ce que je Ygus 

: ELISE 

v: Quynion Pere.: . | 
HARPAGON. — 

Et vous, mon fils le Damoileau , à qui j’ay 
Jarkömad de pardonner I'hilloire de canınft, 
ne vons.allez pasavifer. nan plus da luy faire; 


ie, CLEANTE. .-, 0.0 
- » mon Pere; 'mauvais vilagel && 
an — J Br 
.HARPAGON.: ; 

Mon Dien ‚tous fcavons le train des en- 
fans dont les Peres fe. remarient , E de quel- 
ei] ils ont coũtume de 


li 2 L ı 


—2222 


⸗ — 
* 


ſrvirer. Pour vous, ma fille, vous äurez F 
il, 


en — 


— — — — 


Der Geitʒige | 143 - 


Stil. Stellet euch geſchicklich an Die Seite 
Der Mauer⸗ und wendet allzeit Das vordere ges 
sen en | F 

Harpagon haͤlt feinen Hut vornher an ein Wam 

den Briudawone — er es / ſeinen — 
zuverbergen / mahen ſolle. 
Und ihr haltet euren Hut ſtets alſo / wann ihr 
aufwarten werdet / ihr / meine Tochter / muͤſſet 
das Aug / auf das / was man abtraͤgt werden) 
und acht haben / daß nichts davon umkomme. 
Dieſes ſtehet den Mädigen wohl an. Aber un⸗ 
terdeſſen bereitet euch / meine Liebſte recht zuem⸗ 
pfangen / welche / euch zubeſuchen / kommen / jnd 
mit ſich auf den Marc ſuͤhren ſoll. Verſtehet 
hr Dapı mag ich euch füge = 


ga Vatter. 


And ihr mein Sohn und Yungfern Sfricchts 
a a SL 
icht zuver laſſet eüch ni r 

ſten / ihr ein fees Geficht zumachen, 

oe: — m | 
mein Batter / ein Icheeles 
—— nn 


._ Mein Gott / wir miflen den Wandel der 
Kinder, wann fh die Wätter wieder verbenras 


. on 
. s , 
... 
\ 4: * 
/ 
® 
v 
—8 
* .2 x 


2 





lhen / and mit was für einen Auge / ſie gewoͤhn⸗ 


ch Die Stieff tter anſehen. Wann ihe 
” (8) 5 aber 








FI T 


er wänfcyet/ daß ich eure ichte Tuck 


fo befichle ich euch mdeſſen / die Perſon das mit 

einen freundlichen Geſicht zubeehren und fie 

—* ſo viel euch moͤglich itt/ aufs deſte — 
angen. 


Cleantes. | 
.: Such die Marheit en in Vatter / ſo 

Fan ich euch nicht verfprechen/ zu fried uſeyn / 
daß ſie meine Stieffmutter werde / ich luͤgete⸗ 
wann id euch dieſes ſagte: Aber wegen deſſen / 
He wohl zuempfangen / und ihr an freundlich 
Geſicht zugeben / verſpreche ich euch über Pr 
—* gantz — ee a 


„. Qufe wenigſt — ea " 


gIhr werdet fehen/ Ögfi.ibr Feine —— | 
beptoegen zubeklagen / /haben werdgfe nn „> 


vNIhr werdet weißli un Valeri⸗ helfft mie 
darju. Heyſa / Meiſter Jacob / 5 herben⸗ 
ich hab eb biß auf die icht gefpahrek, 
Meiſtet acoh 1% 2 
Gehet es euren Kun oder etwan euren 









Ä ep wein Here was ihrfagenmgle? dann 


bin beydes zugleich? TER cinuna 


| Sarpugon: | 
— Es gehet alle beyde an RE N Bea UT 


Meiſter acob et ei — 
“Min welchen? sun: baren amerfien! — 


— 


MEN 


/ 
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nn EEE. 
pelle Beie-Mer&. Mais iitous fouhaitez que 
je perde le fouvenir de voftre.densisze fedlei- 
ne, je vous Kconimandd, Juritbut, de rega- 
ui d un bbn — cette perſomẽ · lac A de 
ofin tes —— ABOE NG. gel! 
= era Be Er, 

SANT br 

005 an —— Be. jcgepuis 
pas vous propee Perle Merel ign - aiſe quelle 


, devienne ma € Menticp) * 
} vous ledifoig; I ei Aüiehde Bi 
_Tegevpir, & ER Fir —5 
——eS—— — ——ã— se 
chapitre. 

MA 


Prenez-y garde au Adiayson 2.1.50 
VIRLBANTENH 


. :JDWR veruak que.YQux.n'’zurer-pas-fefkt de 
"Tous en plaindre. — 


CMABIAARVMMOD. 
eg ın\alesei) ꝛidsv Moy 
2 eeci. Ho 4%. ‚Mail s, approchez 
HRNSHIENRUNAY BROS ai 
21:5 335 Mid]: late en: :» ald 
ao Rlhist Anolise.cochcsh \ * Per: 
2) Fi zn 4] 
Sa WE agısch 12°: 9, 270of 
Be a: ET 
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Ceſt à tous. Rc d 
n oqtu ap 1“ M FAC Ds: We sY 
X —E—— — XE BER | 
sup — 


sur .LAVARE. 


EEE SEE EEE EEE EEE: 
= HANSE ar 
- Arı euifinter. . = 23 
— MM JACQUES. * 
s.: Artendez donc, s'il vous. plaift. 
iu ofle fa. enſuque de eher sd parsit 
veſtu en cuifinier. 


FÄRPAGC 
Deelle — de — elle h? 
“22, =>. M. In cause: 
A * bus nävez/quf parler. © 
—— — 
uis engage. ze. lon- 
ige Mut = ! 
MOJACQUES. 
Grande merveille! . Ber 
HARPAGON. 
eb Dr apyun ‚pou'y nous — Ghane 
chere ? zen ge 2. 
MIFCQUES 
ver@iys —— donaer — 
AG gell. 

Que diabietötjours Fr R’ferhe 
ble quiils —— 8 dire, del’ar- 
ngeht de aigent,de ler mo Ah Its done 
Supltıcp ———— efurgeng 'T 
jours eat: Voilh laui che 
vet, a >ALFAH | 

ü VALERR. u.) 
le may inmis ven deräponft lus imperti- _ 
nen —— Vol indie 


. “ir 









—— Be 
Den Roc. - — 
Metſfiex Ja. 8. —— 

Wartet dann / wamss end) gefällt 
e: jichet — — * — en 
| 00 a 


arpagon 
Wa⸗ zum Hencker find- de hi Ceremo⸗ 
nien? 


Ihr darfft ‚schier Juco, 

ne ae de Facby 

"Desrofie — — u 
Sag vie — tn ns 


gractiven? |... 
gain beat End. — 


———— eb: eoſcheinen / i 

ſie nichts anders; ni Wale re 
vom 

ort im Mund ‚vom Oel. Miet at a 

5. Won — biß auf den Abend vam 






vValeri. 
ch hab weinTa keine unbefonnenere Ant⸗ 
woiniicho au Di con, Das iſt ein Ze | 


u 







Tractament mit vielen 


under, ein Tot 
Das ift Die leichtefte Cache 


Geld zuſchaſſen. 


vonder Welt. Und es ift keiner => dee 


Diefes nicht eben fo wol machte uber wie din ges 
— Kerl zuhandein / ſo mufi man von einen 
oͤſtlichen Tractament mit twerigen. Geld reden. 


‚Ali Pöfkiich Tractament mi wagen Beh | 
Valeri. 


a. 
eiſie ——*— 
ze meiner Treu⸗ Her: ee Sufieher Ihe 
ung werpfürhten/iwan ihr und dieſes Ge⸗ 
heimnuß seiget/und ‚mein Küchenampt auf euch 
nehmet : weil ihr euch ohnehin anmafſet / hier⸗ 
innen Das Fac totum oder alles allein zuſeyn⸗ 


son — ben? 


PDa— iſt / mein Here euer Ober Aufieher 
—* euch für —— ee 







Zarp on — 
“Hay rich) wil / daß Le: — 
Wie viel — bet Taffel fon! 


“4. 


5 


eri 


gt Mel. : Ein or un 
/ wel⸗ 


— 


LAFARE. ru 
que de faird boane chere avec bien de l’ar- 


— Ceſt une choſe la plus aifte du mon- 

» & il yũ pauvre eſprit qui n'en fiſt 

bien-autast mais pour agis en habile hom- 

me; il faut parler de faire bonne chere 

peu d’argent. E : 
M.JACQUES 


Bonne chere avec peu dargent 
. VALERE. : 


M. JACQUES, 
Par ma foy , Monfieur T Intendant, vous 
. nous obligerez de nous faire voir ce fecret, 
- &t de prendre mon’ofhce de cuifinier: auffi 
bien vous mesiez-vous ceans d’eftre le fac- 


totum. 
| HARPAGON. 
Taifez-vous, Quelt-ce qu'il nous fandra? 
M. JACQUES. | 


„ Voilä Monfieur voftre Intendant, qui voug 
fera bonne chere pour peu d’argent. 
Ä . HARPAGON. J 
aye. Je veux qui tu me repondes. 
M. JACQUES. 
Combien ferez-vous de gens à table? .. 
HARPAGON. 
Nous ferons huit oudix ; mais il ne faut 
“ prendre que huit. Quänd ilya& manger 
pour huit, ilyen.a bien pow.dix. . ° 
| — VALE 





Ber LAPARE. RE" 
CYAasntend: . .z:.: eg 
— * FACQUES - : : - . 
E ienyıl fatdra quatre grands potages 
cinq * — —— Enherées 
_ HARPAGON. | 


Que djable;'voilä pour traittertoute une 


ville entiete. 
j M. JACQUES, 
Rott. a | — u | 
. HARPAGON. . 
BEn iqh mettant la main für Ia bouche. 
Ah traiftre, tu manges tout mon bien. ' 
en M. JACQUES, “ 0. 
‚ Entremets.... — 
|  HARPAGON 
\z Eschr? j s F RE er 
. Eft-ce que vousavez enviede faire travet 
. tout le monde? & Monfieur a-t il invite deg * 
gens poür les affaffirter à forte de mangeaille 
Allez-vous en lire un peu lespreceptesde la 
fand3dsdemander aux Medecins sUyarien 
de plus prejudiciablea l’komm&que de man- 
[211 25 0 SEE Ze 
HARPAGON, - 
> - __VALERE.... . 
Apprenes , Maiſtre Jaques, vous, & uns” 
— pareils, 


-i 


“ nd 





Das verſteht 


acob. 
Wohlan / man ird vier gro eSchiffel mit 
Suppennötbig haben, und fünfl Teller. Sup 
ee — 


| Was Teuffels / Da Ponte man ein gankek 
Städlein völlig tractiren. 
Meiſter 


Bebraten 24 
on. 
— am auf hen Mund; 
Ach du Verraͤther! du verſchwendeſt all mi 


ermögen. - 
gi Meier Jacob, 
ſchen⸗ Tem) [4 0 * » eh 


Nochmehr? u 
Valeri 


gb ihr will 
Leute zerberſten ? u 


AL: 
ein wenig Die Rege 
Sen den Doctorn 

en.ettvasn en 
. ._ 


m. 


Mile Pi F * were Su 


\ 







chens / daß eine mit vielen Speifen angefullte 

Taffel eine Mördergrube ſehe; wan —— 
enen / welche nfan einfadet v’ als ein guter 
reund erweifen wi, fo muß bey der Mahlieit / 
man giebet / die Feitresieven;; wie man 

nach den alten Sprichwort ſagt: 

effen damie ma lede, und sicht icben daß 


Ach wie PR: Pe teomme —* 

daß ich dich — dieſer Rede umanme. Das 

iſt der ſchoͤnſte Spruch / weichen ich Zeit Lebens 

ehoͤret habe· Man muß ef damit man 

tbe/ und niche leben Daß: man ſier : 

Nein / es heift nicht ſo. ie an. gefagt 2 
Valeri. 


D muͤſſe / damit man läbe/ 
| Ai Di 


biefet fürt —* 
wie el * ir für ei ann 


Va Tert,: 
. So Tan mih ikund ſeines Töne nie 
itrifmern N, un 


“ı\ 


= Eriimere bi ‚Aapene DR Wort üfefhreb 
ben. - Sch woill’fie/ mit gufdenen Buchflatben 
überden Cammin meines — / eingraben 
laſſen. ER 
Valeri, =; 


0 wil⸗ nicht vergeffen, 1A En gu 






UAPARE RK; 

;, que cell un Foppe-gorge,.quuge‘ 

Er ie de trop de 3 eg * * 

fe bien montr a i de.ceux que l’on invite, 

a faut que —— regne dans les repag 
qu'on donne ; & que foivanıe ledire d'un. 








Dr ar 





cien; Z/ — faur‘ hihfri pbar vevre, 2* 
pæ vicvre pour manger. —— 
HARPAGON. 


Ah que xela eft bien dit !Ap Zen je 
Vembrafle pour ce mot. Voih la plus * 
ſentence quej’aye entendu de mavie. I faub 
viuvre pour manger, & non Das manger 
pour vi... Non, ce meſt t pas En Go 
ment elt-ce que tu dis? | 


VALERE. 
il {aut manger Doar vivre, 
PR er 2 Ä — 
HARPAGON, — 


Ouy. Entens-tu? Qui dieft le grand hom- 
me qui a dit celaꝰ 


VALERE. | 
‚Je ne me 1e fouviens,pas mainkenant de fon 
AD... z 
"HARPAGON. 


” Souviens-toy de m’&crire ces mots. Je.Jag 
veux faire graver enlerızes d’os ſur la chemi- 
nee de maSalle. ne = 


VALERE. 
* wy ——— voltre foupk 


— 


wm WARME _ 
Yous'n’avez ger eg faire. ft regferay 
tour cela comme il | 
— HÄRFAGON. 
kuis donc. 
U. Luc x M. JACQUES.. 
Tant mieux ‚j’en auray moinsde peine. 
. HARPAGON. 
* MW Taudra de ceschofes, dont of ne man- 
ge Bucrn ‚ & qui raflafient d’abord ; quelque 
Haricot bien gras ‚avec quelque päte en 
por bien garai de mafons, 
| VALERE 
Repolez-vous ſur moy. 
EHA RPAGON. 
—— Maiftre Jacques, I Eu. 
toyer mon carofle. = 
—— M. JAGQUES. - ! 
- Attendez. Ceci s’adreffe au cocher.: | 
remet — eafagque. Vous dites.. 


v 


s NARPAGON, | 
Dort faut nettoyer mon caroffe ,&ltenik | 
| me — tout ‚prefts pour conduire 3 ia 
we. 


. J M. Jacduss. BER: 
'_ Voschevaux, Monßeur? Ma foy, ils ne 

font point du tour en eftat de marcher. Jene 
Yeus u pe ſont fur Ialitiere ‚tes 





ahlzeit / laſſet mich | nur orgen. 

will alles — ſichs gebührt, | 

Hat atpagon. | j = 

So ſchaff dan, —— ae 
w Mei 


fler 
Deſto beifer iftey fe —* “ weniger Düne 
Damit haben. 


| Satpagon. 
Man wird von ſolcheñ Sachen noͤthig 
ben, Die man ungern iſſet / and welche glei 

anfangs ſaͤttigen / etwan eine A feifte Speife 
von Rüben und Hammels-Fleifh / etwan eind 
MPaſtete / in den Daffen mit Kaflanien er | 
ausgefp kt. 


Valeri. 
Wenalſe Pr auf — 
Harpa 


und Meifter or — eines 
ſche ausbutzen. 
Mfeitler E Jacob. - * 
Wartet. Diß geht den Kutſcher an. F 
— ſeinen Rock wieder an. ar 
% n 3 75 2. 200 2 . J 
pas, 
Daßm man — 33 mufle — 
und meine Pferde fir und fertig halten, ur avi 
Den Mrärefäufahren ; a 5 
Weifler "Jacob, a 
r Eure Dferde 2 4 gg Seife 
ind zugehen gang n ytig werde 
nic t ſagen / dag fie auf der Streu imo die 
arme 


x 
— 


ıs® _____ Ber-Beinige Ä 
grme Tpieröhaben Feine dann bas lautete 
übel: Allein ihr lernet fiefo eine ftrenge Faſten 
haltẽ / daß fie nichts mehrers / als Schatten oder 
Geſpenſter find: ein artliche Pferd⸗Geſtalt. 


| 0 Harpagon. a 
n ERBEN Fran? ausfehen, fie ſchaf⸗ 
nni 
j Anieifier Jacob. — 

Und dieweil man nichts jufchaffen / mein 
Herv ſo muß man auch nichts eſſen? Es befame 
den armen Thieren viel beſſer / wacker arbeiten 
und wacker füttern. Diß fpaltet mir das Hertz / 
mann ich fie alfo ausgesehret vor mir fehe: dann 
endlich liebe ich meine Aa fo fehr / Daß mich 
beduͤnckt / es gehe mich ſelbſt an, wann ich fie ſo 
Lenden ſehe; ich brich mir alle Tag / umihrentwil⸗ 
len / etwas an Maul ab ; und das iſt / mein Herr / 
eineübernatuͤrliche Haͤrtigkent wann man gar 
kein Erbarmen mit feinen Naͤchſten hat 


— —A 

Die Bemuͤhung /biß aũf den Marck zugehen / 
wird nicht groß ſeyn. 
WMeiſter Jacob. RER 
Mein Herr ich hab das Her nicht / fie zu⸗ 
führen/undich machte mir ein —— ihnen 
in ſolchen Zuſtand / einen Streich mit der 2* 
ſel zugeben. Wie koͤnt ihr begehren / Daß fie 

‚Rute zoͤgen / wann fie ſelbſt nicht kriechen 
froͤnnen? | 


| Dee, 
Ders ich will den Nachbar Pickel iuſered 


— UAFARE 170 
uvres beftes n’en ont point, & ce feroit 
rt mal parler: mais vous leur faites obfer» 
ver des jeufnes fi aufteres , que ce ne font - 
plus rien que des idees ou des fantömes;, des 
facons de chevaux. 
HARPAGON. | 
Les voilä bien malades ‚ ils ne fontrien, ° 
M JACQUES 
Et pour.ne faire rien, Monfieur , eft-ce 
qu'il ne faut rien manger? NH leur vaudroit 
bien mieux, les @auvres animaux, de tr4» 
vAiller beatcoüup , & de manger de möme. | 
Cela me fend le cœur, de les voir ainſt ex- 
tenuez: car enfinjay une tendrefle pour mes 
-chevaux ‚qu’il me ſemble que c’eftmoy-me- 
'ames'quand jeles voy patir; je moftetons les 
jours pour eux les cliofes de ia bonche ; & 
ceft eitre, Monfieur, d’un naturel trop dut, 
quede n’avoirnulle pitie de [on prochain. 
HARPAGON. 
Letravail ne fera pas grand, d’aller jufqu’& 
la FVoire. — | 
M. JACQUES. en 
- Non, Monfieut „je n’ay pas lecourage d 
les mener , & je His confeience de leur 
daonnet᷑ des coups de fouet en Peftat ou ils 
font. Comment vowdriez - vous quils traif- 
naffent un carofle, qu'ils ne peuvent pas fe 
trailner eux - memes? 


Eye Hoi 1e Picard 
_, ‚ Morflieur ‚ j’obligeray le vorlin le Picard, 
eh 228 CL) ae 


161... LAVARE. 
Ale charger de lesconduire : auflı bien nous 
“fera-t-il ıci befoin pour apprefter le ſoupẽ. 
M. JACQUES. 
Soit. Jaime mieux encor qu’ils meureht 
fous la main d’un autre , que ſous la mienne, 
a . ©  VALERE . 
MMaiſtre Jacques fait bien le raifonnable. 
M. JACQUES. 
Monſieur P’Intendant fait bien le necef- 


HARPA kon. 


Paix. | 
M. JACQUES. 
.  Meoafieur, je ne faurois fouflrir les fia- 
teurs; je voy que ce qu'il en fait, que ſes 
<ontröles tuels für le pain & le vin, le 
bois, le fel, & la chandelle ‚ne font rien que 
pour vous gratter, & vous faire fa cour, Jen» 
rage de cela, & je fuis fäch€ tousjours d’en- 
tendre ce qu'on dit de vous: car enfin je me 
fens pour vous de la tendreffe en depit que 
jien aye; & apr&s mes chevaux, vous eftes 1a 


ꝓerſonne que j’aime le plus. 

| HARPAGDN. RE 
..  Pourreis-je fcavoir de vous, Maiftre Jac- 
ques „ce que l’on dit de mey? u 


M JACQUES, 
VDuy, Monfieur ‚fi j’eltois aflur€ que cela 
we vous fächaft poin. 
{ . A * HAR- 


.4 


Der — 158 


dab er vie yufl hren / auf fi) nehme: er wird ung. 
ohnedem hier a ſeyn / Die Abend⸗Mahlzeit 
zuzurichten. 


Wohl. Ah noch era Bf fe ter eis: 
ce nn and, ale‘ unter det meinigen / ver⸗ — 


XF Valeri 
Der Meiſter jur Are —RWR 
De —— — iſt recht Ed 
RER meiter Jacob 
rich Kari di fer nicht ged en 
and fehewaß 5 = ——— eine 


im ehrende Rethnungs⸗Wiſitationen uͤbet 
das Bröd/ eh die Lichter / 


auf nichte andefehen / als euch) gu jucken und 
durch feine Aufwartung eure Bunft zugewin⸗ 
ch werde doll daruͤber / und verdrieſt 
mich, ſtets a er man von euch fagt: 
dann endlich befinde ich mich / aus inniglicher 
Liebe / mit Unwilhen / fd ic) deßwegen habe / auf 
eurer Seite; und nach meinen A iſts eu⸗ 
ve Perſon / ſo ich am Bee iebe, 5 


: Könte ich das // — Fereh von u. 
fahren, was man von ſaget? 


te Jacod. 
err / wann ich Bert Hert 17 daß es 
—* INN: DD 


15% - De 
Harpa 
Nei 355* el 
m / au rei 


nr | 
Verzeihet mirzich —— ic euch 
egütmen w werde. 


Bank und gar nicht, es chi mir ie 
gentheil einGefalle — bin ſiobaiwerneh⸗ 
men / wie man von rir redet. | 


Meißter Jacob. 

‚Mein Hexrr / diewail ihre fo wollt / ſo wit 
(re herauß fagen / daß man allenthalben eufer 

ottet; daß man ung eurenthalbẽ / von al 

en bunbert Stutrlmortzumir /unddag man 

nichts mehr erfreuei iſt / als daß ihr eudrin 

den Sad? und in Die Hoſen einnehet/ und ohne 
Unterlaß Die Rechmung von eurerilgigkeit mas. 
chet. Der eine tagt / daß ihr ndere 
Calender laſſet drucken / worein ihr die vier 
Fahrs⸗Zeiten / und die Faſt⸗Abend doppelt ſe⸗ 
get / damit ihr ‚Durch Die Faſten sunehmet / zu 
welcher ihr eure Leute nöthiget. Der andere / 
daß ihr allzeit einen Zanck — habt / eurrr 
Geſind in der. Neu⸗Jahrs Zeit —— 
ſchencken / daß ſie von eüch Qusttetten/damkihe. 
eineürſach Findet, ihnen nichts zu Lohn zug 
-Difer dost erzehlt / daß ihr einsmals eures ade | 
barn Kap.nerflagen laffen / teil fie euch sin 
Uberhliebnes von einer Hammels-Kolben 
frefien. Diefer da Dat man ud) ınder Nacht 
erwiſcht habe / daß ihr felbft euren Pferden | 
Dabern toeggefiohlen und daß euer — 


mie 





wm. Br wu. 
. — * 
nee 2a 


u \ 


ILAVARE. 152 
HARPAGON. 
Non, en aucune façon. 
.“M. JACQUES. 
- Pardonnez-moy ; je fcay fort bien que je 
vous mettrois en colere. 
HARPAGON. 

Poinmt dü tout ; au contraire ‚, c'eft me faire 
plaiftr, & je fuis bienaife d’apprendre comme 


* , on parle moy. 


M. JACQUES. 

Monfteur , puis que vous le voulez, je' 
vous diray franchement qu’on fe moque par 
tout de vous ; qu’on nous jette de. tous co- 
ftez cent brocards à vörre fujer; & que l’on 
w'eft point plus ravi , que de vous tenir au . 
cul & auxchaufles, & de faire fans cefle des 
eontes de voſtre lezine. L’un dit que vous 
faites imprimer des Almanacs garticuliers , 
ou vous faites double, les quatretemps, & 
les vigiles , afın de profiter des jeunes , oü 
vous obligez voftre monde. Liautre , 2 
vous avez toujaurs une querelle tourte preite, 
Afaire a vos valers dans le temps. des Eſtren- 
nes , ou de leur fortie d’avec vous , pour 
vous trouver une railon de ne leur donner 
- dien. Celuy-lä conte qu’une fois vousfilles 
aſſigner le chat d'un de vos voifins , pour 
vous aveir mange un refte Fun Bigot de 
mmouton. Celuy-ey, que l’on vous it 
une nuit , en venant derober vous - même 
, Vavoine de vos dhevaux; & que voſtre Co- 
ne {L) & cher ® 


\ 


153 FAVARE. 


cher , qui eftoit celuy d'avant moy, vous 
donna dans l’obfcurite jene fcay combien.de 
coups de bafton ‚dont vousne vouluftes rien 
dıre. Enfin voulez-vous que je vous dife, 
on ne fcauroit aller nulle part ou Fon ne 
vous entende accomoder & toutes pieces. 
Vous eftes la fable & la rifee de tout le 
monde, & jamais on ne parle de vous, que 
fous les noms d’avare, & ladre, de vilain, & 
‚de feflemathieu. | 
HARPAGON, en de bataut. 
Vous eftes un fot,un maraut un coquin, 
& un impudent, 
| M. JACQUES. * 
He bien ‚ne l’avois-je pas devine ? Vous 
ne m’avez pas voulucroire. Je vous l’a- 
vois bien dit que je vous fächerois de vous 
dire la verite. Ä 
HARPAGON. | 


. Apprenez aparler. 


SCENE 11. 
M. JACQUES, VALERE. 
SE: VALERE en: 
Ge que je puis voir, Mailtre Jacques ‚on 
paye mal voſtre franchife. | 
”"% M. JACQUES. _ | 
Morbleu, Monfieur le nouvean venu, qui 
faites ’homme d’importance , ce n’elt pas 
voſtre affaire. Riez de vog aups de Ballen 
u quand: 





un 12 


tin Vorfahr geweien/ euch in dee 


intern, ich weiß nicht wie viel Stteiche / mit 

dem Pruͤgel gegeben habe’ weil ihr nichts res 

den moltei, Kurtz / woit ihr / daß ichs euch ſage / 

man kan nirgend hingehen / wo man nicht zu al⸗ 

len Stuͤcken euch vergleichen hoͤret. Ihr Die 
net irdermänniglich zu einer Fabel — 

ſein Tage hat man von euch ni dann 

— * den oo un; en # | 

/ vom Rlkigten u i 
en Mattheſen. | = 
i hin. . 


— / ein Heu 


und ein 
— an H ghr 
—E ja —5 — daß R iu Dusch die&QIDarheit 


Berne Mores. un, 


Zwenter Aufteitt. 
Meiſter Jacob — iei 


Dale 
26 ( 4 Mm er — 
X ur a On * * 


—* neuer —e— 
— ihr fendy En eht euch nich 
uͤber eure — 

















eu 
* meeiller Jacob. — * 2 
et dibts wohlfeilEr ziehet linde ten 






Ich till ihm Trutz bieten / und. 
arriſch iſt / te 
= 1 e Eh = mt guförch urn an 


daß ich nicht lady dran aß’ want lo 
Salt armmacht / i aufxgeq 
Si ende Mer 


mais —ã freibrt, oe ala 6 bi auf Ehe 


er "Dil, aacr u” 3 
— — J Zr 
0 anne." „nt! hr 2) 

"Weißer accby Ad > 


Wie / gemach? mean BON, mi, “ 


Gin rue rt a nen v 


Ey Lieber. | 
— u“ 
Ihr ſeyd ein —— — = 


| Dale — 222 — 
"Dein Herr = Im, BER 
iſt bier fein — Meiſter E 
E en: mahl. ich einen Prügel, 


nm. wm + wanna a 






—8 —— a 


auge Seerineier Facob ich bite, ment 


| 


moy. 


} | 
LAPARE 174 
quaud ous en — e— ne venez 
Be rire Yes miens. 


_ VALERE . 

Ah , Monfieur Maiftre Jacques, ne vous 

fächez pas, jevousprie. 
M. JACQUES. 

IHe doux. Je veux faire le brave, & sil 
eft aflez for pour me craindre, le frotter quel- 
que peu. Scavez:vous bien , Monſieur le 
rieur, que je ne ris pas, moy; & que ſi vous 

m’echaufez la tete, ; je yous — rire d’ une 
autre forte ? | 
A. facqueę po alire JWsaues au bot 
2 Theatye 2 [E menacant. 


‚VALERE. 


Eh dopcement. 


M. JACQUES. 
Comment, doucement? Ilneme plaiftpas, 


⸗ | VALERE. 


De grace. 
M. JÄ caues 
Vous eftes un.impertinent. 
"VALE Ra... 
, Monfeur Maiftre Jasques; ı 


2.0. M JACQUES 


a n'ya point * Monſieur Maiftre i 
ues pour Um — J 
—* vous: —— 


[4 


Hr. UAVARR. 
VALERE. , 


Comment ‚un bafton ? 
Valere le faıt reculer Aus aht qu Aula fair. 
M. JACQUES. 


Eh jene parle pas de cela. 
ö v2 ALERE. 

Sgavez- vous "bien. Monfieur le fat. ‚ que 

je ſuis homme à vous roller vous-meme? 

M. JACQUE 2 — 

Je n’en doute pas. a 

VALERE. 
Que vous n’efles, pour tout potage,qu un 


.faquin de cuifinier ? 


| ACQUE 8. 
Je le fcay bien. U 
.VALERE. — 
Et que vous ne me connoiffez pas encore? 
M. JA CQUES, rn 
Pardonnez-moy. | 57 
VALERE. 
Vous me — ditez-vous? 
CQUES 
Je le dito. en — 
— VALX — 
t moy, je ne prens point de go — re 
raillerie. 2 Amy donne des * de bafton. 
— die. vous eſte un ‚mauvais mr 


ES. 


an J 
Pelle dis le: —E un hauvals 


meſtier. 
⸗ / 





ee ‚Daleni.. 
Wieeinen Brügel?: | 

; ‚De Br * Ihm teichere weit un Beiden w̃ie 

* Meiſter Jacobi. B — > 
ren m 


— err Gaͤt / Jaß 
un —— eat ._ ven? 
Meiſt er cab © — —* 


ir Sp iſwelffie nicht — re a 
Pe: N fo m nur ein ‚Suppenfrefier l — * | 
Mei er Acob. 





a ich — F 
Unddag ihr mich noch nicht Femme, 
© Jangb: 

Verjeihet mir, un 2 | 

lt mich àꝛ —— — 
3 x na ae — 

adte es im 
“ Valeri. 


ee 339-8; ’ ee: 


Und ich ich hab an euren Schert feinen 127 

en Er aibrt iche Streiche mie 
ih A iſſet / daß ihre: ——— 
— — * — 


Mieiler Jacoh 
——— —* —BR 
gi 


ee 





Du € 
rund will neben 
auf / und will nicht mehrdie 
Pr —— 


"Medht: ich — A andi * 
mich zuſchlagen: 
Ober —— unid) rächen mann id 


| Dritter Auſtritt. 
Frofina / Mariana / Meiſter Jacob: 


W ſſet Til a Dezai 





PR; sah er iſt Dar na “ al 


— — 


Vierdter Auftritt. | 
Mariana / Froſina. 


IYlariana.. 
>) BA} r Brofina/ wiebin ichi in einen leltacnen 


3 d / und das 
— ——— 


| — —— * —XR 


Siehe da! Fragt ihr mic das? 7 Und. bifdet | 
wher euch nicht fürs den Lermen PER 


—— — m gibi en. Sie | 


Ir oſtu 
Ich bitte euch / fagt ihm / dag wir hier * 
— — — — 


L'AVARE. 156 
meflier. Deformais ; jy renonce,& je ne. 
- lus — Paſſe encore pour mon 

re , il a quelque droit de me battte: 
* pour ce Monſieur l’Intendant ‚je m’en 
vangeray fi je puis. — 
SCENE TI = 
FROSNE, MARIANE ,M. JACQUES. 
° FROSINE. S 
CAYeZ - VOUS , la Jacques h yoßıe 
—X eſt aul — 
| M. JACQU ES. / 
Our apıene yet; jene le Kay que 


top. 
EROSINE. 
Dites-Iıy , * vous prie que nous — 
mes ici. | 
SCENE W. | 
MARIANE, FROSINE. 
0. MARIANE. 
AH que je fuis, Frofine, däns um Gerange 
& ? il faut dire ce que je les, que 
japprehende cette veuä! 
FROSINE. 


Mais — » 8 quelle eſt voflre i me. 


guierude! 
MARIANE. za 
- Helas! me le demandez-vous? & ne vous 
⸗ — point u — d’une perſon- 
4 ne 





152 .LEAVARE. 
ne toute prelte & voir le — ou Fon 
vaut, l’artacher ? Mr 

.  FROSINE:” 


ki voy bien que pour — u pe 
ment ; Harpagon n’eft pas le fupplice que 
vous voudriez embrafles ;& je — vo- 
ſtre mine. que le jeune Blondin dont vous 
‚» VOUS revent un per dass le 
Brit, 
MARIANE. 2 

— edit “rn Frofine‘, dont’ ig 
98 veux pas me de fehle ; & les Hilites te 
— geil a’ fendues. ehez nous, ont 
Mi joa Ferm; quslgun fer damasıon . 
ame. — 


FRMSEINE. | 
BT, Rn uuehileht.. :- 
MA — 

— 
85 wil [eh Ange air-ife faire aimer ; - 


1.Eon pouvoſt mettre les: ‚chefeeh mon 
hen, je le prradsehs plikolf qu’un autre 3 
& qwih me; caukribuf. pas pew. à me! Faite, 
yauvss: um tausmenk efiroyable , dads.Ide 
pn qu on veut me SINE. en 


Mon Dieu, taus ces —8 ſont agre- 
its’, & debitent fort bien leur fait ; ; * 
la plüpart font gnenꝝx Rn rars; & 

vaut mieux pour vous ,de praadre: EB x 
* qui vous —— 
vous avoue quę les fens ne uouven 
Te En 







anı | tig/di ie Strafe sutehen / woran man 
—* veſt machen 
ch mercke Me daß Harp agon die 





eh nicht iſt / welche ihr / um —* — zu⸗ 


ſterben umfangen wolt; und ich erkenne es am 


eurer Mine/ der junge Blondin / von wel⸗ 


em‘ ihr mir geſagt / 5) — ein tmenig i in 
inn Pommt, | 


Mari 
Ja / das iſt ein / Froſina / wo 
ich nicht en w Sm ei 


—* welche er bev Zi elegt/ haben, ich ges 


gin meiner Seele.» 


— 


a eng 


dabt ir aber start er er eine 
Mariana. 
Rein / ich weiß nicht wer er iſt / ich weiß aber⸗ 


daß er von folcher ee ich beliebt gumachen; 


Und wann man. die Sach meiner Wahl übers 
lieſe / ſo nehmete De un " —— 

ich mich wegen 
herein Fra man mir geben a in 


einer Rank Kama! befinbe, 


Mein Gott / alle Diele Blondi And annehm⸗ 


lich / und bringen ihre Waaren recht wohl an’ 


aber der meiſte Theil find fo arm / wie die Maͤuß / 

and ee für euch beſſer / einen — 
men / der euch viel Vermoͤgen 

8 — die ar jenfe am 





178 . 
age ihre Rechnung ſo gut nicht ſinden un 
* es hier etliche Heine Eckel habe / die man bey 
einen ſolchen Eh⸗Gatten vertragen muß / dieſes 
aber dauret nicht lang und fein Tod / glaubt 
mir / wird euch bald in einen Stand ſetzen / einen 
annehmlichern zunehmen / welcher alles wieder 
erſetzen wird. 0 — 
— Mariana. — 
Mein Gott / Froſina / das iſt ein felgamer 
Handel / daß man / um gluͤckſeelig zuwerden / je 
mandes Hinfahrt wuͤnſchen ober. erwarten 
muß / dann der Tod folgt nicht allen Anſchlaͤgen 
die wir machen. oo 


4 — ss De | — 
Vexiert ihr euch / Ihr muͤſſet ihn nicht ehli⸗ 
chen / als mit dem Beding / daß er euch bald ald 
eine Wittibaaͤſſet und diß muß ein Punct des 
Heyrath⸗Contracts ſeyn $: mufte recht uns 
Denn kan wann er indie Monaten wicht 
ſtuͤrbe! da ikgrineigenet 9 —* — 


Ne kiana.. 
Ad Frofinatmasfürginegigur! .- - 


Br -..Sänffter Auftritt.. 
Harpagon / Srofinas Diana : 
Berpagon. u 

Sjesset euch nicht / meine Schoͤne / wann ich 
Irnit der Bruͤtlen zu euch komme. Ich weiß / 
daß eure Anlockungen die Augen genugſam 
verwunden / fie find an ſich ſelbſt ſichtbar ge⸗ 
nug / und daß man der Bruͤllen nicht benatden 





% 





LAVARE OA ui 
Gbien ‚kur conte du colt& que je dis , & 
dqu'il y a quelques petits degoufts & efluyer 
avos ug rel Epoux ; mais ceja n'eſt pas pour 
‚durer:5& fa mort, croyea moy, vons meteng 
biensoit en eſtat d’en prendre un plus aima« 
bin s qui-sepszera toutes. chales, ui 
"#5. MARIANE. e.- 
"Mon Dieu ‚ Frofine ‚det une étrange af- 
fire, Kops'gne pour eſtee heureufe', i faus 
fauharzer en artendse ke. erepas de quekfu'un, 
& laammert- ne-fuir pus tous ks profets’ que 
nous faiſons. ae. R 


g surnnntm — FROS FNE. Fr 7 — 


IT: u. 


__ Vous moguez - vous. 1. vous nef 
qu aux conditions da vauıg kyffer veuve bien. 
toft »»% cq,doit: efirg h un ges arzirlasidu 
contradt.:: El; fergis: bien impertingpt de ne 
pas mourir dans xdis mois | Le voici en 
Bropre perfonge, a, — 





3 —— er ae — ..17n a 
MÄRIANE. . iind 


Ah Frofine quelle figuse! 
OT TSEHNE NY, 
HARPAGON, FRÖSINE., MARIANE, 
nHARPAGON. 
NE vos. offenler pas’, maBRHE ſije viens 
4 vous avec des Jütrertes. “ Je ſcay ge 
vos appu frapent affexiles ya , font aflez 
vihbles, d’eux-mänier; & nlibalsibgsche- 
— (Dis ſoin 





\ 


19.  DAVARE. 


foin de lunettes pour les appercevoir : mais. 
enfin c’eft avec des lunettes qu'on obferve . 
les Altres , &t'je maıntiens & garantis = j 


vous eftes un Aftre , mais un Aſtre, le 


bel Aftre qui foit dans le Pais des A — 
Frofine, elle ne repond mot & ne.temoigne, 


ce me ſemble, aucune joie de me voir. 
FROSINE. 


w'elle e: encore toute furprile; 8 
puis les re Alle 


es,ont totijjours honte & téemoig· 
her d’abord es qu'elles ont dans Fame. 


7 ERBERENE 
u as raılon. oil, e mignonne Ä 
ma fille, qui vient vous falüier. 
+  .. SEENE VI — 
ELISE, HARPAGON; MA- ’ 
- RIANE , FROSINE. 
Be a N MARIANE. 
E m’acquitte bien tard, Madanie, d’ın 


telle vifite. Zr 
"ELISE. 


Vous avez fait, Madame ce que je die 
vois faıre, & c 'eltoit ? a moy de vaus ae 


an 
HARPAGON: 


Vous voyez quielle eft grandk; mais man | 


vaile herbe croilt toüjours 
, MARIANE, Bas; rain, 
Olkomme.deplailaur! . 


a: 








Be -Bekifee, 1 
iſt / ſie gewahr — abet nz machts / 
daß man durch die B getan INT wars 
te undich an gewaͤhre / da es 
ein Geſtirn fair abe — — 
gg in — a —5 

Froſina / ſie antwo n 
und —— mich duͤncket feine Frevde / 
Baffiemich fat 


achts / da blöd J 
Duo Die won wien 


Das im im Herten haben gleich mercken n⸗ 


Harp 
Du haft recht. ge: rs khönes Syefrin⸗ 
wgtügen 


Bine mejne Tochter kommt / euch 


Sechſter Auftritt. 
Eifer / Hawagen — Srofina 


Marian 
— le a Madam/eine (he Bifte * 


hr habt ——— das was 
um 


En, ſehet / —— ie gro 22 aber fein Unkraut 


Leiß m Fr fi 
ro 
O BL, u 


= | De: Geis: 

ar — 
Wybagt e — — 

Er ns J 

"MG le euch minderbar — — 
Es iſt der Ehren zuviel / die ihr mir ansatz 
wnbetnsmwärdiges Schoß⸗Kinb 
Matiana. ra 00 





Was vor ein Dähnifdr Shier! 


36 bin end nagen Der Obamsen den he 
Pa Fon air * 


447 
‘ 
224 


Mariana. 
—X kan hier nicht mehr bfeiben. 


n. * 
— Buch we 
— abzulegen. 
Mmariana. — 
„a ze — st e Frofikte: = - 
rofina! was für ein | 
Wderfeibe/ von dem⸗ ich ma 1 ug 
Froſina. Zuder Marta u 
er Der Zufall ift wur — 


"(eher bag ihr u) Da 


oſcheg 
Kinder bey mir zufehen; — ern ar 
nes u bes andern baienfiedigen, „ we 


NS 










ie Sie 


e 4 


DAVARE  ____.ı%0 
.HARPAGON. 
Qu die lä un 
ROSINE. 
Quelle — trouve admipable. 
 HARPAGON.: 
Ceſt trop d’honneur que vous me fe, 
adorabke migsonne: 
MARIANE, Apart; 
Quel animal! 
HARPACON. 
Je vous [is trop obligẽ de ces ſeatimene. 
.MARIANE, Apart. 
FKeny puis plus tenir. | 
HARPAGON. 
Voici mon fils auffi, qui vous vient faire 
34 reverence. 
 MARIANE, Apart à Frofine.. _ 
Ah! Froſine, quelle rencontre | ch 
ftement celuy dont je day park,  . 
FROSINE, 4 Mardane:.. 
- Wavanturs eſt merveilleuße, 
.HARPAGON. 
Je voy que vous vous etonnez de:me voit 
defi rands enfans ; mais jeleray biengoft de: 
fan — — & de lautre. | 


. 


oe 


16T L’AVARE: 


SCENE VL 
CLEANTE}HARPAGON.ELISE, 
 MARIANE,FROSINE. 
" GLEANTE 
Mrs» à voos dire le: tray, c’elt iei 
une -avanture. olı fans ddute je ne mat- 
tendois pas ; & man Perc ne'aYa pas pe fur- 
pris, lors qu'il a dir. tantoſt Ie deflein quiil 
avoit forme. 
MARIANE. 
. Je puis dire la même choſe. C'eſt une ren- 
contre impreveuf qui m’a —— autant que 
p 


vous; & je n'eſtois point preparée A ung pa- 
reille avanturs. . Sg — nn 
CLEANTE..., 


- Weed vray que mon Pere „ Mademe, m 
ut pas faire un plus beau choix, & que ce 

m’eft une fenfible joye que l’'honneur de yous 

vait:Mai avec'tour tela, je ne vons aflüre- 

ray point queje me rejoliis du’ deflein du vous 

— ees de devenir m4-Bellk - Mere. 
e 


pugnance ; que voys n'ignorez pas, Icachant 
a | ce que 


=... . 





 „ Siehender Auftritt. 
a Maria⸗ 


N t, 
ana: —— 


m ar * 


verſabe in —— wen 
ER, — einen. abgefaßen 
—— — 


chka BER. au * iſt ir unver⸗ 
Keen foB, — mic) ſoviel als euch be⸗ 
— t/ und ich * ud auf 1. 
cht set gemach 
Be 


f Sin nahe Mabamr bag mein Vatter leme 
ere Wahl haͤtte thun koͤnnen / und daß mir 
Die Ehray ‚euch zubeſuchen / eine empfindliche: 
Freude iſt: Allein mit allen diefen/ reill ich euch: 
nicht verſſchern / daß ich mich über den hf. 
wodurch ihr meine Stieff Mutter werden fu 
tet / erfreue. Das WortGpraͤng ift/ 
chert / zu ſchwer rich; das iftein 
Verzeihung / ach nicht wuͤ 
Diefe Rehe wird vor einiger Aupen und 
dig — —* eh bin verfichert/ bob u: 
urfon bolche gesiem end aufnehmen wird, Dañ⸗ 
esg iſt eine Heyrath / Madam / alwo ihreuchneht. 
einbildet / daß ich eine Widerſetzung haben muß / 
welchen an wahtwwſſet/ und wie wir . — 









he) 









SE m d wer ihr 
im End — t / nit meines 


Darster 
bey mir a m her u aus —— 
nichts werd * — 


ag iſt eine at *— 
ah reine (ne: ——— 
AUnid ich / euch —— ſo habe — ee 
Fat un daß d 


nd / und daß / 
äbt / Hi 
Be ſol 
ad für 
Bidet euchen 





arpa 
De — tin nätrifhhes Wore⸗ 
—5* — /gehoͤret dien — Ich 
um ergeben mene Schone / we⸗ 
Bee En 
Reden nach fich ziehen: 


ana, 
verfichere euch / Daß dieſes wae. er mir 
— al michgang nicht beleidiget hat / er bat 





J 
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a — 
ce que je fuis, comme il choque mes inter- 
efts; & que vous voulez bien enfin que je 


- vous dife, avec la permiflion de mon Pere, 


que fi les chofes dependoient de moy, cet 
hymen ne fe feroit point. 


HARPAGON. = 
VoilA un compliment bien impertinent, _. 
Quelle belle confeffion à luy faire | — 


' MARIANE. + 


Et moy, pour vous repondre ‚jay & vous 


dire que leschofes font fort egales; & quefi 
vous auriez de la repugnance a me voir vo« 


fire Belle-Mere je n’en aurois pas moins fans 


douteä vous voir mon beau Fils. Ne croyez 


pas ‚je vousprie, que ce foit moy qui cher- 
che 3 vous donner cette inquietude. Je fe- 


rois fort fächde de vous caufer du deplaifir; ; 


 & fije nem’yvois forcde par une puiflance 


abfolue , jevous donne ma parole, que je ne 


— 


conſentiray point au mariage qui vous cha- 


grine. 
| HARPAGON, 

Elle a raifon. A ſot compliment , il faut 
une reponfe de m&me. Je vous demande par. 
don, ma belle , de impertinence de mon 
fils. Clefgun jeune for, ‚qui ne frait pas en- 


core la coquence des paroles quil dit, 


MARIANE, | 
Je vous promets que ce qu’il m’a dit ne 


‚ma point da tout-oflenfe; au contraire, il 


m'a 


3163 - . DAVARE. 
m’2 fair plaifir de m’expliquer ainlı fes veri- 
tables fentimens. Jaime de luy un aveu de 
Ja forte; & Jil avoit parl& d’autre facon, je 
l’en eftimerois bien moins. - 
HARPAGON, .. 
Ceſt beaucoup de bontd & vous, de vou- 
loir ainſi excufer fes fautes. Le temps le 
rendra plus fage, & vous verrez qu’il chan- 
gera de fentimens. | 
CLEANTE 
Non, mon Pere, je ne ſuis point capable 
d’en changer; & je prie inſtamment Mada- 
ine de le croire. | 
| HARPAGON. 
NMais voyez quelle extravagance! il cog- 
tinuẽ encor plus fort. | 
CLEANTE. 
Voulez-vous que je trahiffe mon cœur? 
- HARPAGON. 
“ Encor ? Avez-vous envie de changer de 


difcourss? _ | 
CLEANTE. 
HE bien ‚ puis que vous voulez quejepar- 
‚Je d’autze faſon; fouffrez, Madame, que je 
me mette icı a la place. de mon Pere; & que 
: je vous avouö, que je n’ay rien gu dans le 
monde de fi.charmant que v que je ne 
congois sien d’egal au bonheur de vous plai- 
re, une felicite, que je prefererois aux de- _ 


Rindes des plus grands Pringes de la terte. 


. Duy, | 
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ae 
Vefallen —— — 
ir feine ——— — —— 


nimm dergleichen 
—— 
ſo ſchaͤtzte —E 


hr * auf ſolche * ſeine Fehler zu⸗ 

ar zu guͤtig. "Er goird mit: der 

Seit Ken ger werden / und ihr werdet ſchen⸗ 
dgs er anders Ems — wird. 


Nein Vatter / bin nicht fähig, mich zr 
* — ich bite? inſtaͤndig / Wadam / 





Aber ſehet 7 Ei Schwärmere r 
eg *8 


antes 
Wolt ihr / daß ich mein Hertz verrathe? 
arpagon 
ne ihr fi Das Geſpraͤd zuen⸗ 


Cleantes, 
Ey wohl / weil ihr dann wollty daß ich 

derſi rede fo geduldet Madam / daß ich mich bier 
in meines Batters Stelle begiebe/ und Daß ic; 
euch rend — a fo liebe 

und daß / U) zu ge⸗ 
Gallen 16 De Ott Gluͤck nichts ſo gleich ſchaͤhze / und 
Daß der Titel eures Braͤutigaims eine Ehre its. 
eine Glͤckſeligkeit / welche ich dem Schi ckſel des: 
—— auf Erdẽ nicht vorziehen _ 






Be 9 
ide — das "ehshftenen An Gluͤ⸗ 
TH allmeinen htgeie beng eu 
a miete! Daß ich nicht Ahig ent en 
ſo ih Erohetung made un bie‘ mach 
tigſte Di ndernuͤſſe + s > ; mr “ 


a 5 | 
"te ——— ei beliebt; a 


Das ift ein ih — 
ber Madame — en 


Rein Gott/ Kh = ent an et tee 


zuerklaͤren / und ich hab eines folchen —*2* 
hbers nicht nötbig: Kort)g t Stuͤhle her. 


Nein’ es ift ML of — ſiherde Sup‘ | 


auf den Marckt gehen / damit wir rien 


won wieder Fomnien / und nachgehends Zeit 3. 
nyghaben/.euch ypbefnreden. Wr 


Daß man dann DK Mer e an ie Rufe 
ſpanne Ich bitte euch/ m a ne/ mi 
Iwein fkheilDigen, Daß ich nicht dra ai, 
worden Abzug / mit einer En Bern aß, 
zuwarten. 


Ich hab hier ee han mein Vatten 
—— 9 einige Schal feny! 


4 


von Sinifchen Pomera —— uͤſſen Citro⸗ 
nen / und ——— de ich bey euch bolen 
en. — 


dar 


LDAPARB - 16 


ÿ!] 
Ouy, Madame, le bonheur de vous poſſe- 
der eftämes regards la plus belle de toutes 
les fortunes ; c’eft od Jattache toute mon 
ambition.e Iln’y a rien que jene fois ca- 
pable de faire pour une conquefte fi preci« 
eufe; & les obitacles les Er — 
HARPAGON.. 
Doucement, mon fils, s’il vons plaiſt. 
er c n EANT — 
C eſt uncompliment que je fais pout vous 
Madame Pr — 


| , HARPAGON. _ 
‚ Mon Dieu , jay une langue pour m’ex- 
pliquer moy - möme , & je n’ay pas befoin 
d’un Interprete comme vous. ons , don- 
ne ds ges. 
. FROSINE. 

Non, il vaut mieux que de ce pas nous 
allions à la fire, afın d’en revenir plũtoſt, 
& d’aveir tout le temps enfuite de vous en- 


gretenir Su 

| HARPAGON, | 

u’on mette donc les chevaux au Carof- 
fe. Je vous prie de m’excufer,ma Belle; fi 
.. je.nay pas-fonge à vous donnes un peu de 
sollation avant que de partir. 

y CLEA — er 

y ay pourveu,monPere, & jay fait 
“potter Ei auclases baflms d’oranges de la 
Chine, de citrons doux „ & de confitures „ 
“ que jay eavoyt᷑ quexit de vörse part. 


er 


fait. 


„ Moyt 


ĩ 


i °  DAFARE 
HARPAGON , Ins a Yalrre. 
Valere. Fi 


-VALERE, a Harpagoh. 

la perdu le ſens. 
CLEANTE. 

Eft-te que vous trouvez , mon Pete, que 

ce we foit'pas affer ? Madame Aura la bontᷣ 

d’excufer cela, s’il - plaift, _ 
MARIANE 

Ceft une chofe qui n 'eftoiepas neceſſaire. | 
CLEANTE. 


Avez-vous jamais veu, Madame, un dia» 
mant plus vifque celuy que vous voye2 qus : 
mon Pere a ad doigt ? 

MARIANE, 


11 eft vray ® * brille beaucoup. 
LEANTE. 


Hofe — doigt de fon Pere, & ie 
donne à Märtane. 
N faut que — ‚le voyiez de pres, 


Ueſt fort beau, fans döute, & jette an. 


tit&de feux. 
CLEANTE. 
7 fe mer au devant de Mariane, qui 
veut vendre. 
Non, a Madänfe , il eſt en de trop bellee 
mains, C'eſt un ptefent que monPere vous 
HA RPAGON. .. Se 


Fr | 
d u ‚ 


CLE- 


Ir 


De Gettzige. | y 

® ar won Leiß zum Valeri. 
Er hat die Wis en | 

Befindet ihr / mein Datter / dag diefes noch 


- nicht genug fene ? Die Mudam wird fo gütig 
ſeyn / mwentſchuidigen/ wann es ihraetuut. | 


ariana. 7 
Das iſt etwas — von nöthen wäre, 


Habt ihr ——— einen lebha — 
Diamant geſehen / als denſelden / welchen ih 
meines Vatters Finger ſehetꝛ — = 


Marias 
Es iſt wahr / dag er ſtarck fpidet, z 
& sicbet A * feines Vattere Biager/und gibt hen 
— E — inder en beſchen. 


Nat 
BE gewißlich fehr zid, dann er ſcheſfet 
die Menge Strahten, 
Cleantes, 
Er ſtellet fi Marlana im Weg / welche * na 
wieder gebe 
Kein Mabanı er iſti in gar zu ſchoͤnen Häns 
den. Es Mi ein. Geſchenck/ welches euch mein 
Vatter gibt 
"a? — — Sarpagen. 


—2 — Mm u Cle⸗ 
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pr) 


Cleantes | 
nicht waht mein Jattet / bah ihs wolt/ | 
daß die Madam euch zu lieb / ſeichen — 


arpagen 
Bo | 


„uam 
Ein Ahöness Er gibt mir zuver⸗ 
fichenveuch zuver Senn anime. 


Ich wil nicht € he .. 


- 17. Vexiert ihr —* 6mohfBIeiben ih 
De anzunehmen, ie 


ER 


. 8 waͤre. .. 
Cleantes. 
ee dr Mariauna allzeit. bindett ben cine wile⸗ 


ve sugeben. 
Nein / fage — Mron gobeudue. 
Er mein doch ae. 
- Oleanites, 
Vvant und gar Se 
RE 
" Sehet chnan an / wie ex ſich über eure Verwei⸗ 
geruns aͤrgert. 


⁊ 


LAVARE _ _v66 
CLEANTE, | 
Neft-il pas vray,mon Pere » que vous vou- 
lez que Madame le garde pour Yamour de 
vous? 
HARPAGON, dpers fon Fils. 
Comment? . 
CLEANTE. 
Belle demande. Ilme fait fgne — vous le 
faire acepter. 


MARIANE. 
Je ne veux point.. 
un CLEANTE 


Vous moquez vous? Il n agade de le re- 
prendre. 


HARPAGON, 4 part. 


«  Frarage? Ä 
MARIANE. 
„ Ce feroiti.... 
CIEANTE, en empe efchant rear 
Mariane de rendre lab Ä 
Non, vous dis>je,cieft Noffenfer | 
nr MARI ANE. 
De; — 
C LEANTE 
, Point du tour. - 
HARPAGON, Aparı. 
Pefte foit.... | 


C L EANTE 
1 voilà qui fe fcandalife de voftre — 
T.m. (M) HAR- 
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en — a /on run 
Ah traiſtre! 
CLEA NT E. 
Vous ı voyez qu’il fe defefpere, ne 
HARPAGON, 4 '3 fon Fils en le 
MENACANE. ; 
Bourreau quetues! ° :° - | 
.CLEANTE. 
Mon Pere , ce n’eft pas ma faute. Je fais 
ce que je puis pour l’öoBli; et * la garden, mais 
elle eft obitinde. E 
HARPAGON, bu } y Fils ‚avee, 
> empörtement. 
Pendart! ae; 
CLEANTE. | 
Vous efles caufe, Madame,q que mon Pere 
me querelle. 
HARPAGON, bas A fon Fils, Ave les 
. MeMEeS grömases. 
Le cogein ! Em Is 
- CLEÄNTE - io, 
Vous le ferez tomber mälade. De gra= 
ce, Madame, ne zefiftez point davantagr. 
FROSINE. 
Mon Dieu,, que de facons! Gardez a ba- 
gue, puis que Monfieue.% veut. 
MARIANE. 
u ne vous Bomn, mettre en colere, je la 
— gatde 


. 
- 


\ 






vn Barpagon, . m 
Eeiß zu feinem Sohnn. 
Ach du Brrrät — 


8⸗ 


eantes 
VBht ſchet / daß —— 


keiß un, — a 
CD Hender derduähk! — 


| Mein Vatter / es iſt nicht eine Schuß. J 
hdhwue was sch kan / fie suverpflichteny daß ſie 
| verwahre / allein ſie iſt widerſpenſtig. 
| Harpagon 
Leiß zu Feinen Sohn mit N: 
9. J = » . 
Du Sagen Dieb! Be 


Ihr ſeyd —— heim dane 
mit mir zancket. —— 


arpattön, ': 
— Eohn mi — az 
u mi - -- 
Tieantes: 


werdet: ihn in —*— beingen Er 
N, Madam / — nicht mehr. 


Mein Gott / — mb a6 für Hinfiänder 
En — weil es — fo haben 
ec . | 


„Demi s u Er umig ma made! AR | 


.-.mr»o 
R * 


— 








— 5 ihn undi vi Ta N 
andern Zeit — bi F 


| Achter Auftritt. 
| Darpagan | — F 3 al 


ne 
Mei in de es iſt dort ein. Kal, der mit «uch 


ı Sage ihm / Dach Aörpagen, Zeit habe, und 0006 
er ein andermahl wieder komme. 


indawoͤne 
Er — 
Ich bitte euch um * tomine 
— * 6 9 "2. 3 


> 





i *5* — 
a n7 Mariana / 8/ 
— * La Merlkhe - 
2.4 Merluͤſtche. 
Erkenmi gelanfien vn nacht vo Du 


Er enene “ SSHER?: “ 
emwogen. ©. 3 

hi bin — — 
Was iſt ‚tin Tatkr, qus ihr ad : 
Sdad en gethen IE Be 


5 * N F "ie 


E 


6 


n 
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garde maintenant ; & je prendray un autre 
| — ‚Pour vous. la rendre. 


SCENETI " 
HARPAGON,MARIANE, FRO- 
SINE, CLEANTE, BRINDA, | 


VOINE, ELISE. 
BRRINDAVOIXNE. 
MOrier, ily ala'un homme gi veut 
vous parler. Br 

HARPAGON; 


Dy-Iay que je fuis.emmpefche, & au il ze- 
vienne une autre fois. 
| BRINDAVOINE. 
N dit-qwiil vous apporte de l’argent. 
HARPAGON. 
Je vous —— pardoh. Je reviens s touf 
a Theme...» — 


SCENEIX. 
HARPAGON, MARIANE, CLE- 
ANTE,ELISE,FROSINE,- 
„LA MERLUCHE. 


u... 121 


la MERLUCHE. se 
Lvient en cowrant,, & fait tomber 
Harpagon. | 
MOater:.. u 
HARPAGON. = 
Ah, je fuis mort! — 
CLEANTE. 


— m vous eftes-vous Bit 
(M )% : HAR- 


v2 DAVARE 
HARPAGON. . 
Le traiftre aflur&ment a receu de largent 
de mes debiteurs, pour me faire rompre le 


coü. 
Er VALERE. 
‚ Telane ſera rie. 

La MERLUCHE. 


F Monſieur, vous ‚demande ‚pardon , je 


re’ - 


’ 


eroyois bien faire d'acourit viſte. 
HARPAGON. - 
*- Que viens-tu faire ici, Bourreau?"- 
LaMERLUCHE. 
Vous dire que vosdeux chevaux font dE- 


ferrez. 2 
— HARPAGON. 
Qu’on les mene promptement chez leMa- 
Te Bern sn | 
:CLEANTE. 


En attendant qu'ils ſoient fertez, je vais 
faire. pöur vous, mon Pere, les honneurs de 
voſtre logis, & conduireMadame dans le Jar- 
din, où je feray porter la collauian. | 
HARPAGON. - 
Valere, ayeun peul’cil à tout cela ; & pren 
foin, je te prie,de m’en fauver le plus que tu 
pourras, pour lerenvoyer au Marthand, | 
‚VALERE 
Ct aflez.. De er 


Dee Meitʒigt. 169 


| Harpagon. 

er: Meträther: hat gewiß ' von Meinen 
See Geld empfangen, um mich puven 
when daß ich un. ve breche. 


Es im niahia nd babert.: _ 


„ge ich bite * um Verzeihung / ich ver 
meynte es / vurch —“ Herbeylauffen / 
gut zumachen. 


Pa Saft dir —X usa bu der 
MTEN .. Dr Wierlöfche: 

Euch p agen / daß eure — * DR if 
King! ind, „ ipaden, | 
Boß man ſie hürtig zum —ãù 1— — 

Cleantes 


em an bean wartet / biß ſie beſchlagen 


aeg Vatter/ eurentwegen« 
ve a les in acht zunehmen / und 
Die Madam / in den Garten —* ed 


ich dite Collation w 









— "eat — A 8 ei — 
na; und w ng 
von en du spirit koͤnnen / 
damit mans den n wieder iuruck 
ſende. a 5 
Ki — ‚Paten we 
ms 3 Sar⸗ 


«yo er 


— O du — — du — 





mich zuperderben! 
000000090'8: 0080806 


Die: Vierdte —— 





Clenutec Dorianarkife ron — 
Cleantesun 





* sahen un Die —X Sm i | 


perbächtiges mehr um ung hexum / und wirk 
wen ohge Wechen red An . rd 


Ja Madam / mein Er hat! nie SH | 


Ballen. 


* ſeyd / bey in 


\ 
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..HARPAGON 
O Fils impertinent, as-tu envie de me 
zuiner! so: 
0090:099 9:0906009 
ACTEIV. 
SCENEI 
CLEANTE; MARIANE, ELISE, 
| Ä FROSINE — 
CLEANTE. 
my Entrons ici, nous ferons beaucoup 
mieux. Uny a plus autour de nous 
perfonne de ſuſpect, & notis pouvons 
parler librement. Ä 
Zr :ELISE. ZN 
Ouy, Madame;, mon Frere m'a fait confis 
dence dela paffion quiilapour vous. Jefcay 
les chagrins & les — que ſont capa⸗ 
bles de caufer de päreilles traverſes; & ceſt, 
je vous aſſure, avec une tendreſſe extremeyue 
‚je mintereſſe à voftre avanture, 4— 
MARIANE. | 
. ‚C’eft une douce confolation , que de voif 
dans fes interefts une perfonne comme vous $ 
& je vous conjure , Madame , de me gardef 
tonjours cette genereufe amitie , fi capable de 
m’addoucir les cruautez de la fortune, 
FROSINE. .. 
. Vous eftes, pas ma foy, de malheureufes 
— (M)3 | gens 


7 0 DAPARE. 
gens un & Fautre, de ne m’avoir point, 
avant tout ceci ‚avertie de votre affaıre! Je 
vous aurois fans doute detourne cette inquie- 
2 & n’aurois po amenẽ les chofes oũ 
on voit qu’elles ſont. 0 
«- CLEANTE. 

Que veux-tu? c’eft ma mauvaife deflinde 
qui:ka;vouw ainfı. Mais, belle Marianey 
quelles reiolutions font.les voftres? 

MARIANE, | 

; ‚Helas ; fuis-je en, pauvoir de faire. des re- 
Toluzions ? & dans Ja dependance oü.je.nge 
voy; puis-jeformeräuedes fouhaits! . * 
CLEANTE: — 

Point d'autre appuy pour moy dans voſtre 

cœur quæ de ſimples ſouhaits? pomt de pitiẽ 
officienſe? point de ſecourable bontẽ? point 
d’affeötion agiſſante? * | 
| . MARIANE. 
* Que fcaurois-je vous’dire? Mettez - vous 
en ma place, & voyez ce que je puis faire; _ 
Avifez,ordonnez vous-mi&me ; je m’en remets 
à vous;.& je vous croy .trop raifonnäble, 
pour vouloir exiger demoy ‚que ce qui peuk 
meltre permis par ’honneur & la bienfeance, 
3 CLEANTE. 

Helas, où me reduifez vous, que de me 
renvoyer Ace que voudrent me permettre les 
fächeux.fentimens d’un rigonsenx konneur, 

— 4 ÖL d’u- 





Cleantee. 
wilft du? Das iſt meine — 
Hank biees alfo haben wollen. Aber kehde 
ariana / wie ſi — ———— 


Hey / bin ich in En 1 Bermögen En if | 
ſungen zumachen? Und kan ich / in der Unter - 
werffung / wo ich mich befinbevanberftuaie Woͤn⸗ 


ſche formiren? 
| Cleantes. 


Adn andere Stuͤtze E mich in euten 
Die einfältigen ? Keine 

Da fte Erbarmung?Keine = ändigeöj« 
aten‘ "Reine wuͤrckende Gewogenheit? 


Mariana. F 
Was tonte ich euch ſagen? Stellet euchin 
meine Stelle / und ſehet was ich thun kan. Ras - 
thet / gebietet Buch ft ich verlaſſe mich ——— 
auff euch / Dann ich halte euch für gar zu glimpſ⸗ 
lich / daß ihr von mir etwas fordern wollet / als 
was mir durch die Ehre und Wohlanſtaͤndig⸗ | 
keit fan zugelaſſen werden. J 

Cleantes. 

Sekhet / wohin ihr mich vermoͤget / murmich 
wieder dahin zuſchicken / welches mir Die ver- - 
druͤßliche Gedancken einer ſtrengen Ehre und: - 

— (M) 4 einer 


( 


— nenne AT 

Was wolt ihr aber dag ich Eh anflinge? Wann | 
. Malle bie Vorſichtigkeiten / worzu unfer Ges 
— Dada aufdie Seite ſetzen / 





encken wegen meiner Mütter. 
ie hat mich allzeit mit einer übermäffigen Lie⸗ 
be auferzogen / und. ich koͤnte mich / einen 
Wißfallen zuverurſachen / nicht entſchlieſſen. 
Macher. and handelt bey ihr / wendet all ua 
leiß an’ ihr Gemuͤth zugeteinnend-- ihr: 
un und fagen alles mas ihr verlangt / Kö sich 
euch deſſen Erlaubnuͤß / und fo es nichts antri 
als mich zu eurer I ie huerflären, Io 
willih wohl Benfall gehen / daß ich ſelbſt ub 
allesı was ich wegen -: gedencke / von ihr De | 
Gucheifung verſchaffen fan, ! 


Elcantes, 
—* mein —*** wet du ung 





Seofine. 

a meiner Treu 2 foH man oh h fragen 
| Sr will e8 von gangen Dergen thun. he. 
Sir, daß ich von Matur leutſeelig gemgbin. 

Der Himmel bat mir feine Seeie von Erb eins 
Ä Seo. Ind ich hab nur allzuviel Besierber 
geringe Di ienfte zuerweiſen / wann ich Leute ſehe / 

in allen Guten und in allen Ehren uns 
fereinander lichen. es loͤnten roir zu dieſen 
| beutt ragen? 


Cleam. 





L’AVAÄRE. 172 
. & d'une fcrupuleufe bienfeance ! 


MARIANE. 


Mais que voulez-vous que je faffe ? Qugnd 
je pourrois pafler fur quantitd d’egards ou 
nötreSexe eſt * jſay de la conſideration 
pour ma Mere. Elle mꝰ a toũjours éllevce avec 
une tendrefle extreme ; & je ne fcaurois me 
reſoudre à luy donner du deplaifir. Faites, 
agiffez aupres d’elle.Employez tous vos foins 
à gagner fon efprit ; vous pouvez faire & dire 
tout ce que vous voudrea je vous endonne la 
. Bicence ; &s’ilne tient.qu’a medeclarer en vo- 
fire faveur , je veux’bien confentir à luy faire 
un aveu moy-meme, de tout ce que je ſens 
pour vous. | 


CLEANTE. 

Frofine, ma pauvre Froſine, voudrois- tu 
nous fervir?! ' 
“2 - FROSINE. 
Ppat ma foy , faut-il demander? je le vou- 


drois de tout mon cœur. Vous fgavez que de 
mon naturel, je fuis affez humaine. LeCiel 


ne m’a point fait Yamedebronze; &jen’ay . . 


que trop de tendreffearendre de petits fervi- 
ees,quand je voy des gens qui s’entraiment 
en tout bien, &entout honneur. Que pour- 
zion-nous faire a ceci? | 


(M4 CIE 


— 


—* 


173 LAVARE: 
CLEANTE. 
Songe un peu , je te prie. 
MARIANE, 
Oxuvre nous des lumieres. 
ELISE, FE: 
Trouve quelque invention pour rompre 
ce que tuasfait, . 
»....  FROSINE | ’ 
Ceci eft affez difficile. Pour voftre Me- 
re „elle n’elt pas tour & fait deraifonnable, 
& peut-eitre pourroit-on la Bagncr & la re⸗ 
ſoudre à tranſporter au fils ſe don qu'elle 
veut faire au Pere. Mais le mal que j 
trouve ,c’elt que voftre Pere eft voltseRere 
CLEANTE 
Cela s’entend, = 
| FROSINE -  . 
Je veux dire qu’il confervera du depit. G 
era 


.. 


L 


cu 


Ton montre qu’on le refufe ; & quil ne 

point d’humeur en fuise' A donner fon con- 

(entiment à voftre mariage. Il faudroit ppur 

bien faire, que le refus vinft de Juy-memez 

& tacher par quelque moyen de le degou- 

fter de voltre perfonne, 

Ä CLEANTE, 

Tu as raifon. | | 
FROSINE 


Ouy j'ay raiſon, je le fcay bien. C'eſt h ei 
u qu'il 


⸗ 


haaſt / zuzernichte 


Der Beintee. 173 
= ch ch bit dich Er 
nig nach / ich bittedih, 
— J 
Gebt uns eine Erlaͤuterung. 

ee Eliſe. 


Erſinne einen Fund / das / was du gemacht 


Dencke ein we 


Froſina. 
3. Eure Mutter anlan⸗ 
ir unbillig / und vielleicht 
n/ und dahin vermögen/ 
es fie den Vatter geben 
uverwenden. Aber was 
e / iſt dag euer Vatter 


Das verſieht ſich | 
rofins. | 
Ich will fagen/ Daß er einen Unwillen wird 


hegen/ wann man ihm meifet/ Daß man ihm ei; 
nen Korb gibt/ und Daß es ihm nachgehends 


nicht mehr. wird gelegen feun /in eure Heyrath 


einzutoilligen. Es wuͤrde wohl noͤthig ſeyn / die 
Sache ſo anzuſtellen / als ob Die Abweiſung durch 
ihme ſelbß herruͤhre / und Durch einige Mittel 
zuverſuchen / ihme eure Perſon uͤberdruͤſſig zu⸗ 


Du haſt recht. F 

| Ä oſina. 

Ja / ich habe recht / ich weiß es wohl. Es iſt 
— (My)5 ſo / 


— 





174 Det Ge 
daß esnöthig it esilt aber Der Hencker/ die 
Mittel hierzu zuerfinden. Wartet / wann wir 
etwan eine wenig betagte Frau haͤtten / welche 


gvd / wie ich were / und ſpielete geſchicklich / ſich ei⸗ 


ns a. ne — — 
eines in der Eyl zuſammgerafften 
und eines Fantaſtiſchen Namens / als Mar⸗ 
ffin von Schweinau oder an von 
SR akenbergrich würde Anleitung genug haben / 
euren Vatter gg len fie ein reiche 
on fene /die über ihre Häufer bey 150, tauſend 
eue B. Guͤlden an Baarſchafft haberdaßfiein 
ihm verzweiffelt verliebt ſeye / und wuoͤnſchte ſeine 
rau zuwerden / alsdann ihr gantzes Vermoͤgen 
me durch einen Heyraths⸗Contract zuverma⸗ 
en/ und zweiffle ich nicht / daß er den Bortrag 
nicht werde Gehoͤr geben; dañ im End / ſo liebt er 
euch ſehr / ich weiß es: Er liebt aber das Geld | 
noch vielmehr ; und wann er von diefen Feder. 
ſpiel geblendet iſt / Daß er einmahl in das / mag 
euch antıifft/eingeroilliget hatte/fo roere hernach 
wenig. dran gelegen / wann er.die Augen aufger. 
than’ und unferer Margaräffin Geld und Guͤ⸗ 


tee wird recht beſehen wolln. 5 
Elcantes, e — — 

Dis iſt alles recht wohl ausgeſonnen. Be 
— Froſina. 


raſſet mich machen. Ich will mich aufeine -- 
meiner Bekandinnen befinnen/ weiche zu uns . 
fern Thun recht "> nn. | 


| nes; ; 
Verſichere dich / Froſina / meiner Erfänenüß, 


fire fait. 


— LMAVARE. 174 
qu'il faudroit ; mais le diantre eſt d'en pou- 
voir trouver les moyens. Attendez, ſi nous 
avions quelque femme un peu ſur Page, qui 
für de mon talent, & joiiat.aflez bien pour 
contrefarreuneDame de qualite,par lemoyen 
d’un train · fait à la hafte & d’un bizarre nom 
de Marquife ,.ou de Vicomtefle , que-nous 
Juppoferions ‘de la Bafle Bretagne ; j’aurois 
af d’addreffe pour faıre accroire & voftie 





-Pere que ce. Seroit une perfonne riche,Gvtre 
Tes maiſons, de cent mille efcus en argnt 


comptant ; qu’elle feroit &perduement amom 
reufe de luy , & fouhsiteroit de fe voir fa 
femme juſqu'à luy donner toutfon bier nax 
contract de mariage ; & je me doute point 


qu'il ne preftät -Poreille à ]a propofition ; car 
q preitat 1a pt 


enfin ‚il vous aime fort , je le [gay : mais il 

aime un peu plus l’argent ; & quand &bloüi 

de ce leurre „il.auroit une fois confenti ace 

qui vous touche , il importeroit peu enfuite 

qu'il fe. deſabuſaſt, en venant à vouloit voit 

clair aux effets de noftre Marquife, 

CLEANTE 

. Tout cela eft fort bien penf£. u 

FROSINE, "x 

“ Laiflez moy faire. Je viens de me re _ 
fouvenir.d’une de mes Amies , qui fera no+ 


CLEANTE 


. Sois affurde,Frofine,de ma reconnoiflance,fi 


tu 


+‘ 


x 


mr _ | LAVARK 
tu viens a bout de la chofe : mais charman- 
te Mariane, cominengons, je vous prie, pour 


gagner vollre Mere : e eſt toüjours beaur 


coup faire , que de rompre ce mariage. Fai- 
tes y de. voftre part, je vous enconjure, tous 
les efforts qu’il vous fera poflible. Servez- 
vous de tout le pouvoir que vous donne fur 
elle cette amitie qu’elle a pour vous. De- 

loyez fans referve les graces cloquentes , 
bes ‚charmes tout puiflans que le Ciel a pla- 
«oz dans vos yeux & dans voſtre bouche ; & 
woubliez rien ‚s’il vous plaiſt, de cestendres 
paroles, de ces douces prieres, & de ces ca- 


reſſes touehantes à qui je fuis perfuade qu’on 
nae fgauroit rien refuler: 1... 


| MARIANE. 
7y feray tout ce que je puis, & n'oublie- 
Jay aucune na — 


B8CENE II 


HARPAGON , CLEANTE, MARIANE, 


ELISE , FROSINE. 
| HARPAGON. 
Oisis ! mon fils baife la mam de fa pre- 

tendue Belle Mere , & fa pretendue Bel- 
fe-Mere ne s’en.defend pas fort, Y auroit- 
il quelque myftere lä deflous! z 
| ELISE. 

.. Voila mon Pere. 


/ HAR- 


— äh ir m a ET ET Tr ee ET me NE ren re ae ne Ver no Zr 5 SE a a => een — oa Koenig 


infia© — ein heinnuͤß darunter‘ 
Nieten: | 


I Euſe. 
* B. Da ihnen Vatece 






jge Marianı / wir wollen ben #n g ma⸗ 
Bee! ich bitte euch / eure Mutter —* — 
Es macht = mehr. — als — De 


endetihieri 
1änee eu a allen moͤglich 
— all mh} ich 


en über fie gibet: Spannet 


ehr Berbabalt an / eure anmuthige Wohlre⸗ 
gang —— a 
ce der bene eie san in eure Augen und in euren 


| le nd gefehgke und pergefiet ni anne euch 


It/ von Denen alarm orten / von 
eigen 
jebko n man / wie in er 
— 


Marla | 
werbehierben-t alesiwae f 
—— — | “ an 


"Aoepber 3 
" Darpagen — — — 


Shi! da! ‚nen Sohn Ai 


ine ie Hand/ * jur 
et 28 gern geſchehen. 


agen fan. \ 


vr 00 .w 












v 


f 


me Ted 
: Die Kutfheift gang ie Di dr Fönt um 
wann es eu belieben wird. 


Cleantes | 
ndiemen ihr nicht mit dahin faheet / mr = 
Vatter / ſo willfiebegleiten, Ze 


Nein / bleibel —— wohl a aan a 
Keine fahren; ‚und ich hab euver von noͤtheh — 








Daitter Auferke.. = 7 
—— 1 Deantesn a 
Harp Er * 
Run Bay“ Daß 9 28* ER BE SStie | 
aufdie Seite geſetzt / wasbedoͤnckt! os ei * 


dieſer Perfon? n 
Eleantes- | 
DR wagunch davon beduͤnckt · 
re en 


—* nier ee votrihree Beib 
ſtalt / von —* — — — 
Cleantes. 


Da} da. — J 
‚Mberbechiti or wu 
Kleämten.i.i | 
Mit euch teutſo davon —— Habe! ! 
dy⸗ allhier nicht geflnden / war ecgemevnt haͤt⸗ 
e. ihre Manier iſt von den freyen und frechen 
— Leibs Geſtalt iſt ge verfehret/ ihre 
Om gang mittelmaflig / und dh 


DE Te ‚ L-\ 


2.2 


fand 


v 2 
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HARPAGON. 
Le catofle eft,tour preſt. Vous ponæ 
partir quand il vous plaira. 
CLEANTE 
Puis que vous n’y allez. pas , mon Ber V 
je m'en vais les conduite. 
HARPAGO N. 
Non ‚demeurez. Elles iront bien toutes 
feules ; & jay befoin de vous. 


SCENE IH. 
 HARPAGON;, CLEANTE.. 
HARPAGON, 3 *32 ut 
Of: , interefts-de Belle-Mere à part „que 
te femble à toy de cette perfonne } : 
CLEANTE * 
ce qui m’en femble?: 
HARPAGON : 

. 'Ouy; defonair, de fa taille, de fa beauts 

de fon efprit? 
CLEANTE 

La, la, 
| H A R P A G [e) Mr 

Mais encore? f 

Re u — CLEÄNTE. 

A vous en parler franchement , je ag.Nay ‚Vayı 
pas trouvee ici ce queje lavois cruk. Son 
air eft de franche Coquette; fa taille. eft 
aflez gauche, fa beaure tres-mediöcre; & ſon 

eſprit 


177 E'AVARE. 
efprit des plus coınmuns, Ne croyez pas 
‚que ce foit, mon Perg, pour vous en degou- 
t; car belle Mere pour belle Mere, jaime 
autant celle-la qu'une autre. 
HARPAGON. 
Tu luy difois tantoft pourtant.....' 
—— CLEANFE. 
le luy ay dit quelques douceurs en voſtre 
nom, „mais. ceſtoit pour vous plaire. 
HARPAGON. 
Si bien donc que tu n’aurois pas W’incli« 
nation pour elle? 
CLEANTE :::) 
Moy? point dutou. 0 T. 
Ten fuis fäche ; car cela rompt une penfee 





qui m’eftoie venuf, dans l'eſprit. Jay fat, - 


en la voyant ici ‚ reflexion iur mon, Age3 & 
jay ſongé qu’on pourra trouver à redire, 
de me voir mafier ä une fi jeune perfonne. 
Cette confideration m’en faifoit quitter le 
deflein, & comme jeY’ay-fait demander , & 
que je fuis pour elle engagd de parole; je te 
Yaurois donnee , fäds:Faverfion que tü to- 
mölgers. SEE Er MR u 
= CLEANTE 
" Amoy? " 
— 707777 HAR= 







and gang nichrsRejonbers.s Fenniet nicht / daß 
iß ſeye / mein Water) euch Damit einen Eckel 
zumachen / dann Stieffumutter für Stieffmuts 
ter / ich liebe dieſt de a en fo viel? als eing 
andere, — 


Du ſageſt ihr * Sao. u 


"Clean i 
ch hab ihr einige Siebe-Sprüchleini in eur 

moi fuͤrgeſagt / allein/ es geſchahe euch ui 

Auen. F 


Iſts dann wohl Kae feine bei Rei 
Jung su ihr haben. wuͤrdeſt. 
Cle —* 


9° gantz — — 


ws 


ea Dann n Diefe ea el 


—* 


fall weſchek mir in Sinn gekommen mas 
h ha ‚inden ih fie ‚bier chen! N) Die 
ein lter einen®egenftand gemacht/ und 
be ermogen/dag man an mir zutadeln koͤnte fins 
Des wich mit einet fo jungen Perſon verhentas 
thet sufehen. Dieſe Vetrachtung verurfachtd 
. ai meinen Verſatz hierinnen fahren zulaſſen / 
und weil ich um ſie geworben / und daß ich mi 
wegen ihrer mit. eingelaſſen / ſo haͤtte 
Die zukonnnen laſſen / wann du keinen Wi⸗ 
derwillen wercken RL ef, 


* # 4 

⁊* u —2 — 
et ae Be. 
Hat⸗ 





>, Lleanten, 
,s Qur&he . ® a er 
Zur Che. a * 


antes 
dret / es Rnvahedap mir nichtgar 
anffehet ;euch aber mein Nafter einen ug 
Ten zuthun / ſo will — wollt / ſie wheyra⸗ 
then / mich entſchlie — 


Be 7 Ich din — aladu gederifeßk 


Verzeihet — i ar mir ie ice Bun 
euch au Lieb / a E * 


Nein / nein. Eine Ente ni seta 
ſeyn / wo feine gen iſt. 


Das ei Sa m Batterweideyic 
seen —— kommen wird / und man 
cbe gemeiniglich veſt in — 


Ne mann auf Gehen der Des Mamnsden 
Bene nn mit mit Gefahr wagen / — — 
verdrießliche Folgereyen / worein zugerathen / 
— — laſ. Wann Du sürechter 


Zeit 
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— HARPAGON. 
Ma toy. AR i ü er 
| CLEANTE, . 5 
En mariage? - — 
HIUAMARPAGON. F 
En mariage 
a "CGLEANTE, i 


Ecautez , il eft vray qu’elle n’eft pas fort 
à mon gouft’s' mais pour vous faire plaifir 
monPere ‚je me refoudray à Fepoufer;fi vous 
voulez. | I F 
US HARPAGON. oo: 

Moy ? je ſuis plus raifonnable que tu ne 
penfes. Jene veux point forcer ton incli@ 


nation. 
: ‘CLEANTE. .  . 
Pardonnez-.moy ; je me feray cet effort 
pour l’amour de vous. a ih € 


HARPAGON. 
Non , non , un mariage. ne fgauroit eftre 


heureux ‚,oü l’inclination n’elt pas. 


.„ CLEANTE. _ 

C’eft une chofe,mon Pere, qui peuteftre . 
viendra enfuite ; & l’on dit que lamoug eft 
fouvent un fruit du mariage. 2. 

HARPAGON. 
«Non, du coſté de 'homme on ne doit 
int rifquer Vaffaire, & ce font.des ſuites 
———— oü je * garde de me commet- 
tere. Situ aveis ſenti quelque inclination 
your elle ; A la bogne heure , je te — 
—— fait 


5. _. DAVARE. 


fait &poufer ‚au lieu de moy zmais cela n'e- 
ftant pas , je fuivray mon premier deflein , 
& je l’epouferay moy-menie.' 

He bien, mon Pere , puis que Jes choſes 
font ainſi, il faut vous découvrir mon cœur, 
U. faut vous reveler noftre ſecret. La-ve- 
Lite eſt que je l’aime, depuis un jour que je 
la vis dans une promenade; qu& mon defleın 
eftoit tantoft de vons la demander pour fem- 

& que rien.ne ma zetenu, que la de- 
claration.de vos fentimens, & la: wainte-de 
vous dpaire. 005 
HARPAGON,. 

Luy avez-vauıs rendu välite ? 

CLEANTE. 

Ouy, mon Pere. —— 

Beaucoup de fois? 

: CLEANTTE.' - 
‚ Affez ‚pour'le temps quil’y a. 
=... ,HARPAGÖN. . 
Vous a-t-on bien.receu? 

| ZLEANTE.. 

:' Fort-bien 3 mais fans [cavosr qui jeſtois, 
& c’eft ce:qui a fait, tantuſt la Surprife de 
E HARPAGON. | 
Luy avez:vous-decktts vofre paſſon, * 
251 ® 





git <ttoan eine Snelination gegen fie gefühlet 
hätteft/fo hätte ich dich / an ftatt meiner / ſi ner 
laflen; indem aber ſolches nicht ſo iſt / ſo will ich 


meinen erſten Vorſatz ſolgen / und ſie . 


beurathen. 


| Clean 
| En wohl/mein Warten Diersei di Sachen alb 


bewand / ſo muß ich euch mein Hertz o m. 
ich muß euch unfer Seheimnüß entdecken. 
it die Wahrheit daß ich fie liebe / feither als v7 
fie zes: in einer —— — | 
eich mein Vorſatz / fie von euch zum Weibe 
chren / und daß mich nichts zuruͤck gehal⸗ 


tens als die Erklärung von euren Gedi 


und Die Furcht euch zumißfallen. 

Harpagon. 
Haht ibr ſie bei? ? 
Ey: Vatter. 


—— Zr ur Zr 


- Pfmahis? ur 
An ſocher Zeit — | | E “ 


Hat man uöohl anfangen? 
rt u 
Recht wohl aber ohnwiſſend wer ch waͤre / 


und das iſts / welches der Mariana neulich den 


Betrug verurſachet hat. 


— Ahr ihr eure Liebs⸗ Sm jusen , 
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ſtehen gegeben, und daß ihr vorhabens ſeyd / ſie 
zufreyen? 


Cleantes 
Ohne Zweiffel; und ir hatte darm 
Mutter etwas weniges davon ewahren 


Harpagon. 
Hat ſi fe euren Dortrag/ wegen ihrer Doch⸗ 
ter / angehoͤrt? 


ntes. 
Ja / gantz beſcheiden. 


Und _. Das 335 mit e eurer Liebe 
recht uͤberein? 


Mann id hierinn den Wahrſcheinlichkeiten 
trauen darff ſo berede ich mi PORN 
fiegegen mid simlich g ti 


Gs iſt mir Lieb ein fol es Oeheimn ig eria⸗ 
zen zuhaben / und fiehe eben das / weiches ich vers 
langte. So ſeye es m — wiſſet ihr / was 
hier zuthun? Daß man dahin g —— 
wañ es euch llig / euch von — Auen tle⸗ 
digen / euch don alle euren Fortſezungen bey eine: 
——— ee ich — ich begehre / abzuhalten / 
euch in kurtzen mit derſelben 


/ weiche man 
por re Tuperehligen. 
leautes. 
Ig / mein Vatter / es iſt alſo / daß ihr mich 


am Natem⸗Een herum fuͤhret! Ey wol 


| 
| 





EEE Er u ee EU TRETEN 


le deffein oü vous eitiez de l’epoufer, 


CLEANTE, 
Sans doute ; & mäme j’en avois fair à ſa 
Mete quelque peu d'ouverture. 
HARPAGON, | 
A-t-elle &coutl, pour fa fille, voftre pro- 
poſition? | 
CLEANTE, = 
Ouy, fort.civilement, a 
2... HARPAGON. 
t la fille correfpond - elle fort à voſtre 
amour ? | 
CLEANTE. 
Si jen dois croire les appafences ;je-me 
perfuade , mon Pere, qu'elle a quelque bont£. 


. Pour moy. 


HARPAGON. 

Je ſuis bien aife d’aypir appris un tel fe- 
cret, & voilà juftement ceque je demandois, 
Oh fus, mon fils ‚ fgavez-vous ce qu'il ya? 
ceft qu’ilfgut fonger, s’il vous plaift ‚vous 
defaire de voltre amour; à cefler toutes vos. 
pourfuites aupres d’unp perfonne que je pre- 
tens pour moy; & à vous marier dans peu 
avec celle qu'on vous deftine. | 


Lg 


CLEANTE, 
Quy, mon Pere, c’eft ainfi que vous me 
. Ill. (N) joüez ! 
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jotiez! HE bien , puis gu: les chofes en font 

venues la, je. vous declare, moy, que je ne 

quitteray point la paflion que j ay pour Ma- 
riane ; qu’iln’y a point deextremite où je ne - 
m’abandonne , pour vous difputer fa con- 
quefte ; & que fi vous avez pour vous le 
confentement d’une Mere , jauray d’autres 
fecours , peut-eftre , qui combattront pour 


moy. 
: HARPAGON. 
Comment pendatt, tu as l'audace d’aller 
fur mes briſtes. 
| CLEANTE. J 
Ceſt vous qui aller fur le miennes; & je 
fuis le premier en date. : 
_ HARPAGON. 
Ne fuis-je pas ton Pere ? & ne me dois- 
su pas reſpectꝰ u 
CLEANTE. 
.. Ce ne font point ici des chofes odi,les en- 
fans foient obligez de deferer aux Peres ; & 
Y’amour aefconnoift perfonne. on 
| HARPAGON.. 
: Je te .feray bien me connoiftre „ avec de 
bons coups de bafton. 


Toutes vos menaces ne feront rien. : 
| HARPAGON. 
Tu renonceras à Mariane? 
CLEANTE. 


Point du tout. 
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. De Sachen hierinn fo weit Fommen find / fofas 
- ge ich euch rund heraus / ich / Daß ich meine Lies 
— welche ich gegen die Marign 
u 





hle / nicht will fahren laſſen; ich will mein au 
erftesdaran wagen / um euch ihre eng 
ſtrittig zumachen / und wann ihr füreuchdie 
Einwilligung von einer Mutter gleich habt fo 
werde ic) etman andere Benitände haben wele 


che für mich Fämpffen. 4 
arpagon. — 
Wie / du Galgenvogel/ du biſt ſo Kühn / vuſ 
meiner Spuhr zugehen? 
Cleantes. 


Ihr ſeyds / der auff der meinigen gehet / und 
ich bin der erſte in der Mühl, 
| arpagon, 
Bin ich nicht dein Vatter? Undbbiftbu mie - 
Peinen Reſpect ſchuldig? 
Dis ſind h —— die Kinde 
is ſind hier keine en / wo die Kinder 
den Eltern den Vortritt zulaſſen / verbunden 
ſind / und die Liebe iſt blind / ſie kunet Niemand. 
arpagon. 
ch will mich dir wohl mit einer guten Bruͤ⸗ 
gelſuppen / zuerkennen geben. 


Cleantes. 
Alle eure Bedrohungen hefffen nichts. 
? arpagon. 
Wilt du der Mariang abfagen? 
u Cleantes. : 


— un gar nicht, N — 


1 82 Der —— 
Harpagon. 
Gsebt mir afobalb einen Stecken her. 


Vierdter Auftritt. 
Maiſter Jacob / — 


Meiſter Jaco 
E? Y / Ey/ r Hetxren / —* das? og | 
dencket ihr hin ? | 





Ich fpottenmr darüber. u 
Meiſter Jaeob. 
„Adv Herr! gem. 


Mit — nt zureden! 
Meiſter 
Dh Herr / um Gnaͤde. 


eantes. 
F Ich will mit nichten davon ablaſſen. 
TMNeieiſter "Jacob, 
Ey was / bedenckt euren Vatter? 


Harpagon. 
Laß mich machen. J 
Meiſter face 
& was / bedenckt euren ——— 2 Sir mie 
gieng es noch hin. 


tpagon 
nd, will dich (bh, Meifter Jabob / ber Dies 
IE Rache babe. = Richter —— zuzeigen wie 


r 1 ; ä — 
—W x * N 5 n Pe Fa \ 
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—HARPAGON. 
Donnez-moy un bafton tout à I'heure. 


7 SCENE W, 
- M. JACQUES , HARPAGON, 
| CLEANTE. 


M. JACQUES - 
H, eh ‚: Mefheurs , qu eſt-ceciꝰ à quoy 
longez-vous? | 
+ GLEANTE, 
Je me moque de cela. 
M. JACQUES, 
Ah, Monſieur, doucement. 
HARPAGON. = 
Me parler,gvec cette unpudencee? ꝰ 
en M. JACQUES. — 
Ah, Monlieyr, de grace | 
GLEANTE 
Je n’en demordray point. . 
C. M. JACQUES, |, 
HE quoy, à voftrePere? 
0... HARPAGON. 
* Laifle-moy faire. . 
M. JACQUES. _ | 
H£ quoy, à voſtie Als ? encor paffe poue 


moy. 
— HARPAGON. 
Je te veux faire toy-m&me , Maiftre Jac-' 
ques , Juge de.ette affaire , pour montrer 
comme jay railon. — 
mu, (N) 2 M. JAC- 


*1 
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M. JACQUES. 


J’y cunfens.. Eloignez-vqus un peu. 

Yaime une fille , que je veux Epouler , & 
le pendart a Pinfolence de laimer avecmoy, 
&.d’y pretendre malgre mes prdres. 

Ah! ıl a tort. . — 
HARPAGON. 





N’eft-ce pas une chofe epouvantable, qu’un 


fils qui veut entrer &n'ooricurfence avec ion 
Pere? & ne doit-il pas‘, par reſpect, s’abfte- 
nir de toucher à mes inelimarions ? 
M. JACQUES ö 

‚Vous avez raifon. Lailfez moy luy-par- 
ler, & demeurez A. Il uent tromder 
Cleante a l autre bout du Theatre. 

CLEANTE. 

He bien ouy, puis qu'il veut te choiſir 
pour Juge, je. n'y recule point; il ne m’im- 
porte qui ce foit , & je veux bien auffi me 


zapporter à tgy, Mailtre Jacques, de noftre 


differend. F 

M: JACQUES. - 

Ceſt beaucoup :d’honzepr que vous me 

faites. J 7 * Ben 
CLEANTE.. : 


Je fuis Epris d’une jeune perfonne qui re- 


pond 





| Meiſter Jacob. 
Ich wilige drein. oe euch ein wenig. 


Harpag 
Ich liebe ein Maͤdigen/ ches ich hehrathen 
will; und der Galgendieb iſt ſo vesmeflen/ fie 
nebenfl meiner yulieben / und ohngeacht meiner 
Anſtalt / nach ihr — u 
| Ach! er — Ar | 


agon. N 
ft das nicht eine erkhronfliche Sadh/dai ein ein 
at mit feinen Vatter in die Mitbühlereg . 
will treten? Und ſoll er nicht Aus Chrerbietige 
— meine Inclination — Te ent⸗ 
Halten ? 


meißer Jaecob 
Ihr habt recht. Laſſet mich wit ihm veben? 
undbki t dort, 


Er komnit den —X andern En — 
anzutreffen. 


Ey nohlria/ weile er Di will zumSRichter ers 
Keen, fo will ichs nicht hintertreiben / es liegt 
ir nice dran / wer er ſeye ich toill mich Meis 
fer Jacob / wegen unferer Strittigkeit Kali 
‚wohl auf dich verlaffen. . " 
co 


fier a 
88 ift der Ehren ef hai ihr mir ee 
Cleanteso. 


gIqh bin von einer jung 
Bomen / welche ihr gen gefallen a 
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und die Erbietung meiner Treu freundlich auf 
nimmt; und men Datter läffet fich geluften 
unſere Liebe / durch die Anwerbung / welche er bey 
aihr thun laſſen / zuverwieren. 
Meiſtet Jacob, 
Er hat ſicherlich unrecht. 
Cleantes 


Schaͤmt er ſich nicht / bey ſeinem Alter auff 
das Heyrathen zugedencken ? Stehets ihm 
noch wohl any verliebt zuſeyn ? und folte er 
fi um Geſchaͤffte den jungen Leuten über 
onen S- = 


Ihr habt recht / er vexirt ſich. Laſſet mich ih⸗ 
me ein baar Wort ſagen. Er kommt wieder 
zum HApagen 44 

Exymwohj / eũer Sohn iſt nicht fo ſeltzam / wie 
ihr ſaget / ſondern er legt ſich zum Ziel. Er ſagt 
daß er den ſchuldigen Reſpect gegen euch wiſſe⸗ 
er habe ſich nur die erſte Hitze uͤbereylen laſſen / 
und er werde nicht verweigern / ſich eurer Gefaͤl⸗ 
kigkeit zuunterwerffen / wofern daß ihr mit ihme 
beſſer / als ihr nicht thut / verfahren / und ihm et⸗ 
wan eine Perſon zur Ehe geben wollet / mit wel⸗ 
cher er Anlaß haͤtte / vergnuͤgt zuſeyn. 

— | = 
Ad / fageihmMeitterTacobsbag vermittelit 
deſſen / er allesvon mir wird hoffen koͤnnen; und 
daß / auſſer der Mariang rich ihm die Freyheit 
laſſe / diefelde ſo ihm gefallen wird / zuerfiefen. 
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Pond 2 mes vorux, & regoit tendrement leg 
offres de ma foy ; & mon Pere s’avife de ve- 
nir troubler noftre amour, par la demande 
quiil en fait faire. Ä 
M. JACQUES. 

; 1 a tort aflurdment. 

CLEANTE. 
-  N’a-t-il point de honte, à ſon âge, de fon- 
ger à fe marier? Luy fied-il bien d’eftre en- 
core amoureux ? & ne devroit-il pas laiſſer 
Cette oceupation aux jeunes ges? 


M. JACQUES. 


. Vous avez raifon, il fe moque. Laiffez 
moy luy diredeux mots. Il revient AHar- 
pagon. HE bien , vötre fils n’eft pas fi drran-- 

e que vousle dites, &ilfe met à la raifon. 
i dit quil fcaie le reſpect qu'il vous doit, 
ul ne s’elt eniporre que dans la premiere 
chaleur , & qu'il ne fera point refus de fe 
foümettreäce qu'il vous plaira , pourveu 2 
vous vouligz letraiter mieux que vons nefai- 
tes, & luy donner quelque perſonne en ma- 
riage ‚dont il ait lieu d’eftre content. 
HARPAGON. 
Ah,dy-luy, Maiftre Jacques, que moye- _ 
nant cela, il mn eſperer toutes chofes de 

moy ; &que hers Mariane, je luy laiffe la li- 

berte de choifig celle qu'il voudta. 
as . (N)3 M.JAC- 
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M. JACQUES. 
, . UvaasHEils.. 





Laifflez-moy faire. He bien, voftre Pere 


neſt pas fı deraifonnable que vous le faites ; 
& il m’a temoigne que ce font vos emporte- 
mens quil’ont mis’en colere; qu’il n’en veut 
feulement qu’& voltre maniere d’agir, & quil 
fera fort dilpof€ à vous accorder ce que vous 
fouhaittez, pourveu que vous vouliez vousy 
Be par la douceur, & luy rendre les de- 
erences les reſpects, & lesfoumiffions qu’un 
fils doit à fon Pere. 
CLEANTE. 
Ahn, Maiſtre Jacques, tu luy peux aflurer, 
que siil —— il me verra teü- 
jours le plus ſoûmis de tous les hommes ; & 
2 jamais je ne feray aucune chofe que par 
es volontez. | 


M. JACQUES. 
Celzeft fair. . Il conſent ice que vous 
dites. F 
HARPAGON. 


Voilà qui va le mieux du monde. 
. M. JACQUES. 
Tour eft conclu. Il eft content de vos 
promefles, 
CLEANTE. 
LeCiel en foit loüe. | 


M. JACQUES, 


Meflicurs ‚vous n’avez qu . parler enfem- _ 


ble. 


2* 


“ 
8 


®. 
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Meiſter "Jacob. Gehetzum Sohn. 

: Laffet mich machen. Ey wohl, euer Datter 
if nicht fo Anbillig 7 wie ihre machet ; danner 
bat mir bezeuget / Daß ihme eure bitige Über y- 
lungen zum Sorn gebracht haben; daß erhies 
rinn nichts will / als nur nach eurer. Weiſe; 
handeln/ und daß er gantz willig wird ph 

das was ihr wünfchet/ zubewilligen / wofern ihr 
euch hier der Sanfftmuth anmaſſen / und ihm en 
die Nachgehung / Chrerbietung und Unterthär 
nigkeit welche ein Sohn feinem Vutter ſchul⸗ 
dis / abſtatten wollet. 
Cleantes. 
Ach! Meiſter Jacob / du kanſt ihm — 
daß / wann er mir Die Mariana bewilliget / ſo 
werde ich allzeit Der Demüuͤthigſte unter allen 
Menſchen ſeyn / und daß ich mein Tage nicht 
| ee! als mit feinen Willen / urn 
erde, 


Meiſter Jacob. - | 
Pr, Es iſt gethan. Cr verwilliget es was ihr 


Siehe / ſogeher es aufs allerbeRe: 
: Mei cab. 


Es iſt alles beſhloſſen. Er iſt wegen eurer Zus 
fagungen iufrieden, 


„De Himmel fen — — 
AU 


Meine Herren’ ihr base eiserne 
o cN) seden, : 
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zeden. Ihr ſehet euch ikund vereiniget; dann 


ihr habt euch nur aus Rihvertndntfi mitein⸗ 
ander gezanckei. 


Cleant 
Mein ehrlicher Meiſter acob ich will die 
Seit lebenswerpflichtet t ſeyn ‚Se id 


jeifter Jaeo 

er * if deßwegen keine igkeit / mein | 
- Du Bafkmireinen Ka gethan / Meiſter 
* und dieſes verdient eine Belohnung. 

u = wills nicht vergeffen / ich verfichere 
———— 

as macht 

vet / er wolle * — verehren. 


vaſe «o dr —— Ich bin euer 
orfam mer Diener. 
Sünffter Auftritt. - 
 Elcantes / Harpagon. 
Cleantes. 


nt 
Ser bitt euch um Verzeihung mein Vatüer / 
en en Det Uberemlungs weile ich hab mwer⸗ 


ze nichts he 


hverfichereeud dab —8 en bi e che 
— —— Yu — 
— Aa 


a 


ua 
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bie. Vous voilà d’accord maintenant ; & vous 
alliez vous quereller , faute de vous entendre. 

CLEANTE. | 
“ Mon pauvre Maiftre Jacques, je te feray 
oblige& toute ma vie. 
M. JACQUES. 
‚Iln’y a pas dequoy , Monfieur. 
| -  HARPAGON. 
Tu m’as fait plaifir , Maiftre Jacques , & 
cela merite une recompenfe. Va ,jem’en fou- 
viendray, je t'aſſure. Ytire fon mouchoir 


de ſa poches ce qui fait crosre AM. fac- 


ques quil un luy donner quelque chofe. 
| M. JACQUES. 
Je vous baife les mains. 





SCENEV. 
CLEANTE,HARPAGON. 
Ä CLEANTE. | 
E vous demande pardon , mon Pere , del’ 
emportement que jay fait paroiftre. 
| HARPAGON. 
Cela n’dt rien. | | 
' CLEANTE u 
Je vous affure que j'en ay tous les regtet 


du monde. | 
(ND4,  .HAR- 
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u HARPAGON. 


Et moy ‚j’ay toutesles joies du monde de = 


te voir railannable. 


CLEANTE. 
Quelle bonte à vous, d’oublier fi viſte ma 
faute! F 
HARPAGON. 


On oublie aifement les fautes des enfans, 
lors quiils rentrent dans leur devoir. 
 CLEANTE. 
Quoy, ne garder aucun reffentiment de 
toutes mes extravagances? Mn 


HARPAGON. 


C’eft une chofe oü tu m’obliges, par la 


ſoũmiſſion & le reſpect ou tu te ranges. 
CLEANTE. | 


Je vous promets ‚mon Pere, que juſque⸗ 


au tombeau , je conferveray dans mon cur 
le fouvenir de vos bontez, | 2 


HARPAGON. 
Et moy, je te promets qu'il n’y aura au- 
cune cholc ‚que tu n’obtiennes de moy. 
CLEANTE. 


Ah! mon Pere, je ne vous demande plus 


rien ;& c’eft m’avoir aflez donne , que de 
me donner Mariane. 
HARPAGON. 
Comment ? Ä 
— — CLE- 


| 


5 = Belwsige. 





Niid ich / ich — die — Freud von der 


Br dich gtimpfäch jufeben, 
Cicantes 


Was für eine Sütigfeit if bei euch / meinen 


Fehler ſy geſchwind zuvergeſſen! 


Harpago on. 

Man vergiffet Die Fehler der Kinder leicht⸗ 

ich i wann fie wider in ihre Schulbigtgit 
retten. 


Cleantes· 
Wie/ keine Rachgerigkeit wegen — 
ner — 
rpagon. 
Das iſt eine&achenbonnrdü mich duch being 
es dngekoinmene“ unterthaͤnigt ar und 
Ehrerbietung verbindeft. I 


Clamtes. : 
Bi: verſprich euch mein Batterr Maine 
Gedaͤchtnuß eurer Guͤtigkeit bis in Das Grab 
in meinen Hertzen behalten werde, . 


Und ich / ich —E— Das 
ſeyn /weiches du von mir * er di 


.‘ wo. 


N x Clea 
Ach! mein  Batter/ich —* von euchnichts 


a} 


‚mehr ; dann das iſt mir amnuggeaebendaß man 


mis bie Marian: en, — —— 
| a a Pr — 2 
Wier | 


Mi Clans 
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Cleantes. 


Ich ſage mein Batter/ dag ich mit euch gar 
wohl zufrieden bin; und daß ich in eurer haben⸗ 
den Sütigkeit/ mir die Mariana subewilligen/ 
allees finde: 


' 


Harp 
Wer ifis, der fagtda Da ich eb Bir die Mariana 
beroilliget ? j 
— Cleantes. 
Ihr mein Vatter. 


„ Gransee, 
—* iffel. 


Wie? Dub 
Ar — * u ———— — 


Cleauteo. 
Ich / dabon abſtehen - 
| Harpagon. 
ga. Harbag 


Cleant 
Sant und gar nicht. 


nteo. 


Dan Bi nicht nach iht Moen / Dich delen 


begeben 


Deeante 
Das Mierfpiekiheinnuf (ie viel verpichter 


als zemadls. — 


De DB —— 7 al 
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CLEANTE. 

Je dis, mon Pere , que je fuis trop content 
de vous ; & que je trouve toutes chofes 
dans la bont€ que vous avez de m’accorder 
Mariane. 


. HARPAGON. 
- Qui eft-ce qui parle de t’accorder Ma- 
riane? | 
CLEANTE 
Vous , monPere. 
| HARPAGON. 
Moy? 
ELEANTE 
Sans doute. 
HARPAGON, 
Comment? c’eft toy qui as promis d’yre- 
noncer. | 
CLEANTE, 
Moy, y renoncer? 
HARPAGON. 
Ouy. — 
CLEANTE. 
Point du tout. 
HAARPAGON. 
Tu ne t'es pas departi d’y pretendre ? . 
 CLEANTE. 


Au contraife , jy ſuis porte plus qua ia- 
mais. 
| (N) 5 HaAR- 
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. HARPAGON. 
Quoy ‚pendart , derechef? 
CLEANTE. 
Rien ne me peut changer. 
HARPAGON. 
Laiffe-moy faire, traiftre. 
I CLEANTE. 
Faites tout ce qu'il vous plaira. 
HARPAGON. 
Je te defens de me jamais voir. 
CLEANTE. 
A la bonne heure. 
HARPAGON, 
fe t'abandonne. | 


CLEANTE. 


ez. 

HARPAGON. 

le te renonce pour mon fils.. 
CLEANTE 


ns HARPAGON. 
Je te desherite. 
CLEANTE. 
Tout ce que vous voudrez. 
HARPAGON. 
Et je te donne ma malediction. 
CLEANTE. 
Je n’ay que faire de vos dom, 


SCE- 
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Was / du IR nee auffe Neue? 
Cleantes. 
Nichts kan mich verkehren. 
on, 
| Laß mich machen / Tu Übercätger. 
Ä Cleautes. 
Macht alles mas — gefallen wird, 


Ich verbiete dir / in miier vor mir —* 
aſſen. 





Zu guten Glück . 
Ich verlaſſe dich. Rn 
Cleantes, 
Verlaſſet. — Er 
| Sa trtehmbrh nice —— 
Es mag ſeyn. — es 
ih emebedkh.. Bent 
Cleantes. a 
Alles was euch grund Er. Be 
Und ich verfuche D | 


ch habe mit. 
ai ba == Teroge nr zu⸗ 


* 
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.. Sechfter Auftritt. 
"La Fleſche / Cleantes. 
La Fleſche. — 
Kommt aus den Garten mit einen Geld⸗ Köklein. 
Ch Herr / wie — ich euch fo.rechtantfohget 
mir geſchwind nach 
Cieantes | 


Was gibts? 2 
| Folget mir nad —* wir * 
Wie? 
Es trifft euch an. * 
Was? ha Nicki 
habe biefen alle Tage nachgfteit. 
ws J iſt es — — 


La 
| — Vatters EM hab ich er⸗ 


| Wie haſt du es ge 


Ihr werdet Bor 55 raſſt uns in 
I NONE — 


Sie⸗ 


y 
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= SCENE VI. 
LA FLECHE, CLEANTE. 
LA FLECHE, forsant du Fardin 
AAvoc une cajlette. | 
H, Monfieur ‚que je voustrouve à pro- 
* nos !Suivez-moy vilte, Ä 
CLEANTE. 
Qu'y a-t-il? 
LiFLECHE. — 
: Suivez-moy , vous dy-je , nous ſommes 


bien, | 
| CLEANTE. 
Comment? | 
La FLECHE, 
Voicy voftre affaire. 
CILEANTE. 
Quoy? 


La FLECHE. 
Jay guetté ceci tout le jour. 
CLEANTE. 

Qu’elt-ce que c’elt? 
La FLECHE. 
-  Lethrefor devoftrePere ‚que j’ay attrape, 
‚CLEANTE. 

Comment as tu fait? 


Ä LaFLECHE. 
Vous fgaureztout. Sauvons-nous,jel'en- . 


tens crier. 
SCE- 


% 
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SCENE VI. 
HARPAGON. 


Uerie au voleur dés le Fardin, & vient 
Jans chapeau. 


A” voleur , au voleur, 2 l’aflaffın , aumeur- 
trier. Juftice , jufte Ciel. Je fuis per- - 
du, je fuis aflaflınd , on m’a coupe la gorge, 
on m’a derobe mon argent.. Qui peot- 
ceſtte? quieft- il devenu ? aü eft-ıl ; oü fe 
cache-t il?que feray-je pour le trouver ? aüı 
courir ? où ne pas courir? n’elt-il point la ? 
n'elt-il point ici ? qui eft-ce ?’ Arrefte. Ren 
moy mon argent,,coquin.... Il ſe prend luy 
meme lebras. Ah, c'eſt moy, Monefprit 
eſt troubl& „ & jignore ou je fuis , qui je 
fuis, & ce que je faıs. Helas, mon pauvre 
argent, mon pauvre argent, moncher ami, 
on m’a priv€ de toy; & puis que tu m’es 
enleve , jay perdu mon fuport ‚ma confola- 
tion, ma joie ; tout eft fini pour moy, & je 
n’ay plus que faire au monde. . Sans toy, 
il m’eft impoMble de vivre. C'en eſt fait, 
je n’en puis plus, je me meurs, je [nis mort, 
je fuis enterre.N’y a-t-il perfonne qui veuil- 
le me reflufciter , en me rendant mon cher 
argent, ou em m’apprenant quil’a pris? Euh? 
que dites-vous ? ce m’eft perfonne; I faut, 
x qui 
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EiebenderAuftritt. 


Harpagon. | | 
Er ſchreiet vor den Garten den Dieb nach / und Font 
ohne Aut gelanffen. 
O du Dieb! O du verſtohlner Dieb! Du 
Meuchelmoͤrder / O du Straſſenrauber!Ge⸗ 
rechtigkeit / du gerechter Himel. Ich bin verloh⸗ 
xen / ich bin meuchelmorberifch umgebracht / man 
hat mir den Hals abgeſchnitten / man hat mir 
mein Geld meggefioblen. . Wer mag es feon? 
Wo iſt er hinkommen ? Wo iſt er? Wo hat er 
ſich hin verſteckt? Wie werde ichs machen / daß 
ich ihm finde? Wo lauffe ich hin ? Wo lauffe ich 
nicht hin? Iſt er nicht dort? Iſt er nicht hier Wer 
iſt das? Halt fill. Gib mir mein Geld wies 
ber/du Schelm . . . Et nimmt ſich felbfi 
beym Arm. Ach das bin ich, mein Verſtand ift 
verrucket / u. ich weiß nicht / wo ich hin / werich bin / 
und was ich mache. Eya / mein liebes Geld / mein 
liebes Geld / mein lieber Freund / man hat mich 
deiner beraubt, uñ dieweil du mir entführet biſt / 
ſo habe ich meinen Beyſtand / meinen Troſt / und 
meine Freude verlohren; es iſt gantz um mich 
geſchehen / und ich. babe jn der Welt nichts mehr 
uſchaffen. Ohne dich, iſts mir unmöglich zu⸗ 
eben. Es iſt damit aus / ich kan nicht mehr / ich 
bring mich um / ich bin todt / ich bin begraben. 
Iſt niemand hier / der mit Wiedergebung mei⸗ 
nes lieben Geldes / mich aufzuwecken gedencket / 
oder mir Davon Nachricht gebe / wer es genom⸗ 
men hat? Ey! was ſagt ihr? Es hats Nie 
‘ an 


an 
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mand gethan. Er muß / er ſeye wer er 


der die That verrichtet hat / mit groſſen Fleiß die 
Stunde verkundſchafftet haben; und man hat 
eben die rechte Zeit erwoͤhlet / als ich mit meinen 
verraͤtheriſchen Sohn redete. Laſſet uns fort⸗ 
gehen. Ich will das Gericht angehen / und 
mein gantzes Haus / Die Maͤgde / Die Knechte / 
Sohn und Tochter / und mich auch an die Fol⸗ 


| ter pannen laſſen. Wie ein Haufen Leute! 


he Niemand an / der mir nicht — 
machet / und alle halte ich für meinen Dieb. Ey! 


RER 
7 
EP 


| 
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qui que ce fpit qui ait fait fe coup, qu avec 
beauconp de ſoin on ait &pie-Pheure; & l'on 
a choiſi juſtement le temps que je parlois à 
mon traiftre defils. . Sortogs. Je veux 
aller querir la jultice, & faire donser la qus- 
ftıon à toute ma maifon ; à fervantes , à va- 
lets ,‚afıls,& — & & moy auſſi. Que de. 
gens affemblez.! Je ne jette mes regards fer 
perfonne , qui me me donne des foupgons,, 
& tout me femble mon voleur. 'Eh ? del 
quoy elt-ce qu’on parle la? de geluy qui m’a 
derob£ ? Quel bruit faıt-on lahautꝰ eft-ce 
mon ’voleur quiyeft?De grace, fi Fon ſcait 
des nouvelles de mon voleur , je fuplie que 
'on m’en dife.. N’eft-il point cache 13 par⸗ 
mi vous?Ils ine segardent tous , & fe met. 
tent ärire. Vous verrez qu ils ont part, fang 
doute, au volquel’on mafait. Allons 
vifte des Commiflaites , dss-Archers , des 
Prevofts, des Juges , des chaines: „des Po- 
tences , St des Bourreaux. Je veux faire 
pendze tout le monde ; & fi jene retrouve 
mon argent ,. je me pad moy- ‚mine a- 
prẽs. 
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ACTEV. 
SCENE L 
HARPAGON,LE COMMISSAIRE, 
SON CLERE. 

LE COMMISSAIRE. 


I. Aiffez-moy faire. Je fcay mon me- 
ftier, Dieu merci : Ce n’eft pas d’au- 


Jjourd’huy que je me mesle de decou- 
vrir des vols ; & je vowdrois avoir autant de 
Jacs de mille francs que j’ay fait pendre de pez- 


ſonnes. | 

| HARPAGON. | 
“ TouslesMagiftrats font interelfez à pren- 
dre cette affaire en main ; & fi !on ne fait 
retrouver mon argent, je demanderay jufli- 
ce de la juftice. : 
LE COMMISSAIRE. 
._.U faut faire eoutes les pourfuites. requi- 
fes. Vous dites qu’il y avoit dans cette caf- 


ferte? 
PDix mille &cus bien contez. 
| LE COMMISSAIRE. 
Dix mille gas. HERR 
Dix mille &cus. a — 
LECOMMISSAIRE. 
Le vol eſt conſiderable. 
HAR AGON. 
IIæy a point de ſupplice affez grand pour 
Fenoxmitẽ de ce crime, & sl ee ee 
puni, 


Die Sünffte Handlung. . 
Erſter Auftritt. 
Harpagon / der Commiſſari / fein Schreiber. 

Der Commiſſari. 

¶ NAſſet mich machen. Ich verſtehe / Gott Lob / 

samen Handwerck: Es iſt nicht erſt heute / 

daß ich mich unterſtehe / die Diebſtaͤhle zuent⸗ 

decken; und ich wolte / daß ich ſo viel en 


Saͤcke abgefekte Neue Bulden undFraͤnckiſche 
Groſchen haͤtte/ ats ich Leute hab hencken laſſen. 


Harp | 
Alle Obrigfeiten a Khuldig , ſich dieſes 
Handels anzunehmen; und wann man mir zu 
meinen Geid nicht wieder verhilfft / ſo will ich 
die Gerechtigkeit ſelbſt fuͤr Gericht fordern. 
Man muß ale mothtemdige SBerfe 
an muß alle no 
gen anfhaften, Ihr ſaget / DaB Indien diefen F 
lein waren? — 
Zehen taufend ale vet geiehlt. 


avi, 
Funffrehen —— Bulben, 


on. 
Zehen uf Ahle, 
mmifſari. 


Der Diebftah if edel, oo 
arpagon, | 

Es ift für Die Abfcheulichfeit dieſes Verbre⸗ 
Br keine Strafiegtoß genug / und wann es 
ungeſtrafft 


d 


Dee Seisige. | 
ungeſtrafft hingienge/ fo wurden Die geweyhete⸗ 
ſten Sachen / nichtmehr in Sicherheit ſeyn. 





De Commiffari. | 
In was für Sortenwarediefe Summa? - 


Harpagon. 
An allerhand Neuen Guldinern / Alten 
CThalern / und recht uͤberwichtigen Ducaten. 


Der Commiſſartiti. 
Wem habt ihr wegen dieſes Diebſtahls im 
Verdacht? 


Jedermann; und ic mil dag ihr Die Stadt 
und Die Vorſtaͤdte arreſtiret. / 

| Der Commiſſari. 

Man muß / ſo ihr mir hierinn glaubet / nie⸗ 
mand nicht ſcheu machen / und gemach verſu⸗ 
chen / etliche Beweiße zuerhaſchen / damit man 
hernach Durch Die Strenge / auf Die Entdeckung 
ni Geldet / welche euch genommen worden / fort⸗ 

ringe. 


Zweyter Auftritt. 


Meiſter Jacob / Harpagon / der Commiſ⸗ 
ſari / fein Schreiber. 
Meiſter "Jacob, 
Am End der Schaubuͤhne / Der ſich nach der Selte dre⸗ 
het / wo er beraus gehet, | — 
In pt wieder herfommen. Daßman mir 
fie alſobald abſteche; daß man ihr Die Fuͤſſe 
zuſamm binde/ dag man fie mir in Das —5— 
| ur after 


| 


| 
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Dr ———— ————— TE Te 
“ puni les choſes les plus ſactces ne font plus 


- . endeurerd. _ 


LE COMMISSAIRE. 
En quelles efpeces eftoit cette [omme? 


"HARPAGON. 
En bons Louis d’or , & piftoles bien tr&- 
buchantes, | 


LE COMMISSAIRE. 
Qui foupgonnez-vous de ce vol? e' 
HARPAGON. 


Tont Je monde ; & je veux que vous ar. 
reftiez prifonniers la ville & lesFauxbourgs, 
LE COMMISSAIRE, 

N faur, fi vous m’en croy er, n'effaroucher 
perfonne , & tafcher doucement d’attraper 
quelques preuves , afin de proceder apr6s 
par la rigueur , au recouvrement des denierg 
"qui vous ont’ ellepris. © | 

SCENE IL — —-. 
M. JACQUES, HARPAGON,LE 
COMMISSAIRE, SON CLERC, 
M. JACQUES , au bout du Theatre , en 
fe retoursant des cofl£ dont il fort. 
TE mi’en vais revenir. Qu’on me l’6gorge 
tout à [’heure ; qu’on me luy fafle griller 
les pieds ‚qu’on me lemette daß l’au — 
= j | te 
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lante, & qu’on meie peude au. piancher. 
HARPAGON. 
Qui ?celuy qui m’a derob£? 
: :M. JAC QUES. z 
. Je parle d’un cochon de lait que voftre 
Intendapt me vient d’envoyer , & je veux 
vous l'æccomoder · à ma fantaifie. —— 
HARPAGON. 
Il n'eſt pas queltion: de cela ; & voilà Uon- 
ſieur, à qui il faut parler d’autre chofa- 
LE COMMISSAIRE. 


Ne vous &pouvantez poist. Je fuishem- 


me à ne vous point fScandalifer‘; & les cho- 
fes iront danı I douceur. Das 
M. JACQUES,  ' 

* Monfitur eft de vofire foupe? ꝰ 

- LECOMMISSAIRE. tr 
‘- faut ici, mon cher amy, ne rien cache 
4 voftre Maiftre. 

M. JACQUES. 

Ma foy ‚Monfieur , je montreray tout ce 
que je ſcay faire ; & je vous traisteray du 
Mienx quilme fera poffible. 

77 HARPAGON. 
Ce meſt pas laffaire. 
M. JACQUES, 


Si jene vous fais pas auffi boimecheregng . 


je voudrois , c’eit la faute de Monfieur: vo- 
Äre Intendakt ‚ qui ma zogne les aisles avec: 
u les 
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Waßfer lege / und daß man fiemiran Die Plane 
cken henge. 


Weme? — 0 mi beftohten hat? 
Meifter Jacob 
Ich rede von einem Epanferckel / welches 
mir euer Ober⸗Aufſeher geſand / und ich will fie 
euch nach meiner Sarpayın ie zurichen. 


WMan redet ist Davon Buhl: dann da Pr da 
Her: / mit wel man von andern Sachen re⸗ 


den muß. 
Der Commiſſari. 
Erſchrecket nicht. Ich bin Fein Mann euch 
Ä jnärgern/ dann die Sachen werden in der Se 
indigfeit gehen. 


ſier Jacob 
He fie gehört su eurer Racht⸗Mahlzeit. 
Commiſſari. 
Ihr muͤſſet hier / mein lieber Freund / euren 
Herrn nichts verbergen. | 
| Meiſter Jacob. 
Meiner Treu der ich - ertseifenvallesm was 
ich thun kau / und ich will euch / nach meiner 
Moͤglichkeit / aufs beſte — 


Harp 

Bir daben damit —* dan Das geht 

unsnichts an, | 
Meiſter Jacob. 
"Ban Ich euch auch nicht fo Eöftlich tractire 
wie ich gern wolte / ſo iſt die Schu euren Heren 
ge Aufichen weicher mit die Fliegel mit Der 
(8) Scheer 
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— ſeiner Schindermaͤßigkeit | 


Du Bersäther/ man Bart» von andern 
Dingen / als vom Nacht⸗Eſſen / und ih wil/ daß 
Nadı mir von Dem aa man us gekommen, 

achricht gebeft a 

ob. 


Afeitler 
Bass bat euch Ki —— 


a Schelm / * ie wid darumenten 
laſſen / wann ng en nicht nid 


Mein Gott / fahrt ihm = % — m 
fehe aus feinem Seficht / D ger — a 
Mannift/undehe er ſich laͤ 
nuͤß werſſen / ſo wird er eu as / was 5 — 
wolt entdecken. Ja mein Freund / wann ihr 
uns die Sach —— wird euch nichts boͤſes 
wiederfahren / u nd ihr werdet von euren Herrn 
ebührend belohnt werden. Man hat ihm heut 
ein Geld genommen / und es ift nur darum zus 
thun / ob ihr sondiefen Handel * etwan eini⸗ 
ge Nachricht — 


Das iſt berreht/dasmien a ——* 


unſern Pe zuraͤchen An 

hierein getrettẽ / en en * 
nichts an / als — — u 

- ach Die neuliche 


an 
Wa⸗ Hefe a — 


% ” 
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les cizeaux de fon aeconomie, 

i HARPAGON. 

-  Traiftre , il s’agit d’autre chofe que de 
fouper ; & je veux que tu me difes des nou- 
velles de Pargent qu'on m’a pris. 
„ M. JACQUES. 
On vousa pris de largent ? 
HARPAGON. 

Ouy, toquin ; & je m’en vais te faire 
pendre, fi tuſne me le rends, | 
LE COMMISSAIRE. 

Mon Digu ‚ ne le mäaltraittez point. Je 
vois a fa mine qu’il eft honneftehomme ; & 

ue fans.fe faire mettre en prifon , il vous 

€couvrira Ce que vous voulez BR, 
monamy , fi vous nous confeflez Ia choſe, 
il ne vous fera fait aucun mal, & vous lerez 
recompenſẽ comme il faut par voftre Mai- . 
tre. Onluy a prisaujourd’huy fon argent. 
& il n’eft pas que vous.ne fsachiez quelques 
nouvelles de’certe affaire... 

. M. JACQUES, Apart. 

Voici juftement ce qu’il me faut pour me 
vanger de noftre Intendant : depuis qu'il eit 
entre ceans ‚il eft le favori ,on n’&coute que 
fes confeils ; & j’ay auflı fur le cur les 
coups de-bafton de tan.  « 


5 ac Aruminee?. | 
T. N. 60) LE 
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LE COMMISSAIRE. 

Laiffez le faire. Il fe prepare à vous con- 
tenter; & je vous ay bien dit qu'il eſt hon- 
neite homme. i 

M. JACQUES. 

Monſieur, fivous voulez que je vous dife 
les chofes , je croy que c’eft Monfieur voftr 
cher Intendant qui a fait le coup, 

HARPAGON. 
e? — 
M. JACQUES, 
Ouy. ee 
HARPAGON. 
Luy, qui me paroift fi fidelle? 
M. JACQUES. | 

Luy-meme. Je croy que c’eft luy qui 
vous a derob£. | | 
HARPAGON. 

Et fur quoy le crois-tu? 
M. JACQUES. 
Sur quoy? | 
| HARPAGON. 


Ouy. . — 
M. JACQUES. 
Je lecroy... Sur ce que je le croy. 

LE COMMISSAIRE. 
Mais il eft neceſſaire de dire les indices 
que’ vous avez. | | 

* HARPAGON a 
L’as-tu veu roder autour du lieu,, olı j’a- 

vois mis mon argent ? | > 
| = M. JAC. 





F — — euch re par 
en eich an ig — 
Meiſier "Jacob. 


in Herr / wann ihr wolt / daß sche Die 
es ener —— 


—— “fi ich / dag 
‚Oberauffieheri iſt / en den — — 

Der Valeri? — — 
a wor: RR 


Er / welcher mir onen fit  etomnt? s 


Er ſelbſt. ſelbſt. Ich me as b 
ſtohlen hat. —* Bi — 


arpagon. 
Und woherm dudas? F 
wie ter Jalob. ae 
ober? | 
F — | —— 
Meiſier Jaco 
ee ar aienne es 0.» — — 
meyne. | — | 


Es iſt — = mia, — 
welche ihr habt / BR 


— Haͤſt du ihm um * Bonn — graben ſe⸗ 
| Baumann er mein her ”. hatte, ei 
m ct 
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Meiſler 
ar freylich. — 
n. | 
Inden Garten, — —— 


eben recht Ich an ihn | in den Gatten 
—— Und morimen ift wer — 
9 ir a 
Sarpagon. 
In einen Kaͤſtigen. 


— zu. Ich hab ein Kirn beyfime 








u 





Und daffelbe „Agpagon mie iſt es ma ? | 
So u — kit gan 


cob — 
Wie es gemacht iſt? 

Harpa 
Ja. 


Meile 
Es iſt gemacht . — roh iſt —— 
Käftigen. — 


Commiffsei. 
Das verſteht ſich. Allein Narabt es ein we ⸗ 
nig / wie es ausſiehet. 
ſter "Jacob, 


& iſt ein groß Käftigen, 

„Detameihe man ge. iſttlein. 
eob. 

Ey / ja / es iſt Ba m mans alſo nehmen. | 

— mu w 


gm 
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".  M JATQUES. ” 


Ouy , vrayment., u eftort-il voftre 


argent? 
HARPAGON, 
Dans le Jardin. Ä 
M. JACQUES. | 
Juftement, Je l’ay veu roder dans. le Jar- 
din. Et dans quoy eft-ce que cet argent 


eftoit ? 
| HARPAGON. 
Dans une caſſette. 
| M. JACQUES. 
Voilä Paflaire. Je luy ay veu une caflerte, 
HARPAGON. 
Et cette caffette commegt eft-elie faire ? 


Je verray bien ſi ceſt la mienne. 


M. JACQUES. 
Comment elle eſt faire ?. 
HARPAGON. 
Ouy. Ä 
AM. JACQUES, a 
Elle eft faite. ... Elle eft faite comme’ 
un caflette. 


LE TOMMISSAIRE. 
- Cela sientend. Mais depeignez la un pen 
pour wix. & 
* M. JACQUES. 
Ceſt une grande caſſette. 
| HARPAGON. 
* Celle qu’on m’a volde eft petite. 
M. JACQUES. | 
Eh, guy, elle eft petite, fi on ke veutpren- 
(0) 2 W dre 





j 
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— — een 
dre par B ; mais je lappelle grande pour ce 
quielle contient. 
LE COMMISSAIRE.. 
Et de quelle couleur eft elle?. 2 
M. JACQUES. 
De quelle couleur ? 
LE COMMISSAIRE. 


Ouy. WBW 
JAC Qu ES. | & 
Elle eft de — Ld'une certai- 


ae couleur... Ne fgauriez-vous m’aider & 


‚ HARPAGON. 
M. JACQUES. 
N’eft-elle pas rouge 
HARPAGON. 
Non ‚ grife.. 
M. JACQUES. 
Eh, ouy, gris-rouge ; ceſt ce que je vou· 
lois dire. 
HARPAGON. 


Iln’y a point de doute. C'eſt elle aflure- 
ment. Ecrivez„Monfieur, ecrivez fa depo- 
fition. Ciel!ä qui deſormais fe fier ? il. ne 
faut plus jurer de rien;& je crols apres cela 


que je fuis homme à me voler — 


M. JACQUES, 

Monſieur, le voici qui revient. Ne lay 
‚allez pas dire, au moins, que 6 eſt moy qui 
vous say decouvert cela. ‚ 

SCE- 


De Geitzige. 
aber gro zwegen 










1 
ich nenne 
es in ſich hält. 





Der Comm ati. - 
Son 1098 — *8 * 


ſter e”jacob, 
Von was für einer Farb ?. | 
NE — — — 


eiſter ] — 
a0... 0b iner 

ihr mir nicht dans 
1. — Re FREE 
ne Jacob — 


SGs iſt von der 
—* da.... 
hs ager 











rein) afidenfatb, 


— — ja/ fa Pot! Del was ih —2* 


—V — — 


Seil hieran toeiffef ‚Cs ift verfichert 
— rr / ſchreibet feine Aus⸗ 
DS 1 Men KH man kuͤnfftig 
Five? — * fire nichts mehr ſchwoͤren. 
nd dieſem nach / vermeyne ich / daß ich ein 
Men bin/ der ſich ſelbſt beſtihlt. 
- Weifler "Jacob, 
„neh Herr, fehet hier / da kommt er wieder: 
hr me! — nicht ſagen / daß ich euch ſol⸗ 


ent 
D) 3 Drit⸗ 






en / wasß 





Dritter Auftritt. win 
Valeri / agon / der —— kin 
"Shreher area 3uc 


KOnmt —— 

das a Benin Beginnen, weiches) 

begangen worden. — 
—— 7 


< Bas weiber EP \ r BR 


Wie? Du Barden du — — 
einmal, über beine Übelthat? en. 


ed? was * einer Ubelepat weit iebän 


wagen was für Kim en ich reden * J 
ehrloſer Schelm / eben als wann du es Dreh 
ih as ich fagen will. Es huge gar 
Du e8 suuntertrutten füchefl: > Det 
/ dann man hat mie ſthon Alle 
egeben. Wie! meine Guͤtigkeit alſo * 
Bench / und —* 9 in Ps 
eiy mich zuverrathen mit ein ö j 
Schr zufplelen? r 2 
Va leri — 
Mein Herr / wel.man euch alles entberPt 
hat / fo nun Ausflucht ſuchen / noch euch 
die Sach verl augnen. 


Meitier 
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er, SCENE Il. 
VALERE, HARPAGON,LE COM- 
MISSAIRE, SON CLERC. 

M. JACQUES. 
HARPAGON. 
pproche. Vien confeſſer Paction la plus 
Mnoire, Fattentat le plus hotrible, qui ja- 
mais ait eſt commis. _ ot 
.  VALERE. 
Que voulez-vous , Monlieur? 
. HARPAGON. 
Comment , trailtre, tu ne tougis pas de 
ton crime ? — 
| VALERE. 
De quel crime voulez-vous donc parler ? 
HARPAGON. Ä 
De quel crime Pi veux parler , infamp , 
comme fi tu ne Icavois pas ce que je veux 
dire. Ceſt en vain * tu pretendrois le 
deguifer. Laffaire eſt decouverte , & Ipn 
vient de — tout. Comment, 
abufer ainfi de ma bonté, & s’introduire , 
expr&s chez moy pour me tmahir? pour me 
joiier un tour de cette nature ? | 
 .. VALERE 
Monfieur , puis qu’on vous a decouvert 
tout , je ne. veux point-chercher de detours, 
& vous nier la chofe. . 
(O)3 - M. JAC- 


* 


5 


. 


OU 
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M. JACQUES, _ 
Oh, oh. Aurois-je devine fans y penfer? 
0" WALERE, © 


C’eftoit mon deffein de vous en parler, 
& je voulois attendre pour cela des conjon- 
&ures favorables , mais puis quiil eft amfı; 
je vous conjure de ne vous point faſcher, & 
de vouloir entendre mes raiſons. 
HARPAGON. 
infame? : 
.. VALERE.* 
Ah $ Mondiear:, je n’ay gasimerim ces 
noms. Ileft vray que j’ay confımis:une af- 


Et quelles belles raifons peu-tu me don- 
ner ‚ voleur — 


fenſe envers vonsz mais apres tout ma faute | 


et pardomnable.. . .. 2... 
J HARPAGON. 
Comment pardonnable? Un guet-&-pens? 
Un affaflınat FR la forte? ' | 
Zn: ''VALERE 
De — ne vous metter 'porht en cole- 
re.’ 
di le mal u'eft pas fi grand que vous le 
ites. F nn: 
. HARPAGON. 
Le mal n’eft pas fi grand que je le fais? 
Quoy mon fang’, imes entrailles , pendart ? 
VALERE, J 


Voftre fang „ Monfieur, weft pas tombe 


dans de mauvaifes mains. Je fuisd’pne con- 
dirion à ne luy point faire de tort, & iln’y 
| aAa rien 


uand vous maurez oui, vons verrez 


me Bäigige, sof 


Oh ho/p Be ei chi een errathen- 


Es ware mein —* mit euch davon zure⸗ 
ben/ uind- ich wolte nur hierzu der ſchicklichen 
— — exrwarten / weil es aber alſo iſt / ſo 
— r hoch / daß ihr euch n icht eebofen 
und meine Urſachen vernehmen wollet.. 


Und was EX (ohne — kanſt bu mie 


Beobsingen/ Du 


A ob di ieh Namen ver⸗ 
int ya — —32 ein ante ge 


gen euch begangen / aber wie deme allen ſo iſt 


mein —— — 


TON er eine regte Haie 


nen fölchen 


mi ah see hm, 2 —* det ihr an 
i erdet i 
dag das Libel nicht fo Ei iſt wie ihrs maͤcht. 


Kr, nicht d groß wie ichs 

Bed mein Bi Re 
Valeri | 

Euer rSlut / mei err / iſt nicht in ſo ſchli 


e gerathen. Ich bin von einer B 
N a5 ich Denf fen Uneht a 








202 Der Geitzige. 
esift hier in allen Diefen: mie, ed ich * 
wieder gut machenk 


Das iſt ach me — daß du 
der erſtatteſt / das / was du —S 


Vaieti. 
| Gare — wiramid ver⸗ 
‚gnüge et werden. 


ſtda * J 

— —— Dit dr — 

leitung gegeben? — 

Eihnnange er 

u, 77 freylich / REN rn dichs. 
Waa 


GOOtt / welchet von allen / was nie 
denie&cudhar: Wickibe rn 
n. 


Die diche? 
ga. | 
Du Du kböne Liebe / * — / sneiner 
reu!die Siebe su meinen ——— —* 
alern und Ducaten. 
aleri. 
Nein mein Herr / es ſind nicht eure Reihtbo- 


mer / die mich verführt baben/es ift Diefes nicht/fo 
mich verblendet hat / und REDNER id —— 


"Dil i. 


4 
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— ———— — — ——— 
a rien en tout ceci que jene puiſſe bien re- 
parer. —— 
HARPAGON. 
' C’eft bien mon intention, & que tu me 


— refituds ce que tu mas ravi. 


VALERE. 
Voftre honneur; Monfieur , fera ‚pleine- 
ment fatisfait. 
HARPAGON. _ 

"N weft pas queltion d’honneur 14 dedans. 
Mais , dis moy ‚qui va port£ a cette a, 
.VALERE. 

Nelas! me le demandez-vous? 
HARPAGON. 
-Oy, vrayment, je te le demande. 
VALERE. 
Un Dieu , qui porte les‘ excufes de tout. 
ee qu'il fait faire,lamour. 


2 HARPAGON. 
a, 

VALERE. 

HARPAGON 


Bel amour; bel amour, ma ‚foy! !l’amaur 

dömesLpuis der. | 

on, Monfieur , ce ne font point vos fi- 

ehelfes quim’onttentd,ce n’eft pas elaquima 

cbloni, & je proteſte de ne pretendfe rien a 
O)4 tous 
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EEE — 
tous vos biens, pourveuque vous me laiſſiez 
celuy que jay. 
HARPAGON. 
feray ‚de — tous les ‚üble, je ne 
te E pe Mais voyez quelle info, 
lence, de voulot —— qu'il mafait? 
VALERE. 
Appellez-vous cela un vol? 
HARPAGON. 
— je Tappelle un vol ? Un tteſor comme 
uy-li, 


VALERE. 

Ceſt un trefor, il eſt vray, & le plus pre- 
ee que vous ayea fans doute ; mais ce’ne 
ſeta gas le perdre,que de me le laiffer. Je 
vous le demande à genaux, ce ırelor.gkin 
de charmes; & — bien faire, il faut que 
' vous me Vaccop ez 

HARPAGON. : . 
Je n'en feray rien, Qu’aftzceä dire car 
VALERE. . .. 
- Nous nous fommes promhis une foy mu- 
tuelle , & avons fait ferment dene noug point . 
abandanner. 
HARPAGON. 
Le ferment eft admirable „& la promelie 


aifante | 
VALERE. 
Ouy,nous nous fommes engagez d’ eſtre 
Can à łautre ed jamais, — 


_ 








all euren Reichthum nichts verlange/ woſern 
als ihr mir jenen / welchen ich habe, liſſet. 


voiliho Dir nie — = 
wu rm ane er ur 
= — — Seftoßine hinterhal⸗ 
en w 


an 


Valor. 
Nennet ihr — einen seta? a 
Ob ich xoxinen —— 


wie jener dort. 
Es iſt ein Sb a, he + md. ohne 
ein Schaß 6 ift wa 
Bionifet der koſtbarſte welchen ihr habt ; aber. 
er wird nicht verlohren — wann :ibr. ig 
eiden laffet. "ch erfüche euch, auf gabagıun 
Knien um Diefen Anmuthe⸗vollen Schatz und 
recht zuthun / ſo moſet ihr mir ihn Metz 


wWagen. 
will damit aut 
ai a ni wu ggg Wa⸗ 


Wir haben —— Iran gelobe⸗ ui 
ki, Apd geſchworen / einander PN 


Der Ard iſt en und Die eub 
voſferlich 


WRITER 

a / wir ha rbunden / ei 

gndern tig wubleiben, en ne * — es 
Ds ‚Has: 


PR 


| 
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eo Garpagon. Wi 
— each wohl daran verhindern, feyb 

verſichet. — 


ns ner. 
—Nichts als der Tod Fan ung ſcheiden. 
were ha Harpagon. 


Dieſes heiſt recht verteufſelt auf mein Gelb 
verpicht. A Fe ® 


nn 
bides Die en ir neh ware’ welches 






mich su Diefen / was ich n/ getrieben hatte 
mein Hertz hat durch Bas Trieb jenen | 


er Bas Triebwerck / wie ihre 
meynet / micht gehandelt/ ſondern eine edlere bes 
wegendere Urſach / hat mir dieſen Entſchluß ein⸗ 
gegeben. = oe | 


AIhr ſehet / daß er mein Vermoͤgen aus Chriſt⸗ 


[ae Liebe haben teiil;; ich werde aber. gute Ans 
alt. machen / und das Bericht’ Du undetkkhäms 
ter Galgen⸗Dieb / wird mir In allen Recht vers 


ſhaffen. —————— 


Bedienet euch deffen wie Ihr werdet wollen / 


und fehes hier / ich hin. bereit / allen euch gefaͤlli⸗ 
en‘ alt aussen] ann MD höre euch / 
wenigſten zuglauben / daß/ wann hier was 
boͤſes vorgegangen / pi niemand als ich / deme 
man deßwegen anflügen ſolle / und daß eure 
Toter an allen dieſen Feines wegs — 
—W .. » ' ) 

| F 


/ mein Herr / daß 


— — 


— — 





— 


AVV. —X 


AAmmc o 
Je vous en empeſcheray bien, je vous.af- 
. 3uU1e, i 2, i ’ — 
= VALERE  ..", 
Rien quela mort ne nous peut fepgrer; » 
HARPAGO N. | 
Ceſt eſtre bieniendiable'zpres mon ar- 
ent... En Mr 


‘Je wöps‘ay deja.dit, Monſieur, que cdn’e- 
ftoit point lintereft quim’avoir puufkei Ai- 
te cequejay fait: Mon cœur n’a point agi 
par les reflorts que vous penfeat & ua horıf 


„plus noble wa inſpiro otre refolution, 


ei Ha . 


Ra ae 13 PR Sr 2*. Ze 
HARPAGONI.::: ..- 
n 


* 5 4 I 4 I — 
Vous verrez que den par charit£ Chre- 
ftiennd qu'il veut avöir mon bien; mais jy 
dönueray bon ordre; & la juſtice p endart 
eſtrontẽ, me va faire raifon de töur. * : "_ 
Fe . \ 
VALERE 


Er 
-—. 


Vous en uſures damine vousvoudrez , & 


“wB,.& 


‚me vollä preft à foufrir toutes les violenc 
. quiil yous plaira ; mais je vouspeied Froite, 
au moiss, quesiily a du mal; ce met que 


moy quil en faut accuſer, & que voflre fille 
en tout ceci n eſt augunement coypable, s 


. 


m“. 
. 
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HARPAGON. 
Je le croy bien, vrayment ; il feroit fort 
— que ma Alle euft trempe dans ce czi- 
Mais je veux r’avoir mon affaire, & 
F tu meconfeffes en quel endroit tu me as 


VALERE 
Moy?’Jezela ay point enlexce, & elle eſt 
encore chez vous. 
HARPAGON. | 
oO ma chure. — nick —* 





‚tie deman 


"te ure & ref 
— p 


VALERE. 
Non, Monſieur. 
‘..  HARPAGON. We 
He, dis-moy done un peu; Tu wyi at 
point touch#? 
Ä VALERE. 
"Moy,ytoucher? Ah! vous luy faites tort, 
auffibien qu'à moy ; & c’eft d’une ardeur tou- 
Bedeu ‚Que; ay brüle pour 


HARP AGO N. 

Brüle pour ma caſſette! 
| VALERE. 

- Jainserois mienx mourir que deluy aveir 
fait paraifkre aueune peniee offencante. Elle 
— fage & trop honnefte pour cela. 

HARPAGON. 

„Ma saflette trop honnefte! : 

& A- 


Der Bär: I 


ae glaubẽ wohl / fen ihre — recht 8 
wann meine Tochier ſich dieſes — 


geheiuhafftig gemacht 
mein Angehoͤriges wieder babeny und — du 
mir bekenneſt / an weicher Stelle Du mirs wo 
—— 

Valeri. 


ch? ch Sab en een Dan 
ee bey «uch, * 


N man liebes Kr iſt nice aus * 
nem Haus gekommen. .. 
Waleri. 


Ni mein Hern —— 0: 


Zarpagon. 
ey / ſag mir —— 6 oh du ei va 
angerähns? | 


Daleri. 

" Sayba enrühren 2A! ihe isrp weht 
eiömirunr (rund — es eine md seine und 
ehrerbieti ni welche ek 
nundet hat. 


—2 mein ni u” 

molte — * als vor ihr / einige 

air aba. © n zuerſcheinen / verur⸗ 
ER —— ———— 
























—X 


Min giftigen iu ri? 
Valeri. 
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Valeri. 
eule meine Boierbe —— — us 
erfreuen, find — nichts —* 
hat Die Liebs⸗Empfindlichkeit / welche mir ihre 
Möne — eingendfet ‚serwnreiniget. 













— — 
Die ſchͤnen Augen von meigen Kaͤſtigen 
er redet bason / wie — kei ee von 2 


Bye LE — 


Die Frau laudia, m mein Herr / weiß die 
arbeit opmidieter. "Begehenheit/ und — 
„euch Zeugnuß geben.. 


gon. 
Bas meine Magdi in eine mitſchulbig⸗ Des 














andels 
ae. : 
Iadenr ie H Pen unver Berbinburig 
See yeil fie nachm̃als meine aufri ii 
— (d — ee nen 
geweſt / rur er⸗ e meine? 
Are gebende Tr gran eue NER .s 
* ihm twotdicFanbebes@erichts, aber; 
wihig machen? Nas waͤſchen du wis hiervon 
meiner Tochter für? SER 
1 5 Nalerkın 
„2öfisem füge mein Ber! daß ich die griſte mie 
gehabt ihre Schamhafftig⸗ 
keit / zu — — meine Liebe verlangte / zube⸗ 
| Har 


_.BAPVARE 206 
: VALERE. u 
Tous mes defirs fe font bornez 2 joßir de 

fa veue ; & rien de ctiminel'n’a profane la 

paflion que ſes beaux ycux m’ont infpire. 





 HARPAGON. 
Les beaux yeux de ma caflette! Il parle 
d’elle,comme un amant d’une Maiſtreſſe. 
VALERE. 


Dame Claude , Monfieur , fgait la verite 
de cette avanture, & elle vous peut rendre 
temoignage..- 


* ” i 


HARPAGON, 
‚Quoy, ma fervante eft complice de l’af- 
ei Ä 
VALERE. 


Ouy , Monfieur ‚elle a eſtẽ tẽmoin de no- 
ftre engagement ; & c’eft apres avoir connu 
 Phonneftet€ de ma fläme , qu’elle m’a aidd à 
perfuader voftre fille de me donnsr ſa foy, & 
recevoir la mienne. 

HARPAGON. 

Eh! Eft-ce que la peur de la juftice le fait 
extravaguer? (Que nous broüilles-tu ici de 
ma fille? = 

Je dis, Monfieur , que j’ay eu toutes les 
> du monde & faire confentir. ſa pudeur 

ce que vouloit On am. — 
| HÄR: 
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HARPAGON. 
La pudeur de nn : 
ALERE. 

De voſtre il, ; & c’eft feulement — 
hier qu'elle a pü fe refoudre à nous figner 
‚anutuellement une promefle de mariage. 

HARPAGON. . 

Ma fillet'a — une — de mariage? 


Ouy , Monfieur ; comme de mapartjeluy 
eu ay lignE une. 
HARPAGON.. 
O Ciel! autre — 
M. JACQUES. 
. ‚Ecrivez, Monſieur, Ecrivez. 
HARPAGON. 
regement de mal! Surcroift de defe« 
Allen Monfieur , faitesle deu de vo- 
—* charge, & dreſſez- lay moy fon proc&s, 
comme larron ,& comme fuborneur. 
VALERE. 
Ce font des noms qui ne me font Dar 
deus; & quand on fgaura qui je fuis.. 


SCENE IV. 
HARPAGON, VALERE,ELISE, 
M. JACQUES,FROSINE,MA- - 
RIANE, Le COMMISSAIRE, 
SON CLERC. . 


5 HARPAGON, 
AH Hfille ſcelerate Alle indigne d’un Pere 


i 


<sömme 





| Harp on. RN ER 
Won weme die —— — 

on a 0 => ud 
Von eurer Tochter/ und es iſt nur ſeiter ge 
ſtern / daß fie ſich entſchlieſſen koͤnnen / mit mir eis 
8 perſptechuns wechſelsweiſe zuunter⸗ 


— Harpagon. = 
* Meine Tochter hat bie eine Ehverſprechung 
unterfhrieben? . . Er 


| aleri. | 3 i 
Ja mein Herr / als ich meiner feitsihr.eine 
dergleichen unterſchrieben haab. 


O Himmel! eine a re ZBibermuertigleit, | 


er 
Sechreibet / mein Herr / ſchreibet. 
F | . ., — el 
Du sunehmendestibel! du — Dee 
weifflung! Sort / mein Herr / veriehet eure 
tspfuͤcht / un macht mir ihme / als einen Dieb 
and Verfuͤhrer feinen Proceß zu rccht. = 


| aleri. . 
" Diefes find Namen, welche mir nicht sei | 
m; und wann man toiflen wird / mer il 
din* — — 
— BV — — a 
Harpagon / Valeri / Eliſe / Meifter Zur 
rofinn, Mariana/ der. Commiſſari / 





‚Pparxpagon..... 
Aeh rdu laſterhaffte Tochter! du unmörbigg 
*— LTJochte 








Tochter eines jattersywiewh bin! übeltdu 
in meiner Lehre / Die ich Dir gegeben hab, at 
fen eh tr — * — einen 





vermehrten ſt ihm ‚ohne 
wein Wiſſen und Willen deine Treue ! Es 





. wird aber eines und Das andere betrogen wer⸗ 


Der fieinerne Mantel wird deinen Ber 

alten wohl — und ein guter Galgen / 
unverſchaͤmter Galgenvogel / wird mir we⸗ 

gen ben beiner eine Vergnuͤgung 


- 77 


Nah eurer — wird man 1 den 


. Dandel nicht richten ſondern mich a 
ehe man —— et 


zuvor anhören 


Ich habe mich geirret / Daß ich dom Baigen 
ſage: du muſt gang Ein geräbert werben. u 


“. 


j KLuiet vor ihren Vatter nieder. 

Ach mein Vatter / begreiffet euch / und faffet 
ein wenig freundlihere Gedancken / ich bitte 
eur ab treibet Die Sachen nicht auf die, euſ⸗ 
fie Gewaltthaͤtigkeit Der vätterlichen Macht: 
ei hie euch nicht zu der hoͤchſten Derbitterung/ 

üths s Regung verleiten / und 
nehmer met euch Beit euer Vorhaben  juüberlegen, 
MNehmet die Muͤhe / Denen. von’ weichen ihe 
euch beleidigt befindet / beſſer zubetrachten: Er 






J —X anderſt / als eure Augen ihn ermeſſen / 


id euch wenig ——— ich he 


| 
| 


i 
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comme moy !Üeft ainſi que tu pratiques les 
leçons que je t'ay données! Tute laiſſes pren- 
d’amour pour un voleut infame, & tu 
lüy engages ta foy fans mon confentement? 
Mais vous ferez trompez !’un & l’autre. Qua- 
tre-bonnes murailles me r&pondront de ta 
conduite ; & une bonne potence ‚ pendart ef- 
front€,me fera raifon de ton audace. 


VALERE. 


Ce ne fera point voftre paffion qui jugera 
raffaire, & l’on m’&coutera, au moins ‚avant 
que de me condamner. 

| HARPAGON. 

“ Je me fuis abufe de direune potence; & tu 
feras roie tout viiii. — 


ELISE, à genoux devant [on Pere. 


Ah! mon Pere, prenez des ſentimens un 
peu plus humains, je vous prie, & n’allez 
point poufler les chofes dans les dernieres 
violences du pouvoir paternel: Ne vous laif- 
fez point entrailner aux premiers mouve- 
mens de voftre paflıon, & donnez - vous le 
temps de eonfiderer ce que vous voulez _ 
faire. Prenez la peine de mieux voir celuy 
‚dont vous vous offencez: Il eft tout autre 
“que vos yeux ne le jugent , & vous trouve- 
xez moins dtrange que je me lois — 4 

| uys 


huy, lors que vous — que ſans luy vous 
ne mauriez * ily along-temps. Ouimon 
Pere, c’elt celuy quime fauva de cegrand pe- 
il que vous fgavez , que je courus dans l'eau, 
& 3 qui vous devez la vie de cette mẽme fil- 
je 2 dont.. .. 

HARPAGO N. 

Toute cela n’eft rien ; & il valoit bien 
mieux pour moy , qu’ikte laiffät noyer ‚que 
de faire ce quiil a fait. 

ELISE. 

MonPere, je vous conjure, par lamour 

paternel,de me. 
HARPAGON. 
Non, non;je ne veuxrien entendre;& il 
faut que la juſtice fafle fon devoir. 
- "M. JACQUES. 
Tu me payeras mes coups de bafton. 
FROSINE.. 
. Voici un &trange embarras. 


SCENE V. 
ANSELME , HARPAGON , ELISE, 
. MARIANE, FROSINE, VALERE, 
M. JACQUES , Le COMMIS- 

“ SAIRE,SON CLERC. 
ANSELME. 


& UÜrelt-ce , Seigneur Harpagon, re vous. 
vois tout a 
HAR- 






ihme erdeben, nachdem ihr aan Kiga 
Daß ohne ihm, ihr mich ſchon lange Zeit en 
mehr haben wuͤrdet. Ja mein Vatter / das iſt der 
jenige / welcher mich aus der groſſen Gefahr / 
wie ihr wiſſet / als ich in das Waſſer gerathen / 
errettet hat / und welchen ihr das Leben / von 
eben derſelben Tochter ſchuldig ſeyd / weil .... 


Alles dieſes iſt nichts 353 waͤre es für mich 
viel beſſer / wann er dich haͤtte BEER 
Ä ‚als zuthun / was er gethan hat. 


Eliſe. 
Mein Vatter / ich bitte euch durch die vaͤtter⸗ 
liche Liebe ſchr hoch/ daß ihr Em a 


— nein / ich will 8 anhoͤren / undee 
rt ſich / daß das Gericht feiner Schuidig⸗ 
Homme - _ 


Meiſter "Jacob. 
| Da ſolt mir mein Brieglets bejahlen. * 
| wii bie mein Bitieglere aintraͤcken. ze 


Froſin⸗. 
Diß iſt eine ungemeine Perwirrind, 5 


Thuffter Auferit } 
Auchelm / on / Eli ER 

| an ı Sara hacabr der Come .- 
| iflarty Me weh Schreiben 1; 


As bedendet Das, Der: Harpa 236 
| au eu gar sent, — 


Var⸗ 





Adıder —** Yr bin ber ungluͤckſee⸗ 
Üigfte unter allen Menſhen / und ift hier eine 

huͤbſche Verwirrung ‚und Unordnung Ir den 
erh welcher mit euch foll ges 
macht werden! man bringt mich meuchelmoͤrde⸗ 

uk um Gut und Ehre/ und da ift ein Verr 
 Sher/ ein Boͤßwicht / welcher alle Die heiligſten 

echte, Tees hat / welcher fi unter den 

chein eines Hausgenoſſen bey mir eingeſchli⸗ 

chen / um mir mein Geld zuſtehlen / und meine 
Tochter su Fall tubeingen. 


er gedencket auf —*2 wovon Ihr mir 
einen nen Miſchmaſch m achet? 


ga / ſie ie haben einander eine Eh⸗Verſprech⸗ 
ung gethan. Diefer Schimpff gehet euch an/ 

v2 Anshelm / und ihr ſeyd es / Der ſich wider 
ihm ſetzen / und alle Nothdurfft im Gericht / auf 
eure Unkoſten anbringen wuß um wegen ſeines 
rende euch an ihme zuraͤchen. 


Das iſt mein Norhaben nicht / mich mit Ge⸗ 

2. im eine tath zudrengen s = einen 

/ welches ſich eingela Ein⸗ 

* zuthun; aber für eure —* / bin ich 

— derer u. als meiner eigenthuͤmu⸗ 
/ 


Da iſt ——— ein ehrlicher Sinn 
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HARPAGON. 
Ah! Seigneur Anfelme , vous me voyez le 
pe infortund de tous les hommes; & voici 
ien du trouble & du defordre au contract 
que vous venez faire !'On m’aflaffine dans le 
bien, on m’aflaffine dans I’honneur; & voilä 
un traitre , un fcelerat, qui a viole tous les 
droidts les plus faints ; qui s’eft coul& chez 
moy fous le titre de domeflique, pour me 
derober mon argent , & pour me fuborner 
ma fille. | 
VALERE. | 
Qui Tonge à voftre argent ‚dont vous me 
faites un galimathias? £ 
HARPAGON. 


Oui, ils fe font donnez Fun & Pautre une 
promefle de mariage. Cet affront vous re- 
garde, Seigneur Anfelme ; & c’eft vous qui. 
devez vous rendre partie contre luy, & faire 
a vos-depens toutes les pourfuitesde la juſti- 
ce, pour vous vanger de fon infolence. 


ANSELME. 


. Ce weft pasmon deffein de me faire &pou- 
fer par force, & de rien pretendrei un cœur 
qui fe feroit donne ; mais pour vos interäts , 


je fuis preftälesembraffer ainſi que lesmiens 


propres. 
HARPAGON. 
Voila Monfieus, qui eftun honnefte Com- 
T. UL (P) miflai- 


“ir TDAVARE. 
miffaire, qui n’oubliera rien à ce qu'il m'a dit, 
de la fonction de fon office. Chargez-le tom- 
me il faut, Monfieur, & rendez les chofes 
bien criminelles. 

VALERE. | 
Je ne vois pas quel crimeon me peut fai- 
ze de la paflion que j’ay pour vötre fille, & 
le fupplice ot vous croyez que jepuifle eſtre 
‚condamad pour nötre engagement,lors qu on 
fcaura ce que je fuis... 
HARPAGON. 


e me moque de tous cescontes ; & lemon- 
de aujourd’huy n’eft plein que de ces larrons 
de nobleſſe, que de ces impofteurs , qui ti- 
rent avantage de leur obfcurite , & s'habil- 
jent infolemment du premier nom illuftre 
qu’ils savifent de prendre. 

‚ VALERE 
Scachez que jay le cœur trop bon, pour 

. me parer de quelque chofe qui ne foit point 
à moy , & que tout Naples peut rendre t&- 
moignage de ma naiflance. 


ANSELME. 


Tout beau. Prenez garde ice que vous 
allez dire. Vous rifquez ici plus que vous ne 

‚ peniez ; & vous parlez devant un homme & 
qui tout Naples eft comu, & qui peus. aife- 
ment voiz, Ar danslhjlteire que vous ferez. 
er VaA- 


[2 
— 2 












Der Geiczige alı 
Al toelder in Verwaltung feines Ampts, von 
Deme/ wie er mir —5— nichts vergeſſen wird. 
Traget ihm die Nothdurfſt auf mein Herr / 
und bringt die Sache recht peinlichan. 


Valeri. 
Pe fehe nicht was man mir für ein Verbre⸗ 
hen, wegen der Liebes⸗ Schmertzen gegen eure 
Tochter / kan aufſbuͤrden / und Die Straffe / wor⸗ 
ein ich / wegen unſerer Verknuͤpffung / nach eu⸗ 
‚rer Meynung / kan verurtheilet werden / nach⸗ 


dem man er aähren wird / daß ich bin... 


Ich verla nn die 
heutige We Adels⸗ 
Diebe und I Rors 

eil aus ihr ad bes 

jenen ſich vermeſſentlich Der vornehmſten b 

hmten Nahmen / weiche, anzunehmen fie ſi 


gelüften laſſen. aſſen. 
Valeri. 
Wiſſet / dag ich ain gar zu rebliches Hertz * 
be / mich mit etwas zuzieren / welches mir mich 
anſtehet / und daß gantz an meet 
@eburt/ mir Zeugnuß geben? 1 


| Anohelm. 
BGar ſchoͤn. Rehmt euch in acht / wovon ihr 
ie redet. Ihr waget euch hier weiter als ihr 
edenckt / und ihr redet vor einen Manny wel⸗ 
— er nei ant iſt und welcher leicht⸗ 
— euer —* llar ſchen 


—5— IB Dealer 














ss Der Getige 
Dale. 
Setzet feinen Hut toi 
Ich bin Fein Kerl der etwas zuforchten hat / 
und wann euch Neapel bekand iſt / fo wiſſet ihr 
wer Doctor Thomas von Alburci ware. 


— Anshelm. F 
Ohne Zweifſel weiß ichs und haben ihm ihr. 
rer wenigbefler gekand / als ich. 
a 


, tagen. x 
Ich befünnmere mich weder um Den Doctor 
Thomas / noch um den Don Martin. . | 
Ä Anshelm. : 
Ey — ihm reden / wir wollen hoͤren / 


was er davon ſagen will. 


aleri. 

Ich will ſagen / dag ers iſt / welcher mir das 
Leben gegeben. — | 
— Anshelm. 


Pole, 
Ja 


Gehet / ihr vexiert euch. Suchet etwan eine 
andere Hiſtorie hervor / welche euch beſſer zuſtat⸗ 
ten komine / und trachtet nicht / euch unten ſolcher 
Betruͤgerey as re Zr 


Vedemket ihr euchrbefer jureben. Di üft feine 
Betroͤgerey / dann ich bringe hies nichts vor / 
fFreiches mir ncht leicht superantworten wäre: 


— 
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VALERE 
En mettant fierement Jon chape au. 
- Je ne fuispoint hommeärien craindre; & 
fi Naples vous eft connu , vous Kavez qui 
eſtoit D. Thomas d’Alburci. 
ANSELME., ER 
Sans doute je le Icay ; & peu de geuts l’ont 
connu mieux que moy. j 
HARPAGON. 
Je ne me foucie,ay deD, Thomas ,ny de 
Dom Martin, — 
ANSELME. ——— 
De grace, laiffez-ie parler, mus verrons 
ce quilen veutdire. 


: VALERE , — 
Je veux dire que c’eft lay qui ma donne 
ANSELME. 
-Luy? 
VALERE, 
Oui. 
zu  ANSELME. 


Allez, Vous vous mocquez. Cherchez 

quelque autre hiftoire, qui vous puiſſe mieux 

r_ ir; & ne pretendez pas vous fauver fous 
cette impoſture. Ä 

VALERE. 

Songez à mieux parler. Ce n'eſt point une 

impoſture; & je n'avance rien ici qu'il ne me 


ſoit aiſe de juſtiſer. | 
DZ 2 ANS- 


we ° 
‚ 
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ANSELME. 
Quoy vous ofez-vous dire fils de D.Tho- 
mas dAlburci? . | 
VALERE, 


Ouy, je Vofe; & je fuis preft de foütenir 
"cette verit& contre qui que ce foit. 


ANSELME. 

L’audace eft merveilleufe. Apprenez, pour 
vous confondre, qu'il y a feize ans pour le 
moins, que ’'homme dont vous nousparlez, 

it für mer avec fes enfans & fa femme , 
. en voulant derober leur vie auxcruelles per- 
fecutions. qui ont accompagne les defordres 


de Naples , & qui en firent exiler pluſieuts 


nobles familles. .. 
 VALERE. 


Oui : Mais apprenez , pour vous confon- 
dre, vous, que fon filsäge de fept ans, avec 
un domeftique ‚ fut fauve de ce naufrage par 
un Vaiffeau Efpagnol ‚& que ce fils fauve eft 
celuy qui vous parle. Apprenez que le Ca- 
pitaine de ce Vaiffeau , touche de ma fortu- 
ne, prit amiti€ pour moy; qu’il me fit. ele- 
ver comme fon propre fils, & que les armes 
furent mon employ des que jem’en trouvay 
<apable, Que jay iceu depuis peu, que Pr 

— ere 


2 
® ' 
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Aohelm. 2 

Was / ihr unterſtehet euch / euch fuͤr einẽ Sohn 

des Doctor tar zn auszugeben? 
€ . " ‘ . 


Say ich unterſtehe michs und ‚ich bin bereit, 
gegen roeme es auch ſeye / es für eine Warheit 
zubehaupten. | 


ul i a. Anehelm. 6 N 
Die Kühnheit iſt wundergroß. Euch zube⸗ 
—— ſo wiſſet / daß es zum wenigſten ſechze⸗ 
en Jahr ſind / daß der Mann / wovon ihr uns 
ſaget / mit Weib und Kindern auf dem Meer 
u Grund gegangen / indeme fie aus den grau⸗ 
amen Verfolgungen / welche in der Neapoli⸗ 
taniſchen Unruhe mit vorgegangen / ihr Leben 
erretten wollen / wie dann deßwegen die mein⸗ 
ſten Adelichen Familien in das Elend vertrieben 
worden. = | | 
Say abe eu pbefhämen fo wifetibdaß 
ar aber euch zubeſchaͤmen / fo wiffet ihr da 
fein Sohn von fieben Fahren, mit anen Haus⸗ 
noſſen / durch ein Spanniſches Schiff aus Die: 
Schiffbruch iſt errettet worden / und daß 
jeſer errettete Sohn der jenige iſt / welcher mit 
euch redet. Wiſſet / daß der Schiffs⸗Capitain ⸗ 
durch mein Gluͤck bewogen / mir die Freundſchafft 
erwieſen / und mich als feinen leiblichen Sohn 
auferziehen laſſen / und daß / ſeit deme als ich 
mid) tichtig befunden / ic) mich zu den Waffen 
habe gebrauchen laflen. Als ich aber neulich 
erfahren / daß mein Vatter / wie ich allzeit 
(P) 2 davor 
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Davor — nicht wirerhaum wären 
Herumiehen / ihme uſuchen / eine V 
gniß des — — die holdſeelige Eike 
ae: nfchauen bat mich zum 
losen ihrer Fe — gemacht / und die Ge⸗ 
—7— meiner Liebe und J— Vatters Ernſt⸗ 
hafftigkeit / haben mich zu den Entſchluß ge 
Pracht, mich in ihr Me us einufchleichen/ und 
aim zu Aufſuchung NER 
'ı 


Anohelm. 

Was habt ihr aber weiter für Zeignuß / ans 
bere und nicht eure Reden koͤnnen ung wahr⸗ 
fheinlich machen / daß Diefes Beine Fabel ſeye / 
— ihr / als =. arheit/fürgebracht habt, 

Valeri. 

Der SpannifheGCapitain ein in Rubin ge; 
ſchnittenes Petſchafft / welches meinem DBattet 
Wware / ein Agatſteines Armband / welches mir 
meine Mutter um den Arm gebunden hatte / der 
alte Peter / dieſer Haußgenoß / welcher ſich mit 
mir aus den Schiffbruch ———— 


Marian 
Sicehe da! auf eure orte, Fan ich hierau 
antworten, daß ich euch nicht falfch befinde / un 
alles dieſes was ihr ſaget / gibt mir klaͤrlich zuer⸗ 
kennen / daß ihr mein ‚Druber feud, 
aleri. 
Ihr / meine Schweſter? 
Mariana. 
Ja, mein Hertz hat ſich / von Den Angenblick 
an / als ihr den Mund aufgethan / geräbret 


Buulinn. 


„DAVARE. Z14 
Pere n’eltoit point mort, comme je lY’avois 
toßjours crü ; que paflant ici pour l’aller 
chercher , une avanture par le Ciel concertee, 
me fit yoir la charmante Elife ; que cette veuẽ 
me rendit efclave de fes beautez ; & que la 
violence de mon amour, & les feveritez de 
fön Pere , me firent prendre la refolution de 
m’introduire dans fon logis , & d’envoyer un’ 
autre à la queftede mes parens. 
ANSELMB£ gi 
Mais quels temoignages encore , autres, 
que vos paroles, nous peuvent aflurer que ce: 
ne foit point une fable que vous ayez baſtie 
fur une verite? | 
} VALERE. | 
Le Capitaine Efpagnol ; un eachet de rubis 
qui eftoit 3 mon Pere; un bracelet d’agathe _ 
que ma Mere m’avoit mis au.bras ; le vicux? 
Pedro, ce domeftique , qui fe fauva avecmoy 
du naufrage. . : 
art MARIANE. — 
Helas! à vos paroles, je puis ici rcpondre, 
moy, que vous n'impoſez point; & tout ce, 
que vous dites, me fait connoiftre clairement 
que vous eftes mon Frere. 
j VALERE. 
Vous,maSeur!. 
MARIANE -. - 
Ouy,mon caur s’eft &meu, des le monieht 
que vaus avez auvert la bouche; & noftre 
— (P) 3 Mere 


a6 °  Z’AVARE. 


Mere que vaus allez ravir, m’a mille fois 
entretenue des difgraces de noftre famille. 
Le Ciel ne nous fit point auſſi perir daus ce 
trifte naufrage ; mais il ne nous fauva la vie 
que par la perte de noftre libert€ ; & ce fu- 
rent des Corfaires qui nous recueillirent , ma 
Mere, & moy,fur un debris de noſtte vail- 
feau. Apres dix ans d’elclavage , une heu- 
reufe fortune nous rendit noftre liberte , & & 
nous retournänfes dans Naples , olı nous 
trouvämes tout noftre bien vendu , fans y 
—— trouver des nouvelles de noſtre Pere. 

ous paſſames a Gennes, oi ma Mere alla 
ramaſſer quelques malheureux reſte d'une 
fucceffion qu'on avoıt dechiree , & deli, 
fuyant la barbare injuftice de feg parens ‚elle 
vint en. ces lieux , ou elle n’a preſque velcu 
que d'une vie languiffane. 


ANSELME . . . 


O Ciel! quels fonc les traits de ta puiſ 
ſance & que tu fais bien voir qu’il n’appar- 
tient qu'à toy de faire des miracles. Em- 
braffez-moy,mes enfans,& meslez tous deux 
vos tranfports à ceux de voftrePere. | 


VALERE 
Vous eftes noftre Bere? 


MA- 


. 
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und unfere Mutter’ welche ihr vor Freuden ent- 
guten werdet Bat mir taufendmal von den Ins 
glück unferes Geſchlechts erzehlet. Der Him⸗ 
mel hat uns ebenmäflig in dieſen betruͤbten 
Schiffbruch nicht umkommen laſſen / aber er hat 
uns nicht anders als durch den Verluſt unſerer 
— das Lehen errettet / dann es waren 

eraͤuber / welche mich und meine Mutter auff 

eine — von unſeren Schiffian 

ſich gebracht. Nach zehen jähriger Dienftbars 
I hat ung ein günftiges Gluͤck unfere Frey⸗ 
heit wieder. gegeben’ und wir Fehreten wieder 
nach Neapel, allwo wir unfer Hab und Guth 
verfaufft befanden / ohne dag wir eine Nach⸗ 
richt. von unfern Vatter befammen Funten 
Wir kamen nad Gennes / alltwomeine Mutter 
etliche ungluͤckſeelige zertheilte Reſte von einer 
Erbſchafft zuſammen brachte / und von dar / in de⸗ 
me ſie der barbariſchen Ungerechtigkeit ihrer 
Verwandten entflohen / iſt fie in dieſe 
kommen / allwo ſie faſt nichts / als ein verdruͤßli⸗ 
Se Leben zugenieſſen hat. 

O Himmel! wie fuͤhreſt du deine eine Seligen (o 
wunderlich! du gibeft recht zuerkennen Daß nur 
dir allein zuſtehe Wunder zuthun. ——— 
mich / meine Kinder / und machet alle beyde eure 
ia Entzucfungs mit euren Vatter gemein, 


Valeri. 
Ihr ſeyd unſet Watier ẽ oo: 
DE 0 Mae 
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| ’ Marian © On 
Send ihrs/ welchen meine Mutter fofchr ber 
weinet hat? — 


nshelm. 
a / meine Tochter / ja mein Sohn / ich bin 
der Doctor Thomas von Alburei / welchen bee 
Himmel vor der Verſinckung mit all feinen bey 
ſich habenden Geld beſchuͤtzet hat / und welcher / 
Andeme er euch in wehrenden ſechszehen Jahren 
— für tod gehalten / nach einer weiten 
Reife ſich bereitete / in der Heyrath einer ſanfft⸗ 
muͤthigen und klugen Perſon / den Troſt bey ei⸗ 
niger neuen Verwandſcafft zuſuchen. Die 
ſWlechte Sicherheit / welche ich für mein Leben ger 
hen / wieber nach Neapoli zukehren / hat mich 
Verurſachet / demſelben anf ewig abzuſagen / und 
indeme ich Mittel zuſinden gewuſt / das / was ich 
dort hatte / allda verkauffen zulaſſen / da hab ich 
mich allhier haͤußlich niedergelaſſen / alwo ich 
unter den Nahmen Anshelms / mich denen Pet⸗ 
druͤßlichkeiten des andern Nahmens / welcher 
mir ſo viel Widerwertigkeiten verurſacht / ha⸗ 
be befreyen wollen. .. 
... darpagon. 
Iſt das dort euer Sohn? 
— Anshelm. 
Ich faſſe euch als Gegentheil an, um mir die 
zn Thaler fo er ir geſtohlen / zude⸗ 


— 


⸗ 
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| MARIANE. | 
C'eſt vous que maMere a tant pleurd ? 


ANSELME. 

Oui , ma fille, oui mon Fils , je fuis D, 
"Thomas d’Alburci ‚que le Ciel garantit des 
ondes avectout l’argent qu'il portoit , & qui 
vous ayant tous crü morts durant' plus de 
. Jeize ans, fe preparoit apres de longs voyar. 

ges „achercher dans l’hymen d’unedouce & 
ge perfonne „ la conſolation de quelqus 
mouvelle famille. Le peu de feurere que 
‘ Jay veu pour ma vie, à retourner à Naples, 


m’a fait y renoncer pour toüjours ; &ayant, _ 
ſceu trouver moyen d’y faire vendre ce que ' 


jy avois; je.me Juis habitud ici, ot fous le 
nom d’Anfelme j’ay voulu m’doigner les 
ehagrins de cet autse nom qui m’acaufetant 
de.traveries, Ä 


C’eft A voſtre Fils? : 


ANSELME. 


Ban 


Oui. E 
HARPAGON. \ 


Je vous prens à partie , pour me payer 
dix mille &cus qu’il m’a volez. ER 
(DE 7 AN 


\ 
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ANSELME. 
Luy, vous avoir vold? 
HARPAGON. 
Luy-meme. Ä 
VALERE. 
Qui vous dit cela? 
HARPAGON. 
Maiftre Jacques. 
VALERE. 
Ceſt toy quile dis? - 
M. JACQUES. 
Vous voyez que je ne dis rien. 
HARPAGON. 
Oui. Voilà Monfieur le Commilffaire qui . 
a receu fa depofition, 
VALERE. | 
Pouvez - vous me croire capable d’une a- - 
&ionfiläche? = 
- 0. HARPAGON. ° 
Capable ‚ou non capable, je veux r’avoir ° 
mon argent. 


r — 


SCENEVIL +. 
CLEANTE, VALERE, MARIANE , F- 
SELME ,M. JACQUES, LA FLE- , 
u SON CLERC, ° 

— CLEANTE | 
E vous tourmentez point ‚mon Pere , &- : 

n’accufez perſoñe. Jay decouvert des = 
Zu velles 
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5 & ‚aihbefohien haben? 
* on. 
Sri. u 
Wer fagt euch = | 
‚Der Weiher Zac. 
| Bin du esberdas mn 
scob, 5 
ghe febet da5 ich nichts fage. 


a / da ——— riwel ne | 
Suicide angehötet. ä mif 7 


Kout iht mich hu eier fo mdandichen Wat 
Airtichkighalten 


— nicht —X will mein Se 
wiede in 


: Sechſter Auftritt. | 
J. — arme le) Bf 
er Facoby 2a 
Bieter! —— 
— er 


ou euch — er mein Vatter / und 
— an! {5 x v6 nn 


mE Der Geige. 


— — — — — ———— 
del Nachricht bekommen / J ieher / 


euch zuſagen / daß wann ih 
wollt / mich die Marlana heyrathen ensulaffen fe 
wird euch euer Geld wieder zugeſtellt werden. 


Wo iſt es? 


Bekuͤ mnert euch nicht Darum / 26 iſt iu einen 
Dr en. liest * nur an mir. 


Es iſt — worzu ihr euch 
5 * —Xãx Et erioöblenventtosder 
arlana zugeben. oder euer Quld⸗ Naͤ⸗ 


— * zuvert 
Hat mannihtsdaraus Diwendet? 


nichts. Sehet sus ob eier Vorſatin/ 
die en Heyraths⸗ Contract Fuunterkhrniben A 
eure Einwilligung der Mutter ihrer — 
welche ihr dee — ld / auu 
yden die Wablsunehmen, en, 


* wife aber Mh Da daß es an dieſer 

igung nicht genug iſt; = a. 

a de 
mir einen € 

ihr mich erhalten muͤſſet. X 








Der Himmel / meine Kinder / Bat mich euch 
nicht toieder gegeben, anen ihren 
aufari, Herr Harpagon / ide FE wohl > 





zuwider 
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velles de vötre affaıre , & je viens ici pour 

vous dire, que fi vous voulez vous refoudre 

à me laifler dpoufer Mariane „ voltre argent 
vous Jera rendu, | 

HARPAGON: 


Od eft-il? 

—— CLEANTE, RR 

Ne vous en mettez point en peine... Il eft ; 
en lieu dont je repons, & tout ne depend que 
de moy. Ceſt & vous de me dire à quoy 
. vous vous determinez; & vous pouvez choi- 
ſirʒ, ou de me. donner.Mariane , ou de perdre 
votre caflerte. 

HARPAGON. 

Nen a-t-on rien ofte ?: 

CLEANTE- 

Rien du tout. Voyez fi c’eft voftre def- 
fein de foufcrire à ce mariage, & de joindre , 
voftre conſentement à celuy de fa Mere, qui 
Iux haiffe ia libert& de faire un choix entre 
nous dur. Pa 

— M a RIANE, a i 

vous ne fcavez pas. que cen' s.ı 
aflez que ce — & que le Ca > 
avec un Frere que veus voyez., vient. de me. 
zendre un Pere dont vous aven à m’obtenir. . 

ANSELME, 

LeCiel, mes enfans , je me redonne point 
4 vous , pour eftre. contraire.4 vos vaux. 
Seigneur Harpagon , vous jügez bien que le - 

er (P) s choix 
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choix d’une jeune perfonne tombera fur le: - 
‚fils plutöt que fur le Pere. Allons,ne vous 
faites point dire. ce qu’il n’eft pas neceflaire 
d’entendre ‚& confentez ainfi que moy à ce - 
double hymenee. | 
HARPAGON. .. 
“U faut „ pour me donner confeil , que je 
voie ma caflette. 
CLEANTE. 
Vons la verrez faine & entiere, 
HARPAGON. 
Je n’y point d’argent & donner en maria- 
ge à mes enfans. ur 
' ANSELME. 
He bien, jen ay pour eux » Que cela ne 


vous inquiete — 
HARPA GOoN. 


Vousobligez-vous & faire tous les frais de 

ces deux mariages? ' 
ANSELME. 

Oui,je m’y oblige.  Eftes-vous fheisfaie? J 
TIARPAG ON. | 


Oui, pourveu que poür les Nöces vous 
me fafliez faire un habit. 

ANSELME. 5 

D’accord. Altons joüir de l’allegrefle que 

cet heureux jour nous prefente. 

LE COMMISSAIRE. 
Hola ‚ Meffieurs , hola. Tout douce- 
ment, s il vous plaift, Qui mepayera mes : 


ecritures? | 
HAR- 
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en’ dagdie Wahl einer jungen Perfon chet 
guff den Sohn als. auff den Datter fallen wird. 
Sort/faget nichts mehr/als was nöthig zuwiſſen 
iſt und — fo wohl als ich / in ad dop⸗ 
— Hochzʒeit⸗Feſt. 


ago 
Es iſt este nat acdeindat ich 
pen Geld⸗ Kaͤſtigen —— 


Ihr werdet eumertt und gantz fen. 


To habe fein se, meinen Kindern sum 
Pdẽdrath⸗ ⸗Gut mitzu eben. 


nsheim. | 
— wohl / b gfuͤr 1 t 
— ã en ha em ein r Me aſe nr 


in 
Wollt ihr — — alle Zmwam· 
dieſer zweyen er \ 


| 

| 

— — mich dietzu. Serd ihr zu⸗ 
fri eden? 





| Ja/ woſetn ihr ge EEE a ein neu 
Miid machen laſſet. 
Anehelm. 


Es ſeye ſo. Laſſet uns der Freude genieſen / 
weiche uns dieſer gluͤckſeelige Tag darbietet. 
| Der Commiſſari. 
Holla / meine Herren / holla / fein gemach / 
wanns euch gefaͤlt. Wer wird mir meine 


- Schreiberen bezahlen? ‚ 
Hat⸗ 
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on. 
Wir haben mit eurer Schreiberey nichts sm 
ſchaffen. 


Der Commiſſari. 
heben Ich will ſie aber nicht IE verfer⸗ 


Fuͤr eure — X da ein Kerl / welchen 

ich euch auſftzuhencken / uͤber geb e. 
Meiſter Jacob. 

Siche da! wie muß ichs Dann machen? Man 
hat mir eine Brügelfunpe gegeben / weil ic) Di 
Wahrheit gefagt / und weilich — 
gan mich au ars | 

nebe 


eim. 
Here Harpagon / man muß ihm dieſ — 
ſcherey verzeihen. 


arpagon. 
rwerdet doch den Sommiffari besahlen? 
mr Anshelm. 


Es eye. Geſchwind fort / laſſet ung 
—* unſerer Gerade —— 


gon.. | 
" Und mich” mein liebes San Rifium ” | 
ſehen. 


ende 


CE 


80 
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J HARPAGON. 
‚Nous n’avons que faire de vos &critures. . 
- LE COMMISSAIRE. | 
Oui. Mais je ne pretens pas , moy , les 
avdir faites pour rien. 


HARPAGON. 


Pqur voftre payement , voil un homme , 
que je vous donnei pende 1: ; 
M. JACQUES. 


Helas !tomment faut-ıl donc faire? On 
me donne des coups de bafton pour dire 
vray; & on me veut pendre poux mentir. 

ANSELME. | 
.Seigneur Harpagon; il faut luy pardonner 
cette ar 
HARPAG o N. 
Vous payerez danc le Commiſſaire? 
ANSELME. 

Soit. Allons vifle faire part de note 

joie à voftre Mere. 
HARPAGON. 
Et moy, voir ma chere caſſette. 


FIN 


8. a .* ‚Q. 
+ +. 
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FOURBERIES 
DE SCAPIN. 


ACTEURS. 


——— TE, Pere Octave, & de Zer- 

inette. 

GERONTE,, Pere de Leandre ‚& de’ 
Hiacinte. 

OCTAVE, Fils d’Argante , & amant de 
Haacinte. 

LEANDRE, Fils de Geronte , & amant 
de Zerbinette. 

ZERBINETTE, crué Egyptienne, & re- 
— fille d' Argante, & amant de 


Andre: | 

HIACINTE, File de Geronte, & amant 
d’Odtave. ' 

SCAPIN,Valet deLeandre; & Fourbe, _ 

SILVESTRE,Vale d’Odtave. 

NERINE, Nourrice de Hiacinte. 

CARLE, Fourbe. 
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Scapins Betruͤgereyen. 





Die fpielende Perſonen. 
——— bes Octavius und der Zerbinetta 


Vatt 
—2* Leanders und der Hiacinta Vat— 


Drtaniis/ des Argantes Sohn und Liebſter 
der Hiacinta. 

Leander / des Gerontes Sohn / und der Zetbi⸗ 
netta Liebſter. 

KZerbinetta / eine vermeynte Eghpterinn und 
kante Tochter deß Argantes und Leander 


Liebſte. 
ae Des Gerontes Tochter und des Otta— 


Scapin des Nbhers Diener / und Verse. 
Silveſter / des Octavius Diener. 
Rerina / der Hiacinta Stillamme. 

Karl ein Betrüger. Ze 
———— eng y 


Die 


Deß Seabins Berrögereyen. 


Die Erfte Handlung. 
Erfter Auftritt. 
Octavius / Silveſter. 
Oetavius. 
5 Ch verdruͤßliche Zeitu 
9 verliebtes Hertz ren — 
— Be ran 
e 
daß mein Vatter wieder fommet? Rn 


Silve 
Ja. — 


Octavius. | 
Daß er ebendiefen Morgen ankommet? 
Silvefter. ee 
Ehendiefen Morgen, 
Octavius 
Und daß er in der Entſchluͤffung zuruͤck kom 


met / mich zuverhenrathen? 
Ba 
3a 


avius 2 
Mit einer Ute * ern Gerontes. | 


Des Herrn — 

Und daß dieſe Ste beugen von T 

anhero gefordert worden ? a — 
Silveſter. 


Octa⸗ 







Sm 


LES FOURB. DE SCAPIN. a 
”AGTE PREMIER. 
SCENE PREMIERE. 


OCTAVE, SILVESTRE 
Ä OCTAVE. | 
. H’fächeufes nouvellespouruncaur 
amoureux ! Dures -extremitez ol ;je 
me vois reduit? Tu viens, Silveftre, 
d’ apprendre au port, que mon Bpet 


revient? 
- SILVESTRE. 


OCTAVE 
Quil arrive ce matin m me? 
SILVESTRE. 
Ce matin meme. | 
- OCTAVE. 
Et qu'il revient dans la r&folution de me 


matier? 
SILVESTRE. 


| OCTAVE 
Avec une fille du Seigneur Geronte ? 
SILVESTRE. 
DusSeigneur Geronte. 
TAVE 
Et N cetteille eft mandee deTarente ich 
pour cela? . Ä 
SILVESTRE, 


OCTA- 


Oui. 
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OCTAVE. 
Et tu tiens tes nouvelles de mon Oncle? 
SILVESTRE, 
- De vötre Oncle. 
OCTAVE. 
A qui mon’ Pere les a manddes par. une 


SILVESTRE, 
"Par une lertre. 
OCTAVE. | 
Et set Oncle, dis-ta, fait toutes nos af» 


es? 
SILVESTRE. 

Toutes nos affaires. 

" OCTAVE. 

Ah parle , fitu veux, & nete fais point 
de I la fo rte , arracher les mots de labouche, 
. " SILVESTRE. ‚ 

Quay je pe davanta ge! e? Vousn’oub- 
liez aucune tirconftance , & vous dites les 
chofes tout juſtement comme elles font. 

OCTAVE. 

’Conleille-moi , du moins , & me dis ce 
que je dois Faire dans ces cruelles conjonc- . 
gures. 
et SILVESTRE. | 
Ma foy , je m’ ’y ttouve autant embarraf- 
que vous, & jaurois bon beſoin que Ton 


me confeillät moi-meme. 
- OCTA- 


- 
⸗ 


lettre ? 


DE — — 329. 


Und du haft die —— von meinem VRrEL 


Vettern? 
ilveſter. 
Von euren Da | 


Deme e8 mein Satter Durch einen "Brief . 
wiſſend gemacht? 


SH 
Durch —— | | 
Und diefer Better fagft du weiß alle unfere 
Geſchaͤffte? 


r 


Ale unfere if 


Octavius 
Ach rede / wa du wilt / un efDIrDIe Bon 
tenicht alſo ang gen vers 


: Mas hab ich I reden? 
Fänen Umſtand / und ihr ſaget die art sm 
genau / wie ſie ſeyn. 


— 
Rathe mir zum —— mir / was 
ich bey dieſen grauſamen fen thun 


. ‘ 


Silveſter. 
Man Dreue / ich finde mich — fo ſcht vers 
wirret als ihr / und er ich wohl zn. Daß 
man mir fehl rathete. 


N 
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Octav 
enerwuc durch Dina — * | 





SI Din eb uldhtuninber. zu 
- Bann mein Datter die Sachen en 
— ich mein Sat Magregen ham 

geſtimm uͤtzers über — aüsſchuͤtten. 

Die „Dit: 2 ſeyn nichts: , un bee der * 


—— ah di Thorheiten 





u —— —* het Ad heich von ferneein 


devoneine el aufge u. 
auf meinen Zudda rechen wi - 


D Himmel! wodurch fol ich der Verwir⸗ 
Me ich mich ER Ak 


| DIE; / wora (in Seit daten en 
Me ihr auch hineing ” 


— — ei en 
Dorrudungar zuſterben. e 
ver et (eberd 
— 
Oetav 
ichthun? ag vor eine wer 


ing it nt ? Zu mag vor einen Mitteli 
uflucht zunehmen? 
Zweyv⸗ 
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OCTAVE. 
.Je fuis aſſaſſineẽ par ce maudit retaur. . 
SILVESTRE, 
- ‚Je ne le fuis pas moins. 
OCTAVE, ’ 
Lors que mon Pere apprendray les cho- 
fes , je vais voir fondre fur moi un orage. 
foudain d’impetueufes reprimendes. | 
SILVESTRE. | 
Les reprimendes ne font rien ;& plüt au 
Ciel que jen fuffe quitte à ce prix! Mais j'ay 
- bien la mine, pour moi; de payer plus cher 
vos folies,& je vais fe former de loin un nua- 
* de coups de bäton qui crevera für mes, 


paules. 
OCTAVE. | 
O Ciel! par ou fortir de Pembarzas oü je 


me trouve! 
Ss SILVESTRE 
Ceſt à quoi vous deviez ſonger, avant 
que de vous y jetter. 
OCTAVE. 
Ah tu me fais mourir, par tes lecons hors 
de faifon } - == 
‘ SILVESTERE. | 
Vous me faites bien plus mourif , par vös 
actions &tourdies. 
: Q ; —8 u 
Que dois-je faire ? Quelle r&folution pren- 
dre?ä quel remede recourir? J 


SCE- 
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SCENE 11. oo. 


SCAPIN, OCTAVE, SILVESTRE. | 


SCAPIN. . 
U’eft.ce,SeigneurOctave, qu’avez-yggps? 


Qu’y a-t-il?Quel defordre eft-ce 12? Je 


" yous vois tout trouble. 
OCTAVE. 


Ah, mon pauvre Scapin,, je fuis perdu;je 


fuis defefpere ; je fuis le plus infortuné de 
tous les hommes. | | 
SCAPIN. 
Comment? 
OCTAVE. 
N’as-tu rien appris de ce qui meregarde? 
u SCAPIN. 
Non. | 


OCTAVE. 
Mon pere arriver avec le Seigneur Ge- 
"ronte, & ils me veulent marier. : 
.SCAPIN.. 
He bien ‚qu’y a-t-il la de ſi funefte ?. 
SAH OCTAVE, ne 
Helas tu ne ſcais pas la caufe de mon in 


quietude, 
| SCAPIN. 

Non ; mais il ne tiendra qu'à vous que 
jene la fcache bientöt ; & je fuis homme 
confolatif ; homme & m’interefler aux affai- 
zes des jeunes gens. a 

OCTA. 


\ 


, 


- nicht fo balden wiſſe; und bin i 


2. Te — — 
DR Seayine Berrügtereven. 235 
Zweyter Auftritt. 
" Sapin ae —— 





| 3% iſt das / — was habt ihr? 


Was gibts da? Was vor eine Unordnu 
iſ das? Ich ſehe beftürgt, m 


Acd mein lieber Car in ich bin verlohren / 
ich bin verzweiffelt / ich gi der Unglüctfeeligfie | 
unter allen Menkhen. 


Scapi pin, 
Wer. ® — 
‚da du nitsenfahren von deme⸗ was mich 
= Scapin, 
: Nein. Ä | 
Octavius. 
Mein Vatter kommt mit dem — Geron⸗ 
te6 an’ ımid fie wollen = ———— 


ea 
:, Ep wohl / ſteckt — hierin etwas ſo un 


olückfeeliges? - 


Octa 
Er du „. die ea meiner Unruhe. 
ni 


"nein es wird har ei — fie a 4 def ion 


her Menſch / ein? A mich Der jungen Leute 
If zen anzunehmen. a 


— 
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VOetavius. 

Ah! Scapin wann du etwan eine Fin: 
be koͤnteſt erdencken etwan einen Rand _ 
ſchmieden / um mid) aus der Angſt / woriñ ich biny 
15 — glaubete ich / dir ein mehrers / als mein 
eben / ſchuldig zuſeyn. er 

. cap n. . le » 
Euch die Wahrbeit sufagen / fo gibt ed weni 
Sachen Die mir unmöglich wären a i 
mid) derer unterftehen will. Ich habe gewißli 
vom Himmel eine zimliche huͤbſche Geburts⸗ 
Art empfangen / fuͤr alle Gebaͤu von dieſes Gei⸗ 
ſtes Zierlichkeiten / und von dieſen ſinnreichen 
Balanterien / denen der unverftändige Povel 
Den Namen Betruͤgerey oder” Schelmſtuͤcke 
gibt; und Fan ich ohne Eiteffeit ſagen Daß man 
nicht leicht einen Menſchen geſehen / der geſchick⸗ 
ter. fene/ RE Triebwercke und verwirrte 
Händel aufylöfen/ welcher mehr. Ehre alsichy / 
in dieſer öteri Kunft erworden hätte, : Wlein/ 
meinTreue/der Verdienſt wird heut zu Tag gar 
übel gehaltẽ / und hab ich allen Sachen / ſeit einer 
gewiſſen Voerdrießlichkeit Die mir in einen Ges 
ſchaͤffte zugeſtoſſen / abgeſaget. ee 


in OVOctavius. 
Wie? Was vor ein Geſchaͤfſte Scapin. 


| capin. — 
Ein ohngefaͤhrer Zufall / wodurch ich mich mit 
dem — — d mich = 
Octavius. Zn 

Mit dem Gericht? 


Sca⸗ 
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OCTAVE 
Ah! Scapin, fi u pouvois trouver quel» 
que invention, forger machine, pouf 
me tirer de la peine ob je Juis , je croitois 
d’erre redevable de plus que de la vie. 


SCAPIN. 

A vous dire la verite il y a peu de cha» 
Tes qui me foient impoflibles, quand je m’en 
veux ler. Jay fans doute recü du Cıel 
une genie aflez beau pour toutes les fabri⸗ 
ques de ces gentillefles d’Elprit, de ces ga- 
Janteries ingenieufes 2 qui le vulgaire igno- 
zant ck nom de Fourberies ; & je puit 
dire fans vanite,qu’on n’a gueres vü d hom- 
ie qui für plus habile ouvrier de reſſorte 
& d’intrigues ; qui ait acquis plus de gloire 
ue moi dans ce noble mätier : Mais, ma 
oi, le merite eft trop mal-traiet& aujourd'- 
huy, & jjay renance \ toutes chofes depuis 

certain chagrin d’une affaire quı m arriva. 


| OCTAVE 
Comment? Quelle affaite, Scapin ? 

j SCAPIN. | 

Une avanture oü je me brouillai avec la 
juftice, Ä | 

OCTAVE. 
Lajullice? _ . | 
TI (Q) SCA- 
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SCAPIN. 
Oüi, nous eümes un petit dem&l& enfem- 


ble. 
Ä SILVESTRE. 
Toi, & la juftice? 
SCAPIN. 

Oüi. Elle en ula fort mal avec moi , & 
je me d£pitai. de teile forte contre Pingrati- 
tude du ſiecle, que je refolus de ne plus rien 
faire. Bafte. Ne laiflez pas de me conter 
vôtre avanıue. | 

OCTAVE | 
. Tu fcais,Scapia, qu’il ya deux mois que 
le Seigneur Geronte, & mon Pere, siembar- 
querent enfembie pour un voyage qui re- 
de certain commerce oà leurs interäts 


ont melez. 
SCAPIN, 
Je Icais cela. 
Ä OCTAVE.. 


Er que Leandre & moi nous fümes laift 
fez par nos Peres; moi fous la conduite de 
Silveftre ; & Leandre fous ta diredtion. 


SCAPIN. 
.  Otä, je me fuis Sort bien acquite de ma - 
charge. - | | 
OCTAVE 


Quelque temps aprés, Leandre fit ren- 
contre dune jeune Payptieane dont il de- 
wint amoureux, I 

. — SCA- 


— 


Des 22 


Ja / wir hatten einen Heinen Zweytracht mit⸗ 
einander. che. = 


Silo 
Du, an bag Serie. * 


Ja/ es if yh übel u — — 
ich mich über die Undandbarkeit dieſes 
Jahr hunderts dergeftalt ergifftet / daß ich mich 
— nichts mehr zuthun. Es ſey Darum, 
terlaffet nicht / mir nd Zufall zuerzehlen. 


Su weiſt / Scapin / daß vor zwehy Monaten 
Hert Gerontes und mein Vatter / ſich einer 
Reiſe halben / zu Schiff begeben / welche eine ge⸗ 
wiſſe Handlung betrifft / darinnen ihre. Inter⸗ 
eſſen vermenget nd — | 

Scapin, 

Ich weiß es 

Octav 

Und daßLeander und ich von unſern — 
n zuxuck gelaſſen worden / ich unter Der Aufl 
icht des Silveſters / und Leander nie DR ! 
Regierung. 


Scap 
Ja / ich hab mein — recht wohl in nat ge⸗ 


summen, 
Octavius. 

Eini e Zeit darnach? ſtieſſe dem Leander ein 
junges —— Weibsbild auf/in welches er 


verliebt wordin 
(R) a Seag 


2 
I 





Gleichwie wir Hertens⸗ Freunde ſeyn / alſo hat 
er mir ſo gleich ſeine Liebe vertrauet / und mich / 
djeſes MA; ee ich 

1 Warheit Khon befunden, aber Doch nicht fo 
fehr, wieer wolte / daß ich fie befunden hätte. Er 
— hd —5 — nur er 5 

emir alle Augenblick ihre Schönbeit un 

Zinnucbigfei heraus, er lobte mir ihren Ders 
ſtand / und redete mitEntzüctung gegen mich / võ 
deñenLiebesreitzungen i sep / welches 
er mir Daat fein erzehlete/ Daß er fich ſtets bes 

uͤhete / fie als die finnreichefte Der Weit / mich 
achten zumachen. Er ſtritte zuweilen mit mir/ 
daß ich nicht empfindlich genug gegen Sachen / 
die er mir zuſagen kaͤme / ſeyn wolte und tadelte 
unaufhoͤrlich Die Gleichguͤldigkeit / worinnen 
ich mich / Des Liebs⸗Feuers halben / befande, 


Scapin. 

Ich ſehe noch nicht wo dieſes hinaus will, 

= & ctavius. SEN 
Eines Tages / als id) ihm begleidiete/zum gu - 
den Leuten zugehen/ welche Den Gegenftand 
feiner Wuͤnſche in Verwahrung habe/da haben 
wir in einen Eleinen Haufe, einer abgelegenen 
. Straſſe / Klagen mit vielen Aechtzen ver⸗ 
miſchet / gehoͤret; wir "haben gefraget / was es 
bedeute. Eine Frau ſagte uns ſeufftzend / daß 
wir da an frembden Leuien etwas Mittleydiges 


ſehen koͤnten / und daß zum wenigften / wo mir | 


n 


— 
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nennen, 
Ä SCAPIN. | 

Je fgais cela encore. 

OCTAVE 

Comme nous fommes grands Amis, il me 
fit auffitöt confidence de fon amour, & me 
mena voir cette Fille , que je trouvai belle à 
h verit€ , mais non pas tant qu’il vouloit 

ue je la trouvafle. Il ne m’entretenoit que 
belle chaque jour; m’exaggeroit à tous mo- 
mens fa beaut€ & fa grace ; me loüoit fon 
efprit , & me parloit avec tranfport des char- 
mes de fon entretien , dont il me raportoit 
jufqu’aux moindres paroles , qu'ils s’effor- 
coit toiijours de me faire trouver les plus 
pirituelles da monde. Il me querelloit 

uelque fois de n’etre pas aflez fenfible aux 
chöfes qu’il me venoit dire, & me blämoit 
fans cefle de l’indifference ou j étois pour les 
feux de !’Amour. i 
. SCAPIN. | 
. Je ne vois pas encore oü ceci veut aller. 


OCTAVE. 

Un jour que je Paccompagnois pour aller, 
chez lesgens qui gardent l’objet de fes veux, 
nous entendimes dans une petite maifon d’u- 
ne Rue Ecartee ‚quelques plaintes mäldes de 
beaucoup de en ‚Nous demandons 
ce queceft. Line femme nous dit en foü- 
pirant , que nous-pouvions voir I quelque 
chofe de pitoyable en des perfonnes etran- 
rd (Q) x geres; 
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geres; & qu’a moins que d’etre infenfibles , 
nous en ferions touchez. 


SCAPIN. 
Oü eft-ce que cela nous mene? 
OCTAVE. 

La curiofitd me fit prefler Leandre de voir 
cequec’&toit. Nous entrons dans une Sal- 
le, oü nous voyons une vieille femme mou- 
zanfe , aflıflde d’une fervante qui faifoit des 
reprets , & d’une jeune fille toute fondante 
en larmes ‚la plus belle, & la plus touchan- 
te qu’on puifle jamais voir, 

SCAPIN. 


OÖ C TAV E. i 
Une autre auroit paru effroyable en Tetat 
ou elle &toit ; car elle n’avoit pour habil« 
lement qu’une mechante petire jupe , avec 
des Braflieres de nuit qui dtoient de fimple 
futaine ; & fa coiffure étoit une cornette 
jaune ‚ retroufl&e au haut de ſa tete; qui laif- 
foit tomber en defordre fes cheveux fur fes 
Epaules ; & cependant faite comme cela, elle 
brilloit de mille attraits, & ce n’dtoit qu’a- 
remens & que chafmes , que toute fa per- 
onne. 


I SCAPIN.. 
‚Je ſens venir les chofes. - 


OCTA- 
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. nicht unempfindlich waͤren wir Davon gerührt 


würden werden. 

| „. .&epfn 

Wohin führet ung dieſes? 

D — e ui dem e 

De Firwitz verurſachte mich dem Lean⸗ 

der anzutreiben / um zuſehen was es — Wir 
iengẽ in einen Saal hinein / allwo wir eine alte 
a. anfrafien/deren eine Magd / wel⸗ 

che ſolches Leidweſen machte / huͤlffliche Hand rei⸗ 

chete / und ein Junges Mäbigen gang mie Thrane 

benetzet / Das fchönfte und hertzruͤhrendeſte / o 


6 


manımmermehr fehen fonte, 
4 Scapin. 
Ach / ach. | | 
| | Octavius. | 


‚Ein anderer wäre erſchrocken erfchienen/ bey 
dem Zuftand worinn fie wars dann fie hatte zu. 
ihrer Befleidung nichts, als ein liederliches 
kurtzes Roͤcklein mit Nacht⸗Ermeln / welche von 
einfachen Bargent waren / und ihre Haube 
mar ein gelbes Haupt⸗Tuch über ihren Kepft 
gufgeſchlagen / welche ihre Haare inlinordnung 
über ihre Schultern fallen lieſſe und dannoch / 
81 ſie war / ſo ſchimmerte ſie von tauſend 

nlockungen / und war da nichts / als Anmu⸗ 
een und£iebesreigungen/an ihre ganzen 

erion, Ä 


Sch pühre — ſchleichen. 
Zr (D) 3 Octa⸗ 
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Octavius 
Wanm du fie geſehen haͤtteſt / Scapin / in 
dem Stand / wie ich ſage / du hättet fie muns 
derns wertb befunden. | 


n. 

O! ich zweiffle nicht daran / und ohne ſie g 
ben zuhaben / ſo mercke ich wol / Daß ſie gantz u 
gar liebreitzend ware. | 
| Octavius. | 

Ihre Thränen waren nicht von folchen un⸗ 
annehmlichen Thraͤnen / die ein Geſicht verſtel⸗ 
len / fie hatte im Weinen eine ruͤhrende An⸗ 
muthigfeitzund ihrSchmertze / ware der ſchoͤnſte 
don der Welt. 


Soapin. 
Ach fehediefes alles. 


Sie verurfachte jedermann Thränen zuver⸗ 
gi en / indeme fie fich freundlich aufdenfeib dies 
r Sterbenden warff / Die fie ihre liebe Mutter 
nannte/ und waͤre niemand / deme es nicht. Durch 
x Die Seele gedrungen eine fo gute natuͤrliche 
Neigung zuſehen. . | 


= Kapin a 
— rem | 

ieſe gute r⸗Nei | 
äulieben/ euch gerurtächet bat, ER a 


Ad! Scapin / ein Heyd hätte ſie geliebet. 
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ou 
OCTAVE. 


Si tu ł'avois veuẽ, Scapin, en l’Etat que je 
dis, tu Taurois frouvde admirable. 


SCAPIN. 
Oh je n’en doute point. ; & fans !’avoir 
veut ‚je vois bien qu’elle &toit tout-3-fair 


charmante. 
j OCTAVE. 

Les larmes n'étoient point de ces larmes 
deſagreables, qui defigurent un vilage ; Elle 
avoit à pleurer, une grace touchante,, & fa 
douleur etoit la plus belle du monde. 

SCAPIN. 

Je vois tout cela. 

OCTAVE. 
- Elle faifoit fondre chacun en larmes , en 
ſe jettant amoureufement fur le corps de cet- 
te mourante, qu’elle appelloit fa chere me- 
re ;& iln’y avoit perfonne qui n’eüt lame 
percee de voir un fi bon naturel. 


SCAPIN. | 
En effet, cela eft touchant; &je voisbien 
que ce bon naturel-lA vous la fit aimer. 


OCTAVE. | 
Ah! Scapin , un barbare l auroit aimee. 


— QM; _ SCA- 
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SCAPIN. 


; Affürdement. Le moyen de s’en emp&- 
cher ? 
OCTAVE. Zr 
. Apres ues paroles,dont je tächai d'a- 
— * ——— cette a affli- 
&e ‚nous fortimes de A ; & demandant & 
eandre ce qu’il lui fembloit de cette per- 
fonne , il me r&pondit froidement qu'il la 
trouvoit affez jolie. Je fus piqué de la froi- 
deur avec laquelle il m’en parloit , & je ne 
voulus point lui decouvrir l’effet que fes 
beautez avoient fait fur mon ame. 


SILVESTRE. 


Si vous n’abregez ce recit, nous en voil& 
our juſqu'a demain. Laiffez-le moi finir 
en deux mots , Son coeur prend feu des ce 
moment. Il ne fsauroir plus vivre, qu'il 


n’aille confoler fon aimable affligee. Ses 


frequentes vifites [ont rejettees de la fervan- 
te „ devenüe la gouvernante par le tr&pas de 
la mere ; voilà mon homme au defefpoir. II 
er ‚ fupplie , conjure; point d’affaıre. On 


ui dit que la fille, quoi que fans bien, & 


fans appuy , eft de famille honnête, & qu'à 
mains que de l'épouſer, on ne peut fouffrir 
fes pourfuites. Voilà fon amour augmen- 

te par 








d 
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un. „Seapin. ar, «€ 
| R Siheriih, Mas Mathe fih Davon abzu⸗ 
polen: | . | 
Ir Octavius. F 
Nach einigen Reden / womit ich verfuchet/ 
den Schmertzen dieſer anreitzenden Betruͤbten 
zuverſuͤſſen / giengen wir davon. Und als ich 
den Leander fragte / was ihm von dieſer Perſon 
deuͤchte / antwortete er mir — Daß er 
ſie zimlich huͤbſch befunden habe. Die Kaltſin⸗ 
nigkeit / mit welcher er von ihr redete / hat mich 
verdroſſen / und hab ich ihme die Wuͤrckung 
| rag ac wollen die ihre Schönheiten im 
meinem Gemuͤthe verurfacdht hatten, | 
= Silvefter. | 
Wann ihr Diefe Erzeblung nicht abbrechet / 
ſo werden wir uns biß Morgen damit aufhal⸗ 
ten. Laſſet michs mit zweyen Worten enden, 
Sein Hertz fienge von dem Augenblick an Feu⸗ 
er / er konte nicht mehr leben / wann er nicht hin⸗ 
gienge feine liebwehrte Betruͤbte zutroͤſten. Sei⸗ 
ne vielfaͤltige Beſuchungen / wurden von der 
Magd abgeleihnet / als welche Durch das Abſter⸗ 
ben der Mutter / Hofmeifterinn geworden war; 
Daher ift mein Kerl in Verstoeifflung geras 
then. Er hielte an /_er bate/ er beichwore/ 
nichts war zuthun. Man fagte ihm’ Daß das 
Maͤdigen / ob fchon ohne Vermögen und Stuͤtze / 
von ehrlichen Geſchlecht fen, und dag zum weni⸗ 
ſten / auffer fie zuheyrathen / man feine Verfolg⸗ 
ungen nicht erdulden kan. Dahero iſt feine Liebe 
(Q) 4 durch 
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Durch die Schwerigkeit vermehret worden, Tr 
berathfchlaget in feinen Kopft/ ee durchgruͤbeit / 
vernuͤnfftelt / erwaͤget / er erfaſſet ſeine Entſchluͤſ⸗ 
ſung; daher ſcheinet er ſeiter dreyen Tagen mit 
ihr verehliget. —— 


Ich verſtehe es. — 
e 
Sil 


Jetzo 8 hinzu / die unverſehene Wieder⸗ 

kunßt des Vatters / deme man erſt in zwey Mo⸗ 
naten erwartete / die Eroͤffnung / welche des 
Vatters Bruder von der Heimlichkeit unſerer 
Ehe gethan hat / und die andere Ehe die man 
ſchlieſſen wi.’ mit ihm und mit der Tochter / 
welche Herr Gerontes / von einer zweyten Frau / 
die / wie man ſaget / en zu Tarente geheyrathet / 


erzeiget hat. 


Und über diß alles, ſetzet man noch die Duͤrff⸗ 
tigkeit hinzu / worinnen fich Diefe liebwerthe Pers 
fon befinder/ und Das Unvermoͤgen / worinnen 
— ſehe / zuhaben / womit ihr beuzufprin» 

en. 

| | en 
ft das da alles? Ihr ſeyd alle beede um eis 
nen’Pfifferting ſehr verwirret / es iſt wohl werth / 
ſich ſo ſehr zubeſtuͤrtzen. Schaͤmeſt du dich nicht / 
du / bey einer ſo geringen Sache ſo ploͤtzlich ſtill⸗ 
zuhalten ? Was Teuffel / du biſt groß und dick 
wie Vatter und Mutter / und Du wuͤrdeſt nicht 
in deinen Kopff koͤnnen finden 7. in. deinen 
er⸗ 


4 
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te par les difficultez. Il confulte dans fa 


tete, agite ‚raifonne , balance, prend fa refo- 


Iotion; Le voila marie avecelle depuis trois  . - 


jours. | | 
SCAPIN. 
Pentens. | . 
»  SILVESTRE 


Maintenant mets avec cela le retour 
impreveu du Pere , qu’on n’attendoit que 
dans deux mois; La decouverte que l!’Oncle 
a faite du fecret de nötre mariage, & l’autre 
mariage qu’on veut faire de lui avec la fil- 
le que le Seigneur Geronte a eu& d’une fe- 
conde femme qu’on dit qu'il a epoufke% 
Tarente. | 
| OCTAVE 


Et par deffus tout cela, mets encore Tin- 
digence ou fe trouve cette aimable perfon- 
ne, & l’impuiffance oü je me vois davoir 
de quoy la ſecourit. on 

b SCAPIN. | 

. Eft-ce-I tout ? Vous voilà bien embar- 
vaflez tous deux pour une bagatelle. Ceſt 
bien IA dequoi fe tant allarmet. N’as-tu 

int de honte ‚toi, de demeurer court & fi 
peu de chofe ? Que diable , te voilà grand 
& gros comme pere & mere, & cu ne ſcau- 
rois trouver dans ta teête, forger dans ton 
(4 Ä efprit 
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€ iprit quelque rufe galante, quelque honne- 
te petit fratageme „ pour ajuller vos affai- 


Ies?Fy. Peite ſoit du butor. Je youdrois 


, 


bien que ] 
eillards 2 duper ; je les aurois joüez tous deux 
Far deflous la jambe ; & — ir plus 

ahd que cela, que je me fignalois deja par 
ei tours d'adreſſe jolis. 

'SILVESTRE 

Tavoite que le Ciel ne m’z pas donne tes 
talens, & que jen’aı pas Vefprit comme toi 
de me broüiller avec }a jufice, | 

OCTAVE. 
Voici mon aimable Hiacinte 





SCENE III. 

HIACINTE,OCTAVE,SCA- 

PIN,SILVESTRE 
HIACINTE. 
H. Odave, t-il vray te que Silveftre 
- vient.de dire 4 Nerine, qua vötre Pere 
eſt de retour, & qw’il veut.vous marier ? 
OCTAVE, 

Oiii, belle Hiacinte,& ces nouvelles m'ont 
donnẽ une atteinte cruelle.Mais que vpus-je? 
vous pleurez.Pourquoy ces larmes?Me fou 
gonnez-vons,dites-moi,de quelgue an 

| ne- 


on m’eit donne autrefois nos vi- 





nt a u, a 


— — 
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T ññ —ñ — —— — — —— 
Verſtand etwan eine artliche Liſt zuſchmie⸗ 
den / etwan ein erbares Muͤſterlein / um eure 
Angelegenheiten zu recht ubringen ? Pfuy! 
die Kranckheit hole den Moß⸗Ochſen. Sc) 
mwoͤchte wohl / dag man mir vor dieſem uns 
ſere Alte / über den Dölpel zuwerffen / uͤbergehen 
haͤtte/ ich hättefie alle beede biß unter Die Knie 
| rauben wollen / und ware ich nicht gröffer / als 
dieſes / als ich mich bereits Durch hundert artlich 
geſchickte Streiche berühmt machte. 
— Silveſter. u 
Id bekenne / Daß der Himmel mir deine Ga⸗ 
ben nicht gegeben’ und Daß ich feinen Geiſt / wie 
u / habe / mich mit dem Bericht zubeklittern. 

| tavius. 
Hier iſt meine liebwerthe Hiarinta. 


Dritter Auftritt 
Hiacinta / Octavius / Scapin / Silveſter. 


Hiacinta. = | 
Kur Octavius / ift es wahr mas Silveſter 





ur Nerina gefagt/ daß euer Vatter wieder 
gel aa iſt und Daß er euch verheyrathen 
wil? 


oͤne — ſe Zeitung hat 
a / ſchoͤne Hiacinta / und dieſe Zeitung ha 
—— toß — 
was feheich ? Ihr weinet. Worzu dieſe Thraͤ⸗ 

nen? Argwoͤhnet ihr / ſaget mirs / etwan eine 
Br MS Untreu 


V 
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Untreu anmir /und feyd ihr der Liebe nicht vers 
ſichert / Die ich zu ar trage? 

aein 


| ta. | 
Ja / Octavius / ich bin verſichert / daß ihr mich 


liebet: Allein ich bin es nicht / daß ihr mich all⸗ 


zeit lieben werdet. * 


etavius. 
Eh / kan man euch lieben, dag man euch nicht 


feine game Sebensgeitliche 


ch habefagen hören / Octavius / bag euer 
Gefchlecht weniger auf die Dauer/ als Das uns 
Lrige / liebe / und Daß die Erhisungen fo die 
Manns» Perfonen fpuhren laſſen / ſolche Feuer 
re eben fo leichtlich erloͤſchen / als fie ent⸗ 
ehen. | 


. Ad) I meine liebe ed nein’ Her iſt 
dann nicht alfo befchaffe/ als ber andern Mans 
bilder und ich empfinde wohl. bey mir / daß ich 
euch big indas Grab lieben werde, 

2% Hiacinta. nee 
Ich will glauben / Daß euch das von Herken 
sehet/ was ihr faget/ und zweiffle ich nicht/ dag 


rure Redẽ nicht aufrichtig fenen. Aber ich fürchte 


eine Gewalt / welche in eurem Herken die zaͤrt⸗ 
liche Mennungen/ Die ihr vor mich haben moͤch⸗ 
tet / übermeiſtern werde. Ihr fend einem Vatter 
unterworffeẽ / der euch an eine — ver⸗ 


heyrathen will / und ich bin gewiß / daß ich ſterben 
cta⸗ | 


werde / wann mir Diefes Ungluͤck iuftöfet 
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& n’etes-vous pas aflürde de l’amour que 
. Jay pour vous? 

HIACINTE. 
Oui, Odtave, je fuis füre que vous m’zi- 
mez ; maisjenele fuis pas que vous m’aimiez 


Soüjours. | 
OCTAVE. 
“ Eh peut-on vous aimer , qu’on ne vous ai- 
me toute fä vie? 


HIACINTE. 


Jay ouĩ dire ‚Odtave ‚que vötre Sexe ai- 
me moins long - temps que le nötre, & que 
les ardeurs que les hommes font voir, font 
des feux ‘qui s’eteignent auflı facilement 
quiils naiflent. | | 

= OCTAVE. 

Ah! ma chere Hiacinte, mon cœur n’eft 
donc pas fait comme celui des autres hom- 
mes, & je fens bien pour moi que je vous ai- 
merai jufqu’au tombeau. 


HIACINTE. | 


Je veux croire que vous fentez ce que vous. 
dites ‚ & je ne doute point que vos parolesne 
foient finceres ; mais je crains un pouvoir, 

ui combattra dans vötre caur les tendres 
——— que vous pouvez avoir pour moi. 
Vous dependez d’un Pere,, qui veut vous ma- 
rier à une autre perfonne; & je fuis füre que 
je mourray ‚ fice malheur m'arriye. 

De OCTA- 


⸗ 
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OCTAVE. | 

Nos ‚belle Hiacinte, il n’y a point de Pe- 
re pi puiffe me contraindre& vous manquer 
de toi, & jeme refoudrai A quitter mon pais, 
& le jour m&me, s il eft beioin, plütöt qu’a 
vous quitter. Jay deja pe ‚ fans l’avoir veuẽ. 
une averlion effroyable pour celle que l’on 
me deltine ;& fans étre cruel, je fouhaiterois 
que la mer Pecartät d’ici pour jamais. Ne 
Be donc point, je vous prie, mon aima- 

e Hiacinte, car vos larmes me tuent, je ne 
les puis voir fans mc fentir percer le caur. 
| HIACINTE, 

Puis que vous le voulez,je veux bien eſſuyer 
mes pleurs, & j’attendrai d’un ail conftang 
ce quiilplaira au Ciel de r&foudre de moi. 

OCTAVE. 
LeCiel nous fera favorable. 
HIACINTE. 
Il ne fcauroit m’ette contraire , fi vous 
m’etes fidelle. 
OCTAVE. 
Je le ferai affürement. 
“HIACINTE, 
Je ferai donc heureufe. 


SCAPIN. 


Elle n’eft pas tant fotte, ma foy, & je 
trouve affez paffable. is 
ze OCTA- 
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P O.ttavius. 
Nein / ſchoͤne Hiacinta / es iſt hier fein Date 
ter / der mich zwingen koͤnte / an der. Treue 
euch zufehlen / und will gi mich entſchlieſſen / 
mein Vatterland zuverla en / und das Tages⸗ 
Liecht ſeibſt / wann es Noth thaͤte / ehe ich euch 
verlahe. Ich habe bereits, ohne fie geſehen zuha⸗ 
benzeinen ſchroͤckliche Widerwillen gegen dieſel⸗ 
be / die man mir auserſehen / gefaffet/ und ohne 
age zuſeyn / fo wolte ich / daß Das Meer’ / 
eauf ewig von dannen weggeſchwemmet haͤt⸗ 
e. Weinet Demnach nicht/ ach bitte euch met 
ne ·liebwehrte Hiacinta — Thränen 
ide mich / ich Tan ſie ohne fühlende Hertzens⸗ 
urchbohrung nicht anſehen. — 


| iacinre. 
zeil ihr es wollet / fo will ich wohl meine 
Thraͤnen abtrocknen / und mit einen unver⸗ 
wandten Auge erwarten / was dem Himmek/ 
ber mich zubeſchlieſſen / gefallen wrd. 
Br 
Der Himmel wird ung günfligfeum 
E tac * 
Er wird mir nicht koͤnnen zuwider fon? 
wann ihr mir getreu ſeyd. ee 
| Ich werde es gefichertfeprt. 
| % —— . 
ESo werde ich dann gluͤckſeelig fen 


Sie iſt fo naͤrriſch nicht mein Treue / und fe 
ab ſie noch zimlicher maflen. Octa⸗ 
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Octavius. 
nei ein Mann / der wohl koͤnte / wann er 
— mit einer wunderbaren Huͤlſſe ber 


Scapin. 
J habe einen groſſen Schwur than mich 
t mehr unter die Leute zumi aber 
wann ihr mich alle beyde gar er darum bittet/ 


ss... 


ch! wann es nur m ara lieget / dich gar 
(ehr bien, um Deine Age e * 
te A Did) aus gangen . 
Ruder an — Aa 


Undihr/ faget —* mi gu mir? 
acinta. 


bi te | 
wollet — Liebe en 


‚Seapin. 
Man muß ſich uͤberwinden fa en, und leut⸗ 
feelig ſeyn. eher, ich will euch dienen, 


esavius, 
Glaube / daß aa 
Seapin. 
Zur Hiacinta redende 
Stille. Gehet ihr hin / ihr / und ſeyd in Ru⸗ 
he. Und ihr / bereitet euch eures Vaiters Ans 
kunfft mit —— ae" 
ↄcta⸗ 
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OCTAVE. ü 

Voicy un homme qui pourroit bien, sl 

le vouloit ‚nous &tre dans tous nos beinjns N 

d’un fecours merveilleux. 

SCAPIN. 

Jay faitde grands fermens de ne me miũler 

Pu du Monde ; mais fi — en priez ie 

t tous deux , peut-etre.. 
OCTA AVE. 

Ah’! s’il ne tient qu’ä te prier bien fort, 


pour ebtenir ton aide, je te conjure de tous 
mon caur de prendre la sonduite de nötze 


barque. 
SCAPIN. 
Et vous,: ne me dites-vous rien? 
HIA CIN TE. 


Je vous conjure , 3 fon exemple, par tout 
ce qui vous eſt le plus cher au monde „de von: 
loir fervir ı nötre amour. | 

SCAPIN. 

1 faut fe laiffer vaincre, & avair de Fhu- 

manite, Allez, je veux m'employer peus 


vous, 
OCTAVE. 
Croy que... u | 
SCAPIN. Parlant 4 Hiacinte. 


Chut. Allez-vous-en vous, & foyez en 
os. Et vous, preparez-vous & foürenir 

avec fermete rabord de vötre pete. 
OCTA- 
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| OCTAVE. | 
Jet'avoue que cet abord mie fait trembler 


ar avance, & j'ay une timidite naturelle que 
je ne ſcaurois vaincre. 
SCAPIN, - 
_ 11 faut pourtant paroitre ferme au premier 
choc , de peur que fur vötre foibleile il ne 
erenne le pi€ de vous mener comme un en- 
Bar Li, tächez de vous compofer par &tu- 
de. Un peu de hardieſſe, & fongez àâ repon- 
dre röiolument fur töut ce qu’il pourra vous 


dire. = 
OCTAVE. 
Je feray du mieux que-je pourray. 
SCAPIN. 


‚ $a, effayons un peu pour vous accoßtumer. 
Repetons un peu vötre röle, & voyons I | 
vous ferez bien. Allons. La mine refolu£ ; 
la tẽte haute,les regards für. — 


OCTAVE | 
Comnie cda? J — 
SCAPIN. 
Encore un peu davamtage, 
OCTAVE. 
Anl? : . — 
| SCAPIN. 


Bon. Imaginez-vous que je fuis wötre pere 
qui artive , & repondez -mei fermement 
—— 4 <com- 





Meet Die/da F Dich Ankunft mie zum 

Ran itteen macht / und hab ıch eine na⸗ 

en * ſamkeit die ich nicht weiß / ju⸗ 
überroini 

&eapin. 


m erſten Pu fo 

etwan auf eure, 
uch wie ein Kind. 
h durch Fleiß dar⸗ 
ühnheit / und fend 
hir fagen kön | 


en. 


en / als ich — | 
Fönnen. — 
— 2 &ea apin, 
Sal — wollens ein wenig verſuchen m um? 
euch zugewoͤhnen / wir wollen ein wenig eure 
gab er. / und ſehen / obihr es recht 
en werdet. Wohl an. Das Angeſicht 
—5* das ai — die —* bei 
ge ; = | | 


Wie dieſes? = 
Seapin. | 
Noch ein menig mehr. 
Octavius 
Alſo? 


Gut, Bildet euch Bein. waͤre ich euer ans 
BORN Vatter / und antwortet mir reift 


⸗ 
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als wann es gegen ihm feib e. en 
Sn g a rer 


Sorgen? Die ee Dem ‚mirf +4 


k Di 
— Bift fo hachin ——ù— ‚u 
Im, dich ohne inmiliguny de 


ters einzulaſſen / eine WinckelEhe iu int 
Antworte mir / du Bernheuter — mir. 
Wir —— ein wenig deine 56 

ben. O was Teuffel/ du Veen? 


Octavius. 
Es iſt wie ich mir einbilde / al⸗ fur es — 
den ich höre | 


Edia. Es iſt di ten 


RER ein Ba — En muß J 


——— — Saft — ufa 
ſen / 30: —X ich 324 und * an er 


ca in. — 425 
Sicherlich? # er Zu, 
Occtavius. 
Gewißlich. 
Sijveftet. | 
Sehet ba leman ee Dart es 
— Octa 


* 


J 
4 


\ 
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comme fi &etoit A Ini-meme. Comment, 


Pendard, Vaurien, Infame, filsindigme d’un 
pere comme moi,ofes-tubien paroitre de- 
vant mes. yeux aprés tes bons deportemiehs , 
apres le läche tour quetu m’as joiie pendant 
mon abfence? Eft-ce-lä le-fruit de mes fomms}. 
maraut , eft-ce-lä le fruit de mes foins? le re- 
ſpect qui m’elt deu? le reſpect tu me 


conferves? Allons doac. . Tu as linfolence, 
- fripon ; de tengager fans le confenternent de 


ton pere; de contracter un mariage clande- 
fin ? Repon-moi, Coquin, r&paus moi. 
Voyons un peu tes belles raiſons. Oh que 
diable, vous demeurez interdit. 
OCTAVE. 
C’eft que je miimagine que C’eft men pe- 
re que jenen. . u, 
| SCAPIN. J— 


Eh oiii. C'eſt par cette raiſon qu'il ne 


. 


faut pas &re comme un Innocent, 


| OCTAVE .: 

Je m’en vai prendre plus de r&folution , & 
je repondrai fermement. 
SCAPIN. 


Aſſuͤrement. J 

SILVESTRE. 
Voilà — Pere qui vient. -- 
i = OCTA- 
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— A, 
ei! je DB senfuit. 
Me pr os 


a — ae ng Le voi- 
A enfuy. elle pauvre ce dhomme! 
Ne laiffons pas d’stiendre —— 

N SILVESTRE. 


Que lui dirai — 
SCAPIN. 
- Laiffe-moy dire, moi, & ne fais que me 


fuivre. 


: SCENE IV. 
ARGANTE, SCAPIN, SIL- 
Ä VESTRE. 





ARGANTE. 


ATi jamais oüi i parier d’une action pa- 
reille à celle-Ja? 
SCAPIN. 
N a deja appris l’affaire, & elle Tui ciene 
ſi fort en tẽte, que vout ſoul il en patle hauz, 
:  ARGANTE, 
Voilä une — bien grande! 


APIN. 
Ecoutons le un 
1 — — * 
e voudrois bien ſcavoir ce mE vanr· 
zont dire ſur rs A — 
N = API | 
aus yavonsiongs £ — 
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Octavius. 


D Bine oa binverlohten. erbufie | 
davon, 


Scapi: 

Holla / Octaviu /bleibet. Octavilus / da droilt 
erfihdavon. Was vor ein elender Kerl! wir 
wolkendarättenmicht warten laſſen. 

Silveſter. — 

Was werde ich ihm 322 es 


Laſſe mich reden mich / er thue mir nut 
na gen, 





nr 
% 


Dierdter — 


IN 


Argantes / Seapiıv © Siloefter. Se 


Arga 
HR man jemäl vun einer Dergleichen Sat 
wie dieſe iſt / re & == — 


Er hat —— ven/mbfielie 
| pi ihm ein im Kor ie wamnt 
avon redet. 


Argan 
Das iſt eine recht et Seiner) — 
cap 
Wir wollen ihme — — zuhorchen . en 


Ich moͤchte gerne wiſſen / was fie mir’ wegen 
Dieter — — Ri * 


—— —— ne 
; . an ' 





Merten fi — mir Die. Sade seven 








Vein / wir bericken ni Dep. 


es Ode ob fi underheben wen nen | 
u ,  )} 


Diefes da —— | 
Ra 
Dielleicht, 

Abe ihre Serie merdenum u jan 2 
Wir wollen fehen, — | 

; Sie werden — nichts anfubeben 
sen . 


apin. 
en —* ſeowoͤren 


meinen aaa igen Sohn in. 
—* ern Dei bringen wi a | 


Wit wollen uns Darmde — 


Und was den ehe Imden j 
süß! —* nor fen "de 


en lair? 
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| ARGANTE. 
Ticheront-ils de me nier lachofe? 
SCAPIN, 


e "Non, nous n’y.penlons pas. 


 ARGANTE. 
Ou sils entreprendront de Fexcuſer? 
SCAPIN, Ä 
Celuy-Iä fe pourra faire. 
ARGANTE. | 
' Pretendron - ils m amuſer par des. comtes 


SCAPIN. 


| ARGANTE. | 
FTous leurs difcgurs ferönt inutiles: 
SCAPIN. 


Peut-ötre. 


Nous allons voir. 


ARGANTE 
Yis ne m’en donneront point a garder. 
SCAPIN. 
De jurons de rien. 
-  ARGANTE. 
fe fcaurai mettre mon pendard de fils en 
lieu de fürete, — 


Nous y — | 
ARGANTE. 
Er pour le coquin de Silveftre ,je le retie- 
rai de coups. 


T. U (R) SIL- 
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SILVESTRE. 
Teltois bien etonne s'il m'oublioit. 
— 
Ah, ah! vous voila donc, fage gouretaeur. 
de famille ‚ beau directeur de jeunes gens 


SCAPIN. Ä 
Monfieur , je fuis rayi de vous voir de re- 
tour. ö 
ARGANTE, 


Bonjour , Scapın. . A Silvefire. Vous 
avez ſuivi mes ordres vrayment d’une belle 
maniere, & mon fils s’eft comporte fort ſa- 
gement pendant mon abfence. _ 

, . SCAPIN. 
Vous vous portez bien, à ce.que je voy? 
ARGANTE. 

Affez bien. 4ASilveflre. Tune dis 
mot, Coquin, tu ne dis mot? 

SCAPIN. 

Vötre voyage a-t-il elt€ bon ? 

ARGANTE 
Mon Dieu,fort bon. Laifle-moy un peu 
quereller en repos. | u: 
SCAPIN. 
Vous voulez guereller ? . 
ARGANTE, . « 
Ouy, je veux quereller. 
SCAPIN. 
Er qui, Monlieur? 


- \ 





* * Fr 
9 
2 . n x * 
— 
J x 
v a 
Des £ 


Silveßer. | 
würde ck — 
— een Dil Be — 


sugar 
Ah Is D Dann Da — | 
her oͤner — der Jugend! 


. / he u 
Mein Serrich —— mc ehr / u | 





on Tag / Sam. in. Zum 2* | 
—* 
—— an —* * 
ſehr weißlich verhalten. 
Ihr gehabt euch tmohl, an dem role ib — 
Zimlich wohl. a Silvefen. 
er Wort / bu Bernheuͤter / bu 70 fg en 
Scapin, : 
Iſ xure Reiſe —— abgelauffen? 


Mein Sortrfhe aut. % Laß — en wenig. 
in Ruhe zancken. 


gie wolltjanden? 

Iurihmiljamten 

Andmitwemsmeindent - : 
m, T An 





Ss 
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wi Diefen tiederiichen Shlingel J 
Seapin. 
. Warum? 


Argantes. | 
Du Haft nicht Davon reden — was fe | 
meiner Abweſenheit vorgegangen? ? 


—8 hab wohl von einigen Heinen Sadenre 
Wie einige eine hen Leine a von 
ſolcher 


— 
Ihr habt etwan eine Urfad. 
77 gie RhrheitDiebiefer zeigt ı 
a Das iſt wahr. 


Ein Sohn / der fi Einwilligung ſei⸗ 
an nes Vatters a | 


At res iſt etwes drauf brechen allein ich 
rathẽ Waß chetein ovr ghrer Davon machet. 


"Gpsin dieſer — nicht. Ich / und 5 
wilein fattfames Geſchrey machen. 
findeft nicht/ Daß ich alle Uran der. die 
— be / boͤſe zuſeyn. I 


ei En —— da gern aan 


N 
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ARGANTE . 
- Ce maraut · là. 
SCAPIN. 
Poutquoy 


ARGANTE. 

. Tu mas pas oui parler de ce qui sell paſ- 
f& dans mon abfence? . 
SCAPIN. / 


. Jay ‚bien oui parler de quelque petite 


chofe ... . 
| ARGANTE. 
Comment quielque petite chofe ! Une = - 
&ion de cette nature ®_ on 
Br SCAFIN. 
“Vous avez’ quelque raiſon. 
| ARGANTE. 
Une hardiefle pareille à celle-Ia? 
Cela eſt vrai. 
ARGANTE. 


- Un fils qui fe marie fans le confentement 


de fonPere?: SCAPIN. | 
. Oüi , il y a quelque chofe à dire A cela; 
Mais je ferois d’avis que vous ne fiffiez point 


de bruit. 


> 


ARGANTE. Ä 
Je ne fuis pas de cet avis, moi X je veux 


faire du bruit tout mon ſoũ. Quoi, tu ne 


trouves pas que jaye tous les ſujets du mon- 
de d’etre en colereꝰ | 


| SCAPIN. 
— Si-fait , jy ay d’abord &t€ moi , lors que 


(R) 2 ) 2y 
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jay ſceù la chofe , & je me fuis interefl€ pour 
vous ‚ julqu’& quereller vötre fils. Deman- 
dez luy un peu quelles belles reprimendes je 
luy ai faites , & comme je l’ai chapitrẽ dur 
le peu de reſpect quil gardoit à un pere , 
dont il devoit baifer les pas? On ne peut pas 
luy mieux parler , quand ce feroit vous-m£- 
me. Mais quoy, ie me fuis rendu à la rai- 
: fon , & j’ay confider&-que dans le fond , il 
n’a pas tant detort qu'on pourroit croire. 


ARGANTE. 


Que me viens-tu conter ? Il n’a pas tant 
de tort des’aller marier de but en blanc ayec 
une Inconnue ? " 


SCAPIN. SEE, 
Que voulez-vous, il y a &td pouſſẽ par fa 
deftinde. nz 
ARGANTE. 


Ah, ah! voicy une raifon la plus bel du 
monde, On n’a plus qu’X commettre tous 
les crimes imaginables, tromper , voler,af- - 
faflıner, & dire pour excufe, qu’on ya eté 
poufle par fa defline. .. j 


SCAPIN. | 

Mon Dieu, vous prenez mes paroles 
en Philofophe. k veux dire quil seh 
trouve fatalement engage dans cette affaire, 
| AR- 


Des Scapins Berrügereyen. 243 - 
che erfuhre, und ich hab mich eurer ange⸗ 
nommen big aufs Zancken mit euren Sohn, 
Fraget ihm ein wenig / was ich ihme vor ſchoͤne 
Verweiße gegeben habe/'und tie ich.ihn uber 
Die Khlechte Chrerbietung / Die er gegen einen 
Vatter / wekhen er die Jußſtapffen Füffen folte/ 
u acht nahme / ein Sapitel geleſen? Man 
? ee nicht beffer fagen wann ihre auch 
felbft wäret. Aber was / ich habe mich zum Ziel: 
geleget / und hab betrachtet / daß er im End fo 
ges nrecht / als man meynen mörhte/ nicht 


— TE Nen?.SfE ed nid 
groß Unrecht / fich ſo pluumbshin mit.ciner Un⸗ 
ee 


Was wolt ihr. Er iſt Durch fein Verhaͤng⸗ 
nuͤß darzu getrieben worden. ne 
42 ER — J Argantes. 
nh / hal das iſt eine Der —S von 
ber Weit / man kan nicht beſſer / als alle erdenck⸗ 
iſche Laſier begehen betruͤgen / ſtehlen / todtſchla⸗ 
chen / und jur Entſchuldigung fuͤrwenden / daß 
man hierzu Durch fein Berhängnuß were getrie⸗ 
ben worben. Ä ya 
— Seapin. 
Mein — ziehet meine Worte garzu 
ſehr anf die Phi A Ich will ſagen daß 
ao 





2 


er ſich Durch Gottes ung zu dieſen Haw 


—J 
gerwungen befanden. | 
— R)2wWwWwxan⸗ 


'. 


— Argantes 

le ſich eingelaſſen? 
Wollt ihr / daß —* wie ihr ? Die 
jungen Leute ee jung und haben nicht alle 
Klugheit die fie bedürften / um nichts / als was 
verſtaͤndig iſt / uthun; ein Zeuge 7 unſer Lean⸗ 
der’ der allen’ meinen Unt en / allen 
„meinen Vorſtelungen un each einer Seit 


es chlimmer gemacht hat / als n. 
— to! eiffen, ob ihr —— 


geweſen kon und Di u eurer nl her Ay 


als andere folche 
habe fagen hören, 33 ee ihr * ae unter 
den Frauenzimmer ein guter Compan geweſen 
eyd / daß ihr mit Den —— zur I 
Beitieure weil getrieben / und dag ihr nicht 
darzu gekommen / wann ' ihr m 

Be erlangetet. 


Das iſt wahr / ich ———— ich hab 
mic aber ftets nach der Zierlichkeit gehalten, 

und bin ich nicht fo weitg ommen / zuthun / was 
er gethan hat, 


Mas woltet ihr, das er gemacht hätte? Er 

fiebet eine junge Perſon / bie ihm wohl wills 

(denn diß hat er von euch/ von allen Frau 

Mini geltebt zu werden ) er befindet fie lich⸗ 

reitzend / er beſuchet ſie er erzehlet ihr verliebte | 
ee * trefflich / er ſtellet ſich verliebt / 

fie ergiebet ſich auf fein eriges ae 
ibe 
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ARGANTE 
Et pourquoy s’y.engageoit-il? 
ET SEARIN. 


Voulez-vous qu il fort aufli fage que vous? 
‚Les jeunes Gens font jeunes , & n’ont pas 
coute Ja prudence qu’il leur faudroit ; pour 
ne rien faire que de raifonnable ; temoin nö- 
tere Leandre , qui malgre toutes mes lecons, 
maler& toutes mes remontrances ‚et ale fai- 
re & fon cöt€ gie encore que vörre fils. Je 
voudrois bien icavoir fi vous-m&me n’avez 





as die jeune, &n’avez pas dans vötre temps 

ait des fredaines comme les autres. Jay 
oui dire, moi, que vous avez été autrefois 
un bon Compagnon parmi les Femmes, que 
vous faifiez de vörce dröle avec les plus ga- 
lantes dece temps la ; & que vous n’en ap« 
Be point, que vous ne pouflafliez a 


out. 
ARGANTE. 

Cela eft vray. Jen demeure d’accord ; 

mais je m’en fuis toüjours tenu & la galan- 

terie , & je n’ay point die juſqu'â faire. ce 


qu'il a fait. 
SCAPIN. 

Que vouliez -vous quil fit ? Il voit une 
jeune perfonne qui lui veut du bien; (cat il 
tient cela de vous,d’etre aimé de toutes les 
Femimes.) Il la trouve charmante. Illui 
rend de vifites ‚lui conte des douccurs, ſoû- 
pire galamment , fait le paflionne. Elle fe 
xend 2 fa pourſuite. Il poufle ia fortune. 

5: R)3 Le 
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VER REIFE EEE TER I ETaRSEEREEll 
Le voila furpris avec elle par fes Parens, qui 
la force à la main , le contraignent de le- 


SILVESTRE. 
L’habile Fourbe que voil2! 
SCAPIN 


Euffiez-vous voulu qu’il fe für laiffe euer? 
Il vaut mieux encor &tre mari€ , quetre 


mort. 
On ne m'a pas dit que V’affaire fe foir 
ainfi paflee, 
SCAPIN. 


Demandez - Iui plütöt. Hne vous dira 
pas le contraire. 
ARGANTE. 
Ceft par force qu'il a dte marid? 
SILVESTRE. 
Oüi , Monfieur. = 
" SCAPEN. 
Voudrois-je vous mentir? 
RGANTE, | 
‚_ Il devoit donc aller tout aufli -töt protes 
fter de violence chez un Noraire. 
SCAPIN. 
C’eft ce qu'il n’a pas voulu faire. 
ARGANTE. 
Cela m’auroit donne plus de facilit€ $ 
rompre ce mariage. | 
| SCAPIN. 
Rompre ce matiage ! 


AR- 





er ifter von i vn tern 
ben ihr erwiſchet wordẽ weiche hn / mit gewaiti⸗ 
ger Hand / — fie uheyrathen. 
Wie ein geſchicke⸗ —— iſt dad 


Hättet ihr — daß er ſich haͤttte 
— — ? Es iſt noch beſſer verhevrathet / 


‚De 
Trabafm — 


Man hat mir Rcpc ng de Handel 
fh alſo zugetragen habe. 


— rw auf ie 


Iſt dar Omı it tie! 
Ja / mein Her. we: 
Solte ih uch vorfügen, 


:Sd folte er dann al⸗ —* Id pider Die Gewalt / 
durch einen Notarinð proteſtiret haben. 


Das machts / daß een hat thun wouen 


dDas were mir garleicht icht gervefen Dief de 
rath zuvernichten. 


apin. 
F werben 
Dieſe dedrathn — — 





Des Scapins Berrũgereyen. 
Argantes. 
Ja. 


Scapin. | 
Ihr werdet m gerttennen 
Ich werde fie — u 
Pen, | 


Wie / * ich 7* vor nich die Varterk· 
ehe Rechte haben, und Die Urſach der — 
die man meinen Sohn angethan hat? 


apin. | 
Das iſt eine Sache womit er — * | 
ſeyn wird, JJ 


Arganres. 
Er wied nicht Damm —ã 
Scopim. 


Nein. 

Mein Dr | 

= ber Daß er hekenne / 
eweſen / und daß es aus 

were {eye ab man ihm / die Sachen zuthun / 

— 8 line 6 

a echt thun un 
eines Vatters wie = unwuͤrdig Darfiellen. 

antes. 
| Ich verlache — * 


BER fein unD eure Eh daß er — 














— e 
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— — — —————— ———— 


ARGANTE. 


SCAPIN. 
Vous ne le romprez point. 
ARGANTE, 
Je nele rompray point? 
SCAPI 


Non. J 


Oüi. 


Qu ARGANTE. De: 
uoy , je n’aurai pas pour moi les droits 
de Pere, & la naildn de ha violence qu’on a 
faite 3 mon fils? | 
SCAPIN. 

C’eft une chofe dont ilne demeurera pas 

d’accord. | | 
| ARGANTE. 
Il n’en demeutera pas d’accord? 


SCAPIN. 
ARGANTE. 


SCAPIN. I 
Vötre fils. Voulez-vous qu'il confeſſe 
wil ait efte capable de crainte , & que ce 
Bir ar force qu’on luy ait fait faire les cho- 
fes? il n’a garde d’aller avoüer cela. Ce fe- 
roit fe faire tort, & fe montrer indigne d'un 
Pere comme vous. 
ARGANTE. 
Je me moque de cela. u 
| CAPIN. = 
11 faut pour fon honneur, & pour le vö 
(R) 4 tre⸗ 


Non. 
Mon fils? 


247: LES FOLRB. DE SCAPIN. 
tre qu'il dife dans le Monde , que c’eft de 
bon gr& qu'ıl Pa &poufee. 
ARGANTE. : 
Er je veux moi. mon Homneur & 
pour le ſien, qu'il dife le contreıre. ” 
5SCAPIN. 
Non, je ſuis für qu'il ne le fera pas. 
ARGANTE 
Je Ty forcerai bien. 
| SCAPIN. 
U ne le fera pas, vous dis-je. 
ARGANTE. 
Ile fera, ou je le des-heruterai, 
SCAPIN. 


"ARGANTE. 
SCAPIN. 
ARGANTE. . 


Commeat, bon ? 


SCAPIN. 
Vous ne le des-heriterez point. 
; _ ARGANTE. 
Je ne le des-heriterai point? 
SCAPIN. 
Non. 


ARGANTE. 
Non ? | Ä 


Vous ? 
Moy. 


N. 
s 





ar 
— — — —— ——— in 







208 Scayu m 7 
den Eeuten fage/ Beh mit IB 
geehliget. | 


— Ehre/ 
ae De — 
Nein / i ztihun 
wird. | Mi: 64 
| game. | — 
ghh wil ihn ae Sri arzu u jtoingen- F — 
Er wirds nicht thun / eh" — 
Er wird esthun, er ich wil ihn miese. 


en act, 2 


Sut! a 
Wie / gut? a. 
Ihr wervet ihn nicht enterben. 
Ich werde ihn nicht enterben? : —— 
wen — 


— (R) 4 Sca⸗ 





248 — — 
Nein. 
MT, HE of vofſitlich. ie 









| Kine | —— | 
Wer wird — ee © 
Se u . 
— 
q werbe es haen | 
Ihr verieret ud. 
Iq veriere mi 









= 
.# 
U ZU 


N »e 
. D 
er .., 











Sie wird nichts verrichten: 
Ya, ia, 
Igq ſage euch es wer 
= a 


VA 


Die ie —8 | 








% 


j 
b 
N 
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SCAPIN. 


Non. 
ARGANTE. 
- Hoy. Velci qui eſt plailant, a ne des- 
heriterai pas mon fils. | 
SCAPI N. 
Non , vous dis-je. 
ARGANT E. 
Qui m’en empecheta 
:SCAPIN.. 
Vous-meme. 
A RGAN T E. 


Moy? 
SCAPI N. 
Our. Vous n’aurez pas ce caur-R. 


ARGANTE, 


SCAPIN. 
- Vous vous moquez. 
ARGANTE. 
Je ne me moque point. 
SCAPIN. 
"La tendrefle paternelle fera fon office, 


ARGAN TE. 
Elle ne fera rien. 


SCAPIN. 


ARGANTE. 
‘Je vous dis que cela fera. 


(Ryg  ... SCA- 


Re l’auray. 


Oüi, oüi. 
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SCAPIN. 

Bagatelles. 

ARGANTE. 
I ne faut point dire bagatelles. 
Ä SCAPIN. 

Mon Dieu , je vous connois , vous eftes 

bon naturellement. | 
ARGANTE. 

Je ne fuis point bon , & je ſuis mechant 
quand je veux. Finiflous ce difcours qui 
m’echaufe la bile.Va-t-en ‚Pendard , va-t-en 
me chercher mon Fripon', tandis que j'irai 
rejoindre le Seigneur Gseronte, pour luy con- 
ter ma dilgracc. 

SCAPIN. 

Monfieur , fije vous puis &tre utile en 
quelque chofe „ vous n’avez qu’k me com- 
mander : | 


ARGANTE. 

Je vous remescie. Ah pourquoi faut-il 
qu'il ſoit Fils unique! Er que n’ay-je à cette 
heure la Fille que le Ciel m’a ötee, pour la 
faire mon Heritiere! Mr 


SCENEV.. 
SCAPIN,SILVESTRE. 
SILVESTRE. 

z.. que tu esun grand homme, & voi- 
la l’affaire en bon train; mais l’argent d'au- 
tre part nous prefle , pour noſtre ſubſiſtan- 
ce; 








“ greig: REIN 5 
Man muß nicht —A 


J capin 
Dein Bot 1 Fennd euch) ibe ſeyd wi 
ur gt. - | 


bin nicht: 7 Be ich r men : 
—9— — eg = 


ae ni zißichen / mittel * 
rn 
ihm on —— —2* 





7 
‘ 
— 


Mein nt in etwaa nägtidp. = 
—* kan/ oa ibe mir nur —— 


— —— 
chter / welche mir Der rn mes 
—— — —— — 






hoffe — u 
— 


ah geſtehe / bag gm — fürteefflicher Kat 





bift und fiebe ich den Handel in 
Stand; allein gone Theile uns 


- 


ah) 


auf allen Seiten Leute die nach uns 


—— / zu unferer Unterhaltung / und 
ſchnappen. 


tag. mich umadden, das — iſt gefunden / 
per nur inmeinen Kopffeinen Kerl derung 
4 — ggg dieichnöthig j 


wenig.’ 
Se — mu —* 
2. el einen De edie 








Be blißende 
ik = eng, = ein * | 
en * habe m 
“ —— * * deinðe 


> gain Bitte dich — ſehr Hochs dag Dis 
richt bemengeſt. 


L 


Gehe/ gehe. ir wollen d br 
derlich thelen / dann drey Jahr I Beh br 
en — —— werden ein edles De 


Bo0re0se 000000006 

Die.Indere Haudtung. 

Erſter Auftrite. 

1. Serontes / Argantes, 
Gerontes. 


u ſonderZryeiffel / bey deraeitn wie fie ... 





m — — — — — — — 
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ce ; & nous avons.de tous cätez des gens 
qui aboyent apre&s nous. | 

SCAPIN. 


Laiffe-moi faire , la machine eft trouvee. 
Je cherche feulement dans ma täte un hom- 
me qui nous foit affıde „pour joiier un per- 
fonnage dont j’ay befoin. Atten. Tien- 
toi un peu. Enfonce ton bonnet en me- 
chant garson. Campe-toi fur un pie. Mets 
la main au cöte. Fais les yeux furibonde. 


“ Marche un peu en Roi de Theatre. Voil& 


qui-eft bien. Sui-moi. Jay des fecrets 
pour deguifer ton vifage & ta voix. 
SILVESTRE. ; 
Je te conjure au moins , dene m’aller 
point broüiller avec 1a juftice. | 
SCAPIN. 


Va, va: nous partagerons les p£rils en 
freres; & trois ans de galere de plus, ou de 
moins , ne font pas pour arreter un noble 
cur, 3% 


©00809:0909 0:9006898. 


ACTE I 
SCENE PREMIERE. 
GERONTE,ARGANTE. 


GERONTE 
Ou fans doute, par le temps — 
—8 it, 
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fait , nous aurons ici nos Gens zujourd’huy; 
& un matelot quı vient de Tarente , m’a aſſu- 
re quiil avoit veu mon Homme qui droit pres 
de s’embarquer. Mais l’arrivee de maFille 
tsouvera les chofes mal-diipofees à ce que 
nous nous propofions ; & ce que vous venez 
de m’apprendre de vötre Fils, rompt &tran- 
gement les mefures que nous avions prifes 
enfemble. 
ARGANTE. 

Ne vous mettez pas en peine; je vous r& 
pons de renverfer tout ogr. obltacle , & j'y 
vai eravailler deceps. . 

GERONTE. 
Ma foi , Seigneur Argante , voulez-vous 
je vous dife ; Tducation des enfans eft 
une chofe & quoi il faut s’attacher fortement. 
| ARGANTE. 
Sans doute. A quel propos cela ? 
GERONTE. 

A propos , de ce que les mauvais depor- 
temens des jeunes Gens viennent le plus fou- 
vent de la mauvaife education que leurs Pe- 
ses leur donnent. 

ARGANTE. 

Cela arrive par fois. Mais que voulez- 

veus dire par la ? 
GERONTE. 
Ce que je veux dire par la? 


AR- | 


| 
| 






werben toit unſere Leute heute bier haben, u 
hat mich ein Bots⸗Knecht / der von Tarante 
— ee daß er meinen Kerigefe ev 
bereit war, ſich zu Schiff zubegeben. 
eier die Ankunſſt meiner Tochter wird Die 
Sachen / nad) Dielen mas wir ung vorgeſetzt / 
übel eingericht — * = * * mir 
don euren n erzehlet / zernichte mer 
Weiſe das / ſo wir miteinander genoim⸗ 
men hatten. 


23 
Bekuͤmmert eb; id ich ftehe davor / 

alle dieſe Hindernuͤße übern 

und gehe ich hin / von Stund an / ar 

arbeiten. ei 


Gearontes. 
Mein Treu a game, weit ihr, dag 


8 Kind = 
Ka euch fage e;die Banden mh Sache/ 


Sonder Zweiffa a Dad Ende abet Det 


Zu dem Enbe / weiln Die ſchlimme 5 
tungen junger Leute / zum oͤfftern von ber boͤſen 
| —— welche ihnen ihr⸗ — 


— a nt Fi Aber was wolt vi 


Geronte 
Wasi —*R 





+ Sehr wohl. Me dann / weil chr euren 
Cohn in befiern Sitten erzogen? _ 


Zroeifiel, und würde mich ſehr ver 
j * wann er mir een 


Und wann Dice hir den ihr als ein me 
Eerer Vatier / infogutenSittenergegen / 
“R noch kehlimmer/ ats BEE —* 


Wie? 
Wie? | e 
©ero ur 

Was iſt — Das ſagen 
Das will fagen / gi Vverontes/ daß man 
ni — en fol, anderer Derhalten zu⸗ 
mmen / und DaB die/ welche Ausfegungen 
* wollen / wohl bey fie acht haben ſollen / 

ob an ihnen nichts Klin er 


. 3% werſtehe bieſ h ni 


’ 


Yrgamım.. — 


rim 
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ARGANTE. 
Oui. 


Que ſivous aviez em brave Pere, bien mo- 

rigene vötre Fils, il ne vous awroit pas jolf 

le tour qu'il vausa fait. 
ARGANTE.:: 

Fort bien. De forte donc- ‚que vousavcz 
bien mieux morigene le vöre? 

GERONTE. 

Sans döute , & je ferois bien fäche quil 

m’eüt rien fait approchant de cela. 
ARGANTE, 

Et ſi ce Fils que vous avez en brave Pere 
fi bien morigene , avoit fait pis encore we | 
le mien ; Eh? | 

GERO 8 T B- 


t? 

ARGAN T x. 
Comment? | * 
GERONTE. 

Qu' eſtce que cela veut dee. . . 
ARGANTE . u 
Cela veut diee , Seigneur Geronte , il 
ne fäut pas dire fi prompt } :condanıner la 
conduite des autres ; & que ceux qui veus 
lent glofer ‚ doivent bien. rogander.chezeux, 

siln'y a rien qui cloche. 

| GERONTFE 
Je n'entens point cette Enigme. zer 
| AR 
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on 
On vous iquera. 
GERONTE. 
ER-ce vous auriez oui di ue 
choſe de mon Fäs® — 
ARGANTE. 
Cela fe peut faire. — 
— GERONTE 


entore? 
ARGANTE, 

-  V.ötre Scapin,, dans mon depit,ne ma dit 
la chofe qu’en gros; & vous — lui, 
ou de quelqwautre , etre inftruit du detail. 
Pour moi ‚je vais vite confulter un Avocat, 
& avifer des biais que j’ai prendre. Jufqu'au 
revoir. 

SCENE I. 
LEANDRE, GERONTE. ' 
GERONTE., . 
Ue pourroit - ce etre que certe affafre- 
ci? Pis enchie que le Riem ! Pour moi, 
jene voi pas’ oh Pon peat faire de pls , 
& je trouve que fe. marier ſans le confente- 
paest de ion Pere, eft une aftion qui pafle 
_ ce quien peut. simagiser. -: Ah dous 
voua 


LEANDRE, en rowrant à lay 
powr lembraſſer. 
Ah! mon pere, que jai de joie de vous 
woir deremur! — 
| | GE- 





— gen 

Man wirds euch auslegen. 

Berontes. — 

Habt thr etwas von meinen Sohn gehoͤrt? 
Vanteßs. 


ni Geronte. 
Und was weiter? 


Euer Scapin hat bey meinen Unwilen / mir 
. die Sache nur obenhin geſaget / und werdet ihr 
von hme oder von einen andern, ſtͤckweiſe kon⸗ 
‚nen unterrichtet werden. Mid) belangend / 
toill ich hurtig einen Advocaten zu Rath siehe 
und mir Die krummen Streiche / die ich zugebrau⸗ 
chen hab / zuwiſten hun laſſen. Biß aufe wieder⸗ 
— 


ſehen. 
gZweyter Auftritt. 
Leander / Gerontes. 


..— Gerontes. — ne 

| We koͤnte es wohi ſevn / als dieſer Handel 
ier? noch ſchlimmer als der feinige weis 

nes Ories / fehe ich nicht, was man ſhlimmers 

thun konte; und finde ich / daß es ohne feines 

Vatters Einwilligung fid) verheyrathen / eine 

That iſi / welche alles / was man ſich eindit 

kan / uͤbertrifft. => ihr da. 


.. De —— a Ba aan ee en 
=" Wr ihm aulanfiend, um ihn wenpfahgen- · 
Ya !mein Vatter / was habe ich vor Freude) 
euch wieder gekominen zuſehen 
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rontes 
Die Umfanguny verwegerend: ö 
en wollen en weni, von den 
Per reden, 


Leander. 
u umanterunDdeR. .. 


ihr verwegert Inte, mein Battery 
. zieine fe Sreube/ Dusch meine ara 
fangen zu sugeben? 
Beronzes. 
Ja 1 wir haben etwas miteinander ausins 


age. | 
. Banden = 
Und was? | | 


| Da ee en 
| Se | 
mt. 
da F⸗ it bann⸗ das 7: bier ngetage 


Leander Fe 
Da⸗ was ſich aeg — 
"is 
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GERONTE , refufane de l embraſſer. 
Dousement. Parlons un peu d ud 

LEANDRE, j 

Souffrez que je vous embrafle , & que. 

GERONTE, fe repouſſant encore. 
Doucement, vous disrje. - 
LEANDRE. | 

- Qubi , vous me refulez , ‚mon Pere ‚de 
vous exprimer mon zen par-mes em- 

braffemens? 

"GERON T x. 

Qui, nous avöns quelque. m Ink 
ler enfemble.. | 
LE AN DR E. oc. 
Et quoi? | 

GERON TE. 
Tenez-vous „que je vous vöye en face, 
LEANDRE 
Comment: J 
'GERONTE. 

Regardez-moi entre deux yeux, 
LEAN DRE. 
He bien? ö 

GERONTE, 

Qu eſt·ce donc qui s’elt pafls ich? 
 LEANDRE, | 
Ce wi seht paflk? 
| GE. 
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GERONTE. 
Oüi, Qu’zvez -vous fait dans mon ab- 


ſenceꝰ 
LEANDRE 
‚Que voulez.- vous , mon perp,.que j’aie 


GERONTE. 

Ce nieſt pas moi qui veux que vous aiez 
fair, meis qui ce que Ceftgue vous 
avez fait. BR: | 

LEANDRE. : 
Moi, je n’ai fait aucune chofe dont vous 
aycz lıeu de vous plaindre, 
. 7° GERONTE. — 
Aucune choſo? — 
LEANDRE. 
GERONTE. 
Vous etes bien refolu. 
LEANDRE. 
C'eſt que je fuis für de man innocence. 
| GERONTE. | 
Scapin pourtant.a dir de vos nouvelles; 
‚LEANDRE -  . 
Scapin? .. . = 
GERONTE.. | 
Ah, ch, ce mot vous fait rougie, 
LEANDRE. 
H vous a dit quelque chofe demgi?.. 
a | GE- 


OR. 






Des em 


J Ja. Vaba ibr in meiner Abtefenheit 
gethan? 


pi —— wolt ihr / = Vatter Das ich gethan 
te? 


. Berontes. 
Ich bin es nicht / der will, daß ihrs gethan 
bättet/ fondern der fraget/ — das ſey / Bas ihr 
gethan habt. 


ch / ich hab gar nichts — darüber ihe 
PR: zubellagen and hättet, 


Getontes. 
Gar nichts. | 
ander. 
Nein. 
Geron 
Ihr ſevd recht — 


Das machts / Da hr a meiner uUnſchuld 
ſicher bin. 


Gerontes. 
Der — hat gleichwohl © von euren Ge⸗ 
Köicten er » 


Der Scapin? | 
Ah / ha / dieſes Be macht euch erbte. | 
Er hat euch Hamas je gefagt? 
i rn 
U ' ©) 


0 ( | Ge⸗ 
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Diefer Ortb ift nicht allerdings bequem / bier 
n Handel aussumachen / und tollen wir ans 
man ſich nach Hauß begebe, a 
wieder dahin m. Ach / du Derräthery 
wann es fo iſt / Daß du mich verunchraft, fo füge 
ich Die Die Kindſchafft auf / und Fanft Du dich gar 
wohl au ewig en meine Gegenwart 
zufli — eg 


Dritter Auftritt. 
Octavius / Scapin / Leander. 
Leander. | 
ch auf folche Arch zuverrathen! ein als 
Mint ſck / der A | 
halben/ der erfte ſeyn ſoll / Die Sachen, die ich 
ihm anvertrauessuperbergendo ift er der erfterfie 
Dem Dimmel Bag Die er ha Mare 

| m iefe nicht uns 
Setradft bleiben Kl — — 

Mein lieber Scapin / was Bin ich nicht Deinen 

Sorgen ſchuldig! was biſt du vor ein Maunder⸗ 


Menſch! und wie iſt mir der Hi guͤnſtis / 
Daß er dich mir zu le 2 


Ah ha / ſeyd ihr da, kb b kr 
ha / ſeyd ihr da, i 
euch anpusefen, Hera Wernbehte, alrere / 





\ 
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> GERONTE. 
- Ce lieu n'eſt pas tout-a-fait propre à vui- 
der cette affaire ; & nous allons l’examiner - ; 
ailleurs. Qu'on fe rende au Logis. J’y 
vais revenir tout-4-Theure.e Ah, traitre, 


si} faut que tu nie deshonores,, jete renon- 


de pour mon Fils, & tu peux bien pour ja- 


. mais te refoudre à fuir dema prefence. 


SCENE III. 
. OCTAVE, SCAPIN,LEANDRE, 


LEANDRE. 


ME trahir de cette maniere!Un Coguin, 
Y Kumi doit par cent raifons étre le_pre- 


mier & cacher les chöfes que jeluy confie, 
eſt le premier à les aller Jecouvrir 4 mo 


Pere. Ah! je jure le Ciel, que cette trahi- 
fon ne demeurera pas impunie. Ä 


OCTAVE, 


Mon cher Scapin;, que ne dais-je point & 
tes foins! Que tu esun Homme admirable! 


- Et que leCiel m’eft favorable , de t’envoyer 


a man fecours! 
LEANDRE. 
Ah, ah, vous voiſa. Je fuis ravi devous 
trouver , Monſieur le Coquin, 7 
T. Il. (57 SCA.- 
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— SCAPIN. 


Monſieur, vötre Serviteur. C’eft trop 
d’'honneur que vous me faites. 


LEAN DRE, en mettant Lepee 
A In MAIN. 


Vous faites le mechant plaiſant. Ah! je 
vous apprendrai... 
SCAPIN, ſe mettant Agenomx. 
Monfieur. 
OCTAVE, ſe mettant entre deux ‚pour 
empecher Leandre de le frapper. 


‚Ah, Leandre. 
LEANDRE. 


Non , Octave, ne me retenez point, je 


vous prie. 
SCAPIN. 
Eh , Monfteur. 
OCTAVE,%& ——— 

De grace. 
LEANDRE, vowlant frapper Scapin. 

Laiffez- moi contenter mon reflentiment- 

OCTAVE. 


Au nom de l’amitie, Leantre ns le mal- 
traittez point. 


SCAPIN. 
. Monfieur ‚que vous ai-je fait? 
— J LE. 


— 


DE Senpine Berrögercien. 217. 
S 


„ Mein Herr fein Diener. — alyı grofe 
Ehreriet mir anthut. 

- Lean — 

Des Degen in die Hand nehmen. 


—* machet — Poſſen. — ich wi 
lernen. 


. rau er —R ein / um oe Zube au | 
, Ahr kander | 


eauder. 
—88 Ocdavius / haltet mich ni vo 2) 


\ Scapin. 

Ep mein FRE 
Oetavius. 

Ihm zuruͤckhaltend. 


Leander. 
Er wil den Seapin ſchlagen. 


Laſſet mich ———— Rach —* 


Am Nahmen De Sreunökpaßts Wander’ 
tractirt ihm nicht fo | 


Kopie, 
DM ei was hab ich a zchan 
Wemde (Sa 


Er Aieher. 


"heine 


Ä = 
Dat was ln Haftıdu Du Verräthert 


ru 
Ey ſa te. Son zu dhaltenı. 


Nein, Octaving /i oil, daß er mir ſelbſt 
alfobald alle —5 eit bekenne / die er an 


mir verübet. nStreich / 
den du mir ge *— Be n jetzo erſt 
wiſſend gemadit ; ; und I ſt vielleicht 
t/ daß man mir dieſe it e | 
hätte follen? Allein ich nr e Bekant⸗ 


nuͤß aus Deinem eigenen Munde haben / oder ich 
will dir dieſen Den Durch den Leib ſtoſſen. 


1 mein Herz, hättet ihr wohl dieſes Hertz 


® 


So rede dann. 
capin. ne 
Ich habe euch etwas gethan, mein. Herr? 


Ja / Schelm; und fagt dire dein Sevigen E 
nur alizudiel / was es ift. 


Scapin. 
Ich verſi chere daß he nicht wei 


— —æE — 


| Duneihes mar? 
Octa⸗ 
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LEANDRE, vounlant lefrapper. 
Ce que tu m’as fait ‚traitre? 
OCTAVE, deretenant 
Eh doucement. | 
LEANDRE. 


Non, Odave , je veux.qu’il me tonfelle 


‚Juy-m&me tout-&-P’heure la perfidie qu'il m’a 
faite. Oiii, Coquin , je ſcais le trait que tu 


- m’as joüd, On vient de me l’apprendre;& 


tu ne croyois pas peut-Erre que lon:me düe 
reveler ce fecret « mais je veux en avoir la 
confeffion de ta propre bouche , ou je vais 
te pafler cette Epee au travers du Corps. 


SCAPIN. 


Ah! Monlieur, auriez-vous bien ce cœut- 
\ >) ß ; ⸗ 
v 


er „LEANDRE. 
Parle done. 
Je:vous ai fait quelque chofe, Monfieur? 
| LEANDRE. 
Oui, Coguin ; & ta confcience ne te. dit 
que trop ce que ceft. 
SCAPIN. 
Je vous afsüre que je l’ignore , 
'  LEANDRE, SAVANLANI Pole 
le frapper. 


Tu lignores? Ä | 
Ha OCTA 


— 


tenant. 
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OCTAVE, le retenant. 
Leandre. 
SCAPIN. 

He bien, Monfieur, puis que vous le vou- 
lez, je vous comfefle que jay beu avec mes 
Amis ce petit- Quarteau de Vin @Elpagne 
dont on vous fit prefent il y a quelques jours; 
& que c’eft moi qui fis une fente au tom- 
neau, & repandis de l'eau autour, pour faire 
croire que le Vin s’&oit Echappe. 


LEANDRE. 

Ceſt toi, Pendard, qui m’as beu mon 

Vin d’Efpagne , & qui as.et€ caufe que jay 

tant querelie la Servante , croyant que cC- 
toit elle qui m’avoit fait le tour? 


SCAPIN. 
Oui , Monfieur ‚je vous en demande par- 
don. 
LEANDRE. 


Je fuis bien. aife d’apprendre: cela ; mais 
cen’eft pas Paffaire dont il eft queftion main- 
| X 


ScCApIN. 
Ce meſt pas cela, Monſieur. 
LEANDRE. 


Non, c’eft une autre affaire qui me tou- 
che bien plus , & je veux que tu me la di- 


fes, 
" SCA- 
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| Oetavius. — 
Son zuruͤckhaltend. | 


Leander. 


. eng 


runnen. | 
, © 2 Beander. | | 
Biſt du es / duGalgenvogel / der meinen Span⸗ 


| nifchen Wein ausgefoften zund der Urſach ges 


weſen / daß ich Die Magd fo fehr ausgeſcholten / 
indem ich Dafür hielte / fie ſeye es Die mir dieſen 
Poſſen erwieſen | 


2 
Ja / mein Herr ich bitte euc) Deswegen um 
Vergebung, i 


l . eander ‘ | DZ 
Ich bin wohl sufrieden- daß ichs erfahren; 
Sa gr: ift der Handel nicht/ Davon jegund die 
stage iſt. 


capin. 
Iſt es nicht dieſes mein Herr? 
| : Seander. . : 
Nein es ift ein anderer Handel / welcher 
mich weit mehr trifft und ich will / daß du mirs 


ageſt. | f 
5 Sc 
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Mein Her — et was 
ein Herr / ih erinnere mich nicht / 
anders gethan uhdben 


[3 
Lu.) 


0 Ri hl 
Dumiltnihtreten? 


Ja / mein Herz’ esift wahr, daß ihr mich vor 

ey Wochen gefand hattet / des Abends din 
Sack⸗Uhrlein / zu der jungen Ziegeinerinn, die 
ihr liebet/ zutragen. Ich kame wieder nach 
Haus / meine Kleidung gang init Koth beſudelt / 
‚und dag Geſicht voller Blut / und ſagte euch / ich 
hätte Raͤuber angetroffensdie mich wacker abs 
geſchmiert / und mir die Uhr abgenommen haͤt⸗ 
— ware ich / mein Herr / der ſie behal⸗ 


nu Leander. 
Biſt du es der meine Uhr behalten? 
in Herasbamii 1 fehen möge wie 
a/ men Her: / Damit ich fehen möge/ wie 
viel Uhr es iſt. Zur 
| Leander. - DEU 
“ :Ub/ bay ich erfahre hier artlihe Sachen / 
und ic) hab einen fehr getreuen Diener, wars 


hafftig. Allein Das if «8 noch nicht/ was ich 
Ba, AU Das 6a ni Das € 


ui. _ 


I - 5 
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u SCAPIN. | 
Monfieur , je ne me fouviens pas d’avoir 
fait autre choſe. | 
LEANDRE,  voulant frapper. 
-Tu ne veux pas parler ? 


- SCAPIN. 
Eh. u: 
OCTAVE ,/e retenant. 
Tout doux, — 
| SCAPIN. 


Oüi, Monfieur, il eft vrai qu'il y a trois 
femaines que vous m’envoyätes porter lg foir, 
une petite Montre à la jeune Egyptienne que 
vous aimez. Je revins au Logis mes habits 
tout couverts de bou&,&t le vifage plein de 
fang ‚& vous dis-que javois trouv& des. vo- 
leurs qui m’avoient bien battu, & m'avoient 
derobe laMontre. . C’ereit moi, Monfieur, 
qui lavois retenue. . ‘ . 
| LEANDRE. 

Ceſt toi qui as retenu ma Montre? 
SCAPIN. , 
Oüi , Monfieur , afın de voir quelle heu- 
re ileſt. — 
LEANDRE. .. 
„Ah, ah, j’apprens ici de jolies chofes , & 
ui un Serviteur fort fidelle 5: vrayment. 
| Er ce n’eft pas encore cela que je deman- . 
e 


SCA- 


. war 
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SCAPIN. 
Ce neſt pas cela? 
LEANDRE. 
Non,infame, c’eft autre chofe encore que 
je veux que tu me confeffes. 
SCAPIN. 
Pefte! 
LEANDRE. 
Parle vite, j’ai häte. 


Monfieur , voilä tout ce que j’ai fait. 
LEANDRE , voulaut frapper Scapin. 
Voila tour 2° 
en fi mettant au. devams. 


SCAPIN. - 
He bien olüi‘, Monfieur , vous vous fou- 
. venez de ce Laup-garu il y a fix mois qui 
vous donna tant de coups de Bäton la nyit , 
& vous penfa faire rompre le coü dans une 
Cave gi vous tombätes en fuyant, 
. LEANDRE 
HE bien? | 
| SCABIN. 

C’&oit moi. Monſieut, qui failois le Loup« 

garou, — 


LEAN- 
4 





Das if mise? | 


Nein du Ehrlo —* es iſt noch etwas 
anbers / fo ich ne du mirbefennef, 


Scapin. | 


Di 
ao. Leander 

Rede geſchwind / ich eole . 
Wan gerasitalsnas ich gethan 2 


Wil dem 7 ſclacen. 
Das iſt alles? 
Octavius. 

F Sich fünfteßenb, 

bi Scapi 

Ey wohl ja / mein Herr, ihr erinnert euch des 
ge der‘ eu de Menatat 8 

achts / fo eine gute Pruͤgelſuppe gegebe 
daß ID bald in Abe Grube / als ihr im Aus 
reiffen hinein gefallen BR! den Hals —* 
chen haͤttet. 


Ey Wohl u | 
Das mare ich / mein Herder ein en Polter⸗ 


u seit vorſtellete. 
S)4 - Lean 
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Du wareſt es / du Verraͤther / der einen Pol⸗ 
tergeiſt fuͤrſtellte? 

ea . 

Ja / Mein Herz / nur euch furchtfam zuma⸗ 
chen und euch den Luft zubenehmen/ uns Die 
gantze Nacht / wie ihr in Gewohnheit hattet / 
in der Stadt herum zuſprengen. | 

ande . 

Ich werde mich der Zeit und Ort alles deffen/ 

was ich jeßowernehme/ erinnern önnen. Aber 


ich will zur That ſchreiten und dag du mir bes 
kenneſt / was du zu meinen Vatter gefaget haft, 


Scapin 
Zu eurem Vatter? 
Leander. 
Ja / du Vogel / zu meinen Vatter. 
„Secapin. 
IH habe ihn / ſeiter feiner Ruͤckkunſſt noch 
geſehen. 





nicht einmahl 


CLeander. 
Du haſt ihn nicht gefehen? 
m, 
Nein / mein Hen. 
Sicherlich? 


Stap 
Gewißlich. Das ift eine ie ich 
durch ihm ſelbſi toi fasen fl EB 


Es iſt gleich — de / de 

gleichwohl aus feinem Munde / da ich 
— feinem Munde / da ich 
Sca⸗ 





I 
! 
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LEANDRE. 
"e&toit, toi, traitre,, qui faifois le Loup- 
garou? 
SCAPIN, 


Oui, Monfieur ; ;feulement pour vous fai- 
te peur „ & vous Öter l'envie de nous faire 
- courir toutes les nuits comme vous aviez de 


coütume. 
“  LEAND R E. — 
Je fcauray me fouvenir en temps & lieu 
de tout ce que je viens d’apprendre. Mais 
je veux venir au fait, & que tu me confelles 
ce que tu as dit A mon Pere. 
SCAPIN. 
A.vötre Pere? 
»LEAN DRE. 
Oüi, Fripoa,a mon Pere. 
CAPIN. 
Je ne Tai pas feulement veu depuis fon 


retour. 
LEAND R E» 
. Tu ne Tas — veu? 
SCA 


API N. 
Non, ——— 
LEANDRE. 
Affürdment? 
APIN. 


Affär&ment. .Ceft une chofe qui je vais 


vous faire dire par luy-meme. 
LEANDRE, 
C’eft de fa bouche que je le tiens pour- 


tant. 
(5) 4 SCA- 
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SCAPIN. - 


" Avee vötre permiflion , iln’s pas ditla . 


verite. 


SCENE IV. 
CARLE, SCAPIN, LEAN- 
‚DRE,OCTAVE 


CARLE 





M stevr ‚je vous apporte unenouvelle 


qui eft fächeufe pour vörre amour. 
LEANDRE. 


'CARLE. 
Vos Egyptiens font fur le point de vous 
enlever Zerbinette , & elle-m&me ‚tes larmes 
aux yeux,m’acharg£ de venir Bomptement 
vous dire, que fi dans deux heures vous ne 
* Jongez à Jeur porter l’argent qu’ils vous ont 
demandé pour elle, vous Pallez perdre pour 


jamaıs. 


Comment ? 


. LEANDRE. 
Dans deux heures? a 
CARLE. 
Dans deux heures._ - "-- - - 
LEANDRE. 
Ah , mon pauvre Scapin', fimplore ton 
fecours. = 
SCAPIN, paffant devant luy avec 
BR air fer: 
Ah , mon pauvre Scapin. : Je fuis mon 
pauvre Scapim à cette heure qu’on a befoin 


de moi. 
— r “ PAR LE AN- 


⸗ 


—* 


Nein Her: / ich bring 


V 
. Die 


lieber Scapin / da man meinerbenäthiget ift 
(S)5 
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2.07. Beapin, \ 
‚Mit eurer Erlaubnuß / er hat die Warheit 
nicht geredet. | 


Vierdter Auftritt. 
Carl / Scapin / Leander, Octavius. 
Carl. | e 
bringe euch eine Zeitung/ Die 
eurer Liebe zumider if. 


„ Eure Eguptier feun gleich daran / euch eure - 

Zerbinetta zuentführen/ und fie felbfi hat mir - 
mit Thränenden Augen aufgetragen euchhurs ⸗ 
tig zuſagen / Daß mo ihr nicht bedacht fend ihnen 
innerhalb zwo Stunden Das Geld zubringen⸗ 
welches fie ihrentwegen von euch begehret ha⸗ 


ben / fo werdet ihr fie auf ewig verlieren. 


 Beander, Ä 
Innerhalb zwey Stunden? . - 
Innerhalb zwey Stunden! | 
u. Keander. — 
Ad mein lieber Scapin / ich ſlehe Dich um 
Dulfie an. | 
Scapin, | 


Wit eiuer Algen Weifevor iime vorbengehend: 
Ach! mein lieber Scapin. ch bin jetzo mein 


Beam 
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pi Dir De irallesy was Du mir jeto 
— hat = noch was Argers/ wann du 
mirs gethan haft. 


Nein / nein / ver mir nichts. Stoſſet mie 


euren Degen durch den Leib / ich werde mich ſehr 
erfreuen / wann — mich erg 


Nein. Ich bitte ie —ã* hoͤchli me . 
ee Dies 


Mit nichten / une e werdet deher 
en 
—** ihr — toͤdtet. 3: 
Dubiſt mir alkufoftbar ‚und bitte ib bis 
Du wolleſt meinetwegen dieſen fürtrefflichen 
Geiſt / der alles — kan / anſpannen. 


Scap 

Nein / toͤdtet mich / 2 ai euch. 

Ach! ey Lieber/ fe an dieſes alles nicht 
mehr, und fen bedacht, mir den ana n 
ich von dir verlange / zuleiſten. 

Scapin, man muß —— etwas thun. 
oIl vas Wele aã ee folchen tuͤckiſchen 


Jean: 


7 


ze 
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| . 


- LEANDRE. 
. Va, je te pardonne toüt ce que tu viens . 
de me dire „ & pis encore , ſi tu me Ya 


fait. —.. 
SCAPIN. 

Non, non, ne me pardonnez rien. Paſ- 
fez-moi vötre &pee au travers du corps. Je 
ferai ravi que vous me tuiez. — 

LEANDRE. 
. Non. ſe te conjure plütöt de me don« 


ner, la vie, en fervant mon amour. 


SCAPIN.. I 
Point , point.,.vous ferez mieux de me 
tuẽt. Be 
| LEANDRE. 


Tu m’es trop Precieux ; & je te prie de 
vouloir employer pour moy ce genie ad- 
mirable qui vient à bout de toute chofe, 
| .SCAPIN. 

Non ‚ tuez-mei , vous dis-je. 

| LEANDRE ° | 

Ah,de grace, ne fonge a & tout cela, 

& penfe 3 me donner le fecours que je te 


demande, 
OCTAVE. | 
Scapin , il faut faire quelque chofe pour 
lui. | 
| SCAPIN. 
‚Le moyen, aprés une avanie de la forte ? 
| Zu LEAN- ö 
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- En DRE. 
Je te canjure d’oublier mon emportement, 
& de me preter ton addreffe. 
OCTAVE. 
Je joins mes prieres aux fiennes. 
SCAPIN. 
Yai cette, infulte-la fur le cœur. 
" OCTAVE 
I faut quitter ton reffentiment. 
LEANDRE. 
Voudrois-tu m’abandonner ‚ Scapin , dans 
la cruelle exträmite oü fe voit mon amöur? 


* SCAPIN. 
Me venit faire à limprovifte un affront 
comme celui-l& ! | 
LEANDRE. 
Tai tort , je le confeſſe. 
— RE 
e traitter de coquin,de fripon, de pen- 
‚dard, d’infame ! > — 
LEANDRE. 
Ten ai tous les regrets du monde. 
SCAPIN. 
Me vouloir pafler fon éptee au travers du 
corps! 





s LEANDRE. 
Je t'en demande pardon de tout mon — 
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a Iqhhbitte dich hächlich' meinellberentung zuver⸗ 
geſſen / und mir deineGeſchickligkeit darzubieten. 


Lı 


Octavius 
Ich fügemeine —88 der ſeinigen. 
pin ; 
Pin fiegt mir Diefer freche Angriff auf dem 
Du muſt deine Ar Empfindung aß 
ren laſſen. 
Wollteſt du mich / ei der graufamen 


euffeften en fich meine £iebe fie 
het / ver! aſſe n? 


Mir fo — var —* ſolchen Shimpfi 
zubeweiſen / wie di = 


Ich habe —— Bene es. 

Mich einen Er hm einen Spigbubeny 
einen Halgenvogel / einen aa zu⸗ 
nennen? 


Lean | 
ya habe deswegen Foſte Bm von der 
tY 


Scapi 
Mir feinen * —* Eh Leib Men wol · 
en? 


Ich bitte dich bmg von ganten 
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um Vergebung / und wann es nur daran gele 
en / Dir zu Fuͤſſen zufallen fo du mich ſo / 
Zcapin / um dich noch einmahl hoͤchlich zubitten / 
mich nicht zuverlaſſen. a ge 
Octavius. 


Ach mein Treue / Scapin / man muß ſich 
hierauf gewinnen laſſen. Kr 


Scapin. 
Stchet auf. Ein andermahl ſeyd nicht fo 
fr. 
Leander. 
Verſprichſt du mir / vor mich zuarbeiten? 
ca n. 
Man wird darauf —* ſeyn. 
ander. 
Du weiſt aber / daß die Zeit kurtz iſt 
e 5 apın. ö N 
— — euch nicht / wie viel muͤſſet iht ha⸗ 


Leander. 
Fuͤnff hundert Thaler. 





| in. 
Und ihr? — | 

R etavius. 
Brom: ——— iſtolen. 


capin. 

Ich will dieſes Geld von euren Vaͤttern her⸗ 
aus preſſen. Was Euren betrifft / ſo iſt das Ge⸗ 
ruͤſt ſchon ausgefunden / und was den Eurigen 
anlanget / fo geitzig er auf der hoͤchſten Stuffe 
iſt / ſo wird es hierzu noch geringern un Dr 

Me = ra 5 
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&sıl netient qu’ä me jetrer ä tes genoux,tu 
m’y vois , Scapin , pour fe conjurer encore 
une fois de ne me point abandonner. 
OCTAVE. 
Ah, ma foy, Scapin , ilfe faut rendse ’ 


cela. 
SCAPIN. 
“ Levez-vons. Une autre a ne foyei i 
point fi prompt. A 
| LEAND R R. 
ar promets-tu de travailler — moi? 
SCAPIN. 
On y fongera. 
LEANDRE. 
- Mais tu fcais que le temps prefle. 
| SCAPIN. 
Ne vous mettez pas en peine. Conbies 
eſt·ce qu’il’vous faut? 
LEANDRE. 
Cinq. cens &cus. 
SCAPIN. 


OCTAVE. 

Deux cens piſtoles. 
SCAPIN. 

Je veux tirer cetargent de vos peres.Pour 

cequi eft du võtre, la ‚machine sit deja tou- 

te trouvée: Et quand au vötre, bien qu’äva- . 

ze au dernier degre , il y faudsa u de 

s 


Et à vous? 
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fagons encore;car vous favez que pour l'e- 
{prit, ila’en a pas ‚ graces a Dieu , grande 
ri , & je le livre pour une efpece d’- 

omme & qui l’on fera toßijours croire tout 
ee que Fon voudra. Celane vous offence 
om , il ne tombe entre lui & vous aucun 

oupcon dereflemblance ; & vous fcavez aflez 
Fopmion de tout le monde , qui veut quil 
ne foit vötre pere que pour la forme. 

LEANDRE. 
"Tout-beau, mr 
SCAPIN. 


Bon ‚bon; on fait bien ferupule de cela , 
vous moquez-vous ? Mais jappergois venir 
le pere d’O&ave. Commengsons par lui , puis 

wil fe prefente. Allez-vons-en tousdeux. 

t vous „ avertiffer vôrre Silveftre de venir 
vite joüer fon röle. 

SCENE V. 
ARGANTE , SCAPIN. 
| SCAPIN. 
LE voilà qui-runfine, Ä 
ARGANTE 

Avoir fi peu de conduite & de confidera- 
ion ? S’aller jetter dans un engagement com- 
me celuy-I! Ah, ah, jeunefie impertinente. 

2 SCAPIN. 

Monfieur , vötre ferviteur, 

ARGANTE 
 BonjoufScapm 
i ‘SCA- 
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brauchen / dann ihr wiſſet / daß er, GOtt ſey 
Danck / was den Berftand angehet / ſchlechten 
Dorrath davon hat / und verfauffe ich ihn als 
einen leichtglaubigen Menſchen / guf den Stroh. 
 Kaffet euch dieſes nicht verdruͤßen / es fällt von 
der Sfeichheit zwiſchen ihm und euch / Fein Args 
wohn aufeuch/ und wiflet ihr aller Leute Mey⸗ 
nung genugfam / welche will / daß er nur euer 
VWatter sum Schein ſeye. | 
, , NER BR Leander. 
Fein ſachte / Scapin. 


pin. — 

Gut / gut; man machet viel Serupulirens 
daruͤber / vexieret ihr euch ? Allein ich mercke / 
— des Octavius Batterfomme, Wir wol⸗ 
en ben ihm den Anfang machen / weil er erhei 
net. Gehet ihr allebeede von binnen. Und 
hr/vermahnet euren Silveſter / daß er hurtig 

komme / feine Perſon zuipielen. | 


Fanffter Auftritt. 
| Argantes/ Scapin, | 


j Seapin. | 
Sodet wie er in — Gedgnefen ſtehet? 
| 


| tes. 
So wenig Vernunft und Dorfichtigfeit has 
be 2 fich in eine. dergleichen Verbuͤndnuͤß zu⸗ 
ürten ꝰAch / ach du unbefonnene Jugend. 
Mein Her: / wer Diener. 
Argantes. 
Guten Tag / Scapin. 
er 5 Sca⸗ 
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Scapin. 

J ſinnet — eures Sohns nad. 

re aß mie mir dieſes einen Bam 





— 


Mein Her: das Leben iſt mit Widerwaͤrtig⸗ 
keiten vermiſchet. Es iſt gut / ſich ohne Unterlaß 
darein zuſchicken; und hab ich ſchon vor langer 
Zeit eine Rede von einen Alten gehört / weiche 
ich allzeit aaa ee | 

rgantes. 
Was ? 


Scapin. 
Daß / wann ein Bausvatter nn 
aus feinem Haufe geweſen / Im Einen Se. 
nunfftaufalle verdriegliche e / welche feine 
Ruͤckkun A fan / fpagiren führen. 
za ilden / fein Haus fey —— fir 
d geftohlen/ fenestaug orbensfein Sohn: 
ne feine Tochter hrt/ und was er 
Inder, dag ihm nicht — en / fuͤr ein —5 
Gluͤck ausdeutẽ. Mich b end / ſo hab i 
dieſe Lection in er Bunacı hiloſophie ge 
trieben’ und bin niemahlen wieder nach Haus. 
gekommen / Daß ich mich nicht zu den om meis 


ner Sehr Herren bereit gemacht / zu den Aus⸗ 


busern / zu den Beſchimpffungen / zu den Fuß⸗ 

Stoͤſſen vor den Hintern / ju Den Prügelfups 

pen / zu den Peitſchen und mas mir daran zus 

in n erwa — dafuͤr hab ich meinen — 
Anand ——— En 
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SCAPIN. 
Vous rèêvez F affaire de vörrefils. 
ARGANTE, 
Te t'avouẽ que cela me donne un furieux 
chagrin. | 
SCAPIN, 


‚ Monfieur, la vie eft melde de traverdes. 
I eft bon de s’y tenir fans cefle prepared ; & 
ay oui dire il-yalong-temps une parole d’un 
Ancien ‚que j’ai tobjours retenuß. | 


ARGANTE. 


Quoi? | 
SCAPIN. 


ue pour peu qu’un pere de famille ait 
det Die de Ihez Iui „il Hoit promener fon 
eiprit fur tous les fächeux accidens que fon 
retour peut rencoutrer; fe figurer fa mailon 
brülee, fon argent derob€ ‚fa femme morte, 
fon fils eltropie ‚la fille ſubornée; & ce qu’il 
trouvequ’il ne luy eft point arrivd, l' impu- 
ter Abonne fortune. Pour. moi, jai pratique 
totjours cette legon dans ma petite philofo- 
phie ; & j& ne fuis jamais revenu au logis, 
que je ne me foistenu pr&tä la colere de mes 
Maitres ‚aux reprimandes, aux injures, aux 
coups de pied au cul, aux baltonnades ‚aux 
«etrivieres ;&Ccequi amanque a miarriver, j’ 
on ai sendu grace Amon ben deftin, 
AR: 


| 
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ARGANTE. 

Voilä qui eft bien; mais ce mariage im- 
pertinent qui trouble celui que nous voulons 
faire, eft une chofe que je ne puis fouffrir, 
& je viens de confulter des Avocats pour le 
faire caſſer. iR £ 

SCAPIN. 


‚Ma foi, Monfieur,, fi vous m'en croyez, 
vous — quelqu’sutre voye, d’ac- 
commoder l’affaite. Vous fcavez ce que c’eft 
que les procds en ce Pais-ci, & yous alles 
vous — dans d'ettangęs Epines. 

ARGANTE. ,. , 
Tu as raifon,, je ke voi- bien. Mais quelle 
autre voye? ö 
| ‚SCAPIN. SF 
Je penfe que fen ai trouve une: Lacom- 


paſſion que m’a donnee tantöt vötre chagrin, 
m’a.oblige à chercher dans ma tete ——— 
moyen pour vous tirer d'inquietude: car je 
ne L urois voir d’ honnetes peres chagrinez 
par leurs enfans , que cela ne m’eıneuve; & 
de tqut temps je me fuis fenti pour vötre per- 
fonne une inclination particuliere. 
ARGANTE 
Je te fuis oblige. _ 
SCAPIN. 
Jai done etẽ trouver lefrere de cette fille - 
qui a eft€ &poufee, left un de ces bra- 
| nn ves 
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Aryan J 
Siehe wie fein iſt dag; bein dieſe unbefofiene 
Heyrath / welche die jenige / Die wir fifften wol⸗ 
len / verwirret / iſt ine Sache / die ich nicht er⸗ 
dulden kan / und will id) Die Advocaten zu Rath | 
zichen / wie fie umzuſtoſſen. | 


Mein Treue / mein Her:/ wann ihr mir hier, 
innen glaubet/ fo werdet ihr en die Sa⸗ 
che etwan auf einen andern Weg beyzulegen. 
nr wiflet/ wie e8 mit den Proc in dieſen 

and beſchaffen / und feyd ihr auf den Wes / | 
euch in felgame Done suftecben. 


Du haft na a“ es wohl. Aber was 
vor einen and en 


ch meyne / daß ich einen gefunden habe; 
en Mitlenden/ I 5 en — euer Vers 


bruß erwecket / hat mich verbunden/inmeinem . 


etwan ein Mittel zu dag um euch aug 

—— zureiſſen: Dann ich koͤnte Peine 

tier durch ihre Kinder in Derbruß 

ie fehen/ Daß es mid) nicht bewegen foltes 

und Die gange Zeit hab id) ben mir / gu eurer 
Perſon / eine beſondere Neigung geſpuhret. 


ntes, 
Ich bin dir verbun — | 


bin demnach * den Bruder dieſes 
ee Die — EHEN rn 


\ 
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ifteinet von Pofeflion der guten Gattung von 
Denen Leuten, die lauter Degen » Streiche fuh⸗ 
ren / bie nichts als vom Ruͤckgrad zerbrechen ve 
den / und die ſich / einen Menſchen zutoͤdten / nicht 
mehr Gewiſſen machen / als ein Glas Wein 
auszuſchlucken. Ich habe ihn auf dieſe Hey⸗ 
rath gebracht / hab ihn gewieſen / was für eine 
Leichtigkeit Die Urſach der Gewalt darboͤte / fie 
außubeben; euren Vorzug wegen Des Vatters 
Nahmen / und Die Stuge Die euch euer Recht / 
und euer Geld / und eure Freunde bey den Ge⸗ 
richten geben wurden. Endlich hab ich ihn von 


allen Seiten fo lang herum gewendet / daß er 


meinen Dorträgen / Die ich ihm die Sache ge: 
a eine gewiſſe Summa beyzulegen / gegeben, 
hör ertheilet, und till er feine Einreilligung 
gen die Ehe aufzuheben wann ihr ihm nut 
Beld gebet. Zu 
Ä | Argantes. 
Und was hat er — 
D Anfangs Sachen Dieüber die Haͤuſer gehe, 
© 
AUnd was? — u | 
 Santaflipge Sachen. 
Aber weiter? 

Sr vet — Mr — 
Er redete von weniger nicht / als von fuͤn 
dder ſechs hundert en — i 
an - Argan⸗ 


— 
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ves de profeflion, de ces gens qui font tous 


' , soups 3 qui ne parlent que d'échiner, 
| & ne font non plus de confsience de tuer ug. 
homme, que d’ avaler un yerre de vin. ſe 

Yai mis fur ce mariage, lui ai fait voir quel- 
Je facilir& offroit.la raifon de la violende, 

ur le faire cafler , vos prerogatives du nor 

de pere, & l’appui que vous donneroit au- 

pres de la juftice & vörre droit, & vörre ara 

ent, & vos amis. Enfin je !’ai tant tourne 

e tous les cörer, qu'il a prêté l’oreille aux 
propofitions que je lui ai faites d’ajufter af. 

faire pout quelque ſomme; & il donneta fon 
tonfentement à rompre le mariage, pourveu 

que vous lui donnier de ' argent. 

‚ARGANTE. 

Er qua-tldemndE? | 
SCAPIN .° 

Oh d’abord, des chofes par deflus les . 


ame RGANTE 
£tquoi? 
ne SCAPIN... 
Des chofes extravagantes. 
ARGANTE. 
Mais encore? 
ö SCAPIN. 
Il ne parloit pas moins que de cing öl 
fix cens piftoles. e 
It (T) AR- 
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| ARGANTE, 
Cing ou fix cens fievres quartames qui ie 
puiffent ferrer. Se moque-t-il des gens? 
SCAPIN. 
, Telt ce que je luy ay dit. Jai rejettd bien 
Join de pareilles propofitions, & je luy ai 
- bien fait entendre que vous n’etiez point une 
dupe, pour vous demander des cing ou fıx 
cens Piftoles. Enfin apreds plufieurs difcours, 
yoici oü s’eft reduit le refultar de nötre con- 
ference. Nous voila autemps ‚m’a-t-il dit, 
que je dois partir pour l’ Armee. Jefui apres 
a-m’&quiper ; & le heſoin que j ay de quelque J 
atgent, me fait confentir malgrd-moi & ce | 
a on me propofe, Il me faut un cheval de 
ervice, & je n'en Taurois avoir un qui ſoit | 
tant foit peu raiſonnable, à moins defoixan- 


te piftoles. 








| 
| 
| 


ARGANTE. 
HE bien, pour ſoixante piſtoles, je les 
donne. 
SCAPIN. 


"DI faudrale harnois , & les piftolets ; & ce- 
la ira bien à vingt piftoles encore, 


ARGANTE. 
Vingt piftoles, & foixante, ce feroit qua- 
erevingts. 
SCAPIN. 
Juſtement. 
AR- 
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2... Argantes. * 

; Fünf oder ſechs hundert viertaͤgige Fieber die, 
ihn ſchuͤtteln möchte. Vexirt er fich mit denLeutẽ. 


Scapin. 
Das iſts / was ich ihm geſagt. Ich hab de& 
gleichen Vortrag recht weit verworffen / und 
hab ihm huͤbſch zuverſtehen gegeben.dag ihr fein 
Schepßh wäret/ um funff oder ſechs hundert Pi⸗ 
ſtolen / von euch zuſfordern. Sehet hier / wohis 
endlich / nad) wielfältigen Geſpraͤch / die Folge 
unferer Unterredung ausgelauffen, RT 
nun an ber Zeit haf ex mir geſagt / daß ich fol 
gur Armee verreiſſen. Ich bin Daranımich- aus 
zuruͤſten / und Die Noth / die mich wegen einigen 
Gelds anſtoͤſſet / verurſachet mich / in das / was 
man mir vorleget / wider meinen Wilſen ein⸗ 
zuwilligen. Ich muß ein Dienſt⸗Pferd haben / 
and werde ich keines / wann es nur ſo hin iſt / un⸗ 
ter ſechtzig Piſtolen haben koͤnnen. 


u Argantes. 
Ey wohl / vor ſechtzig Piſtolen / ich gebe ſie. 
Sceapin. — 
Man wird haben muͤſſen / Das Pferd⸗Zeuͤg⸗ 
. und die Piſtolen / und diß wird wohl noch auf 
zwantzig Piſtolen kommen. 

Argantes. J 
Zwantzig Piſtolen und ſechtzig / das waͤren 
achtzig. | 

—— Scapin. 
Sant richtig. | 
IL, x — (T) Argans 


3 
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| Argantes. 
Das iſt viel; allein es ſey darum / ich willige 
darein. 
Seapin. 
Es mangelt ihm auch ein Pferd / ſeinen Knecht 


beritten zumachen / welches wohl dreiſſig Piſto⸗ 
fen koſten wird. 


ntdes. 
Wie zum Hencker! man lafe ibm gehen: Er 
ſoll gar nichts haben. au 
: Scapin. 
Mein Den. | | 
Argantes. | 
Nein / er iftein ——— Kal; 
| pin, 
Wollt ihr / daß fein Knecht zu Fuß gehe? 
Ä Argantes, 0 
Er mag gehen wiees ihmgefallen wird/ und 
der Her: darzu. a 
Scapin, 
Mein Gott / mein Herr / haltet euch bey dem 
geringen nicht auf. Begebet euch in Feine 
Rechtfertigung / ich bitte euch / und gebt alles 


be um euch vor den Händen Der®erichte zus 
7 | ———— 





Argantes F 
Nun wohl / es fen darum, ich entſchluͤſſe mich 
annoch —V— rn — — 
Ich muß noch haben 7 hat ex geſagt / ein 
Manktdiersumsungen « «+ + ' —— 
Argan⸗ 


x —X 
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ARGANTE. 
— eſt beaucoups; mais ſoit, je confans N 
e 
SCAPIN. 


Ului faut auſſi un cheval pour monter fon 
Valet; qui coũtera bien trente piſtoles. 
ARGANTE. 
Comment diantre! Qu’d fe promene, il 
m'aura rien du tout. 
SCAPIN. ®.. 


ARGANTE — 
Non, celt un impertinent. 
SCAPIN. 

Voulez-vous que fon valet aifle % pie? 
ARGANTE, 
Quil aille comme il luy plaira, & le Miai- 


. te aulli. 
. Ä SCAPIN. 
Mon Dieu, Monfisur, ne vons arretez 
oint A peu de chofe. N’aller point plaider, 
Evo prie, & donnez tout pour. vous fau- 
' ver des mains de la juftice. 
ARGANTE. = 
Hebien foit je me refousä donner enco- 
re ces trente piſtoles. 
SCAPIN. 
Il me faut encore, a-t-il dit, un mulet 


- Pour porter... 
— CT) 2 AR 


Monfieur. 
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ARGANTE. 


=» Oh qu'll aille au diable aver fon muler; 


8 


. Nan,je n'en ferai rien. 


e’en eft trop, & nous irons devant les jages. 


SCAPIN . - 
De gtace, Monſieur... 
‚ARGANTE. 


SCAPIN. E 
Monfieur ‚ua petit mulet. as 
ARGANTE. = 
Je ne luy donnerois pas feulement un Ane. 
SCAPIN. | | 


--Gonfiderez.... 7 


‘ Non; jaime mieux plaide. 


SCAPIN. 000g 
Eh, Monfieur , dequoi parlez-vous la, & 


à quei vous refolvez - vous ? Jettez les yeux 
‚fur les detours de lajufticd, Voyez combien 
-dappels & de degres de jurisdi£tion; com- 


bien de procedures enibarraflantes ; cambien 
d’animaux raviflans, par tes griffes defquels 


il vous-.faudra pafler, Sergens; Proeureurs, 


Avocats ‚Grefhers, Subſtituts, Rapporteugs, 
Juges, & leurs Clercs. I n’y apas un de tou- 


tes ces gens-là, qui pour lämoindre chofe,ne 


ſoit tapable dedonnerun foufllet au Meilleur 


‚ dsoit.du monde, Ua Sergent baillera .de fatx 
* — = 2 





— — us 

raß er mit feinem Maulthier zum Toofei 
sche; ; Das ift zuviel und. wir Ru vor Die 
Richter geben, 


CH Lieber; mein Sen. 6 

Neim ich will mean zuthun haben. | 
wein detr / iw ————— | 

gch wolte ihm ide ei eimmah einen Eße ge 


ben. Sat, 
Vetrachtet. 


Nein, ich will — — 


tWlchorc wicd Falke &ereichfühgen inaeer 
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woruber ihr / ohne daß ihre mercket / verurtheilt 
werdet. Euer Procurator wird ſich mit eurem 
Gegentheil verſtehen und wird euch um ſchoͤne 
baare Pfenninge verkauffen. Guer Advocat / 
der eben auch eingenommen iſt / wird ſich nicht 
einfinden / indem man eure Sache vor Gericht 
wird abhandeln / oder er wird ſolche Urſachen 
einwenden / welche nur im weitem Felde herum 
ſchweiffen / und zu keiner Wuͤrckung kommen 
werden. Der Gericht⸗Schreiber wird Die Urs 
theile und Ausſpruͤche wider eure Halsſtarrigkeit 
ansliefern. Des Referenten Schreiber / wird 
Stücke von den Acten entziehen/ oder der Re⸗ 
ferent ſelbſt wird nicht ſagen / was er geſehen. 
Und wann ihr durch die groͤſten Vorſichtigkei⸗ 
. ten der Welt/ dieſes alles werdet abgeleihnet 
haben / ſo werdet ihr voller Verwunderung 
werden / dag eure Richter wider euch angereißet 
geweſen / entweder durch folche andächtige Leute / 
oder Durch ſolche Frauen / die bey ihnẽ angenehm 
find. Ey! mein Herr / wann ihr koͤnnt / ſo huͤtet 
euch vor dieſer Hoͤlle da. Es iſt von Anbegin 
nichts verdammlichers / als Rechts-Händel zu⸗ 
aben/ und dag bloſſe Andencken eines Proceſ 
e8/ waͤre Dichtig/ mich zuverurſachen / biß in In⸗ 


[4 


dien sufliehen, | 
Be Aganses, j 

Wie hoch mag ſich Dann wol das Maulthier 
belaufien? — — 


Scapin. 

Mein Herr / vor das Maulthier / vor ſein 

und feines Kerls ‘Pferd, vor das Pferd-Zeug 
un 
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exploits, furquoi vous ferez condamne fans _ 
que vous le fcachıez. Vötre Procureur s’en-. 
tendra avec vötre Partie, & vous vendra à 
beaux deniers compfans. Vötre Avocat ga- 

ne de meme ‚ne fe trouvera point lors qu’on 
plaidera vötre caufe, ou dira des raifons qui 
ne feront que battre la campagne, & n'iront 
point au fait. Le Greflier delivrera par con- 
tumace desSentences & Arrêts contre vous. 
Le Clercdu Rapparteur fouftraira des pieces; “ 
ou le Rapporteur m&me ne dirapas ce qu'il 
a vü. Er quand par les plus grandes precau- 
tions du monde vous aurez pard'tout cela, 
vous ferez ehahi que vos juges auront été 
follicitez contre vous ou par des gens devots, 
ou par des femmes qu’ils aimeront. Eh, 
Monſieur, fi vous le pouvez ‚ fauvez-vous de 
cetEnfer-la. Ceſt étre damnedes ce mon- 
de, que d’avoir à plaider ; & la feule penfee 
d’pn proces feroit capable de me faire fuir 
julqu’aux Indes. 


ARGANTE. 
A combien eft-ce qu'il fait monter le 
Mulet? A Ä 
SCAPIN. 


- Monfieur , pour le Mulet,pour fanChe- . 
val, &celyi de fon homme , pour le harnois 
F (T)3 ° &les 


J 
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& les piftolets , & pour payer quelgue petite 
chofe * doit 4 fon hötefle, il ——— en 
tout deux cens piſtoles. | 
ARGANTE. 
Deux cens piltoles? 
SCAPIN. 


ARGANTE 
Je promenant en colere le long du Theatre. 


Allons ‚allons , nous — 
SCAPIN. 


Faites reflexion... : 
ARGANTE 
“ Je plaiderai. ; 
SCAPIN. 
Ne vous allez point jetter. 
ARGANTE, 


Je veux plaider. 
SCAPIN. 


Mais pour plaider ‚il vous faudra de Par- 
gent. II vousen faudra pour l’Eploit ; il 
vous en faudra pour le Controle. Il vous en 
faudra pour la Procuration, pour la Prefen- 
tation, confeils , productions, & journdes du 
Procureur. Il vous en faudra pour les con- 
{ultat.ons & plaidpyeries deg Avocats ; pour‘ 
le droit de retirer le ſac, & pour les groffes 
d’ecritures. Il vous en faudra pour k rap- 
port des Subftituts ; pour les &pices de con- 
clufion ; pour Penregitrement du Greffier, 
fagon d’appointement , Yentences & arreıs, 

con 
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und Piſtolen / und vor einige Fleine Sachen / 
die er feiner Wirthin zubeza hlen ſchuldig / be⸗ 

gehrt er uͤber haupt zwey hundert Piſtolen. 
Argantes. 
Zwey hundert Piſtolen? 
Scapin. 
Ja. | 


Argantes. 
Im Zorn Tanas der Schaubuͤhne ſpatzirend. 
Fort / fort / Wir wollen Rechten, 
Scapin. 
Gedenckt zuruͤck.... 
rgantes. 
Ich will Rechten. F 
| Scapin. 
Ubereylet euch nicht. 


— tgantes. 
Ich will Rechten. J — 
Allein zum Rechten muͤſſet ihr, Geld haben; 
ihr muͤſſet e8 haben vor die Verrichtung Des 
Berichts-Botens ‚ihr müflet e8 haben vor Die 
Aufficht ihr müffet es haben vor die Procura⸗ 
tur/vor dieliberreichung / Raths⸗Ettheilungen / 
Vorſtaͤnde und Tages Arbeit der Procura⸗ 
toren’; Ihr müffet es haben vor Die Berath⸗ 
feblagungen und Zungendrefiherenen Der Ad⸗ 
calen / vor Dad Recht des Sachwalters Sack / 

da fie der Parthenen Sachen innen haben’ zu⸗ 
ruͤck zunehmen’ und por Die Mundierung Det 
Schriften. Ihr müflet es haben vor die Be⸗ 
diente der Subflituten, vor Die GerichtsSyor⸗ 
tein ben der Schluß⸗Schrifft / vor die Regiſtri⸗ 
Bez | (T) 3 rung 









rung de Seriht- Schrebasr Abkhrifit Des 

Beides der Urihen und Beſcheide / die gegen 
nder Halt⸗ oder Pidimirungen / die Hand⸗ 

kn und die Ausfertigungen ihrer Schreis 

—5 alle Verehrungen die ihr wer⸗ 
diefes Geld dieſen 


een hier’ fend ihr -aufler dem Handel, 
Bier smen hun = Ditoten? | 


capiu. 

Ja / ihr werdet Daben gewinnen ch hab 
einen Meinen AWwerſchlag über alte Gerichts⸗Ko⸗ 
ſten bey mir felbft gemacht / und hab befunden, 
daß / wann ihr zwey hundert iffofen euren 
Kerl gebt / fo — ihr wenigſtens noch hun⸗ 
dert und funfftzig davon übrig behalten / Die 
Sorgen / das dauffen urd Die Vardruͤßlichkei⸗ 
ten / welche ihr erſyaren werdet / ungerechnet. 

ann nichts babe ua uftehen waͤre / als die 

öfferenen/ welche Die, ſuſigen Schaͤlcke der 

2 — 25 — ofen er ale ſo pool 

oc) lieber drey hundert Piſtolen gehen / 
alsRecht ten, u 


_ Sch fehere wich iklgvanı darum md Tro 
ven Advocaten die — von mir tagen. abe 


hr möcht thun a. gefallen 
— ich aber wie — F — | 


or toi mit — wa hundert — 
Sea⸗ 


- — — uw. — — — — ⸗1 
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Controles ‚ fiıgnatures, & expeditions de leurs 
Clercs , fans parler. de. tous les prefens qu'il 
vous faudra faire. Donnez.cet argent-1A & 
cet homme-ci, vous voilà hors. d’affaire, 


| ARGANTE. | 
” Comment , deux cens piftoles ?: 
SCAPIN. 


Oui, vous y.gagnerez. Jai fait un petit _ 
calcul en moi - même de tous les frais de la 
juftice ; & j’ai trouve qu’en donnant deux 
cens piftoles a vötre homme, vous en aurez 


de refte pour le moins cent cinquante , fans 
. compter les foins , les pas, & leschagrins que 


vous epargnerez. Quand iln’y auroit à ef- 
füyer que les fortifes que difent devant tout 
le monde de mechans plaifans d’Avocats, - 
jaimerois mieux donner trois cens pißtoles, 
que de plaider. | 
ARGANTE 

Je me moque de cela, & je defie les Avo- 


cats de rien dire de moi. 


SCAPIN. 


* 


Vous ferez ce qu'il vous plaira ; mais fi 


‚Vetois que de vous, je fuirois les proces. 


ARGANTE. 
le ne donnerai point deux cens piftoles. 
0 Ds 
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SCAPIN, 
Voici Phomme dont il w’agit. 
LES: Tea Ze a —— 
SCENE VI. 
SILVESTRE, deguif? en Spadaffın. 
ARGANTE, —— 
SILVESTRE. 
S Cæin ‚faismoi connaiftre un peu cet Ar. 
‚& gante,, qui eft pere d Octave. | 
Ä | SCAPIN. 
Pourquoi, Montieur? 
SILVESTRE 
Je viens — qu'il veut me mettre 
‚en procẽs, & faire rompre par juſtice le ma- 
tiage de ma ſœur. | 
STAPIN. 
e ne fgay pass’ilacette penfde ; mais il ne 
veut point confentir aux deux cens pifloles 
. que vous voulez, & il dit que d’eft trop. 
SILVESTRE. 


Par la mart, par la töte, par la ventre, ſi 


‚je le trouve * leveux dchiner, düflay-je etre 
roüd tout vif. | 
„Argante, pour n’Etre point vu, ſe tiert 

en tremblant couvert de Scapin. 
.. .-SCAPIN. | 
.. Monlieur, ce pere d' Octave adu cœur, & 
— peut- 


/ 
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: Sca apin. 
Bier ift der Kerl deme aangehet. 


Sechſter Auftritt. 


Silveſteſn Degenſiuger (Pflaſtertret⸗ 
ter) verſtelt Araantes, en 7 


| Siloefter. : 

Ein’ gib mix ein wenig dieſen Argantes / 

F der des Octavius Vatter iſt / zuerkennen. 
Scapin. 

Barum mein. Herr? 
= ilv efier. 

Ich hab indem erfahren, daß er mir einen 
Proceß an den H 5— werffen / und die Deyratb .-. 
meiner Schweſter / duch das Recht zu nichte ma⸗ 
chen will. "Sch = 


apin. 

Ich weiß nichts.ah.ge dieſe Gedancken hat / 
allein er will in die zwey hundert Piſtolem die 
on nieht ejnwilligen / und fagt er / daß is 
uviel i a 


| eſter. 

Bey dem Tod bey dem Kopff / Bay dem 
Bauch / wann id); antreſſe / ſo w ihn das 
Ruͤckgradzerbrechen / ſolte ich auch gantz leben⸗ | 
„Dig geräbert werden. 


a a antes / um nicht geſehen zu orte ltd 
binter den verdedt. 


capin. 
Wein den biefer — bes hai it 
Car beherst / 


ſenod ein Feind, mein Her 
Des Argantes ; ® 


; 
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behertzt / und vielleicht wird er euch gar nicht 
fürchten, en 
Er? Er? B — —— ‚m Kopff wan 
? Er? Beym Blut / beym Ko ner 
Da wäre, ich wolte ihm alfobald den Degen ih 
Ben Wanſt ſtoſſen / wer iſt Der Kerlda  _ 


| in Dr 
Er iſt es nicht / mein ; er: / er iſt es nicht. 


er. 
SM das nicht etwan einer von feinen Freun⸗ 
en? on Ä 


Nein / mein Han, vr 8 Widerſpiel / das iſt 
fin Ertz⸗Feind. 
lwelter 


Sen Ertz⸗- Feind? 
| Scapin. 
Ja. on 


Ach Gluͤck ich bin darob ehe erfreuet. Ihr 
eſes Sxhlingels, 
rgantes; De? — 
| Secapin. 
Ja / ja / ich ſtehe davor, 


Derek. 
‚. Nimmt ihm plump die Hand. 

Reichet die Hand her / reichet her; ich aebe 
euch) mein TBort/und ſchwoͤre euch / bey meiner 
CEhre/ bey den Degen, den ichttage/ bey allen 
Erd⸗ Schwuͤren /da ich zuthun wüfterdaß noch 
vor Untergang ber Sonne / ich euch von Do 
rn. 10 Y | um; 


u . — — — — — — 


— — —— — ——— —— — 
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—— ne vous craındra-t-ıl point, 
SILVESTRE. 
— ? Lui? Par le ſang, par la teſte, sil 
roie IA , je lui donnetois 2. & Theure de 
re Epee dans le ventre. Qui elt «er bommes 


la? 
SCAPIN. 


2 Ce n’eft pas lui , Monfieur , ce ER eſt pa 
ui. 


SILVESTRE. 
= N’ ell-ce point quelqu’un de fes amis? 
SCAPIN. 
. Non, Monfieur, au contraire , c eſt fon 
ennemi capital, 


SILVESTRE. 
Son ennemi capital ? 
we SCAPIN, 
Oui. 
SILVESTRE. 


Ah, parbleu, j'en ſuis ravi. Vous etes 
ennemi, Monficur, de ce faquin d’ Argante 


Eh? 
SCAPIN., 

Oüui, oui, je vous en repons. 
SILVESTRE Zus prend re 
dement la MAIN. 

Touchez-la. Touchez. Je vous donng 
ma parole , & vous jure fur mon honneur; . 
par l’Epde que je porte , par tous les fermens 
que je ſcaurois wur uavant la fin du j jo 
— )5 | 
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je vous deferai de ceMaraut fiefl€, de ce fa 


quin d’Argantc. Repofez-vous fur moi. 


SCAPIN. | 
Monfieur , les violences en ce Pais-ci ne 
font gueres ſouffertes. | | 
SILVESTRE. 
Je me moque de tout, &jen’ay rien 
z | 
SCAPIN. 


I fe tiendra fur {es gardes affürdment; & 


il ades parens, des amis , & des domeftiques, 
dont il fe fera un fecours contre vötre rel- 


fentiment, 
SILVESTRE. 


C’eft ce que je demande , morbleu , et 


ce que je demand. I met leple A la 


main, & pouſſe de tous les catez, er 


æavoit — perfonnes devant luq;. 
tefte ! Ah ventre ! Que ne le trouve - je à 
eette heure avec tout fon fecours ! Que ne 


paroit-il 3 mes yeux au mılieu de trente 


perfonnes, ! Que ne les vois-je fondre fur 


moi les armesf la main ! Comment, mau- 
rauts , vous avez la hardieffe de vous atta- 
quer a moi? Allons, morbleu ‚tue , point de 
quartier. Donnons, Ferme, Pouflons.. Bon 
pie, bon @il. Ah coquins , ah canaille , 
vous en voulez par lä; je vous en ferai täter 
vötre foü. Soürenez „ Marauts , foütenez. 


- Allons. A cette botte. A cette autre. A 


celle- 


X 


N 
> J 


Des Seapine Berrägertyen, ‚2 
Dummen. Bernheüter / diefen Schlingel bey 
Argantes/befrenen will. Fe euch an mica 


Sca 
Mein Herr / die Sewaltthätiguiten. en 
| in dieſemLande nicht leicht —— we 


‚Sil 
Ich frage nad) allen ihre I. bann ih habe 
nichtg zuverliehren. 


Er wird ſich here auf feiner Hutbaftenz 
und.erhat Verwandte’ Freunde und Hausge 
moffen Die er wider eure Kachgier u Oniffe ad 
men wird. 


Silnefle. 

Das iſts was ich begehre, botz Gi /das ſſte 
was ich begehre ( nimmt den Degen in 
Die Hand / und Nöfler gegen alle Ecken, 
als wann er mehr Leute vor fich haͤtte 
Ad Kopff! Ach Bauch!. daß ich ihn jetzunder 
wit allen feinen Helffeen ‚Nicht onttefie'warum 

etfcheinet er nicht vor meinen Augen/mitten uns 
ne dreiſſi weile al Br feb e ich fie nicht/ 


bewehrter.D and / mid) 
kt — ie / DE ihr habt das 
Hert / euch an mich zureiben ? Fort / bog Ele⸗ 
ment / bring um / kein Auartier/ wir wollmg 
omg geben, Platz! mir wollen antreiben. 
ut su Fuß/eingut Gelicht, Ad) Schehmen⸗ 
ach Lumpengefind/ihr wollet da hinauss.ich will 
gi das zur Gnuͤge fühlen laffen Haltet qus / ihr 





oluncken / haftet aus. Sort: auf dieſen 
toß. Auf dieſen andern. Luf dieſe = 


En. 





80° Des Seapins Kersgereyen. 
aufdiefe dort. Wie / ihr meichet ? Daltet&tandı 
bog Gifft / haltet Stand. 


Ey en mein —— wir ſeynd ancht. 


Sehet / der wird euch len ernen unterfhehen/ mit 
mir zuſchertzen. 


in. 
wobhl / ihr ſehet / wie viel Perſonen um 
— hundert en ermordet Ki den. Nun 
—X ich vunſche euch gut Gluͤck. 
Argantes. Gantz zitternd. 


Say a 
Was beljebt ad. 


—8* a entfehtoffend Det — Piſte⸗ 
fen zugeben 


Scapin 
AIch bin hierob > eur ———— erfreuet. 


Wir wollen * en ich hab fie bey mir, 


Ihr duͤrfft ſie ee Es ftehet euch 

Ehrtenthalbe nicht zu / daß ihr da felbft erſcheinet / 
nach dem ihr hier / vor einen andern / als ihr ſeyd / 
durchgewiſchet / und darzu / fuͤrchtete ich / daß / 


mann ihr euch zuerkennen gebet / er ſich etwan 


gelüften lieſfſe / von’ a ein mehrers zube⸗ 
— | 


Argan⸗ 
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celle-ci. A celle-ia. Comment, vous re- 

culez ? pie-ferme , morbleu , pie-ferme. : 
'SCAPIN. a 28 

Eh ‚eh, ch, Monfieur ‚nous n’en fommes 


pas . 
| SILVESTRE. 
Voilà qui vous apprendra à vous ofer 
joüer a moi. 
He bien , vous voyez cömbien de perfon« 
nes tudes pour deux cens piftoles. Oh ſus, 
je vous fouhaite une bonne fortune.: 


Scapin. 
| SCAPIN, . 
Plait-il. J — 
ARGANTE. 2 
Je me réſous à donner les deux cens pi- 
ſtoles. ns 
SCAPIN. 
Ten fuis ravi, pour Yamour de vons, 
ARGANTE. 
Allons le trouver, je les ai fur moi. 
SCAPIN. | 


Vous n’avez qu'à me les donner. Ilne 


faut pas pour vörre honneur,, que vous pa« 
roifliez-lA , apres avoir RT ici pour autre 
ue ce que vaus etes ; & de plus, je crain- 
ois qu’en vous faifant connoitre, il n’allät 

s’aviler de vous demander davantage, 
= AR. 


ARGANTE, tout fremblant. — 


\ — | 
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Oüi ; mais jaurois été bien-aife de voir 
comme je donne mon argent, 
SCAPIN. 
Eft-ce que vous vous defiez de moi ? 
ARGANTE. 
. Non pas, mais... ' 
SCAPIN. | 
Parbleu „ Monfieur , je fuis un Fourbe, 
on je fuis honnete-homme ; celt Fun des 
deux. Eift-ce que je voudrois vous trom-. 
r , & que dans tout ceci jai d’autre inte- 
rer que le vötre, & celui de mon Maitre , à 
ui vous voulez vous allier ? Si je vous ſuis 
—28* je ne me mäle plus de rien , & vous 
n’avez qu’achercher des cette heure qui ac- 
commodera vos affaires. | i 
R  ARGANTE 
Tien donc.. | 
SCAPIN. | 
Nom ‚ Monfigur ‚ne me copfiez point vö- 
tre argent. Je ferai bien-aife que vous vous 
Terviez de quelqu’autre. | 
ARGANTE. 
„ Mon Dieu tien. 
SCAPIN. 


c 


“Non , vous dis- je , ne vous fiez point u 


moi. Que fsait-on , fi je ne veux point vous 
attraper vötre argent? 
— ARGANTE. 
Tien, , te dis-je , ne me fais point conte- 
ZZ fter 


Des Des Scapins —— 
| Argant 
Ja / es waͤre mir aber * lieb geweſt / ie 
bei wie ich mein Geld ze — 


Setzet ihr etwan ein ————— in mt. , 
Arganıee. 
Pehüte Gott / aber . 
06 Gift’ mein Here’ binein Vet 
ifft/ mein Her / ich bin ein Be riege 
oder ich bin ein ehrlicher Kerl eineg von becberr 
ift es. Iſt Deme ſo / daß ich euch betrügen wollen / 
unnd daß ich in dieſem allenymich um andere In⸗ 
tereſſe / als die eure / und die jenige meines Heren / 
mit dem ihr euch mit Freundſchafft verbinden 
wollet annehme ? wann. ieh. euch’ verdächtig 
bin/ fü nehme ich mich um nichts mehr an/ und 
barfit ihr nur von Stund an fuchen/ wer eure 
Händel fehlichten wird. 
Argantes, : 
So nimm a * — 
capin. * 
Nein / BERN. vertraue wir. euer Geld: 
ben leibe nicht. Es wird mir recht lieb fen’ | 
wann ihr euch etwan eines andern bedienet. 
rgantes. * 
Mein Gott / — Hin. 
Nein, fag ih euch / habt ein Vertranen ges. 
gen mich. Wie weiß many ob ich euch nicht 
um euer Geld — will. a 


Nimm hin / fag — Ing mich nicht met 


aBa Dis. Ckapire Barmdgieigem — 
fireiten. Allein gib Achtung/ dag du dich ) bey 
ihm recht ficher ſetzeſt. 


in. 
Laſſet mich machen / er hat mit keinen dummen 
Teufel zuthun. 


Ich will zu Haus — warten, 


t unterlafen bahin zugehen. 
—* 5 ——— darffich nur den andern 
caufſuchen. Ach / mein Treue / hier iſt er. Es ſchei⸗ 
niet / Daß der Himmel einen nach den andern 
in meine Sara bringet. 


Siebender Anfteitt. 
Gerontes’ Stapin, 
; Sc ⸗ 








pin. 
ih ſtellend als mann er den Eeronte? nicht ſehe. 


O Himmel! O unverſehene Ungnade! O 
— Vatter! Du armer Serontes] 
fingen - 





Bere 
Buspet derbe * nie zn fe be 
grübten © 


tin ’; hier, / a mir. TER nt 
er _ möchte?" 


—2 —* Sara u, 


N 

28 ne 

ya Söss: 
22 
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PER EEE ———— — — 
fter davantage. Mais fonge à bien pren- 
dre tes füretez avec lui. j 


. SCAPIN, ne 
— Laiffez -moi faire, il na pas & faire? un 
ot. — 
ARGANT E. 
Je vais t'attendre chez mei: 1 
.." SCAPIN. | 


Je ne manquevai pas d’yaller. Etun. Je 
al qu’& chescher Yautre. , Ah, ma foiy le 
voici. Ilfemble que le Ciel, Tun apres law 
tre les amene dans mes filets, 





SCENE VI 0-7 
GERONTE,SCAPIN. 
SCAPIN fuiſunt ſemblant de ne pay 
| vor Geronte. . 

g@a!% difgrace imprevuẽ !6 mifersble 

WS perey Pauvre Gerante ‚ que. ferasutn?-, 
GERONTE j 

ue dit- il H de moi, avae ve viſuges af- 

Aige? en. * 

| SCAPIN.  : 7 

N’ya-t-il petfonne qui puiſſe me dire ou 
eft leSeigneur Geronte? wa 
'GERONTE. -; 

Qu’y it-il, Scapin? 
en Ar S@A- 


TE 2 


u. 





—— — 
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SCAPIN. 
Od pourrai-je le rencontrer ‚pour lui dire 
cette infortune ? 
GERONTE. 
x. Quiell-ce que c’eft donc? 
SCAPIN. 
En vain je cours de tous chtez pour le 
pouvoir trouver. = 
GERONTE. 


“  SCAPIN. 
U faut qu’il foitcache en quelque endrok 
on ne püifle point deviner. - - 


GERONTE. 
FHola, es-tu areugle ; nee tu ne me vois 


pas ? a 
API N. | 
Ah, Moafienr, iln’ya pas meysade vous 


encontrer. 
GERONTE. . | 
„ 1y a une heure que ‘je fuis’devant tok, 


: Me voici. 


Quielt-ce que c eſt donc qu'il y at 


SCAPIN. 
Monſion. J 
GERONTE. 
Quoi? 
J SCAPIN. 
| Monfieur, vötre fils... | 
GERONTE 
HE bien, mion fils... 
SCAPIN. 


Eft tombẽ dans une tace la lus etran- 
ge du monde. . — GE- 


Bo Wo werde ich ihn Bleme/unn m | 





diß Unglüd Re: 
Was iſt es / was — dann ſeyn u 


hi sauf allen m / 
—E auf vage. Enden — 


Geronus: 
Dier bin ich · 


cap 
Er muß etwan in einen Ziinde ver 
ſeyn⸗ daß mans F — koͤnte. 


Holla/ biſt du —* du mich nicht ſieheſt 
une * ich hab euch auf keine Weiſe 


Ich bin ſchon * Stunde vor bir, Wa 
— es / was — dann hier zuthun? 
Scapin. 


a — | 
j Oenreer&nhn : 
arontes. 
Ep wohl / mein en 
St capin, 
ai in einen gang ungen — gera⸗ 
Berom 


’ 
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Beyausee, 
Enhinwassor einen? 
Ich Hab ihn neulich gantz traurig angetrof: 


fen / ich nicht über was / das ihr ihm geſa⸗ 
—* / worein — mich zu dual —— Zeit 


ſchet / eit abzu⸗ 
um fudend ı / —* wir an den Meerha⸗ 


fen ſpatzieren gegangen. Daſelbſt hielten wir | 


unter vielen andern Sachen unftre Mugen bev 
einer recht wohl ausgerüfteten Türdifchen Ga⸗ 
lꝛere auß Kinjunger Duͤrck von huͤbſchen An⸗ 
ſehen / hat ung hinein zutretten eingeladen / und 
uns die Hand geboten. Ey wir hinein ges 
kommen / hat er uns tauſend Hoͤfflichkeiten er⸗ 
wieſen / uns eine Collation aufg etzt / Ar wir die 
fuoͤrtreflichſten Fruͤchte / die ſich fehen liefen / des 
been und Wein getruncken / den toirvor dem 
en ber Welt —— — 


Gexo 
Was iſt dann uͤber die alles fobetrübenb? | 


Wartet/ mein Herr, wir fern gleich drauf. 
Unterdeſſen als mir aſſen / dat er die Galeere 
ns Meer ftreihen laſſen und fi) vom Meer⸗ 
hafen entfernet ſehend / Leſſe er mich in ein 2er 
ifflein eo und ſchicket mich / end 
aß wo ihr ihm nicht alſobald durch mich * 
hundert Thaler fendet / ſo will er euren Sohn 
nad) Algier ent .. Ä 


©ero | A 
Wie/ um Seier/fänt hundert Thaler. e 
Sea 


» ‘ 


— 
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GERONTE. 
| SCAPIN. — 
Je Pay trouve tantöt tout triſte, de je ne 


Fai quoi que vous lui avez dit, où vous 
'm’avez mkſé affez mal à propos ; & cher- 


Et quelle ? 


ehant à divertir cette triftefle , nous nous . 


fommes allez — ſur le port. Là, 
entrꝰautres pluſieurs choſes, nous avons ar- 


rẽtè nos yeux fur une galere, Turque affez 


bien &quipee. Un jeune Tarc de bonne m» 
ne, nous a invitez d’y entrer, & nous a pre- 
fent€ lamain. Nous y avons.paff ‚il nous 


"a fait mille civilitez , nous a donne la colla- 


tion , où nous avons mang& des fruits les 
plus excellens qui fe puiflent voir , X beu 
du vin que mous avons trouve& le meilleur du 


monde. -. 
oT, GERONTE  , 

Qu) a-t-il de fi affligeant à tout cela? - 

| SCAPIN. = 


Attendez , Moniieur ‚nous y voii. Pen- 
‚dent que nous mangions ‚il a’ fait. mettre la 
me en mer; & fe voyant dloigne du port, 

m’a fait mettre dans un efquif , & m'en- 
voye vous dire, qu& fi vous ne luy envoyez 
par moi tout-2-I'heure cing cens &cus, il m 
vous emener vötre fils en Alger. 

GERONTE 
Comment ‚ diantre , cing cens dus. 
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SCAPIN. 


Otii,Monfieur; ;&deplus, il nem "a don- 
ne pour cela que deux heures, 


GERONTE. 
“ Ahle pendard de Turc, m’aflaffiner de 
la facon! 

- SCAPIN. 


Ceſt 4 vous , Monfieur , d’aviler prom- 
ent aux moyens de fauver des fers un 
Ks que vous aimez avec tant de tendreffe. 
GERONTE. 
in diable alloit -il faire dans cette ga- 


. SCAPIN. . 
.. Une fongeoit pas ice qui elt arrive. 
GERONTE. 


Va-t · en, Scapin „ va-t-en vite dire à ce 
Tare, que je vais envoyer'la juſtice apıds 


- SCAPIN, “ ö 
s ji pl me | one mg 
| a 

GERONTE. 
2 „Qt diable alloit-il faire dans certe Baleı 


SCAPIN. 
Une mechante deftinde conduit quelgus- 
fois lea Berkonnes, ö 
E- 


ei... SQ 





— 


| ech mehen 
ben. 


ruſchã 


capin. | 
| WRTE baranı was ſich IN 2 
ei 


I “die Tue 


Ja / mein nen das / ſo hat er mir 


cht / ale em Stundenäetgegei 


Ach / der airieheainendie! ! mich auf e— 
ſe Arth ums geben — 


Es ſtehet euch zu, a Kg aufdie 
Mittel zugedencken / einen Kohn / den ihr mit 


fo.sielen Zaͤrtlichkeit liebet / von u _— 


Banden zuerretten. 
Berontes. 


as m. Teufielbatte er in Se 


Hin inı Seat in gehe he hurti hin/ Ye 


Se sufägen/ daß 
—5 — 3 — bin. 


Scap 
Die Gerichte i in das anne oe? 7 vereetibe 
euch mit den Leut ten? | 


— Teuffels —* a in Diefe Galeere jur 


ihm die EN: 


Ei Dil Birgit laitet line 
WM) Sam 


6: 
2 


\ 





Es it noͤthig / Srayin Din withia/ dagdu 
dich / hier als ein getreuer Knecht —2 
Wie / mein Herr? | 


Daß du hingeheftdem Tuͤrden zu Ber: 
mir meinen wieder ſchicke / und du dic 
an feine Stelle /biß ich Die Summa / die 
er begehrt/ zuſamm gefammlet. 





anzunehnie s | 
Gerontes. te 

Mas Teufels hatte er indiefer Haleere 8 

ſchafſen? er “ Ä 


; Se n. —F 
Er verſahe ſich en Ungluͤcks nit. Ge⸗ 
dencket mein Herr / daß er mir nicht mehr als 
zwey Stunden Zeit — 
es. 


| Bao 
Du ſageſt / daß En .. 
„ Wnff hundert Spater FOR 
- Brent 
Fuͤnff hundert Thaler ! hat er Fein Gewifſen? 

. 22 XF pin. — 3 
47 arhafftig ia: ein Gewiſſen von einen Tür 
ee ur | Ge⸗ 


| 
| 
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GERONTE, 
:" U faut, Scapin , il faut que tu fafles icy 
l’a@ion d’un Serviteur fidelle. 
— $CAPIN. 

Quoi, Monfieur? 

GERONTE. 

. Que tu aßlles dire Ace Turc, qu'il me 
renvoye mon fils , & que zu te mets à fa 
place , juſqu'â ce que jjaye amafl€ la ſomme 
quil demande. | 
.. 10 0 SCAPIN. 

Eh, Monfieur, fongez-vous äce que vos 
dites ? & vous figurez-vouis que ce Turc ait 
Apeu.de. ſens, que d’aller recevoir un mi- 
ferable comme moi , & la place de vörre 


fils ? RR 

0.0. GERONTE.: 

f ‚Que diable allair-il.faire dans cette ga- 

ere ? — 
SCAPIN. 


Il ae devinoit pas.ce malheur.. Songez, 
Monfieur, qu’il ne m’adonae que deux heu- 


res. 
GERONTE. 
Tu dis qu’il demande... 
SCAPIN. | 

Cinq cens dcüs. | 
— Aalen — 
Ciuq censecus! N’a-t-il point de conleien 
ce? i | SCAPIN. 


+ Vsaymentoüisde rau à un Turc. 
T. 1, ‚ww - 


287 LES FOURB. DE SCAPIN. 
GERONTE. Ä 

Scait- il bien ce que ceft que ding cems 
) | SE 
SCAPIN. | 
Oi, Monfieur, il Kait que ceſt mil cing ' 


cens livres. 
GERONTE.. — 
Croit-il , Je traitre, que mil cinq cens li- 
vres fe trouvent dans le pas dun cheval ? 
'SCAPIN. 
Ce font des gens qui n’ehtendent point de 
2 iſ OR ”. 


GXERKONTE. 
Mais que diable alloit-il faire à cette ga- 


lere ? 
SCAPIN. 


GERONTE. 

Tien, voilà la clef de mon Armoire. 
SCAPIN. 
GERONTE. 

Tu louvriras. | 

SCAPIN. 


- 2 GERONTE. . 
Tu trouveras une grofle clef du ebtẽ gau- 
che. qui eft celle de mon,grenier, 


Fort bien. 


. 


. 


ig ze / mas um 1 fnfhunder Tas 


da 6 
— 


Meynet der Vetraͤther/ di Be 
" Qunders Pfund inden Weg finden faffen 


pin. r 
— ‚Das ſeyn — Leute die feinen Sf ven 


ae? 1008 Teufis Dattee er in Die One 2 
Scapin. | 
Esiſt wahr; au as! man ſahe! die ©as 


em nicht Be Fieber; mein . macht 
ort. 


Pant da —* du Die sort — me 

nen Schranck. j 

: " @captn. ee . F 
Gut. | — — 


Su wirſt ih ann 
w ihn naufma 
Scapin 


Sehr wobl. — | j 
Du wirſt einen groffe en zur Tinten ' 
Seiten finderv berief Be yört iu meinem Be 


idPoden. 
—— u) 2 E27 3 


» 





238 Des Boipine Seirnerevent. gereyen. 
Ja. 


Du ſolt alles ——— ſelbigen groſſen 
Korb iſt / nehmen / und den Troͤdlern verkauffen / 
ummeinen Sohn einzuloͤſen. 


Seapin. 
IJom die Sgluͤſſel wieder bingebend = 
Ey mem Her: / ſeyd ihr — -- R 


_ denicht hundert Feanıken a 
ihr fager/ldfen und — et ehr die kurtze 


Zeit / die man mir eben. 
ontes 
Aber, was Teuffels hatte erin diefer Galeere 





zuthun? 


Seapin. 
O was vor 1 vergebliche Rd hun! Laſſet 
Gaſeere ungeſchoren / und dencket Daß Die Zeit 
iſt / und daß ihr in Sefahr erg A E 
er Sohn ven. Adria! mem | 
Ser vielleicht werde ich Dich Kein gebta nit e 
mehr ſehen / und Daß in der Stund / da ich rede / 
man did) nad) Algier in Die Sclaverey Davon 
fuͤhret. Es wird mir. aber Des Himmel Zeuge 
fenn/ daß ich vor Dich alles was ich N) 
than babe und daß / wo es dir / — fü, 
werden, fählet / man darum Niem D 
Se Shuld get 


Et . 
Bart Scapin / A — hin / dieſe Sum 


u.) 


[4 
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SCAPIN 


u GERONTE: - 

Tu irasprendratoutes les hardes qui font | 
dans cette grande mane , & tu les vendras 
aux fripiers, pour aller rächeter mon fils. 


SCAPIN, en fay rendant In die]: 
Eh , Monfteur , rövez-vous ? Je n’aurois sn 
as cent francs.de.tout ce que vous dires ; 
de plus,vous fgavez le peu de semps qu on 
madonne . . m 
:,=,a0: 5 GERONTE 
Mais que diabje alloit-il. faire à cette ga- - 
lere? en a: — 
.SCAPIN. _ i 
“ Oh: que de paroles perduäs.! Laifleg-Ik 
cette galere ;& jongez que le temps prefle, 
& que vous coutei rilque de-gefire vörre 
fils,. Helas ! mog er Mäaitre, peut-Etre 
queje ne te verrai de ma vie, & qua Fheu- 
re que je parle on-temmmene efclave en Al- _ 
. Mais le Ciel.me. fera temoin que j’ai 
ie pour toi tout ce que jay pü; & que ſi 
tu.manques à étre rachete , il n’en faut ac- 
En cuſer que le peu d’amitie d'un pare. 
1— GERONTE. 
Atten, Scapin, je m'en vai guerit cette 
ſomme. | 


be 3 


IE SCH 


4 
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SCAPIN, 
Depechez donc vite , Monſieur, j je em 
ble que — ne fonne, 9 


R GERONTE. 
Neon pas quarc cens.£cus ge m dis? 
SCAPIN. 
‚Non, cing cens dus. 
ie GERONTE, 


GERO NT 2. 
Que able alloit-il fäire à cette — 
Es. SCAPIN.: " 
Vous avez raiſon, mais hätez-vous. ' 
GERONTE. 
N woisi — dautee ptomenade? 
cCela efteral, ER 
Cela eitr Mais faites temesit. 
- GERON TE, sur 
Ah mimwdie galere! E F 
SCAPIMN. 
Cette galere luy tient au cœur. 
GERONTE. 
Tien ‚Scapin, je ne me fouvenois pas que 
je viens jufternent de recevoit cette ſomme 
en or, & je ne.croyois päs.qwelle dür m’etre 
fi-töt ravie. 2 /uy prefnte fa bourſe, qu il 
' welailje ppurtant pas aller ; & dans [es 
‚sransports u fais aller fon Oras de = 





So macht dann hattig fort/mein Herr / ich 
Aezſttore / daß die Stund nicht. fehlägt. 


BGBerontes. — 
Seyn es nicht ben hundert Thaler / die Du 
ſageſt? J I 


SE fi bene Ren: "> 
" Gerontes. RER 4 
Fuͤnff hundert euer? 
Ja Scapin. 


Was Teuffels habte er in dieſer Galeere zu⸗ 
Ihr habt rahca dan ſchickt euch. 
Hatte er ſonſt keinen andern Spatziergang 
BR—— 
.Das iñ wahr: allein machte fein hurtig. 
SELLER. 5.0. 
Ach du verfluchte Galoete! | 
— | Scapin. En 
Dieſe Safeere Senat ihm zu Derken. 
Nimm hin / Scapin / ich eriumerte mich nicht / 
daß ich jetzo grad eind ſolche Summa an Gold 
ingenommen/ und meynte ich nicht, Daß ſie mir 
304 ſo bald wieder entzogen werden. 
TER reißt ihm feinen Beutel / ben er doch nicht fahren 
laͤſſet und in feinen — Janet er feinen n 
ae 3 
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von einer Seiten zur andern —— und Scapinden 
. kenn’ um den den Beutel gabefommen. 
hin Gehe hin, meinen m Coon eine 















Ja / mein den. 
Allein fa td 
re R | 
Scapis. 
Ja. — 
Ein Ehrvergegner Bagel 
— = Scapuu. — — 
Ja. — i 
Ein treubee Gefelliein Dieb... ° .- > 





Laffet mich machen en 


—— 
Der. min / wider alle Dee — Villigkeit / 
fuͤnſhundert — 


Ja. 


Welches ich * —* im Tod noch inte 
ben aut feyn I | 
Star, Ä 


Und wo ichihn Fe on antrefie werde i 
mic) au ihm aurächen wiſſen. en Fi 
64 


LES FOURB. DE SCAPIN, 290 
EEE na TEEN ——— 
ch d’autre , & Scapin Le fien pour avoir 
Ia bourſe. Vien. Va-t-en racheter mon fils. 
Ä SCAPIN. J 

Oui, Monſieur. 

GERONTE. 

| Mais dis à ce Turc que c X un felern j 
SCAPIN . 


Oi i —— 
GERONTE: 
Un infame. 


SCAPIN, 
Un homme fans foi, un voleur. 
| SCAPIN. 
. *"Laiffez-moi faire. 
GERONTE. 


il me tire cing cens dcus contre toute 
forte de droit. | 
; SCAPIN. 


Oüi. 
GERONXTE. 
. Que je ne les lui donne ni & la mort ‚ni 
à la vie, 
SCAPIN. 


GERONTE. 
Et que ſi jamais je —88 je — me 


vanger de lui. 


Fort-bien. 
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SCAPIN. - 


GERONTE ‚remet In bourfe dass ſa 
slFSCRB UN. - 
Va, va vite requerir mon Als. 
. SCAPIN, allans apres imy: 
Hola, Monfieur: nn 
GERONTE. 


SCAPIN. 
Oü eft done cet argent ? 
GERO NTE. 
Ne te Fay-je-pas donne. - 
SCAPIN. 
Non vrayment , vous l’avez remis dans 


vötre e. 
GERONTE. 
. Ah, c’et la dauleur qui me trauble leF- 


t, | 
en SCABIN, 
Je le voi bien. 
GERONTE 
Que diable alloit-il faire dans cette gale- 
re? Ah mauditegalere ! Traitre de Turc 3 
tous leg diables! | 
SCAPIN. a 
Il ne peut digerer les cing cens &cus qu 
Je lui arrache ; mais il n’eft pas quitte envers 
mpi. & je veux qu'il me paye en une autre 
a J -  mOn- 


Scapin. | 
Steckt den Beutel wieder in Sad und gehet bavon. 
Eche- Gehe a meinen — wie⸗ 


— | 


Selma ge g 
6a 

Was? Fe 

En — 

MWo iſt dann das Geid? 

Gerontes. 

Hab ich dirs nicht geochen? — F 

Nein warha Sa g / ihr habt es wicher in sw 


@ 
=. 





ren Sack geſteckt 


Gerontes. 
Ach der Schmert iftes,fomirden Verſtand 
verwirret. | 
ame Fr PR, , 8? 
wo | J — 
Gerontes.. 
—— hatte er in ——— it 


erfllichte Galeere! du verrät jerin 
—X daß dich alle T..... haͤtten. 5 


Er kan bie fünf hundert et Qhaler, die ihm 
wegreiſe / nicht verſchmertzen; allein, er iſt a 
mir doch nicht loß / und will ihr daß ri 
Hei (W) 4 8 

















andern dern Münke, mir die faliche Auflage, die er 
mir ben feinen Sohn angedichtet / bezahle. 
Achter Auftritt. 
Octavius⸗ Lander / Seapi n. 
Eynott j Scapi 7 iftes bir ieine A 
ichlag vor mich ge — | 








Haſt du etwas a — meine Kebſte 
aus Der Angfi/datı e ſtecket / zureiſſen? 

Da find stoenbaapggg ? a 1. Been 
euren Vatter gejogen.. | 


Octavius 
ri wie erfreueit du mich! 
VNiĩr ach hab ic Ein ihnen 


bid mu — 
So mu ann ſterben; und iſt nein Leben 
bi wann mit — genommen iſt. 


un 


In, hol 
„ 7 — —— ge⸗ 


—— * J 
Gehehih hab —*— * 





de vörre Pere. 
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ee EEE 
. monnoye, Fimpofture quiil ma faite auprds 
I defonfls. a 


— TSCENEVIN 
-OCTAVE, LEANDRE ‚, SCAPIN. 
OCTAVE. 
E’ bien, Scapin, as-tu reüſſi pour moi 
dans ton entreprife 0: 
LEANDRE. 


Akin fait quelque choſe pour tirer mon | 


amour.de la peine ou left? 
SCAPIN. 
“ Voilä deux cens piftoles que jay tirees 


OCTAVE. 

-" Ah que tu me donnes de joye! 
* SCA PIN. 

"Pour vous,je n’ay pü faire rien. 


. LEANDRE, veut senaller. 
- U faut donc que jaille mourir ; Ötje nay 
que faire de vivre, fi Zerbinette m’ eft öree, 


SCAPIN. 


Hola, hola, tout doucement. Comme | 
54 


diantre vous allez vite! 
LEANDRE ſe retourne. 
Que veux-tu que je devienne? 


SCAPIN. 
Allez, j ai vötre affaire ici. 


cu 1- 


\ 
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LEANDRE revieas. E 

Ah! tu me redonnes la vie. 

SCAPIN. 

Mais à condition que vous me permet- 
trez à moi une petite vangeance contre vö- 
tre pere, pour le tour wi m'a fait, 

LEANDRE, 
Tout ce que tu voudras. & 
SCAPIN. 
Vous me le promettez devant t£moin) 
j LEANDRE, 


— SCAPIN. 
Tener, voilà cinq cens &us. 
LEANDRE 
 „ Allons-eg promptement acheter celle que 
jadore.  . u 
0505:9898008868089 
ACTE MM. 
2. SCENEL .. 
ZERBINETTE,HIACINTE, : 
SCAPIN, SILVESTRE. 
— SILVESTRE. 
Ui, vos amans ont arrèté entr’eux 
O«» vous fufliez enfemble ; & nous 
nous acquitons de Fordre quils nous 


ont donne. 
Ä HIACINTE. 
Un tel drdre n’a rien qui ne me foit fort 
agreable, Je regois avec joie une compagne 
See % * —— e 





m wen 


. Ihr gerſprecht esmit Keen 


ie | 2 
— 
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Lrander. Fommt wiede. 
a! im giebeit — das Leben wieder. | 


apin 
| Allen n mit der Bedingung, daß ihr m je eine 
Feine Rache wieder euren Vatter / fur den 





ex mit erwieſen / zulaſſen allet. 
Poſſmdene Beach. w 


ean | 
Alles was du haben wiſte — in, 


dr 
BR wr—u 


— F 
Ja. — 


Noehmet hin/ da 55 Taler, 


Wir wollen hurtig gingehen biefeibe bie ich 
anbete / zukauſfſen. | 


— 


Die Dritte Handlung... 
ErfterAufteite — 
———— Hiacinta / Scapin / Silveſter. 
Silveſter. 


— 


Meute Liebſten ſeyn unter A eins wor⸗ | 
en / daß ihr auch — verſtehen ſolt; 
—* ro nennen wir dem Befehl DOREEN ie und 


Ein [9 —— mie -n 
—* Im per Bl "dar Ma 
| en 






N 
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chen Geſpielin mit Freuden auf / und wird es an 
ehe m en daß Die ——— —35 

en denen Perſonen / welche wir lieben / iſt / 
nicht auch aufuns beede erſtrecke. 

erbinetta. 

Ich nehme den ortragan / und bin ich keine 

Perſon sum zuruͤck — wann man mich 
aus Freundſchafft anf = 


Und warmes aus Liebe € gehöre / daß man 
euch anfällt? 


egen ber eich a fe ein ander Ding; 
man ſtehet dabey ein wenig mehr in Gefahr / unb 
bin ich hierzu nicht Se | 
Se 
hr ſeyd es / wie ich Dafür halte / jetzo gegen 
* errn / und das / was er ſich eurentwegen 
auszurichten / unternimmt / ſolle euch ein Hertz 
machen / mit ſeiner iebe gebührend übereinzus 


kommen. 
Zerbinetta. 
| Ich vertraue mich hierzu noch nicht als im be⸗ 
ſten / dann das / = er fi Be — 


nn 

hab einen Tuftigen Kopf / un 
kerlag;aber mitten imachen / da bin.ich über ges 
wifle Abfäße ernſihafftig / und wird ſich dein 
Herr verſtoſſen / wanat er mynt / daß es ihm ges 
nas ſer / mich erkaufft zuhaben/ um mich / al 
gant ia un en. Es Di ihm no. 
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de la forte ; & il ne tiendra pas A moi, que 
Pamitie qui eft entre les perfonnes que nous 


_ aimons ‚ne fe r&pande entre nous deux. 


ZERBINETTE. 


Jaccepte la propofition , & ne fuis point 
perfonne à reculer, lors qu’on m’attaque d’ 
amitie | J 
8CAPIN. 

Et lors que c’eft d'amour qu'on vous at» 
taque? | | 
‚.... ZERBINETTE 
: Pour !amour ‚c’eft une autre chofe;ony 5x 
court un peu plus de rifque , & je n’y ſuis 
pas ihardiee 
SCAPIN, — 

Vous Peétes, que je croi, contre mon Mäi- 
ftre maintenant ; & ce qu'il vient de faire 
pour vous, doit vous donner du coeur pouf 
tepondre comme il faut à fa paflıon. _ 
— ZERBINETTE. 

Je ne my fie encore que de la bonne for- 
te; & ce nelt pas aflez pour m’aflurer en- 
eiergment; que ce quiil vient de faire. Jay 
Fhumeur enjoüee , & fans cefle je ris ; mais 
tout en riant ‚je fuis ferieufe fur de-certains - 
chapisres; & ton Maitre s abuſera, il croit 
qu'il lui fuffife de m’avoir achetee pour me 


voir toute à lui. Il doit lui en coüter-autre _ 


chofe 
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choſe que del’argent! & pour rependre & fon 
amour de la manıere qu’il fouhaite , il me 
faut un don de fa foi qui foit affaifonn€ de 
certaines ceremonies qu’on trouve neceflai- 


- SCAPIN. 

Ceſt l& aufli comme il l’entend.. - Une 
retend 4 vous qu’en tout bien & en tout 

—— : & jen’aurois pas dte Homme à me 

meler de cette affaire, S'il avoit une autre 


penfe 
ZERBINETTE. 

C’eft ce que je veux croire , puis que vous 
me le dites; mats du core duPere, j'y prevoi 
des empöchemens. 
| SCAPIN. 

Nous trouverons moyen d’sccomm 
les chofes, 
| HIACINTE. 

_ La reffemblance de nos deſtins, doit cof- 
tribuer encore à faire naitre nötfe amitid ; 


& nous nous voyons toutes deux dans. les - 


memes allarmes , toutes deux expofees à la 
meme infortune. 2 
ZERBINETTE. 
Vous avez cat avantage , au moins, que 
‚ vous fcavez de qui vous dtes nee ; & que 
+ Tappuy de vos Parens que vous pouvez * 


re connoĩtre, eſt capable d’ajufter tout, peut 


aflürer vötre bonheur, & faire donner un 
conlentement, au mariage qu’on trouve fait. 


Mais. 


ne ® 


* gleichförmigen le 


Des’ Scapins Berrggereyen. 





10 Sanders ats Geld koſten / und mit ſein er 2 
be / auf die Arth / wie er wuͤnſchet / uͤbereinzu⸗ 


treffen, muß ich ein Geſchenck feiner Treue ha⸗ 
ben + welches.mit gewiſſen nöthig befind! * 
Gebraͤuchen / ee fen. e 


So wrfichet ers Er verlanget euch 
nicht, als in nen Guten und in allen Chre 
und wuͤrde ich keinen Kerl abgegeben habẽ / mi 
diefer Derrichtung aruunaffen/ wann ne einen 
— Gedancken hätte, J 


Das machis⸗ —— ichs — will / weil ie 
wire Eee: t; aber an Satan des Vatirs * 
ich hier Hinternuͤſſe bevor. 


— — / bie he F 
ſchlich chten. — 


Siaci = 

Die Gleichheit unſers EEE 8 
noch; um Wachsthum unſerer Freund 

— Dann wir ſehen uns all⸗ beede 








Unglüd/t a” eftellet. 











serurfadhen. ein vor mich / trefle ichz, indem 
wer ich ſeyn mag, keinen Beyſtand any und fie 
Het man mich in einen Stand/der eines Vat⸗ 
Bern Willen ber mr auf das Vermoͤgen fi eher 
nicht beſaͤnfftigen wird. 


Hiacinta. 
Alein ihr habt auch dieſen Verthal/ das 
man den jenigen / ben ihre liedet / Durch Feine 
andere e Parther anſicht. 


Verliebten / nicht das / was man am meiſten zus 
beiorgen? man fan ſich von Natur / genug Ver⸗ 


Zerbinerta. 
Iſt die Veraͤnderung des Hertzens eines 


dienſte zutrauen / feine —— zu alten! | 


und dar mas ich darzu 


gufuͤrchten / ſehe / iſt Die 1 vi Oersalt, bey 
welcheralker 


Bebienfi nichts nutzet. 
Siacinta. 


Ach! warum müflenfo — Neigun en 
ao warum mer 2 Mas it 7— 


— — —— 
tten / womit ſi en anein 
dein, gg di — 











Ihr verieret — in der Liebe / 
Äne unarıneheet Sn verei⸗ 
verdruͤßlich; man muß 


en / dann die 


— ————— unter die Sachen men⸗ 
n die 
gan mund —— 9 — — 


Seh ⸗ 
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Mais pour moi ;je ne rencontre aucun ſe- 
cours dans ce que je puis atre, & l’on me 
voit dans ün drat qui n’adoucira pas les vo⸗ 


- Iontez d’unPere qui ne regarde que le bien. 


" — HlIACINTXE. 

. Mais aufli avez- vous cet avantage , que 

Fon ne tente point par un autre parti, celui 

que vous aimez. 
ZERBINETTE. 


Le changement du caug d’unmant n’eft 
pas ce qu’on peut le plus waindre. On fe 
peut naturellement croire. aflez de merite 
pour garder fa conquête; & ce que je vois 
de plus redoutable dans c&stfosces d’affaires, 
c’elt la.puiffance Parernelle „,aupres dequi 
tout le merite ne dert de rien, ,,. ;, 
HIACINTE. 

_ Helas ! pourgüoy faut-il que de jultes in- 
elinations fe trouvent traverfees ?"La douce 
chofe que d’aimer , lors que l’on ne vo 
point d’obftacle A ces aimables chaines dont 
deux cœurs fe lient enfemble ! . 
‚SCAPIN. .: J 

Vous vous — ;la tranquillite en a- 
mour eft un calmi€ defagreable. Un bon- 
‚heur tout uni'„, nous devient eanuyeux 5 il 
faut du,haut & du bas dans la vie ; & les 
difficuleez qui’ fe melent aux ehoſes, réveil- 
lent les ardeuse., augmentent lea plaifiraı 
— ZER- 
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Ä ZERBINETTE. 

Mon Dieu, Scapin ‚ fai-nous un peu ce re- 
eit, qu'on ma dit qui eft fı plaifant, du fira- 
tageme dont tu tes aviſe, pour tirer de l’ar- 

ent de ton Vieillard avare. Tu frais qu’om 
‚ne perd point fa peine ‚lors qu’on me fair um 
conte , & que je le paye aſſex bien, par la 
joie qu’on m’y voit prendre: 

SCAPIN. 
vVoin Silveftre qui s’en acquitera auſſi- 
bien que moi. Jai dans lat&te certaine peting 
vangcance dont je vay goüter le plaifır. 
„Sk VESTRE, 

“ Pourgwoi,’de gayeté de cœut, veux-tu 

ehercher à r’attiter de mechantes affaires? 


| SCAPIN. 
- Je me plaisätenter des entreprifes hazar- 
.SILVESTRE 


| Je te l’ai deja dit, tu quitterois le äckfein 
que tu as, fi tu men voutois croire, 
| SCAPIN, ... 
-- Olli, mais C'sft moi que jen: croirai. 
- 0. SILVESTRE.. # 

A quoi diable te 'vas-tu amuler? 





was man mir als ſo wons-poflierliches geſagt 

hat / von den Jiftigen: Streich / deſſen Du / um 

‚ unternommen haft. Du weiſt / Daß man feine, 

Mühe warn man mir eine Erzehlung thut / 
nicht umſonſt hat / und DAB ich fie Durch Die Freu⸗ 

de / dieman mich hierob faflen fichet/ vecht wohl 
bezahle. — | 

ca 


pin. 
Hier habt ihr den. Silveſter / den es eben ſo 
wohl verrichten wird / als ich, IM habe eine ges: 
voifie feine Rache im Kopff/ deren Luſt ich jese 
genieſen will. ai 


ı Selb von deinen alten Geitzhals sujieben, Di, 


ger 
Warum wilt du ben feölichen Hertzen / Die, 


fo fhlimme Dandel zuzüziehen / fuden? | 


gjuverſuchen. | | 
Ich hab dirs ſchon — — wůrdeſt von Deis 
nen habenden Vorſatz ab aſſen / wann du mis 
* 


| Ja / es lieget über an mir / was ich davon glau⸗ 


ben will. 


X 


Süuͤveſſjte. — 
— was / zum Teuffel / wilſt om Dich verwen + 
— | — 


* 


| Sesrbgnersa. | 
Mein Gott / Scapin / erzehle vng ein wenig’ / 


ghhabe Cote fiche newanie Auſchidce 


7 
“ 
. 
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Scapin, 
’ ‚ Worüberrium Teufſel / macheſt du dir Hngft 
— Silveſter. 
| machts / daß ich ſehe / daß du dich ohne 
Roth in Gefahr begiebeſt / dir eine ankommende 
Pruͤgelſuppe auf den Hals zulocken | 


Co wohl / es koſtet — Ruͤcken und RR 
den deinen. — 


veſter. 
Es iſt wahr / daß du Der: über beine Shut 
tern biſt / and magltdu daruber verordnen/ wie 
es dir gefallen wird. 


Dergl (den &efäpene haben: (6 dhl 
erglei rde haben mich niem en 
aufgehalten/dann ich verſchmaͤhe ſolche Flein- 
— Hertzen / Die wegen Des Erfolgs der. 
Gaben) je umeit hinaus — — und ſich etwas 
zuunterne Mn — 


Zerb 
Wir werden deine em en en äthig haben / 
Scapin. 
Gehet / ich will mich bald wieder zu euch ver⸗ 
fügen. Es wird nicht geſagt werden / daß Mat 


afft in den Stand rum / mi 
a suverrathen/ und Heimlichkeiten daß : 
es gut waͤre man — 


ni | Zwer⸗ | 


An * 
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.. SCAPIN.- 
Dequoi diable te mets-zu en peine? 
SIILVESTRE. 
Cell que je vois que fans aeceſſit tur 


cöurir riſque de t'attiter une venue de vo 


de bäton.. 
! ‚ SCAPIN. 
—— ur, 
SILVESTRE. er 
Deft vrai etu es maltre.de ces tpanles, 
&: zu en dilpolass comme il te plaira | 


— SCAPIN. x 


Ces fortes de pfrilsne mont jamais wäh 


X je hais ces cozurs pufillanimes, 9 
trop prevoir les. fuites des chofes, 2. > 
xien entreprendre. 


ZERBINETTE. 
Nous aurons befoindetes foins, 


SCAPIN, 


Allez , je vous irai bientöt rejoindre. "I 
E % fera Bas dit qu impunement oh mait mis 
erat 


e me trahir moi- möme, & de de 


couvrir des fecrers. qu'i) dad bon qu on ne 
ſceũt pas. 


”. 2 SCH. 


SL 


* 
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SCENE IL 

"GERONTE, SCAPIN:. 

| .GERONTE.. | 

HIE: bien, Scapin ‚comment va Taffaire de 

monFils? | 







" SCAPIN. 
Vörre fils , Monfieur ‚ eft en lieu de feure- 
te; mais vous cöurfez maintenant, vous, le 
Perädte n gram du. monde, & je voudrois 
ur beaucoup, que vous fußliez Jans vörre 
ogis. ER 
e GERONTE, 
ꝛNomment dahet ' 
7, 8CAPIN. 'ı - > 
A Theure que je parle ,.on vous cherche 
de.toutes parts pour vous tufr, | 


“0 GERÖNTE. 2 
— SCAPTN. u — . 
— "GERQNTE. 
equit- - -.- — 
TR. pr. — 


Le Frere de octiel petſoone qu' Octave a 
Pouſch. 11 croit que le deſſeia quo vous 
avez- de mettre vötreFillea laplace que tient 
A Setur en ce qui pouſſe le plus fort à Taf} 
ge rernpre lau. mariage; & dans cette pen- 
fee il a refolu hautement de .decharger fon 


defalgoir für vous, & vous ôter la vie pouf 
van- 





-Ziventer Auftritt. 
Gerontes / Scapin. 
Getontes. 


22 wohl / — wie gehet der Dane m 
meinen Sohn? 


n. 
Euer Sohn / mein Herz iſt in — 
ADOrch / ihr aber / ihr / rennet anetzo in Die groͤſte 
Gefahr vonder Welt / und wolte ich viel drum; 
geben / daß ihr in — Quartier waͤret. 


erontes. 
Wie dann? 


u der Stund / da ich rede, ſuchtt man — 
— tee um — ch zutoͤdten. 


®:* r 


N | | | 

 [ — | © 
Gerontes. ——— 

Und wet 

Der ober — Perfon/ 


—258* hat. Er meynet / daß der Sa * 

ee / eure Tochter an feiner Sch | 

Ste, die fieinnen hat, zuſetzen / Diefes —* 
es die Jerireñung ihrer Che am meiſten treibe / 
und in Diefen Gedancken hat er ſich hoch vermeß⸗ 
fen, feine Berzrosifflung über euch aussulaflen’. 
und iur * ſeiner Ehre / euch das Se z 








30F_ DIE Seapies Deren. 
sunehmen. Ale feine Sreunde/feute Die den De 
gay wie er / verſtehen / ſuchen euch auf allen Sei 
ten / und begehren Nachricht von euch. 
hab ſelbſt hier und dort Soldaten von feine 
Eompagnie geſehen / welche die jenige / fo fie ans 
treffen’ fragen / und befegen mit Kriegsleuten 
Hauften-roeife alledie Zugange u eurem Haufe 
geſtalt / daß ihr nicht koͤnt heim kommen; ihr 
koͤnnt keinen Schritt zur lincken ober zur rech⸗ 
ten thun / daß ihr nicht in ihre Haͤnde ſallet. 


Gerontes. — 
si a. werde ich anfangen’ mein lieber Sca⸗ 
in Ä 


Ich weiß nicht / mein Herr dann Das iſt ein 
ſeltzamer Handel. Ich erzittere eurentwegen 
von den Fuͤſſen biß zu den Kopff / und . . . 
wartet / er kehret ſich um / und ſtellet En 
ale wann er an das Ende der Schau 
ginge, zuſchen / ob niemand da fey. 2 

Berontes. Zitternd. 


BIO ;. - 
Nein / nein / nein / es iſt nichts. 
| Wiſeten durnicht erruan einen?Rat nn 
den / mich aus dieſer Angftzureifen? 
| 0 Beapn | 
Ich bilde mir wohl einen ein / ich rennete 
aber teibft in Die Gefahr / zu Boden geſchlagen 
werben, ° 'y — 2 Er ze 
— BGetron⸗ 


j r ERb J 
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vanger fon hountur. Tous ies Amis, Gens 


d’epde emme lui, vous cherchent de tous 


les cötez , & demandent de vos nouvelles. 
J'ai vü m&me deciı & delà, des Soldats de fa 


- Compagsie qui intertogent ceux qu'ils trou- 


vent , & occupent pır pelotonstoutes les ave- 
nues de vörre maiſon. De forte que vods 


ne fcauriez aller chez vous; vous ne fgauriez 
: faire un pas ni à droit, ni & gauche, que vous 
‘ ® $ 


ne tambiez dans lcurs mains. 


| GERONTE. — 
Que ferai-je, mon pauvre Scpinꝰ 
 SCAPIN. Ze 


Je ne fcay pas, Monfieur, & voici uh 
étrange affaire. Je tremblepour vous depuis 
les piez juſqu'à la teſte &... Attendez. Il ſe 
retourne. © — ſemblant d’aller voir 
au bout da Theatre Sıl n'y a perfonne.. 


- » BERONTE an sremblant. 


‚nu SCAPIN, 
Nön;non,non,ce net rien. 
. ‚Nerfgaurais-tu trouver quelque moyen 
pour me tirer de peine? — 
SCAPIN. 
J’en imagine bien un; mais je oourrois 
rifque moi,de me faire aflommer. _ 
T. IL A) GE- 


$) 
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GERONTE. .. 


. Eh ‚Scapin, montre toi Servitenrzele. Ne 
‚m’abandonne päs , je te prie. - 
— SCAPIN. 

Je le veux bien. J’ai une tendrefle pour 
‚vous., qui.ne fauroit fouffrir que je vous 
‚kaifle fans fecours. 

.. GERONTE. 
Tau en feras recompenk ; je d’aflüre ; & je 
te promets cet Habit-ci,quand je laufai un 
ufe. SCAPIN 

Artendez. Voicy une affaire que je me fuis 
trouvke fort & propos pour vous fauver. H 
faut que vous vous mettiez dans ce Sac, & 

ve... F 
—— croyam voir quelqu un. 

| "SCAPIN. 
Non, non, non, non, ce n’eft perfonne. 

-°* J]fgut ‚ dis-je, que vous vous mettiez la-de- 

dans, & que vous gardiez de ramufr en au- 

cune fscon. Je vous chargeray für mon.dos, 

comme un paquet de quelque chofe, & je 

vous portgrai aiafi au tzavers de vos enne- 

mis, jufques dans vötre Mailon , où quand 

nous ferons une fois , nous pourrons nous 
(Ayarriender, & envoyer querir mam- forte 

contre la violence. er 

'GEROÖNTE. 

L’inventien eft bonne. .. 

SCAPIN. .- . 

‚La meilleure dy mande. Vous, allez voir. . 

part. Tumepayeraslimpollure.. GE- 


« 
[4 





SGerontes 
Ey / Scapin / erweiſe dich als einen eofferigen 
Diener. erlaß — Br ich bitte Dich. 


Ich will gerne, F he eine innigliche Siebe 
—7 — euch / — nicht dulden koͤnte / daß ich euch 
ulffioß laſſe. Gerontes. 

u folk dafür belohnet werden / ich verſichere 
dich; und ich verfpreche dir hier dieſes Kleid / 
mann ich es einwenig abgenuget werde haben. 

Scapin. 
Wartet / hier iſt ejn Handel / den ich mir / um 
euch ʒuꝛrettẽ / eben recht befunden / es iſt vonnoͤthẽ / 
Daß ihr euch in dieſen Sack ſtecket und das... . 
Aus ern Meonend daß er jemand ſehe 


% 


Scapin. 
Mein nein/ nein/nein/ das iſt — — E⸗ 
M nöthig/ fage ich daß ihr euch Da hinein fie 
cket / und dag ihr in acht nehmet / = hi 
Feine ee — Ich den 
nen Rücken faflen, als einen von ph 
Sache / und will euch alfo Durch Die Ques euren 
Ben big in euer Haus hineintragen/ / wann 
ir einmahl da fe ß yn werden / fo werden wir ung 
verpalliſadiren koͤnnen / und wider die Gewalt 
oberherrliche Huͤlfſe holen laſſen. 
Gerontes. 
Du Crfinduns iſt gut. 
Scapin. 
Die beſte von der lt. Ihr werdet u 
* (Zur Seiten.) Du ſolſt mir die falſche 
— bezahlen. | Se 
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% R Berontes. 
. Seapin. = 
Ich ſage / dag eure Feinde wacker werden über 
are Br toerden. Stecket euch recht 


big in den Grund hinein und sor allen habt 
acht / euch nicht ſehen zulaſſen / und nicht zuwan⸗ 
cken / was ſich auch — koͤnte. 


— erontes | 
Laſſe mich machen. ch werde mich wiſſen 
suhalten .es . e..o i . 


Scapin. 
Verberget euch. Hier iſt ein Degen: Stus 
ber? der euch füchet. (Seine Stimme ver ſiel⸗ 
dv.) Wie / ſoll ich, den Vortheil nicht haben / 
dieſen Gerontes zutoͤdten / und will mich nicht et⸗ 
wan einer aus Liebe unterrichten / wo er iſt? 
( Zu ven Gerontes mic feiner gewoͤhnli⸗ 
“ven Stimme ) Wander nicht. ( Seine 
perfiellie Seimme wieder annehmend) 
Beym Hencker und feiner Mutter/ ich will ihn 
nuftreiben / wañ er fich auch in den Mitteldunce 
der Erden verftecft hätte. ( Zum Gerontes 
mir feinem natuͤrlichen Aauc ) Laſſet euch 
richt fehen. ( Alle Die Bafconifche Rede if 
von dem der nachäffer verwechſelt / und 
das übrige von ihm) Ho / Sacktraͤger. 
Mein Derr/ich gebe dir einen Thaler / unters 
richte mid) mo der Gerontes feun mas. She 
fuchet: den Herm Gerontes Su bevm Tod / 
ich ſuche ihn. Und zu was mein Herr. 
u 


„YES FOURB. DE SCAPIN._3o2 
N SGERONTE, 

rt | — 
var. 8CAPIN. . 


= Re dis quẽᷣ vos Ememis feront’bien artra- 
E2:"Metgez vous bien julqu’au ford , & fur 
" dot prene⸗ gärde de ne vous point montrer, 
"x: de ne: branler” pe _—. ehofe En = 
| arriver. 

1327 3. . ae Br 5 


sro? NIGERONTE. 
23.2:. 
ni. moifee, % Spürd me tenit. 8 


* — 


* — 
-167 — — 
"Pc wo, Voieiun Spadaffn — 
Merche, En contrefaifant [a voix. Quoi 
— päs Yabantage de tuer c€ Geronts, 
-guelgu’un par thærire nd menſeignera 
ws eſt? 4 —— avec a voſx or- 
"Ne btanſer pas. Adprewäant Pr 

Dabr 1 Oitdbdis , je lExrouiberay, [€ 
cachafil. au centre d&la Terre. A Geronte, 
avec fon son nasurel.: Die — inontrez 

re Tout — — a e — 


5 14 — BE 67 te. er 
unLoiis, * m enfpigtre ou put eitre Geron- 
EIN ‚Vous cherches: leSeigneur Geronte? Out 
 mordy je le cherche. Et pour quelle affaire 
...45 (X) 2 | Mon-⸗ 


N 
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3 
Monfieur. Pour quelle affaire? Oui. Je beux, 


cadedis, IE faire mourir fousles coups de va- 
ton. Oh, Monßeur ‚les coups de bafton ne 
fe donnent point à desGens comme luy, & 
ce n’eft pas un Homme à eflze traiıg Je la 
forte. ‚Qui , se fat de Geronte, cd — 
c velitze? Le Seigneur Geronte, Monfieur, 


welt. ny far, ny maraut ‚ny. belitre, & yows 


devriez ‚s’il vous plaift ‚ parler d’autre £q 
Comment ‚tu me traittes & moi, avec cet — 
hautur? Je defens ‚conmejejlois , un Hom- 
me d’honneur qu’on offence. Eft-ceque tues 
des Amis ds se Gerontęꝰ Qyi; Nlonfigur., ; Jen 
ſuis. Ah, cadedis, tu es de fes Amis ‚ala 
vonne hure. U donne Rlmfigurs coups de bä- 


| 


| 
| 


son für le Sac. Tien. . la ce ee jere er 


le pour luy. Ah, ak, ah 

Ah,ah, Monfieur , cont-bean. 2 — en 

ment ,ah,ah,ah. Va, partg- luyc ela de ma 

part. Adiufa. Ah! Diable 1 fort le Glen 

Ah! e⸗ fe laignaut & remuant 

comme ꝰ il avoit recem les soupe de bafen. 
GERON u ra x 

4 Sa " a 


Ah ‚‚Scapin ‚je m 


pr 


Ah, Monfur, je nis tot modle, * 


— ne font un mal-tpouvantable. 
GERONTE .. 


Cornment »ceit für los miennes — J 


— F 
N % SCA- 


R1 


— 
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n 
» 









A gan ihn beym 
ao ib prü ein mein Herr / Der 

Ört fan lche Leute nicht / wie er iſt / * 

— an kein Mann auf folche Weiße tractie 






Dieferftumpenhundy diefer Spitzbub? Der Herr 
Gerontes / mein Herr / iſt weder ein Nart / 


ein Lumpenhund / noch ein Spitzbub / und ſoltet 


ihr / wann es euch gefaͤllt / auf —— Bode vos 
den. Biertrattiereft Du mic) mit folchen 
muth. Ich vertheidige / wie ich fol, einen ehr 
chen Mann / dem man — ih du von 


: des Ötrontes Freunden einer Ja / | 
ich bindavon. IF — ——— oße‘ 


der Hender un 

mutter / du biſt zu gutenðl Ae von —— Freun⸗ 
Den. (Er —8 mir dem Sted 

auf den Fe )Nimm hin fiche — *8— ich 


bir vor ihm. Ach / ach / ach / ach / mein Her 


— gemach / ach / — BR a 
ring ihm Das von meine Gott 


behien. Ach ! der Teufel hole den Öakani 5 


ich beklagend und den Rücken zene. 
FE ONE er A — ai 


ans den * 24 vedend» 
% Suse fan mich ah 


rrlich bin ga rmalmet / und thun 
At Den he. 


ultern —— we 


Fa iſt ja —* rund aangendie er se 


n — 
Ze a Br 77° 


zumerden, Ver dieſer Be Gerontes / 





Scapin. 
Mit nichten / Herr / es war mein Kuda 


Gera er gefchlagen. 
as wilt du / ich hab Die Streiche 
* —— ie noch hart. 


ed iſt num das End nom 


Mein / 
ee big auf eure Schultern geteichen, 


Gerontes 
Du folteft Dich dann etwas weiters zuruͤck 
— * um aa ar — 
in. 


Stecket ihm den — in dem Sack. 
Habt acht. Hier iſt en anderer; der als 
Än Frembder ausſiehet. (Dieſer Umftand 


thaͤlt ſich wie der mit dem zart BP 


— es Die Aenderung der Sprache u 
chaubuͤhne beisitit.) Bey Sort ic bi 
wie een Bifcaner herum aelauffe/und ichfan den 
gantent« —X dieſen teufflifche®erontes nicht fins 
| ecket euch wohl. Saget mit ein we⸗ 
= de mein Her: Kerl / wo es euch gefällt/ ob 
ihr nicht wiſſet wo Diefer Gerontes ift / Den ich 
ſuche? Nein / mein Herr / Ich weiß nicht wo der 
Gerontes iſt. ‚Sog mir ihm es gut trucken / 
i@: hab eine. $ roffe Sache an ihm. Ich molte 
ihm nur eine 


deey oder vier Degenftößleinducc feine Brufl, 
Ich verfichere ven man ber Aa ich ut. 


— 


eine Verehrung / von ein dutzend 
Pruͤgelſtreiche auf. den Rucken geben / und 


2 
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8S8CAPIN. 
Nenny, Monſieur, c'étoit fur mon dos, 
aquil ftappoit. a — 
000 GERONTE 
Que veux-tu dire ?jay bien fentt les coups, 
& les fens bien encare. | 
Bin = : SCAPIN. : 
-- Non, vous dis-je, ce n’eft que le bout dus 
bäton qui a ete jufques for vos Epaüles. 
GERONT | 
Tu devodis doncteretirer uf peu plusloin, 
‚pour mepargner.... 
SCAPIN. | 
Luy remet la töte.dans deSac. 
. Prenez garde. En voici un autre qui a la 
. mine d’un Etranger. Ce# endroit eft de 
melme que celuy du Ga/con ‚pour lechan- 
Ben de langage, & le jew de Theatre. 
arty moi courir comme un Bafque, & moi - 
ne povre point troufair de tout le jour fty.tia- 
ble de Gironte? Cachez - vous bien. Dites- 
_ moi un peu fous, Monfir !’Homme,s’il ve 
plaift , fous fcaveir point où l’eft fty Gironte 
que moi cherchair:!Non, Monfieur, jene fcay 
- point où eſt Geronte. Dites-moile vous fren- 
chemente , moi Iy fouloir Pe grande chofeä& 
Jui. L’eft foulemente pour Iy donnair un peti- 
te regale fur le dos d’un douzaine de coups 
de baftonne , & de trois ou quatre petites 
coups d’epee au trafers de fon poitrine. je 
vousaffüre, Monfieur ‚que je nefcai pas ou 
(A) 3 il eſt. 


‚ 


gor LES FOURB.. DE SCAPIN, 
il ef. H me fembie que j'y foi remuair quel- 
que chofs dass fly Sac. Pardennez - mbi,- 
Monficur. Ly eſt aflurdmente quelque hi- 
ſtoire la-tetana. Point da tout, Monfieur. 
Moi l’afoir enfie de tonner ain coup d’epee . 
dans fty Sac. Ah ‚Monfjeur , gardez-vous em 
bien. Montre-le-moi un peu fous, ce que 
c’eftre-&. Tout-beau, Monteur. Quement, 
tout-beau. Vous n’avez quefaire de vouloiz 
voirce quejeporte. Et moi jele fouloir foir, 
moi. Vous a le verrez point. Ahi que.de 
badinemente. Ce font hardes qui m’a-par- - 
tiennent. Mentre-moi faus, tedy-je. Je n'en 
ferai rien.. Toi ne faire rien? Non. Mol 
pailler de fte baftonne deffus les &paules de 
toi. Je me moque decela. Ahttoifaire le 
trole. Ahi,ahi,abi; Ah, Monfieur;ah, ah, 
‚ah, ah. Jufqw’au refoir; Feftre-1 un petit . 
lecon pour ly apprendreä toi à parlair info- 
Jentemente. Ah !pefle fort du Baragoüi- 
neux. Ah! —— u 
GERONTE ſortant fa tete du Sac. 
Ah! je ſuis roiic. | 
| SCAPIN. 
Ah! je us mat. 
GERONTE. - 7 
— Pourquoi diantre faut -il qu’ils frappene 


fur mon dos? | 
| | SCAPIN. _ | 
Luy remestant fa töte dans le ſac. 
Prenez garde ‚ voici une demi douzaine.de 
Joldats 


| 


— — — nn mE 


= 1 2 


= am u Zn 


‚sl ee ww — — ma u an 


den, Autoehr: 7 



















ai Two, Cs uüneker mich, Daß ich: In Die 
ck ſich etwag rühren ſehe. Be Mm 

nein Herr. Es ift verfichert ein lebendige 
Werck darinnen.  Oank und gar nicht/ mei 
Den. & trage Verlangen / einen Sti 
dieſen Sad zuthun. Ach / — Heit7 meh 
euch davor wohl in acht. eifet mir es din toi 
nig was da iſt. Gemach / mein. — Wie / g | 
mad. Das Sehen geht euch nichts an / was j 
trage. Und ich will es ſehen / ich. - “a: Su t 
nicht fehen. Ach / was vor Narret! n E 
te {0 mir. zugehoͤret. 

ich dir. Sch werde e * t un, © N 
es ht thun ?. Nein, Ich will dir init d 
Stock deine Schultern huden: Saft frage hi 
darnach. Ach! 


— 


—* ch / ach / a | 
hier einen! ) 
ulehren/ wied! RN‘ 
* — —— 
Geronte 5 er 
Seinen Kopf — reden. — 

Ach! q̃ bin geradbrecht Fe 
Scapin. 2 
Aclihbinv Ge aa: 


Mas zum Geiet meinen 
an! min In net a 


— 
war a hen „ Mi ung 


en 


) 












506 Des Seapins ae 
tenauf — (Er erunterichiedenen 
Perſonen ch nach.) Fort / wir wollen 
—5*— Gerontes anzutreffe / wir wollen 
al ſuchen / wir wollen unſere Fuͤſſe nicht 
fon, wir und fee Die eStadt a 

ne. 
uns alles vißtiren. Laſſet uns alle en din = 
uhren. wollen wir hingehen ? Wir wo 

en ung dorthin kehren. Nein / hiedurch. 
lincken. Zur rechten. Nein. So recht. = 
herget euch wohl, Ach? ihr Cammeraden / bier 
Fi a Da De muft ung 


% 

— m. —— ort / ſa hehe erift? 
—æ— —— 

—28 es recket den Kopff gei 

nach Seapins kb — Fans vers 


chelmiſchen Betrug) 
—** du uns pe A daß wir Deinen 
Deren alſobald finden, fo wollen wir eine Flud 
yon Prü gen auf dich regnen laſſen. Ich will 
lieber alles ausſtehen / als euch meinen Hexrn 
entdecken. Wir wollen dich zu Boden ſchla⸗ 
Thut alles was euch ge hen wird, Du 

ſt Luſt / gebleiet zuwerden. Sch werde meinen 
—— — Ach! du wilſt davon 


8 
wie er willers iſt d ſchetsheronte 
—* — * eis 





| ‚göhuen — —* —* 
| theslacı dulB3 iftesand 
— —2 — ea ie % 
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foldats tout enfemble. H contrefait plu- 
fieurs perfannes — Allons, t« 
chons à trouver ce Geronte, cherchons par 
tout. Nepargnons point nos pas. Courons 
toute la ville. N’oublions aucun lieu. Vili 
tons tout. Furetons de tous les cötez. .Par 
olı irons-nous? Tournons par la. Non,par 
iey. A gauche. A droit. Nenny. St fait. Ca 
chez-vous bien. Ah, camarades, voici ſo 
valet. Allons ‚ coquin, il faut quetu nous en- 
feignes ol eft tonMaitre. Eh, Meflieurs, 
ine me maltraittez point. Allons , dis- no 
oü il eft? Parle. Häre-toi. Expedions. Des 
pöche vilte. Töt. Eh , Meſſieurs, doucement. 
Geronte met doscement la tete hors du 

ac, & appercoit Ia Fourberie de Scapın. 


‘ 


i tu ne nous fais trouverton Maitretout-}- 


Pheure, nous. allons faire pleuvoir fur toi 


une ondee de coups de bäton. J’aime mieux 


. fouffrir toute chofe, que de vous decouvrir 


mon Maitre. Nous allons t’aflommer. Fai- 
tes tout ce qu'il vousplaira. Tu asenvie de- 
tre battu. Jene trahirai point mon Maitre. 
Ahtu en veux tafter? Voilä.... Oh! ; 

Comme il ef prẽt de frapper, Geronte 
fort du ſac, & Scapin senfai 


u GE RON TE, 
Ah infame !ah Traitre?! ah Scelerat! C’eft 


ainfi que tu m’aflaflines. oo. 
| (X4 , SCH 
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SCENE 1. 
“ ZERBINETTE,GERONTE. 
ZERBINETTE. 
A" ‚ ah’, je veux prendre un peu Fair. 
” 0°. GERONTE 
“ Tu me le payeras , je te jure, 
7 ZERBINETTE | 
Ah, ah, ah, ah, 1a plaifante hiftoire, & 
fa honne dupe que ce vieillard ! 
ERONTE. | 
' MN o’yarien de plaifant Acela, & vous 
Davez que faire d’en rire. 
" ZERBINETTE. - 
- Qupi?’que voulez-vous dire, Monfieur ? 
GERONTE 
" Te venx dire gie vous ne devez pas vous 
moquer de moi. J 


ZERBINETTE 
“ De vous? ° | 
n. GERONTE 
i. 
| ZERBINETTE, 
“ ‚Comment ? Qui fonge à ſe moquer de 
yons} . | 
= GERONTE, 
„Pourquoi venez-vous ici me rire au nez # 
ZERBINETTE. 


Cela ne vous regarde point & jeristoute 
feule d’un conte qu’on vient de me faire, le 
plus plaifane De puiſſe entendre. Jene 
Icai pas fi c’elt parce que’ je fuis intereflö& 
z . dans 





:Deß Seapins Berettgereen 
Dritter Auftritt 
Ze Zerbinetta / — 


Zer bine 
Ab / ha ich — went ſchoͤpffen. 
Du ſolt mirs bahn, ic io könn dirs. 
Ah / ha/ j arder — Dilrie und 


u es guten ein ae ale Sopran 


Ä ER Ne Ri * Poesie — 
— rat ihr. eben fein echter daraus machs 


. Zerbinersa 
„ie? was wil mein Der: Ryan“ 
Beronitte, 
“ will ano übe. meinet wich fpotten 
. Eewet — en, ae 
ga. 
— 


Wie! wer den. - ———— mahbetun 


F Warum kommt ehr engere 
| ⸗ zulachen? 

erbinert 

Das gehet euch nicht nei Fiage ——— 
ee Erzehlung / die man mir 5 
a ra telichftebiemanf ’efö Bee 
BR ia * dieweil ich 









Fe bin; allem — *5 
nichts ſpaßha nden/ ale einen Poſſe 
Der Durch A feinem Vatter ſoll gefpielet‘ 
werden, um —— Geld zuerhaſchen. 


ntes. 
Durch einen Sohn ſeinem Vatter / um da⸗ 
Durch ae fi 


Ja / ihr moͤget — leicht ein wenig zwingen / 
fo werdet ihr mich fertig genug finden’ euch den 
Penn eben 

at 
kommen quloflen, 


Gerontes. 
Ich bitte agb mir dieſe Geſchicht zuſagen. 


will es geine Ih werde nichts groſſes 
in br ind euch ſage / dann das 
iſt eine Abendtheuer / welche richt lang Fan ver⸗ 
wiegen werden. Der himliſchen hung 
ats deliebt / daß ich mich unter einer Oel 
afft folcher Leute gefunden’ Die man Zi 
55— / welche / indem je eine Landſcha Aut 
gu OH andern Durchftreichen, fich anmaflen/ 
— zuſagen / und zumeiln viel ich 
Indeme wir in diefe 
Pe da hat mich ein junger Kerl get w 
und fihan mir mitfiebenergaflet. Don dem 
Augenblick an + hienge er ſich gn meine Seit Ä 
un erwieſe ſich gleich anfangs; wie alle junge 
te pflegen welche meynen / es brauche nichts 
—** * der geringen er 


* N % 





mr 
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dans lachofe ; mais je n’ai jamais trouv6 | 


rien de ſi dröle qu’un tour qui vient d’erre 


joüe par un fils à fon pere, pour en atıra- 
per de largent: Zu 


GERONTE. 

° Par un fils à fon Pere , pour en attraper 
delargent? E Ä I 
“. ZERBINETTE. 


- Qui. Pour peu que.vous.me prefliez , 
vous me trouverez.aflez difpofee à vous dire 
l’affaire , & j’ay une demangeaifon naturel» 
le a faire part des contes que je ſcai. 


J GERONTE. 
Je vous prie de me dire cette hiſtoire. 
© ZERBINETTE. 


Je le veux bien. Je ne rilquerai pasgrand’ 
chofe à vous la dire , & c’eft une avanture 
qui n’eft pa3 pour strt long-teihps ſecrette. 


- LaDeftinee a voulu que je me trouvaffe par- 


mi uneBande de ces Perfonnes, qu’oh — 
Egyptiens,& qui rodant deprovinee enPro- 
vince, ſe melent de dire la bonne fortune, & 
quelquefois de beaucoup d’autres chofes. 
En arrivant dans cette ville, un jeune Hom- 
ine me vit, & conceüt pour moi de Tamour. 
Des ce moment il s’attache à mes pas, & le 
voilä d’abord,, comme tous les jeunes Gens, 
qui croyent qu’il n’y a qu'à patler, & yuau 
— | (X) 5 moin. 


] 
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moındre mot qu'ils nous difent ‚ leurs affai- : 


res {ont faites: mais il trouva une fiertd que 
luy fir un peu corriger fes premieres 

fees. Il fit connoitre fa paflion aux dess 
qui me tenoient, & il les trouva difpofez à 
me laiffer à luy, moyennant quelque fom- 
me. Mais le mal de l’affaire dot ‚que mon 
Amant fe trouvoit dans l'état oð lon voit 
tresiouvent la plüpart des Fils de Famille , 
ceitä dire quiil etoit un peu denü£ d’argent; 
& il a un Pere, qui, quoi ge riche, eit un 
avarıcieux fieffe ‚le plus vilain homme du 
monde. Artendez. Ne me fcaurois-je fou- 
venir de fon nom ? Haye. Aidez-moi um 
peu. Ne pouvez- vous me nommer quel- 
qu’un decette ViHe qui foit connu pour etre 


avare au dernier point? 
| GERONTE. 
Non. J 
ZERBINETTE. 


Il ya& fon nom du ron... ronte.Ot.... 
Oronte. Non. Ge... Geronte; oiii Geronte! . 


juftement ; voilä mon vilain, je l’ai trouvd „ 


c’eit ce ladre - A que je dis. Pour venir à 
A nötre conte,nos Gens Ont voulu aujourd’- . 
huy partir de cette Ville ; & mon Amant 


m’alloit. perdre faute d’argent , fi pour em 


tirer de fon Pere , il n'avoit trouve. du ſe- 


cours dans l’induftrie d’un Serviteur qu il a. 
Pour 
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Re ches ſie je uns vorſchwaͤten ken, ihre HA ndeiri vihfig 


feon Allein er hatte eine Widerſpaͤn tig BR 


angetroffay die ihm feine erfte Geda 
. wenig sumaffigen/hat verurfacht. Er Hatte feine 


Liebes: Schmergen / denen Leuten Die mich 
enthielten, zuerfennen gegeben / und fie bereit'ges 
—— mich ihme / vermittelſt einer Suma Gel⸗ 

zuüberlaffen. Allein der Fehler vom Handel 
ware / haß mein erh inden Stand'wa 
nn man sum ee den meiften Thei 
der Soͤhne im Haufe ſiehet / iſt fo viel zuſgg a 
daß er An wenig vom Geld entbloͤfet — 

er hat einen Vaͤtter / welcher ob er. — r 


ein rechter Geitzteuffel / der Sail a man 


on der Welti artet. Sol = mich ni 
— ahnen enen wiffeh? Eye. 
ir ein wer 
von dieſer Stadt. nennen / weſcher der ge 
ee — a * 
BGerontee. wi ni 
Nein. —— 


EN 
"St hat feinen Nahmen * Kon; —* 
r...Oronte. a Ge... 
me: gteich ſo. Das ift mein Lufft, Sk 
efunden / es — — 


wie ich e. Auf unfere Erzehlung zufommen/: 
. Enfereteen haben heute aus diefer Stadt rei⸗ 


ı wollen / und mein Liebfter folte mich aus: 
nn gel des Geldes — ann er ee 
— Vatter heraus zunoͤt 


nt ihr mir nicht etwan einen 


t eines babenden Diners) Tanm Sa Maße # 


| 
| 
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druck gefunden. Was den Nahmen des-Dieners 
anlanget / ſo weiß ich ihn von den Wunder⸗ 
thaten. Er heiſſet Scapin / er iſt ein unverglei⸗ 
er Kerl und verdienet alle erdenckliche Lobe. 
Ä GBeröntes, . Ä 
Ach Schelm der dubift! 
bine 


rbinetta. 
Diß iſt Die Liſt / Deren er ſich bedienet / feinen 
einfaͤltigen Schepſſen über den Toͤlpel zumerf 
fen. Ah’ ha / ha / ha. Ich koͤnte mich nicht daran 

Ah / ha / ha, Er iſt zu dieſen Geikhund ge 
gangen. Ha / ha / ha. Und hat ihm geſagt / daß / 


— daß ich nicht von gantzen Dergenias . 


zIndeme er mit feinem Sohn am Ufer ſpatzieren 
A ee fie eineTurchfhe®ßa; 
e geſehen / worein man fie zugeben’ eingela⸗ 


den hatte. Daß ein junger Tuͤrck ihnen allda 
ne Eolationgegeben hätte. Ad. Daß folang 
ats fie affen,dahätte man Die Öaleere ins Meer 
ftreichen laſſen / und daß ber Tuͤrtk ihme allein 
in einen Beyſchifflein / wiedet an das Land ge⸗ 
ſchickt haͤtte / mit Befehl / dem Vatter ſeines 
Herrn zuſagen / daß er ſeinen Sohn nach Algier 
davon ſuͤhrete / wann er ihme nicht alſobald 

nf hundert Thaler ſchickete / / ha / ha / ha. Da 


wide mein ſchoͤbigtet / mein filtzigter * in 


grauſamer Aengſtigung / u. verurſachet Die zu fi 
nen Sohn habende iñiglicheLiebe / bey ſeinẽ Geitz / 
einen np) Hagel Zweykampff. Fuͤnff hundert 
haler / die man an ihm fordert / ſeyn grad 
— Dolchen⸗Stiche die man ihm an⸗ 


sid 


dert 
ingt. Ah / ha / ha. Er kan ſich nicht enkkliefen: 
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» Pour le nom du Serviteur je lefcais a mer- : 
} veille. Il s’appelle Scapın ; c’eft un hommes. 
incomparable ‚,& il merite toutes les louan- 


ges quon peut donnsr.. 


GERONE. 
An, Coquin que tu es! 


> 


ZERBINETTE 


: Voici Je Asatageme. dent il.s’eft fervy. 
| your attraper fadupe, Ah,ah,ah,ah. Je. 
3 ne Icaurois m'en ſouvenir, ge je ne rie de 
A tout mon cur, Ah,ah,ah. Ich alle trouy 
1 verce chien d’avare, Ah, ah,ah; & lui a. 
"dit, quen fe promenant fur le Port ‚avec fon 
Fils, hi, hi, ils avoient vü une Gakre Tur- . 
que ol on les avoit invitez d’entrer. Qu’ug. 
. jeune Turc leur y avoit donng la Cokttiom, . 
Ah.Que tandis qu'ils mangeoient , on avoit 
mis la Galere en mer ;& que le Turc l!’avoi 
zenvoye luy feul & terre dans un Efquif, 
‚ avec ordre de dire ai Bere de fon Maitre, 
qu'il emmenoit fon Fils en Alger ,s’il ne lny 
enyoyoit tout-i-U’heure cing cens Ecus, Ah, 
ah,ah. Voilà mon ladre, mon vilain ‚dang 
de furieufes angoiffes; & la tendrefle qu'il a 
our fon Fils , fait un combat dırange aveg 
on avarice „ Cinq cens Ecus qu’on luy de- 
mande , font juftement cinq cens coyps de 
poignard qu’on luy donne, Ah, ah, ah. Ü 
| ne 


8 
v. 
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ne peut fe refoudre à tirer cette fomme de 
fes entrailles ; & la peine qu'il ſouffre, luy 
fhit trouver cent moyens ridıcules pour ra- 
voir fon fils, Ah, ah,ah. Il veutenvoyer 
la juftice en mer apr&s la galere du Turc, 
Ah,ah, ah. Il follicite-fon valet de s’aller 
offrir à tenir la place de fon fils , juſquà ce 

wil ait amafle largent qu'il n’a pas envie 
de donner, Ah,ah,ah. Il abandonne ‚pour 
fairelescing cens dcus, quatre ou — 
habits, qui n'en valent pas trente, Ah, ah, 
ah. Le valet ‚lui fait comprendre à tous 
toups limpertinence de fes propoſitions, & 
chaque reflexion eſt douloureufement ac- 
eompagnee d’un : Mais que diable alleit- 
Bl faire A cette Galere Ah mandite Ga- 
dere ! Traitre de Twrc ! Enfin aptés plu- 
fieurs detours , apres avoir long temps ge- 
mi & foüpire ... . Mais il me femble que 
Vous ne riez point de mon conte. Qu'cn 
&ites-vous? 


GERONTE. 


e dis que lejeune homme eft un Pendard, 
un infolent, qui fera puni par fon pere, du 
tour qu’il lui a fair. Que l’Egyptienne eft 
une mal-avil€e , une impertinente ; de dire 
des injures à un homme d’honnevr qui ſcau- 
fa luy apprendre a venir ici debaucher les 

enfans de famille ! Et que le valer eft un 
| ſcelerat, 


⸗ 





— 


leere! du verraͤtheriſcher Tuͤrck! Endlich 
nach unterſchiedlichen ae nad) Deme 
er lange Zeit geaͤchtzet und gefäuffßet . . . Allein 
es duͤncket michy daß ihr uber meine Erzehlung 
nicht lachet. Was faget ihr dar?  ——— 
- Gerontes. — 
Ich ſage / dag der junge Kerl / ein leichtferti⸗ 
ger Galgenvogel ift/ welcher durch feinen Vat⸗ 
ter/ wegen der Schalekheit/ Die er ihm erwieſen / 
tnich ‚geftrafft werden. Daß dus Egpptifche 
ägdlein / eine unverſtaͤndige unbefonnene 
Dirn ift; einen angefehenen Mann / fotche Laͤ⸗ 
ſterworte nachzuſagen / der ſie / hieher zukommen / 
vornehme Kinder zuverfuͤhren / wird lernen koͤn⸗ 
nen; und Daß der Knecht ein Boͤßwicht iſt/ ak 


% 2 


in — EEE 
Calcere zuſchaffen? Ach du verfluchte Gas 





m — — ra. — 


gen ſoll befördert werden. 
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cher durch den Bieronteg, rk noch / zum 






erdter Auftritt. 
Silveſter / Zerbinetta. 
d ihr dann hingewi t? Wiffet ihr 
Zeh a ihr au geriet? —— eu⸗ 
ebſten geredet 
ch hab PR mine * A he I 
einer a fr ae 
—S — 
Wie / ſeine a 


Zerbi 
a / ich ware von — biß oben ange⸗ 
llet / und brande / ſie te wieder zuſagen. Allein mag 


iſt dran gelegen ? Deito drger vor ihm, Jap fehe. 
nicht / daß die el vor ung, weder limmer 
noch befer Eönten zn. . 


vefler, 

an habt eine Ba uf jum waſchen / und : 

heiſt das eine re a odet ahapegev. ‚Zunge 

haben’ wann man feine — NEO, 
nicht verſchweigen fa 

Ser — 

meren nicht von einigen andern erfahten | 


ün uftritt. 
Arge / Silvefter, 


| Arganıes, | 
Hola Silveſter Silve⸗ 


| 


n 
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Teelerat ‚qui ferg par Geronte envoy£ au gi- 
het avant qu’il ſoit demain. x 


| SCENE IV. 
_ SILVESTRE, ZERBINETTE 
A SILVESTRE.' 
U eft-ce donc gue vous vous &chappez? 
# Scavez- vous bien que vous venez d 
parler lä au Pere de vötre Amant? - 
ZEREINET IT 
e Je viens de m’en douter , & je me fuis 
ädreffee à hi-m&me fans y penfer ‚pour luy 
conter fon hiftoire. | : 
.. ... SILVESTRE. 
* Comment, for hiftoire ? 
ZERBINETTE 
_ .Oiii ciois toute remplie du conte, & 
je brüloıs de k redire. Mais qu’ impor- 
4! tant-pis pour. ini. Je ne vois pas que ige 
- Chofes pour nous en puißlent etre ni pis, mi 
mix. — — BER 
17 N SIEVESTRE 4. —4 
Vous aviez grande envie de babiller; & 
d’eft avoir biende la langue ‚que de ne pou. 
soir fe taire da ſes propres affaitts. 
ZzERBINETTE. . 
Nautoit ·il ꝑ appris cela. de quelqu au- 
wre | — 


SCENE Y. | 
„ ARGANTE, SILVESTRE 
= Dom SILVESTRE 
Ola Silveſtte. 


‚SIL- 
‚Su 
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z SILVESTRE. 
Rentrez dans la mailon. Voilä mon Mi. 
tre qui m’appelle. 
ARGANTE 
Vous vous &tes donc accordez , Coquin; 
yDus —— dtes accotder, Scapin , vous, 


mon ur me fourber , & vous — 
5 | 


que je | 
:SILVEST RE. 

, Mafoi ‚Monfieur, fiScapin vous fourbe, 

je m'en lave les mainss & vous affüre que je 

‚ D'y txempe en aucune faron. 

“ ARGANTE, 

Nous verrons cette affaige, Pendard,.neus 
verrons cette affaire ,„ & je ne pretens pas 
qu’on me faſſe pafler ha plume gar le bec, 
een 


Ä SCENE\NML 
GERONTE, ARGANTE, SILVESTRE 
a “GERONTE 
Au; sr Argon me wa 
R Aufgrace, — 

ARGANTE. 


Vous me Npyez aullı day —2* cable 
ment — 


254 


. GERONTE,, 
Le pendard —— —— 
u’ attrap cinq cens cue. 
— 


Ta a pad bei Par une 


El, ..® 
u - 
: z ® 


Des. Seapin — — 


F Silvefter, 
Behet wieder hinein in büs Haus, Das ir 


mein Das; der mir ruffet. 


Ihr ſ end nun mit Te; eins / du Schelm; 
an ihr ſeyd eines /der Scapin / du und mein 
n / mich zubetriegen / und ihr meynet / daß 


ich es geſtatie. 
Siilveſter. 


Mein —— Herr / wann der Seapin 


ven — ſo hab ich keine Schuld dran / und 


chere euch dag ich auf keinerlev Fe 


* gene "- bin. 


Bir vollen den Handel um unterfuchen/ duGal⸗ 


aenfchwengel, wir wollen den Handel unterſu⸗ 


chen / und verlange ich nicht / er ran mit die 
| see durch den Schnabel ziehe. 
Ach laffe mir das Helmlein nich durche Maul nehen. ) 


Sechſter Auftritt: 
Gerontes / EIERN | 


Yan! Herr —*8 ihr RYhet mich mit Wi⸗ 
| ——— Ben 


RE fehet mich a in N einer Krkeiäen | 
fung. : 


Gerontes. 
Der hentkermaͤſſige Scapin / hat mich durch 
| eine ſchelmiſche Binderum „oo ‚Thaler erroifchet, 


Ar 
Eu) Die galaenbieife Seapin / hat * | 


e 
ee 
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. gleichfalls Durch. eine liſtige Schalckheit um 
irmep bundert Piftolen gezupfft. 

Ex hat fich Damit nicht ver uͤgt mich um 
—— Thaler zuerſchleichen / er hat mich 
guc) auf eine ſolche Manier tractieret / deſſen 
ich mich zuſagen ane (of mirs aber bezahle, 


Pe wil / daß er mir’ Abe das mit gefpielte 
cklein / Rechenſchafft gebe; 
rohe 
Und ich begehre mit ihm eine exemplariſche 
Rache — 


ilveſter. 
Dem Himmel gefiele es / bag ich bey dieſen 
allen meinem “en ni habe! 


ntes, 
Aber dieſes iſts noch nicht alles / 37 Argan⸗ 
teg und folget immer ein Unglück auf Das 
andere. SD. erfeeuete mich’ in. Hofnun heute 
meine Tochter zubefommen/ Davon ic) allen 
meinen Troft (chöpffete/ und kt ve vernehme ich 
von meinem Kerl/ Daß fie fhon kange von Tem 
rante abgereifet iſt / und daß man daſelbſt meyn⸗ 
te / fie ſeye in dem Schiff/ worein ſie ſi ſ ch begeben 


untergangen. 
Argantes. 
Aber warum / um —— ſie zu ia 
tesuhaltenzundfoltees euch nicht eine Freude 
geweſen ſeyn / ſie bey — BEN 


Gero | 
Ich babe. beivtgen rn Urſachen — | 
*8 | — un 


£ i , x» . 
k 3 | 3 | 
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en 
fourberie aufn ‚ma attrape deux cens Pie 


los. - 
Ä GERONTE. STE Er ae 
| N nie sieft pas content de m’attraper cimq 
cens dus , il ma traitte d’une maniere que 
jay honte de dire, Mais il me h payera. J 
ARGANTE. 
Je veux qu'il me fafte raifon de la ‚Pilxe 
quil ma joue. 
GERON TE .- 
Et je prirens faire de luy une vangence 


exemplaire. 
| ‘. . SILVESTRE. — 
> Pie Ciel,qus dans zout cecy ie am 
a * u sah z . 
ce neit pas epcor tout 
RP eHten: 
Anvaat· coureur d’un.autre, Je me räoilik- 
Sam rd’huy de. l’eipsrance d’ayoig, ua 
Fille, dont je faifois toute ma conjolktiaey 
& je viens d’apprend3c de mon homme me 
quelle eſt partie ily. a long-tempe de Ta- 
& qu’on y croit quielle a peri dans le 
Valffesu ob elle Pembazqua. u; 
a — —— * = 
| ais pourquoi, s'il vous seniz 
Pereira p dennd ia joge 
‚dei’wweir avec vous? 
:GERONTE 
Jay eu mes zailons pout cela, BE des in- 


/ 
> 
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terẽts de famille m’ont oblig£ julques icy & 


tenir fort fecret ce fecond mariage. Mais 
que vois-je? 


SCENE VI. 


. NERINE , ARGANTE „GE- | 
RONTE, SILVESTRE - 








Ar⸗ — GEROXNTE. 
Hte —— Nourrice. 

_NERINE ſ — ſe⸗ — 
>: Ah sSeigneur,Pandolphe,qus .. 


GERONTE .... .° 

Appelle-moi Gerante:,.&t nete fers plus 
Ge ei nom‘ ‚Lei railons.ont ceſſt. qui. gie 

voient oblige à le — parmy — 


zente. : 
NERIN F....*2. 2 
131 que co<changement denom — 
— de troubles · & d’snquietudes: dans des 
eins que nous avans pris de: — 
cereher ii? ° :: 


st GERONTE. R in — 
= Oi elt ma Filte 5 &.fa Mare? : > 
RE RE NER INE. 2 


Vörre Fille, Monfieur,a et — 
Mais avant que de vous la ſaire voir , il au 
inne je maus demande pardon de kayialr" 
‚ie, daaal’sbandonnement, ou faute de vops 
‚ Tencontrer , je me fuis trouvée aueg alke, ‚- 
GERONTE. 
martiẽᷣe. 


« 
y g 
u u > — t 5 
- * * ® 

. J = * 
[I Pi 
ü —X8 

a 
. 


l 
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amd Bie Intereſſe des Sefhlechts/ haben mich 
verbunden, biß hieher / dieſe — Ehe gang 
geheim zuhalten. Aber was (ch he ich 


Siebender Auftritt. 
Nerina nn — — 


gs ſee ich bi ” be Stile, 


ek werſſend. 
Ach = ae Wiener 
N Gerontes. N 
enne mich Gerontes/ und bediene dich die⸗ 
ſes Nahmens nicht mehr. “Die Hrfachen ‚die 
mich / ihn unter euch su Tatante anzunehmen, 
bewogen hatten / ſind BOTEN: R 


= "Ad leyder! was we Diele Nahmens⸗Ender⸗ 
ung ung vor Verwirrungen und Unruhen / bey 
. Denen Sorgen’ die wir angewand⸗ euch bier ins 

Buchen erurfachet, — 


Wo iſt meine —— ire Mutter? | 


„Eure Tochter mein Herz tft nicht weit ne 
bier. "Allein ehe ich fie euch fehen jaffe / mu 
u Dergebung bitten, Daß ich fiesin Der Ver⸗ 
ud arinnen/ weil wir euch nicht mehrans 
Pe nten / ich mich mit ihr ai / vor 
henrafbet habe. 


Meine Tochter ver en het | 
Hl, T —* DM) Krb 


B] 





* 
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Ja / mein Herr. 





trontes a: 

“ Und mit wen? 
Mit einen jungen FeFoctavius genannt / 
eines gewiſſen mw Argantesı Sohn, 


ontes. x R F 
O Himmel, p | | ö 


nee, ne 
IE — 
| Führeung/führe un Hurt hin / wo fie. , 
| Fordarft nur Diefes Haus gehen. 


. voran. Folget —** EURER 
ganteh, 


Silveſter. 
„Das iſt ein gang — Zufall, 


Adıter Auftritt. | 
Rn / Sawveſter. — 


capin. 
he 1 Siehe, was machen A 


+. 
>. 


ae habdir * ——— zugeben. Vin ne 
der Handel mit dem Setaviusbengeleget, 
nee Hiacinta ift.für die. Tochter des Herrh 
Gerontes erfand worden’ und hat. bas Gluͤck 
EEE was ———— oe | 
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Be, NERINE. 
| Gin, Monfieur, _ 
, GERONTE 
Et avec :c qui? 
.NERINE. | 
Avec un jeune. homme nonıme. Odtave, 
ſls d’un.certain Seigneur Argante. 
GERONT 
O Ciel! 


ARGANTE. 
„ Quelle — — 
GERONT E, 
Mene-nous ‚ mene-nuus promptement oü 


N E RINE. 
Vous n aver qu'à entrer dans ce logis. 
GERONTE. | 
-  "Paffe devant. Suivez-moi, füivez-moi, 
| ser Argante. 
SILVESTRE. 
Voilä une avanture qui eſt tout A -fait 


‚furprenante !, 
2 SCENE VIII. 
SCAPIN,SILVESTRE, 


H: SCAPIN. 
LE’ bien, Silveftte , que font nos Gens? 
SILVESTRE. | 
‚Jay deux avis à te donner, . Lun, ‚que 
Vafaire dO&tave eft accommodee. Nötte 
— *'eſt trouvee la Fille du Seigneur 
Geronte; & le hazard a fait, ce que lc pru- 
TIL (Y) den- \ 
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dence des Peres-avoit delibere. L’autre avis, 
c’eit que les deux Vieillards font contre toi 
des menaces 6powvantables , & fur tout le 
Seigneur Geronte. 

.. =» SCAPIN. 
. "Cola — — — ne m'ont 
jamais fait ; & ce ſont nufes.quf 
paſſent bien loin. fur nos tetes, = 
SILVESTRE 
Pren garde à toi, les Fils fe pourroient 
bien raccommoder avec les Peres ., & toi 
demeurer dans la naffe. 
0. SCAPIN. 
Laiffe-moi faire, jetrouveraimoyen d’sp- 
paifer leur courroux, &... 
SILVESTRE, — 


Retire toi, les voilä qui ſortent. 
= SCENEIX. R 
GERONTE, ARGANTE, SILVESTRE;, 
-. » NERINE , HIACINTE. . 
GERONTE. N 
Lions, ma fille „ venez chez moi. Ma 
joie auroit etẽ parfaite , ſi j’y avois pü 
Voir vötre mere avec vous. i 
ARGANTE. ww 
„_Voiei Oftave tout.2 propos. ; 
0.0. SCENEX. 

OCTAVE ‚„ARGANTE ‚, GERONTE ; 
HIACINTE , NERINE , ZERBI- 
NETTE, SILVESTRE. 

V ARGANTE. 
VEnez, mon fils, venez vous rejoiir avec 





u recht weit uͤber mb Kopff wegiauffen. 
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beſchloſſen hatte, Die andere Nadriheit) DAB 
Dic beeden Alten wider Did) erfchröckliche Dro-' 
Hungen ausftoflen — en der Dez Ge⸗ 





Tontes. 


Das iſt nichte. D Die‘ gen haben mir 
memadi⸗ geſchadet / dann rohe olcken/dde M 


Timm dich-in ach, die —— Goͤnten ſich 
leicht mit den Vaͤetern wieder Helen und | 
du inder Fichreiffe ſtecken bleiben; : 


Scapin 
Laß mich machen/ Do 
Zorn zuftillen/und ... 


3 Rachen bort Forhenz Hera ge⸗ 
— | | Ertl 






Serontes E — — — 
— Hiacinta. 
TOT Gerontes. 


* w⸗ —————2 kemmet in — 


Haus, Meine Freude würde vollkommen 
geweſen ſeyn wann or eure BR bier‘ bey 
euchy hätte eben Teninen. is, ze 

Al Atgantee. — 
Hier if ber Detapins eben reht. 


Zehender Auftritt. 
„Detaniug 7 Argantes/ Gerontes 7 Hiachte⸗ 
ng ’ 


Arga 
je Koumet män Sohn, /FomitletTeuch miiine 
| {92 Mb 





t 


3,18 -Des- Scapius Purzögessgen. 
ber den glücklichen Sue eurer Deyrat! zuer⸗ 


freum. Der Himme | 
Octavius. * die Hiacinta zuſehk. 
Nein / nein Vatter / alle eure Heyraths⸗ 
—— 55 nichts dienen; Ich muß 
wit euch Die Maſte a ——— t * 
meine —— ge 


Argan 
¶ Za / aber bu went nicht 9." 
Octanine, 
owe aue/ as ifenndigi a 












37 Die fagen dag Di Dede De derm 


Gerontes... 


Deeavue 
Die Tochter det eren Gerontes / wird mir 
_nimmermehe anftändig fenn, . 





> a 
Nein / mein de ich bitte aus um 
tuns a: — na 


Hoͤret 
Nein / halt du das —* ih bire nichts ai. 


Asgantes, 
De Br - 


Oetavius. 
Nein / ſage ich ad Vatter /ch will eher 
— als meine liebwerthe Hiacinta aufge⸗ 
Er gehet über quer der Schaubaͤhr⸗ 
De x uam 


m Ss, u. 






| 


— — — — 
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nous de l’'heureufe avanture de vötre Mara: 
Be. Le Ciel... — 

s""@CTAVE, ſaus voir Hiacinte. 
Non, men pere, totes vos propoſitions 
de mariage ne ferviront de rien. Je dis je 
ver le malque avet Vous, & l’on vousa die. 
mon engagement. | a 
| — ieh er ig | | 
Oui ; mais tu ne fcais pas... 
. OCTAVE. 


2 .'3 


e ſcais tout ce qwil faut ſcavoit. F 
ARGANTE. a 
‚Je te veux dire que la fille du Seigaeur 
Geronte... | F 
CTAVE. nr 
La fille du Seigneur Geronte ae me ſera 
jamais de rien. ee — 
| . GERONTE, 


Ceſt elle... | ! i 
+... OCTAVE 5 
Non , Monfieur , je vous demande pardon, 
mes refolutions’font prifes. 
SILVESTRE. 
‘ Ecoutez... = 
"0. OCTAVE 
Non,tai-toi,jen’&caute rim. ° > 
... . "ARGANTE. | 
 , Tafemme... 
OCTAVE. 
Non, vous dis-je,mon Pere, je mourrai 
plutòôt, que de .quitter mon aimable Hia- 
cinte, Traverfant le tbeatre pour aber 
"Max -: Ache, 


\ 





’ 
t 
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— —— 
à elle. Oiii, vous avez beau faire, la voilà 
celle à qui ma foi eſt engagce; je Taimerai 
toute ma vie, & je ne veux point d’autre 


ARGANTE. 
He bien, c’eft elle chin te donne. \ 
diable d'étourdi, qui fuit toûjours fa pointe. 
. HIACINTE. 
Oi, Octave, voila mon.pere que jai 
trouve , & nous nous voyons horsde peine. 
GERONTE. 
‚ Allons chez moi ‚nous ferons mieux qu’i= 
ci pour nous entretenir. 
HIACINTE. 
Ah,monPere, je vous demande par gra- 
ce que je ne fois point feparde de l’aimable 
‚perlonne que vous voyez : Elle a un merite,, 
qui vous fera concevoir de l’eftine pour el- 
le, quand il fera connu de vous, - ! 
"GE Ro NTE 
Tu veux que je tienne chez moi une per- 
fonne qui eft aimée de ton frere, & qui m’a 
dit tantöt au nez mille fottiles de moi- 
meme? —— 
- “ ZERBINETTE. 
Monfieur,, je vous prie de m’excufer. Je 
‚n’aurois pas parl& de la forte, fi j’avois fü ' 
que c’etoit vous, & je ne vous cannoiflois 
que de reputation.. Au = 
GERONTE. 
Comment ‚que de reputation. , 
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um fich ihr zunaben) Jarihrhabt gut mas. 

den, Dart ift dieſelbe welcher meine Treue ver- 

Pfändet iſt; Ich win fie/ fo Lang ich lede / lieben / 
und will mitnichten eine — Frau: 


Ar 
Ey wobi / die iſt — man dir gibt. Was vor 
ein dummer Teuffel / der Euer feinenKopff folget. 


—* a / Octavius / * ift mein Vatter / den ich 
nde / nun nehm wir ung yn Rum̃er befrevet; 
Berongen 
Wir wolleni in mein Haus gehen / wir werden / 
vwnͤne m ypferteden bei Es hier geborgen ſeyn. 

lacinta 


628 mein Datter/ ich bitte euch durch Die 

Gnade / dakich von dieſer — en 
die ihr ſehet / nicht ge gekbied en wer ben: Sie 
Bat einen Merdienftsb jer gegen fie/ wann er von 
aud) wird erfand werden / eine ‚pocbachtung Aus 
faſſen / bey euch verurfachen wird, 
Gerontes. 
Du wilt / daß ich in meinem Daufe eine * 
ſon halte / die von deinen Bruder geliebet wird / 
und die mir neulich / hundert —— von 
mir ſelbſt / in das ii 6 geſagt ha Ä 
| Zerbinetta. 
Mein Hett / ich bitte euch mich zuentſchuldi⸗ 
gen. Ich haͤtte auf ſolche Weiſe nicht geredet/ 
warn ich gewuſt hatte / daß hrs waͤret / bann ich 
kante euch nur von Anſehen. 

erontes. | 

Wie/ nur von Anfeben. — 
(9) 3 Hiacin⸗ 


/ 
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— —ã — — 
Mein Patter / die Liebe / welche mein Bru⸗ 
der. gegen fie traͤget / heget nichts verlaͤngliches / 


und ſtehe ich vor ihre Tugend, 


Betontes 
Sehet da / das iſt recht ſchoͤn: Solte man 
nicht wollen / Daß ich meinen Sohn an fie vers 
henrathete ? Ein .unbefandtes Mädigen / die 
8 Handwerck einer landlaußerikben Huven 


reibet. Re 
ander/ Eilfſter Auer. * 
ander Octavius / Hiacinta Zerbinetta / Ar⸗ 
gantes / Gerontes / Silveſter / Nerina. 


ende — 
Ein Vatter / beſchweret euch nicht / daß ich 
DR unbefandte / ohne Stand und ohne 
Vermoͤgen / liebe. Die jenigen/ von Denen ich. 
fe erfaufft/haben mir gleich jeho enntdedet/ Daß 
fie aus Diefer Stadt /und von einen ehrlichen - 
Geſchlecht iſt; daß fie es ſeyn / die fie.m ihrem 
vierten Jahr / hier weggeraubet ; und hier iſt ein 
Armband, weld es ſie mir gegeben: fo ung ihre 

Eltern anzutreffen, wird helffen koͤnnen. 


| Argantes. 
Ach! nach dem Sinfeben des Armbands / fo iſt 
Das meine Tochte: / die ich / in dem yon euch gemel⸗ 





Den Alter / verlohren habe. 
Gerontes. 
Eure Tochter. 


| Arganıes.. “ 
Ja / ſie iſt es / dann ich ſehe hier alle a 
ie. ee “ 


ı 
‘ 


mm; gm 


u — er 


vertu. 
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HIACINTE. 5 
Mon Pere, la paflion que mon frerea pour 
elle,n.a rien de criminel, & je repons.de fa 


. GERONTE. | 
Voilà qui eft fart bien. Ne vaudrajt-. 

on point que je mariafle mon fils avec elle? 

Une fille inconnuö, qui fait le mẽtier de Cou- 


reule. | 
SCENE XI. 


'-LEANDRE , OCTAVE, HIACINTE, 


ZERBINETTE, ARGANTE , GE- 
RONTE , SILVESTRE, 
NERINE. 

LEANDRE 
M°: pere , ne. vous plaignez point que 
jaime une inconnue , fans naiſſance & 
fans bien. Ceux de qui je l’ai rachetee vien- 
nent de me decouvrir quelle eft de cette 
ville, & d’honnete famille ; que ce font eux 
qui: I’ y.ont-derobde à l’äge de quatre ans; & 
voict- un bracelet qu'ils.m’ont donne , qui 
pourra nous aider 3 trouver fes parens, | 
| ‚, ARGANTE. 
. Helas!& voir ce bracelet ‚ ’eft ma fille que 
je perdis a läge que vous dites. 
Vörre fille? | 
| ARGANTE. 
Oi , ce let , & j’y- vois tous les traits 
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mm’en penvent rendse aflurd, 
” u HIACINTE. 
O Ciel!que d’avantures extraordinaires? 


SCENE X. | 


CARLE , LEANDRE , OCTAVE , GE- 


RONTE , ARGANTE , HIACIN-' 
TE, ZERBINETTE „SH 
VESTRE „.NERINE, ° 
.  CARLE.. 
AR „ Meflieuss , il vient damiver un ac- 
cident Arange. .. 7 
GERONTE, .: 
CARLE. 
Le pauvre Seapin. — 


| GERONTE 
— un coquin, que je veux-faire pen- 
e, - " a “ ' 


. CARLE or 
Helas ! Monflieur , vous ne ſerer pagıen 
peine de cela. En paſſant contre: um.bäti- 
ment;il lui eft tombe fur lat&te tin martgau 
de tailleur de Piesre, qui lui a brife l’os, & 
' detouvert toute la cervelle, - He nichrt „ 
& il a prit᷑ qu on Papportät ici pour vous 
pauvoir parler avant que de mautir. 


} 
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ni Linien/ en / bie mich deſſen verſichert ma⸗ 
chen koͤnnen. | 

SFSiacinta. 


O Himmel! was ſind das vor ungemeine J 
Begeven⸗ | 


eiten! Z 


Stoötffter Aufteitt- E 
Eatlı Leander / Octavius / Gerontes / Argan⸗ 
tes / Diaeinta / Zerbinetta / Sie 
veſter Reina. | 


begebe en. 
Wasr | | 
Der arme Scapın ones. 
GBeonts. I 
‚Das iſt ein Sen ich toill hencken —* 
Ad: mein Her / ihr werdet bieſer Maͤhe uͤber⸗ 


hoben fi 
heygien 


Catl 
as meine Herren bat fich ei Mika 


hauers 


chale ze 


ar 
Alf 


a er: 


iu (2:7 
Da iſt er? ‚ts BEE ai Ic lan. 
2 (9)4 Letzter 


Des Beapins Derrhinerenen. 
fester Auftritt. 
Scapin / Carl / Gerontes / Argantes. 
GScapin. 
nn gr enen Lern getragen, und Bas Haupt mit leinen 
na a 
ve.» 
er auweh / meine —— ihr ſehet 
er... auweh / ihr ſehet mich in einen 
—— Zuſtand. Auweh / ich hab nicht ſter⸗ 
— wollen / ohne Earl Bafommen, von jeders 
ne lichen / Die ich mag befeibiget: haben? 
Verzeihung zubitten. Autoch/i ia / meine Ders 
ren / ehe ich den letzten Achem von mir gebe / fo 
bitte ich euch hoͤchlich von gantzen ze ne 
ihr mir alles was oR — a an — 
verzeihen wollet / und fuͤ 
— und der Dur —* Au u 


as mi ber Tj Böen ib dir/ ſtirb 











Se eapin 
Ihr eyd es / mein Horr / den ih am meiſten 
bur es — daß a $ 


Berontes 
‚Rede nich mehr — vergebe dirs auch. 


Esiſt diß von mir eine ſehr groſſe eicht ie 
keit geweſt / daß aus S —E * | 


— wollen das sahen Fur 
Sca 





— —— — — — — 


— —— 
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SCENE DERNIERE - 
ARGANTE,&« .,... ,: 
SCABIN. , 
Apportt par deux hommes, & la teſte 
entourte de linges, comme s’il avoit 
' A Hy,ahy. Meffieurs , vous me voyez...- .- 
Ahy, vous me voyez dans un &trange 
tat. Ahy. Je n’ay pas voulu.mourir ; fans 
venir demander pardon à toutes les perfon- 
nes que je puis avoir.offenfees. Ahy. Oi, 


. Meffieurs , avant que de rendre le dernier . 


ſoũpir, je vous conjure de tout mon cdeut, 
de vouloir me pardonner tout ce que je puis 
vous avoir fait, & prineipalement le Seigneur 
Argante, & le SeigneurGeronte. Ahi. - 


ARGANTE. une 
B Pour moi, je te pardonne ; va meurs, en 
wepo5, :'.. - u, RN 
SCAPIN.  .:. 


C’eft vous, Monfieyr; que j’ay leplus * 
fenſẽ, pae les sup: debäton que... 
GERON 


Ne parle poigt davantage, je te pardonne 
auſſi. ——— F LER | 
- SCÄPIN.. | 


„Ca et& une temeritt bien grande & moi; 
que les coups de-bäton que je... 
2 .:GERONTE, 

Laiffons cela, — ee” 

00.00 KNM4, 7 SCA- 





eur. 
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SCAPIN. 

Jai en mourant‘, une douleur ı Inconceva« 
ble des coups de bäton que..; - - 

GERONTE _ ü 

‘Mon Dieu, tai-toi. De = 

' SCAPIN, | 

Les malheureux caups de bäton is ie 


GERONTE. ” 

' Tai-toi,te dis-je, joublie tout. 

SCAPIN. 

Helas, quelle bontd! Mais eft-ce de bon 
eur, Monfieur „ que vous me pardonnez 
is coups, de häton que. «. 

GERONTE. 

"Ehoiii. Ne parlons plusderien ;jete par- 

denne tout „vaila qui eft fait. 
SCAPIN. 


Ah, Monfieur ‚jem« fens tout fonlage Pr 
puis cette parole, | 


GERONTE. 


Oüi ‚mais je te pardomne , à lachatge que 


u mourfas, ° 
| SCAPIN. 
Comment , Monfjeug? 
GERONTE, 
le me dedis 5 ma —— ſi tu rechapes. 


Ahy, ahy. Volk. mes foibleſſes qui me 
teprennent, 2 
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eapin. 
gIch hab im Se einen unbegreifiichen 
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erontes. 
Mein Gott / ſchweige Nil. 


Scap 
Die — Stertenfhtäges die ſch 


Be 


Schmertzen / wegen —— * 


„hrs ni, (ag ir ich vergeſſe alles 
capin. 


cap J “ 
Ay was vor eine Guͤtigkeit! aber ae es 


aus guten Hertzen / mein Herr / daß ihr mir 
dieſe Steckenſchlaͤge — welche .... 
nt 
En ja, wir wollen von nichts mehr reden; ich 
vergebe dir alles mit einander / es bleibt Darben, 


apin. 
Ach / mein Herr / ich befinde mi auf dieſe 
Worte gank — > ar 


En 
a / allein ich 'yergebe * mit dem Beding / 


das du ſterben ſolt / 


Wie / mein Hear? 


Bao 
Ich wiederruffe mein Br, wann du wie⸗ 
der auffommit. 
Scapin. 
Auweh / auweh / nun greiffen mich ai 


IS Argın: 
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Argantes 
— Gerontes ae Freude zu — 
manchm ohne Bedingung verzeihen. 
erontes. 
Es ſeye ſo. 
antes 


Wir wollen mit — zur Abendmahlzeit 


gehen / um unſern Spaß — beſſer einzu⸗ 
vehmen. 


Und ich / daß man — End der Taffel 
bringe erwartend biß ich ſterbe. 


EN Pr €. 





Di: 


% 
N 
2 Le 2 ⸗ 2 
* * — 


— 
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ARGANTE. 
Seigneur Geronte,en faveur de nötre joie, 


il faut lui pardonner fans condition. - 


GERONTE. 


ARGAN TE. 
Allons fo * enſemble, BE mieux ger 


Soit. . 


ter ne p 


SCAPIN.. 


Et moi, qu’on me’porte au bout de as ta⸗ 
ble, en attendant que je meure, 


FIN 


— 








ACTEU 


PLUTON. 
RADAMANTE 
MINOS. 
MOLIERE. PoetC 
LA — d 


etieuſes. 
LE — UIS DE 
LE, de la m&meCı 
- LE COCU, du Goculı 
NICOLE , du Bourgeo 
POUR CEAUGN C 
de Pourceau — 
MADAME 101 
eois A kan 
QUA RE MEDEC! 
— es Medecins 


LEäPRVIE. 





* 











.., 





— — 





a * 
Seele des Wotere. 


Die ſpielende Perſonen. 
Seelen. — 


Zwey 
Caron / der hoͤlliſche Schiffmann. 


Der Pokẽt. 

Pluto. 

Rabamantes. a, 
Minds. ne 
Moliere / ein Comiſcher Poet. 


F Die Koſtbaren aus der Somdbie der gow 
baren. 


Der Maragraf — aus eben dieſer 


om 
Der Hahnrey / aus dem eingebilbetenHahneen 
Nicolina / aus den Bürgerlichen Edelmann. 


J Schweinicke a aus der Gomödie von Schtveini e 


| 
| 


ckel / ſouſt Birckenau. 
Modom Sondenne aus den Buͤtgerlichen 


Vier Aertzte/ aus ber Gmii des Aertzte. E 
AR re £ 


.52 


Borat 


436 Vortede. 
Vorrede 
Von der Seele des Moliere. 


ee / Cleantes. 
Orontes. 


pas ſag ich euch ? Es iſt ein Schert / 


den man euch ea = — hat. 
Ich ſage euch / — * der Sachen gewiß bin. 


Es iſt etwan = I lich su meinen Scha⸗ 
ben ergögen a ih euch. 


Clea 
„Ad wie ſerd ep! —— 


Allein wie ſeyd ihr 6 urmitig mit eurer Co⸗ 
moͤdie! es hehet mir mit Recht zu / folche Wercke 
— Nein / nein, — in 

mich, und wann ich mich unter meine 
ben verleiten laſſe / etwan ein Fur * *— 
etwan ein Madrigal / oder dergi 


— zugeben / ſo * —* des | 
ne allgugufe Mepnurfg. von mir gegeben’ ein” 


Ted suunternehmen/ wel es — 
nennen Finke Es ift ein Schritt, jü der 
Wahrheit / welche ſchier alle Leute Teichtlich 
uberhupffen/ und es ſcheinet / daß es genug feye/ 


er ofttmahliae Widerholung eine gewiſſe 


——— _ iger oder liederlicher Verſe 
gemacegeb aben/ um fich mit vieler Unſtraͤfflich⸗ 

ahmen des Erfindere NEO 

unter 


PROLOGUE. j16 


PROLOGUE 
DE LOMBRE 


. DE 


ORONTE, CLEANTE. 
ORONTE. 


| P:: , vous-dis-je ? C’eft une raillerie 


qu’on vous a faite de moi. 
An GLEANTE. 


Je vous dis que je fuis feur de la chofe.. 
- ORONT | 


® 
J 


C'eſt quelqu'un qui a voulu fe divertit & 


mes depens, vous dis-je. 
CLEANTE. 
* Ah! que vous etes referve | 
ORONTE. 
* Maisque vous etes folätre avec vötreCo- 
medie ! C’eft bien à moi à entreprendre de 
ces Ouvrages. Non, non, Cleante , je me 
connoi ;& fi parmi mes amis je me laiſſe al- 
„ler à produire quelque Epigramme, quelque 
Madrigal , ou de femblables bagatelles ‚cro- 


yez que cela ne m’a point donnd aflez bon- 
ne opinion de moi pour entreprendre un 


ouvrage , que !’on puiffe appeller Comedie. 


C'eſt un pas ‚ A la verite, que prefque tous. 


les gens franchiffent aif&ment ; & il femble 
quiil fuffife d’avoir fait & plufieurs reprifes 
une certaine quantit& de mediocres ou de 
mechans vers , pour fe donner avec beau- 
coup d’impunite le nom d’aucheur; & fous 

ce 
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ce tıtre,on hazarde librement un affembla- 
ge de caracteres bien. ou mal fondez , d’in- 
cıdens amenez & force , & de galimathiäs re- 
doubir, que l’om baptize ses du 
nom de Comedie: Voilà pär ot plufieurs 
honnctes gens ont. &choüd dans le monde ; 
& fur leur exemple, je we hazarderai point, 
mon cher Cleante, de perdre un peu d’efli- 
Are que d’autres talens que la Poche, mont 
. agquife. Quand on peut faire quelque cho- 
fe de mieux qu'une mechante piece , on ne 
deit ‚point travailler à oet ouyrage; & quoi 
qu'on entreprenne, fi l’on ne peut y reüffır 
parfaitement, il vaudroit encore mieux ae - 
zien faire du tout. | 
CLEANTE, 

Ye vous trouve admirable, Orente., avec 
tous ces juftes & beaux raifonnemens! Mais 
ce qui men plait le plus, <’eft-de voüs voir 
fi bien condamner aux autres une deman-: 

eaifon,dont vousn’avez pü vousdeffendre. 
ui. : Morbleu, je vous dis que vous avez 


fait une Comedie, 
| ORONTE, 
ĩ? — 
2 CLEANTE. 
_ Vous Pavez donnée à etudier deja. 

ORONTE - 
Encore? | Ä 
CLEANTE.. 


Ct une petite piece en profe. 
TE Ron. 


“ba 





m On u u Ei KF 


27 
derſa 


Vorrede. 37 
unter Diefen Titul wager man frenmüthiglich 


eine Zufammfügung der Buchftabensmohlodee 


übel gegründete/ bey den Haaren hergejogene 
ufaͤlige Sachen / und verdoppelte Miſchmaſce / 
ie man unverſchaͤmter Weiſe mit dem > 


men der Comödie tauffet. Das iſt es / wodurch 


verſchiedene ehrliche Leute in der Welt geſtral 
chelt; undauf ihr Erempel will ichs mit nichten 
wagen / mein lieber Cleantes / ein wenig Achtung, 
welche andere Gaben / als die Poeterey mir er⸗ 
worben / zuverlieren. Wann man etwas b 


ſers / als ein ſchlechtes Stuͤck machen kan / ſo ſc 
= ſich nicht nach diefem Werck — u 


und ob mans ſchon unternimmt, woman Darifi . 
nicht vollkoͤmmlich fortkommen Fan, fo waͤre e 
noch beſſer / gantz nichts zumachen. 
Ich befinde — it allen dieſen 
befinde euch Drontes/ mit allen die 
ehtmäff en und ſchoͤnen Schulßreden wun⸗ 
m! allein was mir Daran am meinſten gg 


aͤllet / iſt diß / daß ich euch / an andern eine 


Schreib⸗ — welcher ihr euch nicht best \ 
erwehren Fönnen/eben fo tyohl verdammen fehe. 
fa Fickerment / ich fage es euch / daß ihr eine 
modie gemacht Bot | — 

Oxontes. | 

Ich? 


Cleantes. | 
Ihr habt ſie ſchon zuſtudiren / hingegeben. 
rontes. N 
Gleichwohl? 
Es iſt ein kurtze Stud in ungebundener 
Redarth Oxon⸗ 





33 ___ Dortebe, 
Orontes. 
Gut. 
Cleantes. 
Und die Comoͤdianten die es vorſtellen wer⸗ 
den / ſeyn dott oben in eurer Kammer verborgen / 


um es heute zuwiederhole. Da / erroͤthet jetzo / 
man euch auf -—.. u weiſet. 


Wie habt wereh erfahren? 
Clesntes | 
Ach! wie ich es erfahren habe? was wollt ir | 
———— will — fan? 
Örontes. * — 
ei ey Reber / ſaget mir / wer Hätte mich ver⸗ 
— nen & s iſt eine Sache / die ich feinen - 
Menſchen 7 als meinen Bruder und meine 
Frauen anpertrauet habe. | 
' * Lleanses. 

Dem Sortatss hats gereuet daß er feine‘ 
 Heimtichkeit der Seinigen gefaget : Fe 
"habe Diefes nicht sen der Curigen erfahren: 
num euch ausder Unruhe zureifen/ fo wiffet / d 
das Glůcksfptel und eure Unachtſamkeit mi 
Verſtaͤndigt haben / daß ihr eine Comoͤdie verfer⸗ 

tiget habt. Ihr kennet eure Handſchrifft an⸗ 
genſcheinlich / weil ich ſie auch kenne. — 


Die Seele von Moliere. 
Eine kurge Comodie in ungebundener 
Rece. Ep 


Oto 
Ach — * — * es ey ai aim | 


a. 


- PROLOGUE ga 
"ORONTE. 


Et les Comediens qui la reprefenterong 
font cachez la haut dans. vöerre Chambre, 
our la repeter aujourd huy. LA rougiſſer 

- prefent-qu’'on vous met le doigt fur lapie⸗ 


c 


‚ce, He! J 
ORONTE. 
Comment avez- vous feh’cela? 
‚._ CLEANTE. 


Ah Comment je l'ai feü?! Que me dom 


nerez-vous, & je vous le dirai? 


ORONTE. * 
Ac ꝰde grace, dites-moi qui mauroit pu 
trahir? E’eft une choſe que je wai confite 
qua mon Prere & a ma femme. | 
0, CLEANTE. 
. Seerate fe repentit d’avoir dit fon fecret 
& la ſieme: Mais ce neit point de la vörre 
dont j’ai appris ceci? & pour voustirer d’in- 
quidtude ‚Tachez que le hazard, & vötre peu 
de foin ‚m’ont appris que vous avez fait und 
Comedie. Vous connoiffe2 vötre dariture 
apparemnient , puifque je la connci aufli. 
Tenez. L’OMBRE DE MOLIERE,.p 
site Comedie en Profe. Eh? 
ORONTE. | : 
-* Ah Cleagts } je vous Lavonf, puis que 
vous 


329 PROLOGUE.- 


vous le favez : Je m’y iuıs laiſſe aller ; ıl eit 


vrai , vous tenez mon ouvrage ; C’eft une 
tite piece de ma faron, & vous étes trop 
de mes amis, pour ne vous le pas dire. 
CLEANTE 
Ah ! je vous fuis trop oblig€ vraıment ; 
& vous m’aver confe ce fecret de tropbon- 
ne grace, ne vous en pas temoipner ma 
zecomolane? Se 
Que vous tes fou! Donnez donc. Ceſt 
une bagatelle que je'n’ai pas juge digne d’en- 
trer dans vötre confidence ; & pout vous le 
dire franchement , c'eſt Peffet de quelquss 
heures de melancolie qui m’ont fait grifton- 
ner ce petit ouvrage, Vous favez Aue j’e- 
Simois Moliere ; & cette piece welt aurre 
chofe qu'un monument de mon apitie que 
je confacre Afa memoire. La maniere dont 
il paroit.dans ma Comedie,le prefente na- 
turellement comme iletoit ‚c’eft a dire com- 
inele Cenſeur de toutes les chofes deraifon- 
itabtes ‚blämanr les fottifes, lignorance , & 
fes vices de fon fiecle. un: u 
| CLEANTE. | 
N eſt vray quil a heureufement joüe tou- 
tes ſortes de matieres ; & fon Theatre nous 
a fervi long temps d’une divertiflante & 
profitable Ecole. — | | 
ORONTE. 
letoit dans ſon patticulier, ce qu'il pa- 
er * roiſſoit 
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1. idee wifler: ich habe mich ei verleiten laſſen 
sit wahr, ihr habt mein Gemaͤchte; es iſt ein 
Srtuͤcklein meiner Sattungrund fend ihr mein 
ee; ichs. euch nicht fagen ſolte. 
Clieantes | 
N Ach / ich bin euch warhafftig ſehr verbunden, 
ı and habt ihr mit diefes Geheimnuß mit fo vielen 
Zierlichen Seberden anvertrauet/ um euch. deß⸗ 
wegen nicht meine — zubeweiſene | 


— ſeyd ihr ein Narr! gebt Doch her. Es ik 
| Pfifterling / toelchen ich. nicht werth achte. 
ei er in eure —— — und os 
ei dufasanı es iſt Die ne 
ncholiſcher Stunden / die mich di 
— —— — re Se we * 
das ic den: Moliere hoch fchäße ; 
iſt nichts anders / als ein Sevenetmahl 
meinerFraundf afft / welches ich feiner Gedaͤchi⸗ 
nuß gewidmet. Die Mamer / auf welche er in 
meiner Comoͤdie — 2 ſtellet ihm natürlich 
vor / wie er waye / iſt fo viel zu age/ wie einen Ta 
ker aller ungebuͤhrlicher die Thorheiten / 
die — und die —— ſeiner Da 
durchhechlend 


Cleante 
Es iſt — daß er — Gattungen 
son Materien glücklich gefbielet / dann feine 
Schaubuͤhne hat uns lange eit/ abs eine. bef@s 
fligende und ———— hate gedienet. 


Oro 
Es war an ſich —* imigegper er Ei, 


‘ 
’ Yu 
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—— Ware 1 Fine Bi eh nr 75 — 
g / ig / aufrichtig / gro kmuͤ⸗ 
834 und darjzu / trotz mas einige uͤbel geſinnete 
Geinütheꝛ davon geglaubet haben, hieſte er / in 
iſſen Materien eine ſolche es — 
——6 auch weißlich võ dem 
— bag: er eh dh vor einer —** ie 
. Aein Die Hitze 
— — —E —RXE— mich⸗ 
und nehme ich gewahr / daß ich unvermerckt / an 
ſtatt von euch Quartier zu ren / feine Lobre⸗ 
be thaͤte; Ich — die Gnade nöthiger, als fein 
: das machts / kieber Sleantegs 
warumic mein Seren euch gurück begehrte 
Weil ihr aber hier fend/ fo beehret es mit eurer 
Aufmerckſamkeit / und ſehet es nicht anderſt any 
ich bitte euch / als eine Sache, die ich Dem eini⸗ 
eh n Sedächtnuß meines Freundes geeignei 


Gehet / — — “ wolle / die 
‚biofie Mennung:7 Die e8 — eg 


| Berurfacht hat, ſoll euch des Forkı 
vom Werck verfichern; und ift ne ehrlicheng 


von euch / * ur ei mit * F 
or einer Gerechtigkeit / ihr einen ſo groſſen 
‚Ban hoch Röcke! 


Mach mich nicht = hamroth,@tcantes, ui 
gebt uns nur euren Rath / uͤber unſere 
un Wiederholung. 
Ende der Vorrede. 

vr | Die 





en Se —— — 


ET PROLOGUE ° me 


roiſſoit dans la morale .de fes pieces;, hon- 


ndto , juditieux, humain, franc, genereux s 
& su&me, malgr6.ce qu’en ont crü (quelguas 
Eiprita mal faits , il tenoit un ſi juſte milieu 
dan de cersaines matieres, quil.s’elaignoig 
auflı ſagement de lexcds, qulil favoit fe gat. 
der d'una dangereufe mediocrire. . Mais h 
chaleur de nötre ancienne . amitig-m’einporz 
te; & je m’appergoi —— je fe- 
rois fon Pagegyrique,, au li 
mander quartier; Yai'plus’beföin de grace, 
que fa memoire-de totianges. C’elt poyf- 
0i ‚„EherCleante 5 je vous re demande ni 
isce :’ Mäis puis que vous étes kci hono 


rez-la’devötre attenᷣtion, & ne la'regärder} 
je vous prie, que comme une chofe que ai 
isch 


däifeile memaire de mon awi. 
— ———— 
. Allez, Ororre „'quelgtse chofe que ce fgit, 


le feulfentiment q ——— ntrepren- 


dee... yous doit affuter d& la reüffire de vö- 
ite ouvfäge ; & * "nett plus honnéte & 


vous, quæ de mohti‘ F aü public avec quel⸗ 


Tejüftice vous eflimiez ün fi grand homme. 


ORONTE, 
. .Ne.me faites pas rougir davantage, Cle- 


«ıc . 


ante; & venez leulement donner vötte avis- 


tre repetition. — 
FmdiBröhne 
TINK (X) KOM 


. \ . 
j | i 
“. 





eu de vous der 


«te 


a3 LDOMBRE DE MOLIERE.. 


SCENE .PREMIERE. 
. Le Theasre Sonuvage par Devx. Oie 
BARS, qui en dancnpt, apporseus chæacu- 
ne un morcena de tont ce qus pri for» 
fe un Tribunal; & pres tæve — 
R» ng diſputent un balai paur ne 
ew , t 00 ‚ft dass venir Fon 
dee bien a zu 27 Tan 
= NÖMBRE — 
Onne, dam ER — — 
SR: 
4 fe n’en ferai.rieg,ceft moi Ybze 
ich; ‚Pluton.y va.venir, & je veux quf 
son fois.net, &-propre. komme il. dapt,; . 
e in I OMBRE.,. 
“ Ouiamais: jest dıfpwe.cet —E 
iappartient mirux ‚Aulatot. 
"z 3m quelle, * —— 5 — 
„x e.1aL ea ee 
par BRE. 2 me irn. s! 


1. 
“ Par la railon que. .quand | j "etois en Talise 
monde , je me fuis ſi bien acquittẽ de mon, 
emploj, aue. ‚je meritẽ ien en celui-gi, Fhon- 
acur de lexercer encore... . 
BR * OM BRE. 
“Er quel merite avois-tu "plus quẽ mõĩ e⸗ en \ 
W’autre WMonde: Netions · nous hi Lamas, 


sous deux? —— 
. OMBRE. 

— mais ir ya Laquais, & Laquais. 

rd: "AO: 








a 


Da Seel des Moue. ssı 


PER. en &dard Seelen / wel⸗ 
t I. - z / | 
„Dies u rer rpm 


—— — kan / herdeytragen / 
d An dem ſie ihn zurecht gerichtet , udn 7 Tu 
*1 Oxth zuſubera / 


8 m / um 
+ 20 vr Bi fi — 
| ib mir diefen © ee 
ur 8 5* ef 
bi gi — 
can 


wen nett und 


Di erſte 5 
i mac bis bet * ra bi 
ee ——— — 
MBie ander er . 
nd aus toas Mrfa? ——— 
Die erſte Se de. 
„a de ac, dag ala ich in der andern 
elt war / ih mic. in meinen Verrichtunge ii 
guet a 3 ich in Diefer hier / die 
wohl verdiene/es n — N 


———— hatteſt du in der an⸗ 


als ich! waren wir nicht ale 
J a anene 
u ” GP . Die 











332 Die Seele des Meliete 
Die andere Seele. 


Und was haft du mir vorzuwerſſen ?bab ich 
nicht allen denen Herren / bey a ich geros 
fen, getreulich — 


Habe ich an allen, was die meittigen 
befohlen/ an etwas ermangelt/ ich? and afe als * 
zuin Exempel / dieſen — und weltbe⸗ 
— Schneider gedienet / hat man mich je⸗ 
mahls geſehẽ / daß ich ihm das — 
von Sachen / die er nad; der Mauß warffe / 
Keim mifcher der Wei entzuͤcket? 


e (Beeie, 
Und als ich Dienete/ichymeinen Eleinen 
rigten Procurator / hat man mich jemahls geſe⸗ 
hen / daß ich die 









iten/ fo ex mir anver⸗ 


trauete / —— e Schelmen⸗ 
a - aim Yerayn bewieſe / ent⸗ 


Die erſte Seel 
Hat man mich —— —— ibn 
meiner ſchuldigen Treuheitiben einer verhurten 
Frauen / Der ich dienete / gefehlet/ noch. ihrem! 
Mann/d Daß ich alle Tage Liebes⸗Brieflein zu ih⸗ 
renGalanen truͤge / davon Wind gegeben habe? 
Die andere Seele. 


"Und in mehrender vierjähriger Bi bie ich 
Dielen berühmten Marckſchreyer gedienet habe⸗ 
et das geringfie Wort von 

Gifft / welchen er zubereitete / reden hoͤren / 

Pe ‚allen Denen Leben / ſo er ben mei-bie 

—*R letztern vertheutern / — 





| 
1 


. 
Dun. 


- 


— Er 9? Ski di 


LOMBRE. DE MOLIERB, FR | 


— 2 OMBEE. 
2Ea qu as tu A mE reprocher DNaiaiꝝ j Pas 
erg fervi our Ir Maitees à —— 
— — 
ei Alsie- manqu⸗ ‚eh riein, holy‘ waere 

qee les miens mont: dommandéꝰ · Et guänd | 
je ſotvois „ par cxemple cet illuſtre & far 
x Tailleur „ ma-uorjamais ven lui’ffi- 
— een. güehille des Se es wei | 
dirob oit? zn s 
en ——— OMBRE.- 

Rt a je fervois,moi,mon — 
—— aæt- on jamais ve in des, 
‚me sonhoit,, ni rev. —* 


Fi neries Pi lei à les ife 
dine — BAR 


M’a-t-on veu — * jamais Yla fide- 
lite jai du& & une Maitrefle cogugtte 
ae ervois „hi:avertir fon Inarl‘ Abb je 

Ei tes“ jöucs#es-billes.doux ! r “ 
galans? Bao 
u OMBRE 

24 daran: ‚les quasre: annkes que fai Ehvi | 
meix, Empisiqug , ma-ton jamais ous 
dirt Josmoindre mot des.poilons qu’il com« 
paſois, & de toutes les vies qu' il vendois 
par.ce: en au — offtant & — * 
cheriſſfeur ꝰ ei 


il, — al . 
1, z (2) « 3 - "or 








€ 
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.OMBRE 
.» Touebeäu ; Le fecret de faire mourir les 
gens à quelque rapport avec laMedecine, & 
nous ne ſerions pas bien venus à enfildr.oe 
dilcours, Noust nogs dchiaperions peut-Erre 
à parler ontre-Ies Medecins en. parlant'des 
morts. Tu fais que ces Mellieuts font us 
* vindicatifs, & que depuis quelque temps 
tout, nous en aygns ict qui.ne pre 

que la yangeance de cenx qui N’ont pas vol 
ia rmourir par leurs mains ; Et s’il arrıve gue 
nötre grand Pluron leur acgorde quelque em- 

ire en ces lieux, comme ils le pretendent „ 

s pourroient bien &tendre leur cölere julr . 
ques fur noüs — n’avoir pas parl& d’eux 
avec tout le reſpect qu'ils attendent. C’eft 
pourquoi nous ferons mieux de nous taire. 


a BOMBRE 1-00 


A propos, c'eſt donc pour ces Meſſieuta 
due la fete fe fait, & que nous venons out, 
preparer ici? a 2 

rQMBRE 

Fe ne fai fi ceſt pour d’autres , ou peur 
eux 3 mais je fai bien que Pluton s’y doie 
sendre bientör pour jüger une grande: affai- 
ze. C’eft pourquoi , fitu m’en crois , ag 
lieu de quereller, & de difputer de nos avan- 
tages , nous prendrons chacun un balai, & 
NOYS nettoyerons enfemble ‚ pour avoir = 

li om N t £ 


Rn 3 





| — dw. ie 


- u — — —— -.- 


— 


Diee | 
- Bank fihön ; die Beinihreit, bie geute jı zu 
— uverurlachen / bat einige Gleichheit mit 
Der. y⸗Kunſt / und. würden wir / dieſen 
Diſcurs einzufedeln / nicht will kommen ſeyn. 
= möchte ung vielleicht wider Die Aertzte zure⸗ 
en indem wir von den verflorbenen 
weiſt / Daß Diefe Herren etwas rach⸗ 
— ſeyn / und Das über das / wir einige ‘ an 
er / deren hier haben / die nichts/ als von Mad) 
üiber die jenigen predigen / welche durch ihre 
nicht haben ſterben wollen; und mo es 
geſchehe / daß unfer groſſer Pluto ihnen etwan ei⸗ 
ne Herrſchafft / wie je begehren / dieſer Orten 
einraͤumen ſolte / fo koͤnten fie ihren Zorn gar 
wobhlbiß aufuns ausbreiten / weil wir von ihnen 
mit aller Ehrerbietung / die ſie erwarten / nicht 
geredephaben. Derohalben / ſo BER wir beſſer 
Kun zuſchweigen. 
Die andere Seele. : 
"Sat recht / ſo gekhicht. es dann di efer Harrey 
balber, daß das Fu llet iſt / und daß wir 
alles zu ibgreiten. a hide —— 


Ach —F ME ob * für andere oder für fie 
95 allein ich weiß wohl / Daß ber Pluto ſich hier 
ald einfinden fol / einen wichtigen Handel 
uverabfehieden. Das machts / wo Du mirs glaur 
ur / warum mir an ftaft besZandens und 
Streitens über unfere Vorzüge, ein jeder einen 
Veſem nehmen / und mifeinander mn 


ren Defto eher fertig zuwerden. Sich ſehe 
(2) 2 *— 








- 


u — 
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far einen eigen Ausfehrer / suviel ls 


nndere Seele. 
t: ch höte aber Gepolter / 
pi BE u a en 


e Sede. 
gofes Neinyneiv er hun = no war: es iſt 


ron mit dem 
Ei fiei ——— nimmermehr möraben 
werde | 


Die andere Sede.. 
Was hat doch der Saron davon / daß er die 
in armen Geiſt ſo unaufBelih martert?. 
Die Seele. 
„rag hun gemiß etwas gethan haben. 
Zweyter Auftritt. 
Caron / — bie given Selen, 


Wye wachen biek Zerntekterd ?woblan 
ift alles nr 


gaemli 
ie! du wilt mich mic mit Ruhe laffen 
bil du Dich fort ſcheren? u 
2) Eäronten! | 


chertzend In eben denſelben he | 
E en en! et uffel haſt du mit 
deinem jaͤmmertichen Ey Fe — 


Ja / — Gerne Sam und un Anm ehe bier ſehr 


guereile. 


\ 
J 
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töt fait. Auſſi bien je voi trop @ordure u 
ici pour un feul balayeur. | 

2. OM BRE. 

Tu as raifon : mais entens du hey; h 

Föit-ce deja Pluton? . 
\,OMBRE 
Attens: Non; non; ce meſt pas jui enco⸗ 





re; ceſt Caron avec ie’ "genie du PoteBou-. 


tet. Jecroi — is wauront jamais ſini leut 


. 2,OMBRE.. 
A qui en a Caron aufi ‚de tourmenter in⸗ 
ceſſimment ce — — 





MB RE.- * — 
I Aaut bien 677 UsCwir fakk quelque.che- 
SCENET | 


..CARON, LE BOETE, LES. 
. DEV MBRES | 
| RON. 


Iue font 12.06 ne : Allons, tout eſt- 
inet? 1. OMBRE. | 
“ On; Meffieurs, & vous — quereller 
ici fort ey - KÖN: 


Quoi! tu 2 Ai Hifferas pas eh fepos? 


Veux-tu te retirer ? 


Le POETE .-- 
Helas, Garon!helas! . — oo 
CARON ke rasllant für le mine. Tom. J 
Helas, Caron! helas! A qui qiable en. a5=. 
to Ayasutes piteux helas? | 
(Z) 3 LE 


37 EOMBRE DE MÖLIERE. 
tt kePOETE  —- 
i! me laiffer feicher ainſi dans les 
ehamps Flifees! N’as-tu point quelque en- 
droit 3 ine mettre, & dois- je sefter parmi 
les Ombres erranes?. . — 
ET CARON. _.-., a 
Et oü veux-tu que je te fourre, malheu- . 
zeux genie que tu es? Veux-tu que je 56 
mette parmi les Poetes? Cela’eft indigne de 
ton merite. Què je t᷑ aille nicher auflı parmı 
des Héros Ma for, tu. lesas un peu trop bien 
accommodez , pour croise gu US s accommo- 
daffent de öl Wr. EN i 
‚rw: DePORTE -:" 
. Zr.quel outrage leur ai-je fait? _.. a. 
2 * . | CARON: i — 
Ce que tu leur as fait? M3 foi,tu eh æxfait 
- de fort jol᷑ garsons; & priricipalement les 
Heros Grets.ont grand füjer de fe — 
toi. Tules as fi bien barbotiflez , quiils n’on 
plus befoiti’de maſque an Carnaval pour fe 
deguifen . 3 
- | Le POETE, ve i 234 
Que tu fais le-plaifant mal à propos. 
Ze; CARON. 
Tu as raifon-;maisce n’eque depuis que 
nous nous voyons. Ce ffquin ſans me con- 
 noitre ra‘% ſi hien traduir er difeur'de bonis 
mots, que Ton me chante en Fautte monde 
| in a AUT EEE 








nv - mn in 


Der £ 
Mas! mich i in den Tofeikhen Feldern alſo 
ausdorren zulaſſen! haſt du nicht etwan > 
Orth mich hinzufegen/ und fol ich unter Denen 
erunſch wermenden — verharren? 


Und wo wilt du / daß Ei dich hinſchiebe / F 

oyeecaee Engel / der du bift ? Wilt du / 
daß ich Did) unter die Poeten fe e? Dein Vers 
er iſt deſſen unwürdig ; daß ich dich unter De 
nen Helden einniften I e. Mein Treue/duhaft - 
fie ein wenig gar zu huͤbſch zugeſtutzt / man folte 
re dab fie mit Dir Bruͤderſchafft geſoſfen 


nr was für Shi hab im ange , 


Cat | 
Das, was du Peso eihan? 7 Mein Teuer 

du haſt recht artige Porſche aus ihnen gemacht, 

> — haben die Griechiſchen Helden 

offellefüch fich deiner surühmen. Du haft fie fo 

huͤb — erum gef udelt / daß ſie in ſce 
arnasal x) ſich zuverſtellen / kei 
Naſaue (Karo) mehr von nöthen haben. 


Die machft du urn fo artige Poſſen. 


Du haftrecht/ es geſchicht aber nur ſeiter als 
wir ung fehen.  Diefer Schlingel hat / ſonder 
‚mich zukennen / als ein guter Waͤſcher mich ſo 
fein ———— u ade der andern Belt 


£ ⸗ 


von J 
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son mir finget / wie ein Tretiſcher Marck⸗ 
— e / von vielen Beklagungen anzus 
hren / traurig ſeyn / wie eine Schlaffmuͤtze ohne 
Überzug. Ey wohl habt acht / fiehet et ich noch 
nicht ? eine Schlaffmuͤte ohne Übeläig! feit 
Dem ich dieſes Thier kenne / ſo rede ich nur. von 
Marrenpofien. Es fommt mid) die Luſt an / 
Dich mit dein Birgitins ins Hand⸗Gemeng sus 
bringen, er wird Dich fernen mich zuerkennen. 


Ey! Garen! En! | 
i ron. — FR 
Abermahl? Mein Treue/ich will Dir mit meis 
nen Ruder Die Ohren juden. 


er agea F | 
Kanſt du / mit ſo groſſer Strengigfeit/ er 


Geiſt tractieren / der vor Die Sanfſtmuth ſelbſt 


gehalten worden. 
Caron. 


Ey hu wäreft.nut gar zugelind / mein Kind / 
und hättedizrein wenig Saltz / viel gutes gethan. 
Allein ic bin müde guguhören ; wir haben wohl 
‚andere Berrichtungen?2ebe wohl / gehe ſpatzie⸗ 
zen. Wenigſtens gehe nicht / unſere fehöne Luſt⸗ 
zu. ne / * bi — 

unſern Lorbeer⸗Baͤumen abzubrechen / es 
iſt feine Speiſe für deine Voͤgel. | J 


au cn. Derpoet | 
Wohin wilt du ana ichgehe? 
| N Caro 
Soatiiere bey ber Miften herum, und wann 
dich der Hunger anfommt/ ſo erlaubet | 
er ie 


— 
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erateur-Grotefque „mai quick 
force — —— des lamentations, dois &ere 
triſte comme un bonnet de nuit fans coeffe. 
He bien, tenez; nd voila-t-il pas encore? Un 
bonnet de nuit fans coefle-! De is que je 
' eonnoi cet animal, jo ne dis que des ſottiſes. 
Ti. me, end. enyie_de-te ‚mettre aux ‚maing 
avec Vır irgile, il Fapprendraäime ( connoiite. 


Le POEFFE.- 
Con 
—  CARON. 


“ Encore: } Ma foy, je x hal de ma za 
meur les oreilles.. \ j | 
ale POETE, 


Nar) graitter, avec tant &. fi gueur.un 
ger Fe a pafle pour la dohceur mem 2 " 


nor). ‚CARON.., - 

—S rein mon —— 
&ın peuüde felt'auzoit feitgrand bien. Mais 
je fuis las det’entendre; nous avons bien d’ 
antres. affaires; Adıma a hr een ‚Ne 


R - 


va pas gärer nos belles alle at moins, Dy; 
tamnuſet & cueillir nos Läuriers. Gi n Veit pa 

viande pour tes oyſcaux — —— 
ER: he POETE. Aue 
"Di vᷣeutu done que jäiller VE 

Ä KARDON: - 
Promene-toi für le Urs ; Shrlafainvte | 

IA prend, 
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prend,on te permet a ee char= 


dons pour. te rafrsicher: la bo J 

 %, _ LePORTE. 

Helas, Caæx. :: 
caARON. 

‘ Ah, le bourteau !'Tu ne fortiras pas? Al- 
lons, balayeurs, faites vörre charge; Voici 
-Pluton ; & cet ‚animal n’a que faire ici. 

Les Ombres chaſſtut le.Poite auge le 
| manche 2 balats. | 


=77. SCENEIL 
PLUTON, RADAMANTE, MINOS, 
| LENVIE,CARON. 5 
" PLUTON; „fr dans fon: ribunnl, 
A ‚il eft donc queftion de rendre juftice 
aujourd'hui. -Fai venir Paccuf£, Caron; 


& que l’Envie amsine- les zn 


Nous avons donc bien desaflaires, Meilieurs? 


= 0, RADAMANTE: © 
. Sans doute; & ils nous eſt arrive aujourd’ 
hui une Ombre qui nous va bien donner de 
la befoigne. a 

| . MINOS 77° 


Ce ne fera pas une bagatelle que cette af- 


faire-ci. | | 

J PLUTON: 
- Comment? — ne 
F Bu £ MI. 


| 
| 


| 


_ Die Sech des: Pr Es 
ide Brenn; Nefteln zueflen / um Bir Das 
Maut iuerfeikhen, 

Der Dock, , 


Sea. > 


von, 

Ach / der Henker! du wilt Dich nicht hinaus 
beten? Bo ihr Auskehrer / verrichtet euer 
Ampt; hier ift der Pluto; und das Rindvieh 
hat bier nichts zuſchaffen. 
| Mer Seelen jagen den Poeten mit ihren Saengielen 


— —5 Auftritt, 
| Vluto⸗ Radamantes / Minos / der 
Neid / Caron. 
Pluto. 
A feinen Gerichts⸗Stubl ar. 
eues dann — ‚en / dieſen Tag Ge⸗ 
richt zuhalten. Sch Daher lage : 
komme / on/und D ab der Neid Die Klägere 
| —* age haben Doch viel Vetdaſre / — 
an? ©. - 


| Der Brocken. gr RR, | 
uns gefanget / ki uns viel EN 
machen. 


Dieſe Verrichtung eg wirb kein Side 
foiel ſeyn. — 
bluto. 


Wie? | — 
— (3) 4 Mi⸗ 
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Minos. 
ch wil euch von unterrichten / damit 
se Mühe nicht ae Die Partheyen wid 
zufragen. Es war / vor Diefen Dott oben/ ein ge 
wifler Kerl / der / wie man ſaget / fich zu ſhreiben 
anmaflete/ alein er hatte ſich fo wunderlich auf 
Deuchtete 


eden ent eur 
— eider⸗Trachten gemacht; ‚von bar 







fich unbedaͤchtlich / alie die — der 
tadeln; Er hat ſich nie 8 an 
Kuna eb EA En gi 


—— 

chen / zuerdulden; er⸗ — 
* jeden Dinges —2 — at öffentlich 
zuerkennen — I: 
endl —— durch 
rn ——— ee) 


IM — —3 nem Krk 
r 3 
— Ebay ſeiner — 


eine von 
welche er — — nit. ber hret / ee ei hat er | 
in diefer Mae 6 huͤpſch fort zukommen ge⸗ 
wuſt / — ers u ein wenig getrieben / fo 
eh Urſach gehabt / megen Der Aertzte 
zufuͤn en Daß fie nicht sum zweytenmahl / eb 
fan eine Meine Verb 
: Sodren andgebsacht 








annung von fechehundert 
hätten. i 
Klum. 


Ies parties, ll y avoıt autre-fois I& ha 





wo ®6 


Vous.n’ayiez pas la Peine tantöt d’interroger 


un certain homme qui fe meloit d’ectire, X 
ce qu’on dit; mais ıl $'&toit rendu fı diffici- . 
le, que rien ne lui fembloit patfäir.  I’ie 
mit d’abord & critiguer les facons de parlef 
articulieres; En füite il donna für Jes habik 
emens; De’la il attaqua les œurs, & 
mit inconfider&ment a blämer toutes les fot- 
tifes du monde: Il ne pot jamais ſs edſoudre 
à foufrir tous lesabusqui d'y glifloient, 1 
devoila le,myftere de chäque chofe, fir edn- 
noitre publiquement quel interet failoiragin 
les hommes , & At fi-bien ertfin ‚que par les 
lumieres qu’il en domnoit, on commenꝙit 
de bonne - foy à srouver-prefque toutes les 
chofes de lavie un peu ridıcules, Il n’y eut 
pariulgn la Medecine möme qui n’eüt par 
fa Cenifure; & ce fur une des chofes qui 


. touchale plus fouvent , & feüt fi bien reiiffie 


en cette matiere , que. pour peu qu'il Feuc 
waittee encore, ıl y auroit eu lien de crain- 
dte pour les Medecins , qu’ils n’euflent ac- 
compli pour une feconde fois quelque petit 
banniffement de fix censanndes. : 
. — 


a 


2 De es eG (Zyp’ ; Ep. 


“ 


[3 


}j5_FOHRREDE audi Ä 


PL 
Cola nous RR: t fand tort. 


MINOS.. 


rt c se. fon arrivee rei qui cale Cette au: 


dience. > qui fans doute he ſera päs fans’ dif- 
culte&, Chäcun prétend avoir ſujet de ſe 
plaindre de lui; ‚lvi pietend n’avoir offenf& 
Ben ; Au coniraite, je " maniere dont- 
Mr y ſem e que ti tölit le monde lui foit 
If & mie ch Hönme.d’aflez bönnes 
rail nis 5, & votlk gürel embaräfläät, "", 
„®LU Tan. — = . 
18 Is donc lH IR ERERE BL} Sea 
u... ‚MLNOS. 0) ° 
de viens' de Tentzatonib il ay a ge ER 


Bien... 09 ji in LiIe > u 
1 ee (PLUTON. | 
"OR Tas Iimer a 3 N 
-MINOS. ALETEE 


% 


ans pallæ des Poktes, pü W 3 trouve I 


a pfit.de Terence & de Plaute, avec sa, ib = 
n | 


— era 
PLUTOR. — 
faudra entendre Ies zaifong de —* 
on les faſſe vepir ; mais: faites les, ma 
paraitre ſous lesmemes figures qu ’ilsavoient, 


_ „en lautre monde afın.de les mieux difcerner.; 


RADAM A NTE. 
‚ Voici deja Vacgufö que Caron vous ameine. 


a J 
m na de 


— 


« 
—E 


* * 
un. — — — — 


Die Side PP 


Dieſes haͤtte uns 3* Untecht gethan. 


Hm feine Ankunfft ie 68 melde hier -Wefe 
Verho t / Die gewißlich ohne Schwe⸗ 
— nicht —— wird. Ein jeder — 

Urfach zuhaben / ich über ihm subeffa 
vermeynet / niemand beleidiget haben, or 
geben fcheinet aus feiner Kedens:Arth, daß 
ihme alle Welt verbunden ift/ denn er felbit ns 
Br Bar gute Vernunffts⸗Gruͤnde — und 

as iſt nun verwirrend. 


Pluto 
Du haſt ihn dat af? 


inos 
ch komme nur vor einen Rudi / ss 
de Unrrdung P 
R 


pie — 
Wo haſt du üngslafen? Pr 
inos. a 
n der Poeten —— wo er den 
on des Terentiug und, Des ausus ange⸗ 
troſſen / mit denen er ſi ergoͤtzet. 
uto. 


— wird eines jeden Urfachen anhoren 
en. Daß man ſie kommen laſſe; allein laſ⸗ 
3 ie vor mir / in eben ber Öeftalt/die fie in der 
ndern Welt hatten, eeſcheinen/ damit fiebef 

fe suunterfeheiden find. | 
Radamanıes, | 


Hier ift chon der Angefla * 
€ —* Bi gellagte / welchen 
| Pluto. 








Met —* —2 —E 


Der Neid ſoll fie hieher ſuͤhren. 


Vierdter Auftritt: — 
J Diine / Euren ze | 


sa hab hier nicht — halten koͤnnen; nie⸗ 
mahls haben ſich foviel Seelen in einem Ta⸗ 
ge fehen iaſſen und die Thür gehet zu Stuͤcken / 
wo iht nicht an ertheilet. 
Die Seelen. 
Laron. * 


ron. 
Bi ihr/wie man mir — Seiter ſie 
8 Fa Daß ich Di — * gehen 
ieſe / ha En ra en — 


Caron .... 


aro 
Man kommt ſchon. Befehle doqch wen ir 
wolet / daß ich — laſſe? 
Alle Die Seelen, 
Caron.... 


Ey Gedult. Wen fon. alle biefe Leute edar 


* ſeyn von baren Foitbaren / von denen Ä 
ern / von denen laͤcherlichen Margrafen | 


\ 1 


LEOMBKE DETMOBIERE. up 


EEE ET 
end. PLUTON.- ne. 
© font les ae ee. 
! i d Su | \ J 
Lenvi la. Pa “conduire i ici. F 





SCENE:- — — 


—J—— „CARON; PLUTON, 
"RADAMANTE, MINOS, 


lin : — 


4 re 


of 
E n’ypuis lus tenir — He delt vd 
tant d’Ombres en un jour; & la Borg, va 
— ſi vous n’y donnez öräre.'-- 
TOUTES LES: AMES. 
*Garony. “ n 
CAR ö N. 4 
” -Eocider-voni somme on M app — * Aes 
qu’ils.ont veũ queje e faiſois entter cette Om- . 
bre Ils ont penſé me devorer. . &4 
TOUTES: LES BARRE: 
Caron....-_ - 
GAR ON. 
On yva. Ordönnez doncce que‘ vous 9 
lez quẽ je Jailfe entrer? 
TQUTES LES AMES.. Rn 


«Taron.:. 

wa „PLUTON: 

-CARON: Er > 
Ce lont des Preeieuſes, des Bourgeoiſes, 


des Marguis ridicules, des Femmes Scavan-' 
tes, 


? 
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tes ‚des Avares, des Hypurrites, des ‚Jaloux, | 
des Cocus, & des Medeame: -. 


..PLUTON. 


= En voila rop_pour un jour : aM n'en 
vienne quu uns ‚partie, 2 * 
GARON.. .- 

4 'ouhli ioig encore, un Gentil - homme Li- 
mofin, dont l’efprir.cit affez materiel — 
— de wi en’unbelöh... .  . 

PLUTON.. 

"* Fais-Ies entger.lelon le rang quiils auront 
à la porte; Radamante ‚ prens le. röle pour’ - 
ecrire le nom des se Ca ‚quieft 


celle-cı? 


u —— F CEN F — 
LA PRECIEUSE. CARON, PLUTON; 
. MORIERE ; MINNS:, RA 


DA MANTE. & 
ge . CARON. , 
Wow Yallez reconnoitre.} — Jangage.. ; 
Ir PRECIEUSE. 


"Grand Mönarque des fombres habitariops, 
plaiſe aux deitins gue yo, prftiez attentive- 
ment le fen auriculgire de wötre juſtice aux 
eloquentes articulations de nos clameurs , & 
que par le triſte vifage de'nötre ame vous 
puifliez ätre peeite de nos: 'unanjmes fen- 


| timens. ae es 
PLU. 





> denen fr elehrten Frauen’ von denen: > 
haͤ lſen / von denen Heychlern / von denen 
fichtigen / von denen Hahnteyen und von denen 
Aertzten. 


Der fern BAR; vor einen Tag: daß hie 
mehr als eine Parther davon komme. 


Caron. 

Ich vetgas noch * Amoſiniſchen Edel 
mann / deſſen Geiſt Dötpifch genug ift/ in 
Nothfall fi reinen Leib dienen. 


Plut 3"; 
Laſſe fie nach der Kenher wie ie piche be 
- Der Thürhaben werden, herein gehen. Rade 
wantes / nimm den Zettel / um die Nahmen b 
—2*— aufzuſchreiben. Say wer iſt dieſe hier? 
Fe 


Fuͤnffter Auftritt. j 
Die BR Caron / Pluto, Doliew : 
Minos/ A —— ER 


st werdei fe: an üre jet ati. : 


art Sage | 


—— ————— 
agpuncten 
es aufmerckſam hexleihen woltet; und * — 
durch das traurige Antlitz unſerer Seele ibe 
ithigen Die —AA 








⸗ 


bung wen, 





Was iſt das da vor eine Sprache? 
.. .4 Caron. 

Es iſt die freye Beredſamkeit. 

Puto. 

Daẽ iſt eine huͤbſche ungewöhnliche 

ba hafftig £aflet unsaufmerchen. 
Die Aofibare, | 

Der unnermuthete Grauen unferer, Uber⸗ 
8 ſing wird ſonder Zweiffei der ln 
higfeit eurer Seele’ etwan einen Irrthum Por. 

n. Ihr ſſehrt vor euren .Knieri eine Zugabe 


oftbaren/ melche euch den Leib Davon vor 
elleyau Pi ihnen} = beiten die Gleichwegung a 


7 3 wider diedöfpifchegrenheit/. 


gerüchen Zeitbeſchreibers ausſchlagen 
en. Ob ſchon die heimliche Rache / einer 
eele von der erſten Ordnung / nicht zuſtehet / 
indeme die Schmaͤhung ga are 
iſ os eine Schwachheit / zur3 
achahmung eines —— — — ens / 
durch die eytle en der Rudmredigkeit/ 
perbeiten culaffen. 


— Fehr —R 


. Die Roſtbave. — 
Die Sraufamkeit dieſes wilden Geifes/ da 
Bas Feberwildpret unſerer Beredſamkeit / ſo fein 
in die Su getrieben @aß die Unverdaulichkeit 
fichnicht, mehr ınterfichet? 


—* Loc Ausbzbrfungersufnden. 











— — 


—— — — — oma sn rn vn 
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PLUTON. 
—— ce laä. 
CAROXNV. PR. 
—— precieuxs. — 
-PLUTON: | 


Voihı un — )jargon, — oa 
—— 


ua: PRECRUSEE 


"1a — — de nötfe PAR 
ment coütera , Jans doute , quelque egatke. 
ment älagrandeurde vötrea — ousvoyet 


& vos genoux une zddition.de pr — wur 


vous en — Is xorps. pp de, 
eher en.leur —— Ir vötre jufti 
ce contre le materiel & — de # 


chronologiſte f feandaleux. 


ien que la er 
eance ne foit p pds d’une ame Au’premiet 
de ‚lors que * dutragea pris lewäf, ceſt une 


. Koiblefle de fe laiſſer aller aux dendres eıtı- 


lations d’üne pitid feduite par 2 vaıes um 


zeuis de: Toftentätion. u a ae, 
| .„ PLUTON,.. F | 
Ma foi, je n’y entens gonte., De Du 


La PRECIEUSE | 

La ferocite de cet Efprit fäuvape afibien 
donnd 1a chafle au gibier de näme — 
ce, que Findigeflion de nos penffes n'oſe plug, 


trouver * ſupplemeat de. ach espısfinme 
Unous 


343 LOMBRE DE :MOLIERE; | 
ll nousafı bien.ätteintes du crime d’ahfurdi- 
te, que nous ea paroiſons prefque könvain- 
cues par tout Je pied-deii > bas monde. 
Pardonnez , grand Monargie , fj jofe vous 
rler fi vulgairement , & ‚oa Aos 
* ne font pas zweetnes a no les 
ürygpureuf 
Ä * "PLUTON. 
He, il n’y.a:paint de ; au con- 
Traing, on, nee pique pas Fe: —* lagage. 
ſucs un peu —— vörte affaire * 
u. de I jen Ya — 


Or. 
. = ‚x PRECIEUSE. : 
peut-il:faire-que vörre noir’ je | 

ai Mi t me fi enfoilcee dans ———— 





— PLÜTON... . 
„Ma fi ol; je means entens pas. — 74 
— La.PREGIEUSE. | 2. 


- (Quoi!. la skıresc de votre RE | 
no peut.ötre amolis par le concest. ᷣ latant 
des rares qualit&s de vos vertus fubliggeg?.... 

BLUTON, 
Je ne fai ce que ’eft ‘Aue tout cela, mais 
. faurai foin de vous rendre juſtice 
für les ailes.de mon ’Tröne . 1 
ur Y; Le: PRECIEUSE. ee 
oi, Meuarque.enfumd:! vous repas- 
e vos — bomges fir Je gemiſſe- 


— aiom? 2 
— PLV.- 


⸗ 















chat ung mit — Drum heit einen 
- WhHübkhen Stoß gegeben, eBay a | 
vor überwunden / durch a —— 

Kraͤmertiſche der untern@Belt/gefehen werden. 


Vergebet / groſſer Manarch / wann fo gemein 


mit euch — mich unterflehe/ und ve ' 


alle uniere Gedancken nicht mit edlen und 


sinn Ausbrückungen — ſeyn. 


Plut 

Ev /es iſt hieran nit dſes z hinge⸗ arfigei 
n fish hier nicht an der sigrlichen. — 

——— eure ein wenig —S 2 


dann / beym G aube n des unterirrdifchen 


tes/ ich hab noch nichts davon! begeifien. u 
Kanes möge fon, daß eare Rohlſchwartze 
—— dom har m die Materigge | 





drucket hat. 


Mein — * ich ae ent: 


Bas! bie: tigfeit eurer —— 
die ſchi Einſtimmigkeit der rah⸗ 
en Be — eurer erhabenen Tugem 

Den’ ni terweichet werden? 


pluto 
weiß nid / was di alles ſeyn l/allein 
Ri) Sorge haben a Det —* | 
Sehetüber die —5 von — 


le — * ihr wollt — 
über. Das hen unferes 
Plute 









Creltungen ausſtreuen 





3. DAR Ohrteden toira 


35 ae | 








he dann diefe — * iſt meiner J 
wertd· Deeß Sach in ſat mich zuſchlecht) 
dann — ein anderer herein 
Geidermanıe, alles 1 vg richten. 
_ Bortrbaßber. nädftean der Chöre Tone, - 
Aufteitt. 


Sechſter 
Marggra /WTaroen / Pluto / Minos / 
De Hada —— re 


co. 
I / wer ii 2 
ee 
N Mittere mit einer gar u ertinhne, 
| hotz Schneck! mein S erkein, iR mit 
en bier anzutr 
er biſt du du / dß Du nk ie vedefi? 


| go bin einer von denen jraffen/ mein 
Sreumb den. ihr als einen In ichen herum 





or \ 


Moltere 
ünd wo em 1 biegroffen Canon die ich Die 
7 ken halte R 
Cason, 





. PLUTON. , 


e Gelafe po tra bien ; mais Iziffez nougun 
‚peu travailler 2 d autres zugemens,. Minos 

ecris-la für le röle, &'mefais veiloudenir d de 
tout ce qu’elle.a dit, Allong, gue zepongtu 


à cette accufari ni Er — — 


Kien cette mäatiere effindisne de Hoi 
IS Bel — I Bi, 
He bieff que quelau‘ autre entre Jong; on 


era tout —— 
in ae eig 


Allons „que IR. BB preche ide la porte 
wienne. ” 


Snaurn 


Br anni. a SERE NW, N 
oc — = 


‚Sole yat-H: 4: Neah ı.:., ‚Rh, 


Le rkddte, 


— — ‚je his 


RE" 4 —— 


nie‘ varler ainfı2“ — 


8. 
Te ſuis un de ces Marguis, mon —RX 
vous tornez gü ridieules.  ,- x 
= MOLIERE”; © 






sols 





"Er oü font les grands Canotis que je rat" 
dank} ö u Br 


N 





’ 
x 
Ds } 
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TARON. 
"Hs Font refter à h porte, en &oit N 
— — — faire paſſer. 
PLUTON. 
“"CY, que demander vous? u 
Le-MARQUIS. 
-, Je demande juflice pour mes > mies 


— gina mapemg rruque., ma caleche, & — 


ct, qu'il a pe publiquement, - . 
UTON. .....- 
ue — Y 
ur MOLIERE. chegrin. u 
U PLUTON. T 
—R paſſex, on vous jügera3 * 


'CARON # fenırke de la“ 


Arretez done; — er Der 9 


— „PLHTON.. 
u Be 
R "CARON. 


: ca le plus fächeux de nos morts, 
Un chaffeur qui's eſt caffe la tẽte für ſon che- 
val Alezay , & ing ne parle & tout le monde 

que de gaulis, de gigors, de pieds , de crou⸗ 


e,&d encolsre, 
x TON. 


Fai donc venir qui tu voudras. Je come 
mexeh me laffer de tout ceci, 5. 


v 
— es „’ « wert ... 


' 


| per auf feinen fer 


Die Sede Seile 


&ı ſeyn an der hir "url geblieben / wel⸗ 
che allzu enge war / ſie durch zubringen. 


Be Det 


eek fi r EEE —— 
gehe hu ſch / meine Perücke mein Caleſch / und, 


N 


meinesarte Stim / die — öffentlich verhoͤnet bat. | 


Pluto. 
Was antworte da? en 
— — - Born = 
Nichts. 


Anberehet Re u; Det man wirbeud; ige » 


legener 3 get 
Caron. An n huͤrſchwelle. 


Haltet euch doch zurlich/ ihr werdet nicht her⸗ 


ein fommen, ne 
ut 
Wer iſt dieſer? 


Es iſt der ve e unter allen uf 
Verſtorbenen. Ein Siger, der fid) die Hirn⸗ 
lleſan zerfihmettert‘ 

at/ und der mit jederman ht redet/ als, 
von Spikruthen yon Schenckein von Füffeny! 
vom Creutze / und = = Halſes Geſtalt. 


Laß dayn ERBEN fra. —A jeölen, Ich 


| fange any i uber dieſes ale. 8 


IRA * Weon 


fu 
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Casorl, 
.GSehet herein. Ihr. 
Sa / wer iſt dann dieſe bite bie? 
Es ift die Seele von einen Hahnrey. 
Pluxo. 


Die ele von einen Hahnrey ? das muß ein 
—— geweſen .— miltbu? 


Der Hahnrey in der ———— Moliere / 
ut, CasonAMinod/Rabamantes, 


Der Hahurey 
Se Hr fehet allein an meiner Seele / alle Leiber 
hnreye; ihr fehet ſie hier an mir/füge 
mmert/ gelditert, und von öffentlichen 
804 fchimpffungen a t/ welche Diefer 
— 


—— *6 mie: 


er 

fichten 9 * Stiche rifft empfun⸗ 
den; ad von Der Zeit/ da — Mama 
son getoiffenChmänern Die Hahnrenfhafft aus 
sufpzen en / da ſiehet man = 100 
man nicht beredet (epernahnreverbenm Vatter 
und Sehn/ ufinden, Diefer läfterliche Arg⸗ 
mohn it dutch feine "Bermittiung gleichſam als 
—— u. - yat er — 

on ausgenommen / daß wo 
ale Menſchen erde fo ſehlen juntoenigften 
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PLUTON 


_ CA, quiell-ce encore que cette gtoſſe Om- 


bre-ci ? | 

TREUE: CARON. 
Ceeſt POmbre d'un Covu. 
PLUTON. | 


un fyrieux corps!.Parle ‚que veux-tu? 


SCENE VH. 


} WOrmbte d’un Cocu ? Il faut que ce Toit 


LE TOCU Immeginaire,MOLIERE, 


„PLUTON,CARON, MINOS, 
in „RADAMANTE — 
Ben LELOCU. | 
Vi: voyez en ma ſeule Ombre tout le 
...gpLps des Cocus ; vousles voyezici en 
mo „Kis-je affligez , outtagez, tout con- 
trits des affronts püblics que ce grand torps 
a receüs depuis que malicieufement”ter en- 
nemi jure % nötre tos nous a rendus !e 
joüet de tout le monde. . I n’elt prefque 
aucun Mari qui n’ait fenti les trait ——— 
de fa Satyre ; & depuis qu'il seſt m le a’an- 
noncer le cocuage à de .certains maris, il, ſe 
voit-peu de familles oà !’on ne foit perfuade 
de trouver de Cocus de pere en fils. "Ce 
oupgon outrageant eff devenu par fon mo- 
yen comme un titre demaifon; & il.en a ex- 
epte fi peu de gens, que fi je ne patle pour 


we 
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tout le monde, il ne s’en faut guere dumoins, 
Voilä dequoi fe plaint nötre illuftre corps, 
ui avant fa fcandaleufe medifance vivoit 
dans Tetat de lapremiere inuorence. Cha, 
cun vivoit content de fa petite reputation;le 
fcandale ne regnoit point publiquement com- 
me il fait ; & fi Ion avoıt le malheur d’ötre 
Cocu, on avoit du moins la douceur de Tẽte 
eh fon petit particulier. Mais depuis qu'il 
a.devoile fes myfteresfecrets ‚ce n'eſt plus par‘ 
tout qu’une gorge chaude des pauvres maris, 
On en va à la moutarde , & plufieurs honne-. 
tes gens même ont pris en dot le Tirre de 
Cocus en fignant leur contract de mariage. 
Si la difcretion de Notaires n’etoit e, 
quelqu’un de ces Meſſieuts eh pourroit par- 
ler avec beaucoup de feuret€, Voili le de 
fordre & le dereglemeiit qu’il a mis en Pau- 
tre monde, dönt nous demandons en celui» 
ci juſtice, vengeance, & reparation. 
| PLUTON 4 Modiere. 
- Quiavez-vous à dire la-deffus? 
MOLIERE. 

Rien ; je pafle condamnation pour les Co- 
cus, & jai trop mal reüfli dans cette affaire 
pour me pouvoir defendre. Quelque foin 
que jaye pris de faire horreur du cocuage, 
javoüc de bonne foi que ceft un vice dont 
je nal pücorriger mon fiecle. 

PLU- 


* 


* 


J 
ER 


nen _ ee (Me —2 ui be te. eh A 


u 5 
‚ nicht viel dran. Da fehet/ woruber ſich unfer 
Ä — ——— Leib beklaget / welcher vor ſeiner 
Argerlichen Verleumbdung / in den Stand det 
eriten Linfchuld Iebete. Ein ieber Iebete an feinen 
ſchlechten Anfehen vergnüget / das Aergernuß 
herrſcete nicht öffentlich / wie «8 gefcbicht ; und 
wann man das Ungluͤck hatte ein Hahnrey zus 
feyn / fo hatteman wenigſtens den füllen Troſt / 
es fein artlich vor ſich alleine ve Alein/feits 
dem / als er feine verborgene Geheimnuͤſſe entde⸗ 
cket / ſo gehets nirgend als überall, über die ar⸗ 
men Ehmaͤnner her. Man nie mit Fingern 
auf fie/ und unterfihiebliche ehrliche Leute ſeibſt / 
haben den Hahnrey⸗Titul / wann fie ihren Dep 
raths⸗ Brief unterſchrieben zum Brautſchat 
bekommen. Wañ der Notarien Beſcheidenheit 
nicht groß waͤre / fo koͤnte etwan einer von dieſen 
—— vieler Verſicherung davon reden. 
Da ſehet nun die Unordnung und Ubermaͤßig 
keit / die er in der andern Welt angerichtet / me | 
alben wir in dieſen Stuck / —* Rache / un 
eſſerung begehren. 


3 dem Moli 9. 
‚Mas 83 bee. sufprechen? 


Nichts / ich übergehe Die Verdammung tus 
gen der Hahnreye / Dann ich habe in Diefer Ans 
Zelegenheit / mid) zuvertheidigen / nichts qutes 
ausgerichtet. Was fuͤr Sorge ich hab aufmich 

enommen/ vor det Hahnreyſchafft einen Ab⸗ 
fieı zumachen / fü befenne ich aufrichtig / Daß 
| —Aã — ich zu meiner Zeit nicht 
nnen. | 
Ä (An)a pluse, 








“ > "I. Bw 1 EU 0 & 45 2 DU 2a 2 0) 


Minos / bringe us den Zettel. Gehet / man 
— euch — Wer iſt das? was hat der 
ier Neues 


Ar Auftritt. 
— —— ur Minos/ 


Sehr weiß nkwohe unge inepof erli 
che Geftalt von einer Seele kommen iſt 
Allein ich Halte dafuͤr / wann man zweymahl 
ſterben koͤnte / daß ſie alle die Todten ver — 
ſich zu todt zulachen / verurſachete. 


Wie dann? 


Caton 
Sie lachet über allesım und beffmert um 
nichts) auch nicht einmahl / daß fie in der Bluͤthe 
ihrers Alters hieher — iſt. 


Pluto 
Das iſt gut zuverſtehen; bald oder: fat hie⸗ 
her kommen / heiſi doch aueit hieber kommen; 
und weil die Gewohnheit des Tedtes.ein wenis 
hart anfomt/ ſo thut man wohl, ſich bey Zeiten 
Datzu hg iſt ſie diefe Seele? 


Caron, 
Sie A nur eine Nachtretterinn. (Ein 
ooff. Kin — menſcy. IE 


Es liegt nichts Daran tag i derein gehen 
man und OR hoͤren. 
| .. Cauon 


3 
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| PLUTON. | 
_Minos „mets-le fur le röle. Allez on va 
vous Ecrire. Queft-ce!’Qu’y a-t-il de nou- 
vu? 000.00. Bu le. > 
"SCENE VII 
CARON , PLUTON , MOLIERE , MI- 
NOS, RADAMANTE 
E ne: fai d’otı nous eft venue- encore. une 
plaifante efpece d’Ombre: Mäis je croi, fi 
l’on pouvoit trepaffer denx fois, qu’eile fe- 
roit mourir detire tous les morts d'ici-bas, 


PLUTON. 
Comment done? ' 
«077 CARONR. 


Elle ritdetöut, & ne s'afflige de rien, pas’ 
meme d’etre venuẽ iei & la fleur de fon äge. 
:;, = 7 PLEUTON. 0% 

Cela eſt de bon fens; y venir töt ou tard, 
c’eft toüjours y venir; & comme Pulage de 
la möft elt un peu de duree, an fate'bien de 
s’y accoütumer de bonne heure. Mais quf 
eit-elle cette Ombre? °— 

CaAoON. 

Ce mieſt qu une ſuivante. J 
PLUTON. FE 
N’importe, fais-la entrer, il faut entendre 
toarlembnda °-. Zu 
(Aa) 2 cr 


Bin. 
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Allons ‚, la rieufe ‚entrez. 


SCENE KK: _ j 
NICOLE ‚, PLUTON , MOLIERE ;MI- 
NOS, RADAMANTE,CARON. 
A J MOLIEREE.. , 
H'! ceſt Nicole. ” 
NICOLE riant A porge deploybe. 

Hé, qui, c'eſt moi. Quand jai appris- 
que vous &tiez ici,par ma figud ,ai-je diten, 
moi-meme; il faut que.jaille voir ce pauvre 
homme qui m’a tant fait, rire en: l’autre mon- 
de. a gi A 

_ MOLIERE. 

Tu es donc bien - aife d’etre en celui-ci „ 

Nicole puis. que tu risfi fo? , 


.». NICOLE. j 


| Ceft que vous m’avez appris A me moquer 


. de tout : Et — franchement je ne fuis par 


etge ici; & je ne trouve point 


trop fächee 


v 


que la mort foit fi degoütante que !’on fe Ti- 


magune | ni: 
PLUTON. | 
Et d'où vient que tu t’accoommodes fi ai- 
fement d’une choſe que leshommes tronvene 
& peu aimable? — | 
NICOLE. 


C’eft queje ne me fouciois guere de vivre; - 
ö u | PLU- 


m Wa WET — 
‘ 


— m — 3 


Moli 
—* {das iſt die eig, 





Neundter Auftritt. 


| Dicota, ‚Pluto Mötiere / Minos / Rada⸗ 
mantes Be — | 


icoline, : - 
"ge aufgefpetten Hals lachend. 
— —* ich bins. Wie ich erfahren hab /aß 


ihr bier waͤret / bey — eigen / ſo habe ich he 
wir ſelbſt geſagt / ich muß gehe 


n / dieſen — 
pßhen der mir in jener Waueß ſo viel — 


+ 27 


molier 
N biſt — wohl z —* bie er bie 
—* PR 2 


— Based hab ihr gelernt Babel 
werſpotten: u ‚ohnefa 
en sörnig bin / hier ale ; ; dann ich find 


‚nichts daß der Tod. eben fo. aboeſchwack ſed / wie 
a man ihm ſi ch em̃bildet 2 


"Und woher komm es / duß du dich p leichtlich 
in eine Sache 88 welche die ie 


| nen ſo unlieblich befind en. 


Nicolina 
Das wachts / weil hm mania un geben 


BIER 
| Aa) 3 ” Pla, 
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to. 
Wie! du * nicht wohl zufrieden / das 
kiecht; BR 


ve 

* der ei und —* — 535— Lachen 
uerſticken / als ich bey meiner Ankunfft taufend 
attungen Leute / weiche verzweißelten au 
Einmreichen Banckierer bleich 

und mager / welcher vor Zorn klmaubete/ Daß 
aus Hunger — iſi. Einen Zetliebten / 
= ch / —* 


—* 
/hr 
bieltet fie a Fri Fu rtz / die 
Keundbi — — —* 
wie zwey Tropfen ZB aſſers. plu 
to. 
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Quoi! tu n’etois pas bien-aife de voir la 
lumiere? 1 
| NICOLE. 


Non, , car je ne faifois tous les jours que 


Ja m&me chofe, dormir , boire, & manger ; 
& il mie femble que le plaiſit· de la vie eit de 
changer quelquefois. A cette heure, vou- 
lez-vous que je vous dife, il ya une certaine 
egalıt& parmi les morts qui ne me deplait 


"pas. Jene. voi perſonne ici qui foit plus 


grand Seigneur !’un que l’autre ; & j’ai pen- 
ie etouffer de rire, quand j’ai rencontre en 
venant mille fortes de gens qui fe defefpe- 
roient. Un riche banquier päle & maigre, 

ui endévoit, de s’erre laiſſe mourir de faim. 

n amoureux qui s’eft tu& pour.une Mai- 
treffe qui ne l’aimoit point. Un Alchimi- 
fte qui enrageoit d’avoir pafle fa vie en fu- 
mee ; mais entr’äutres choſes, desDames qui 


Ben de me voir aflıffe aupres d’elles. 


autres qui s’affligeoient den’avoir plus de 


Toillertes, de Miroirs, & de petites Boettes. 


Nn’y a rien de plus plaifant que de leg voir 
fans rouge,fans mouches,& fans Rep Van 
leur grand front chauve, leurs yeux creufes, 
& leurs joiies döcharnees , vous les prendriez ° 
pen: des car&me-prenans. Enfın la plus bel- 

e & la plus laide fe reffemblent comme deux 


goutes d’eau. 


(Aa)3 _ PLU- 
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PLUTON. " 
N n’eft pas queftion de cela. Quiavez- 
vous à dire contre l’accufe ? ' 


NICOLE, 

Moy? Par ma figug, je n’ai rien à dire con- 
tre lui, c'eft une bonne Ombre ; & tenez, 
Monfieur Pluton ‚ c’eft peut-Exrela meilleure 
piece de vörre Sac. 

PLUTON.: 
Que voulez vous done? _ 
NICOLE rianf. 

Monfieur , je viens vous prier... 

: PLUTON, 


NICOLE riant. 
Je viens vous prier, Monfieur... 


PLUTON. 
Er JA , dites donc? 


NICOLE riamt tohqjours. 

Je viens vous prier , Monfieur ... de me... 

iffer .... de me lailfer ... de me laifler... 

- PLUTON A contrefaifant. 

Er oy; ma mie , je vousprie de nous laif- _ 
fer. .%. de nous laiffer...de nous laiffer. .. de 
nous laifler en repos, s’il vous plait. 

NICOLE elatant de rire. 

Monlieur ‚je vousprie... s’il vous plait ... 
de m’accorder le plaifır de riretout mon fou, 
de vous, & de vötre Royaume, 


He? 


PLU- 





———— 


—5 die Frage nicht. Was bebt 
ihr wider we iufagen? | 


? bey meiner Beige, / ic habe wider ihm 

nid sufagen/ Das iſt eine fromme einfältige 

Seele, und — Herr Pluto / er iſt vielleicht 

Sn beſte Stuck aus eurem Sack. Er iſt vich 
keitht der. beſte — RUE | 


. Was welt ihr van ? — a 
Nieolina. Lahnb - 
ein Herr/ ich nt oo... 


% 


Nieolina Bachend. 
Ich komme euch bitten, mein Dar ... 


lut 
Weiter / fpetdann! | 
BE euch ubitten mein Het — 
mich ulafſen laſſen.. 


luto Ihr nach ahnend.⸗ = 
Und —— ich bitte euch / uns zu⸗ 





fen ungzulaflen.. . . ung sulaffen . . +. 

ns julafen in Ruhe / wo es euch gefaͤlt. 
icolina. Lachend mit Sefchren. 

Ay ich bitte euch . . . wo es euch 

te... Mir bie ‚Sraögihteit suverwill® 

gen. ... Die Euflz über euch. und cuer Reich / 

meine Sant soll anzulachen. 

(Aa) 4 pluto. 
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Schert mir dieſe erkhämte irn hinweg 

Bas ift Das abermahl ?ich will nicht weiteres 

eben dag man mic, im Ruhe laſſe; Die 
De hat ein — will forschen. 


Ey / das iſt de son den Schtveinirket | 
den wackern Liwoſiner; fie bar euch nur ein 
Wort juſagen. 


Id 
Wohl dangn / daß er hereintrette. Ay nad 
vor eine Plage wied es nimmtrmebr Fein 
nehmen? 
| Zehnder Auftritt. 


weinickel / Pluto / Moliere / Minos? 
———————— 


Schwoinickel. 
PER oſſer König der —— ihr ſehet mich 
biex/ als einen Abgeordneten von Seiten | 
af verftörbenen y — welche euch erfun 
chen / duß An möchte gelaflen fenn / dieſer 
elo jhren ————— ruch nethalh dtey 
Sagen juladen/ um ſich gu ber Ehrer ng 
r geweſenen gegenwärtigen und zu 
—— ſo wohl —58— r bereite 
anpfangenen Belhimpflungen/ erendotie ie 
voch möchten empfangen’ womit ich befchküffe, ' 
Pluto. Zu bem Moliere. 
vwitwoũs. J 
| Miokere, 
r- 


Me Er a En gt 
® 
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ü ‚, PLUTON. 

Otez- moi cette.impudente. Qu’eft-ce 
encore? Jen’en veux plus entendre ; qu’on me 
laiffe en repos; l’audience eft finie, & je vai 
prononcer. | 
— CARON. 

Hd, c’eft POmbre de Pourceaugnac , ce 


brave Limoufin ? elle n’a qu’un mot a vous 


dire, Ä 

| PLUTON.- Ä Ä 

HE bien , qu’il entre. Ah quelle peine® 
Ne fera-ce jamais fait? 


SCENEX. 


POURCEAUGNAC, PLUTON ,MO- - 


 LIERE, MINOS, RADAMANTE, 
CARON. 


POURCEAUGNAC. 


(zung Roi des morts, vous me voyez ici. 

en de la part de tous les Limoufins 
trepaflez, qui vous demandent qu’il leur foit 
permis d’ajourner cette Ombre leur partie, 
pardevant vous, à trois jours , pour fe voir 
eondamner à reparation d’honneur envers 
les Pourceaugnacs paflez ‚ prefens , & futurs, 
tant des affronts receus , que de ceux qu'ils 
zecevront. A quoi je conclus. 


PLUTON à Moliere. 
Repondez. | 
(A2a)4 MO- 


v4 


X 
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MOLIERE 
HE ,Monfieur de Pourceaugnac! Quel ſu- 
jet avez- vous de vous plaindze de moi?Si 
vous preniez bien les chofes, ne me loüeriez 
vous pas, aulieu deme blämer, d'avoir rendu 
‚vötre nom auſſi eelebre que j’ai fait? Car di- 
tes:moi un peu, ne vous ai-je pas deterre du 
- fond.duLimeufin, & 3 force de tourmenser 
ma cervelle ‚ne vous ai-je pas amen€ dans la 
plus illuftre Courdu monde? Raifonnons un 
peu de bone foi; ne m’avez-vaus. pas quelque 
obligation de vous avoit fait faire un fi bean 
voyage? u 
POURCEAUGNAC, 
He... oui. 
‚MOÖLIERE. 2 
N’eft-ce pas moi qui vous ai fait connoitre ? 


POURCEAUGNAC, 

D’ accord, 
MOLFIERE. 

Ne vous a-t-on pas veü avec beaucoup de 


plaifir? . 
POURCEAUGNAC. | 
Cela eſt vrai, car chacun rieit des qu’on me 


voyoit. , 1 
MOÖLIERE. | 
Vous a-t’on jamais banni des lieux publies? 
POURCEAUGNAC. 
Au contraire, on y donnoit de Fargent- - 


Pour me voir. 
MO- 


, jdern De 


je 
men gabe man dafetbft Geld / um mich 


IE — — roruere.; 2 


Evr / min‘ da von I Ei inickel was 
Habt ihr vor ‚euch über mi jubeklagenA 
Fa ihr die Sache recht nehmetet/ wuͤrdet ihn 


mich nicht / an ſtatt mich zuſchaͤnden / loben Daß. 


ich verurſacht habe / euren Nahmen ſo —— 
habe 


en —S mir doch ein 


euch nicht aus den Limoſiniſchen 


herausgezogen / und habe ich euch nicht / 


mein vielfättiges Kopfſorechen / an ben Durchs 
leuchtigſten Hoff der Weit gebracht? wir mob 
fen ein wenig ee nachfinnen; habt ir | 


nicht etwan eine Verpflichtung für michsd 
euch eine f he N 
BE a N 


Molier vs er 
Bin ichs nicht / ber eu a begnptgen t? 

Scenic 2 
Ich gihs zu. 


Pe Hal eu nicht mt Grfe wenhit 
ger weinickel * 
Das if wahr / Dann ehann —* R 


bald man mich fhhe, 


Moli 
— — jonas von Ha Om 
chweinickel. 


8* 


As Mo⸗ 








ioliere, 
Und hab ich nicht endlich eurem 
dur —— unſterblich gemacht 


Und wie nf? 


Mioliere, 

Wie ? So bald etwan einer in Franckreih 
kommet / der nur ein wenig etwas von eurer 
indie von eurer re re und von euren 
— einen Sp an ſich hat / waͤre es 
ein Fuͤrſt / faget man nicht/ Das iſt ein tes 
— 535* weinickel ? und iſt das nicht 

ein anfehlie Ehre vor euch und eure Land⸗ 
ſchafft / daß euer Nahme zuweilen den Leuten 
= ..: Geburt / als eine hohe Wuͤrde 


Scqhwei 
—* End faſt — | 
4— 


333 alles zu —5 — —— mi m SE 


be niemahls nichts gethan / als zu a 
und verbrüffete mich recht 
a. err von Schweinickel / wann dieẽ 
pe ch würden. 


einichel, 
ein raue, — allen / meyne ich / da 
wuͤrcklich unrecht gethan / Im Ode ihn F 





zuhaben. Wer ve cker auch die 
nice Seelen / Die ſich geluͤſten laſſen A * 


8 


— — — u. 
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:* MOLIERE. 
Et enfin n’ai-je pas rendu vötrenom im» 
mortelpartoutvötre Royaume? | 
POURCEAUGNAC., 
Et comment immortel? 
— MOLIERE. 
"Comment? Et des qu'il arrive en France 


1 un quiait tant-foit peu de vötre air, 


vos gentillefles, & de vos petites facons 
de faire ‚fut-ce un Prince ‚ ne dit-on pas, vöi 
un vrai Pourceaugnac ? Et n’eft-ce pas un 
honneur confiderable pour vous , & pour 
vörre Province, que vötre nom quelquefois 
— fervird’une qualitẽ aux gens de la plus 

aute naiflance? | 
POURCEAUGNAC. 

Il a quelque raifon au fond. 

 MOLIERE. 

HE, prenons toüjours les chofes du bon. 
cötes; n allons point envenimerles intentions, 
&- areyons toutä nötre avalıtage : Je nai 
jamais rien fait qu’& vötre honneur & gloire, 
& feroisbien fäche , Monfieur de Pourceaug- 
nac, queles chofes euflent tournd autrement. 


POURCEAUGNAC. | 
"Mafoi ‚apres tout, je penfe en effet que 
jai tort de m’etre fäche contre lu. Qui 
diantre font les ſottes Ombres aufli qui 
savifent de me mettre des fariboles — | 

a 








355 DOMBREDE MOLIERE. 


lat&te ? Allez, vous &tes des Betes : Mon“ 
fieur eft un honnedte Ombre, qui a pris la 
pr de me faire connoitre,, & vous ne 

vez pas prendre les chofes du bon cöte. 
Monlieur, je fuis faché de tout ceci, & je 
: vous demande pardon pour les Ombres de Li- 
moge. Je fuis vörre valet, tout 2 vous vötre 
Serviteur, & vörre Ami.Jevaı chercher mon 
Coufin !’Affefleur, & mon neveu le Cha- 
noine , afin que nous beuvions enfemble quel- 
ques verres d’oubii, pourne naus plus fouve- . 
ais du pafle. | 
MOLIERE, 

Adieu, Monfieur Pourceaugnac. 

PLUTON. _ 

Meffieurs, il eſt tard, & je vai lever le 

Siege. Be 


SCENE XL 


MADAME JOURDAIN,.PLU. 
TON, MOLIERE, CARON, 
VMINOS. 


MeJOURDAIN zour Mufflec 
Uftice, juftice ‚ juftice , juftice , juſtice. 
PLUTON. 


Qui eft-ce encore ici ? Jene veux plus 
entendre 


‚Die Seele Des Mioliege, 255 
diche rappereven inden Kopff ringen· ſchert 
—— — der Herr iſt eine 
ehrliche Seele’ der ſich bemuͤhet hat mich b 
Fandt zumachen, und wiſſet ihr die Sachen nic 
recht anzufafien. Mein Herr / es verdrieſſet 
mich biefesnde | 


bins euer Knecht / euer gank Ergebener / er 
iener und euer Freund, SH will meinen 
ettern / den Berichts s Benliger / und meiner 
weſter Sohn / den Thum: Herm füchen/ 
damit wir etliche Glaͤſer der Dergeffenbeit mits 
eſchehenen 


einander austrincken / um ung Des 
nicht mehr tuerinnen. 
P — befoblen. Juncker von Schweini⸗ 


Ihr Herren / es iſt pat / und ich wih die Geſ⸗ 
ſion aufheben. . 
Eilffter Auftrit. 
Irau Schurdeinin / Pluto / Moliere / Ca⸗ 
Er H Re ‚Miss. 
Frau Schutdeinin. 
3,‘ Van auſgeſchwoen. 
gritigtei, Rache / Gerechtigkeit / Rad 
erechtigkeit. | — 


3* 


Wer iſt daa noch bier ? Ich will niemand wehr 
| ans 
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entendre perſonne, & je fuis las de tant d’im- 
pertinentes plaintes. — las cu laiſſe 


entrer? 
CAROM. Fe 


Elle aforoe ia porte, . “52 


"PLUTON: 


Prens done bien garde aux‘ — & qu'il 


inentre plus. Je nai jamais venitänt de Ta- 
nailles en un jour. Ta, que demandez-" Aus? 
z m — 
un air chagrin brufgßs, k 
Ce que jen’aurai pas. :. 
| PLUTON..!. 
Que vous faur-il? he? 
Me JOURDAIN. 
n me faut.ce qui me manque. 
. PLUTON.: 
Quelle nouvelle efpece efl-ce entore ic? 
Dites nous donc ce que vousavez. 
‚Me JOURDAIN. 
— ai la tete en grofle quelle‘ poin, & ſi — 


ne | pw 
MOLIERE.. 


de 


. Ah! C’eft Madame Jourdain, je larecon- 


noi: Et comment &tes-vous ici, — 


Jourdain?. 2% 
M. JOURDAIN. 
Sur mas Dieds comme une aye . 
| | PLU- 





—— 
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PLUTON. 
Ah quelle femme! 
MOLIERE. 
Vous venez - vous — de moi meſt- 
ce pas , Madame Jourdain ? 
Me }JOURDAIN. 
Ca mon; j’aurois beau me plaindre „beau 


me plaindre jaurois. 
‚.:  PLUTON. 
“Enesfe? 


Bi ‚ MOLIERE. 
Madame Jourdain eft un peu en conroux. 
Me JOURDAIN.: 
Oui, Jean Ridbux. 
PLVITON. 
Courage. Fle bien, qu'avez-vous à me 


dire? | | 
Me JOURDAIN: 
, Qui,qu’avez-vous 4 me frire? 
= PLUTON. F 
Diable ſoit la Mafque; Que l’of me Föte 
d’ici, & que d’aujdurd’hui perfonne ne me - 
le. Je ſuis las de tous ces extravagans,, 
‘me voilä dans une colere que je ne ine 
ſens pas. Quell -ce encore ? Qu'y-a-t-il? 
e veut-as! Serai je taüjours troubic , per- 
Sense & accabk d’affaires? He ; quelle mi- 
fere eft-ceci? A t-on jamais veu un Dieu-plas 
fatigud que moi? 5 Ä 
Pinton fa eve de fon Tr i 


" SCE. 





J Plnco... 
was vor e ne Frau! 
io 


ere. 
Ihr tommet euch uͤber mich bean iſtg 
nicht ſo / Frau — 2 
Achmein; Ar hatte mögut gen sit 
zubeklagen hatte ich Plot ch. 


Weiter ? Ä ” 
— — lie | 2 —— 
ie Frau urdeinin iſt ein weni 

ß Stau Schurdeinin. bie n 
Ja / Hans ———— | 


Frifhauf Ey —* habt ir mir zu⸗ 
ſagen. 


Seorutdein 
Ja / was habt = in a meine ne zuroͤſten. 


Der Teufſel hole — * ung; daß man 
mir ſi —28 von =. .. . — eu | 
nd anreüe aſten 
eng /und dk lu in einen 186 ’ 
Daß ich pnicbt empfinde : — 

ter? was gibts da ? was will man? werbe 
ets verunruhiget/ verfolget/ und mit Handeln 

— man jemahls einen 8 
der mehrers abgemergelt iſt / als ich.  , 
| „van Reber EM von. feinen. —R Ent | 


* 


Fr 
Die Seele des Moliere. 
Zwoͤlffter Auftritt. 
Caron / Pluto, Mines / Radamantes. 


Carou. 
re zu — — 
a aller dieſer er / 
te / er die 
wid mein Re auf —— 
wiederzulegen /) verurſachen wird. 
= Diß ſeyn „oo | 
luto. 
— 
Es iſt hier ... 










— 
* 


Ohne Kurtzweil! 
DA... 
—— 


nichts mehr 
rtzt / und Das 
yernehmen. Das alles umgeſtu F = 


Dberft su unterft —8 werde / 
er ee / daß man mir nicht mehr Davon 
rede 


ſeyn von denen = en ı die aleich jete 
— / und toolten en am Augenbi 
Chir czſachen. 


"Pl. 


SCENE X. | 
| CARON, PLUTON,, MINOS, 
RADAMANTE - 
| CARON. 
— Roi... | 1 
PLUTON marchant en colere. 
Ä Non , je croi que: tout ces ehbarzıs me 
|  fera.renoncer & mon empire.. ; 
| 'CARON. | — 
Ce font... —— 
PL uro N. 
Quoi, ſans repos! 
CARON. 
ya.··· 
PLUT ON. 
Sans plaifir ! 
CARON. 
Ce font... ... 
PLUTON.. | 
Sans reläche ! Non, je ne veut-plus rien 
entendte. Qu tout foit renverfe , boule» 
verfe , fans-defius-deflous „ je 1? 6coüte pe- 
fohne ; qu on ne m’en parle plus. 
CARON. | 
| Ce font des Medecins qui viennegt d’ar- 
| siver, & qui voudrdient vous demander un 
moment d audience. =; 


u j} 


a 
u 


[2 
® 


— — — — 
— 


PLV- 


— 


ei 


Pluto. 
Von denen? 
— Carton. 
Von denen Doctoren der Ariznev. 
a - Pluto. = 
Lauffend / ſich wieder auf feinen Thron zufeten 
Von denen Doctoren! Ho!Dagman fie ders 
ein Laffe : Dißifenn unfere beite Freunde Bfie 
Tornmen daß fiefommen. So ehrliche Leute/ 
Denen ich gar viel fehuldig bin um ihnen nichts 
abzuſchl Sie haben die Zahl meinet Uns 
erchanen vermehret / und bin ich ihnen gewiß⸗ 
lich eine nahdrüdtiche Danck⸗Erkaͤndnus da⸗ 
für fehuldig. Allein hier find fie. 


Dreyzehender Auftritt. 
Vier Aertzte / Pluto / Radamantet / | 
Minos / Moliere / Caron. 


EA / die find meines Voicks? Wir wolen 
Se Borna oben ni an 


piuio. 


worten. 


unWw 





Die Rtie dee Auls 
2 wur Mievergeltung eurer gu eurer gi 


treuen Dienfte/ euch nichts zuver 
dert nur. 





Groſſer — gobten| 
den Kern eurer getreueſten Soͤlld 


Der zweyre Artzt. Sat 
exfirhaben Be egerin 

het en —8* euheit a Bere 

Pinto. 

——— überredet. — 
38 en 55* 

afft erſtattet/ daß ihr a getreuf 
Der dritte Arge. 

IR baben ui Schuld = & 


Es Ende don. and — Ze 
—** u 





Man dienet einen fo ———— Mon: 
7 


Ich bin euch verbunden’ md habel 
reude/ euch zuſehen Fe 1 
sich euch Dort oben’ nicht noch ein W 
hin gehabt hätte, und bin ich etwa 
REN Die drey ——— Eher 


| EEE BANN: BIER PR 


Ä ehe.de vos honʒ &x Aidelles ferviges.,jens pre, 
„Bas yoBt rien efufer-, Demander eh 


} HT a | 33.4 MEDECIN. .. 
e Grand bionargap der maostay yore voyen 
ici la ſeur de — fidellos — 
wu .n 

‚2. MEDECIN bredoäillant, JR: 
amais noukWavohs laiſſe echabper lamoin- 


> 





decafion de vönx donner des ma d 
| BR obeiffänte & fidelitd, ER j3 
' FEUTON. 
| Ten fuis —— 1’ Opium, PEmtti- 
I que „Br la Saignfs , m’onr read temoigga- 
Fr | délement᷑ Tervi. 
| | ECIN, 
” Nom avons. gr nötre devoir, —— 
o.: ——— — 
* —eS gont font: Vena iei a 
| part, qui Mon omn: oſur⸗ ur gi 13 a „13 
4 MEDECIN. Ä 
|, eſß avet — que Pod — un ſi — 


PL LUTON. 220. 
—F Je vous fus:4blidE, Ki bien de hr joie | 
| de vonb mait...:; Sutim’eflipasmn gous ne 
U —— ——— 
| hant., & j’ai quelue chagıia ‚quand les 
apis. — — Aatropo⸗ 
| X T. il. (Bb m one. 


t 


6a ® 


a A sr Ta - WB "tet > 
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und Atropos mir geſagt haben / daß ihr dieher 
kommet. Alein ich hab mich nichts deſtoweni⸗ 
ger damit getroͤſtet / als ich erfahren / daß ihr 
groffe Rinder hinterlaſſen die ihre Kunft que 
— — verſtehen / und daß darzu ſchon einige 

odte von ihren Freunden anhero men 
waren / Die eine recht vernuͤnfftige Erfahrung 


hierinnen erwieſen hatten : Uber was tens 


gbetibroonmir?, 
.,, Derdräte A 
Wir kommen / euch um Gerechtigkeit zuerſu⸗ 


eben / wegen eines verwegenen Keris / det ſich/ 


die —— als eine Betruͤgereh / unb 
Quackſalberey zutxactiren / unterfaͤngt. 


Es TR eine Raſerey ohne Grund / rine einſaͤl⸗ 
GgeBegierlichkeitz alles ſpoͤttiſch durchzulaffen / 
undeine/ ausvl a 
tete ————— heimkiche und aufruͤh⸗ 
eitche Zufanınlanfiten wider uns anzuftifiten, 
x 5 ji Moliere. Abfeitg, \ er j EN 2a 
Ich wilend in kurtzen beſchaͤmen / ihr hoch⸗ 
ea en 4. ws 


re. rdritte Arge. Br 
ES hat Ikh darʒu ſchon eindtyeimliche Ver⸗ 
leumdung die ung angehet / big in dieſe Oerther 
eingeſchlichen. Ale die Todten ſcheinen / ſich 
Hg * a es en, 
itzligte Stichreden / and läfterliche Be⸗ 
h T. (Bb) ſchimpf⸗ 


uto. ai: 
Das if dann etivan einer / der fie verſtehet. 
Der dierdte Are, 
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(himpfungen wider Die Aertzte; und wir kom⸗ 
. men biehet/ groffer Monarch / euch / von Seiten 
unferer hocherleuchteten Gemeine / demuͤthig 
vorzutragen / wieviel dem Wachsthum eures 
Reichs daran 5 iſt / damit ihr der Kuhnheit 
und dem Übermuih / aller dieſer Todten / Einhalt 


thuet. | 2 

Pluto. 
Man wird von dieſen Todden leben lernen. 
mercke es / und ich verlange / daß man euch / 
ala Die veſteſten Stuͤtzen meines Stgats betrach⸗ 
ie / per find aber Diele Todten / welche fo under; 
ſchmt feun / eure Kunſt zubeſchandflecken? 
Rennet / nennet ſie mir — ein rechtſchaffen 

Exempel an ihnen vollzieh = 
Draeer vierdte Arʒ8ühʒʒ. 
Es iſt eine unendlicheZahlvon denen Geiger⸗ 
lein/ die ſich zu den Bach haben bringen laſſe / und 
die ihre Klagen nur wie die Echo ausgeſtoſſen 
haben / welche der andern Straffe wiederholen / 
ohne fieempfünde zuhabe. Allein das iſt von dem 
Urheber unfers Uhels was wir Damit meynen / 
es ift von dem jenigen / der als ein meuer ſatur⸗ 
niſcher Cato / ſich wider uns au en / kom⸗ 
men iſt und welcher nach der efenbaren Ders 
gchtung / die er unferg a rg eis 
ne hat verurfachek/feine Freyheit darzu ſo weit 
ve uns. als lächerliche Porſche zuſchrau⸗ 
en / indem er ung/ der Gemeine zur Fabel und- 
Geſpoͤtt / darſtellet. Kurtz / das er 
ze | = a dieſet 






— 


Zu ee ern 2 


— — — — — — — — — — 
J 


— —— ERXB b62 


es calommichtes’con 
us Yenonsici; grand: Mei 










de 
ins ; &chöu 
ve, vous remontfer humblement, de 


— 
part de nötre Illuftre — de quelle im- 
portance il eſt balıs, iffement de vö- 


tre empire,, que vous reprimieg Fandac & 
Tinſolence de tous ces morts. 


1337 Jr y * 
‚aller Ry ?ı.- PEUTON: hf 
A 







"Os WS EUGRRdE camme 


—— appusde men Etat... MM 
——ã* 


— ⏑ —— 
— nommes en 
m⸗lax moi: Ton vuc heise un han mtr | 


Bleisı al rg zu msi TO are 
9 91703 3. ME Nich 1% 

“= 
am 218991:; 2 — 3 X LRTR 
* vi ombrke "hi 


aureeh et arſtses ſari 


1t 
—— * * ala Ihe: 
—* — — 


Voc Mavx que —* —— PR 


en ui comme us Hiöklveat CarcnziKe tiven 


echainer gs ,.& qui apres le 
wre ae edit z Ar de nötre illuftre 
Adeps; a poalik fan andern: entoyer jafqu? 


nous tourner en ridicules , en nous f 


‚Ja fable & la m. du Public, Ceſſ cette 


b) 2 Ombre, 


ug — — — * - 
⸗ 


—— 


der Artzney / aufzulehnen begehre. 
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Diefer hochmuͤthige Wuͤtterich / ͤber unfere Fa⸗ 
cultät/ für welchen wir an euch / eine bewehrte 
Rache begehrten, | 
ni Pluto. 


Das bin ich Dann den ihr meynet / ihr Her: 
ven ? Fhrbegehret Rache / wegen Der Verach⸗ 
tung Die ih eurer hocherleuchteten ©emein® 
verurfachet habe : Sich habe euch als lächerlich® 
Porſche geſchraubet / ich hab euch der Gemeine 
zur Fabel und Geſpoͤtt dargeſtellet ? En wohl / 
ich muß euch antworten, und. eure £ineamenten 
etwas natürlicher abgeichnen/ Damit. ihr. recht 
kaͤndlich werdet. Pluto / ich ſchwoͤre hier/ bey der 


Antwortet. 


Ehrerbietung / die ich Dir ſchuldig bin / daß deme 


nicht ſo iſt / daß ich mich / wider die alt Kunft 

Ich betedie 
Studien Derfelben an / ich verehre Derfelben: . 
ſcharffſinnige Übungs allein ich habe einen Abs 
ſcheu Davor / und verfluche Den verderblich⸗ und 
feichtfertigen Gebrauch / den durch ihre Unacht⸗ 
Jamkeit / Die ungeſchickten Schaͤlcke Daraus ma- 
chen / daß der bloffe Rock verurfachet / daß fie 
‚Doctor genennet werden; undgehet esnur bie 
jenige any wels:e diefen Nahmen migbraus 


chen / denen ich antworten werde, 


Pins. . 
Ad) ! fehet das ift gar. ein vernunfftiges 


(Bb) Moa 


a 
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Moliere. | 


ar Betrügere! wer fan eure Unwiſſenheit / 
und Die Ungewißheit eurer Entwuͤrfſe beſſer 
beweiſen / als eure ſtetige —— 2 
Befindet ihr euch mit einauder jemahls einig? 
und hat man jemahls / biß auf die geringfien 
Derordnungen / einen Artzt des andern feiner/ 
folgen ſehen / ohne — beyzufuͤgen / oder dab⸗ 
” suserringern. Was ihre Meynungen be 
ifft fo find folche weit mehr, als ihre Praxis, 
une — —5 —— daß die Urſach 
en Feuchtigkeiten ſeye: Die 
per ar in u Blut. Etliche mefien Fe de 
nen unfichtbaren Sonnen⸗Staͤublein / welche 
im die Schweißloͤcher dringen / durch einen praͤch⸗ 
tigen Miſchmaſch / zu. Dieſer hier — 
daß die Kranckheiten aus den Mangel der leib⸗ 
lichen Kraͤfften kommen. Jener dort / Sk fie 
herruͤhren / von der Ingleichheit Der Elementen 
bes Leibes / und vonder Beſchafſenheit ber Lufft / 
welche wir in ung ziehen / oder von den Uber⸗ 
fluß / Undaulichkeit und der Verderbun 
ſerer Nahrungen. Ach, wie gibt biefe Mars | 
nigfäftigPeit Der Meynung / die Mmwiflen 
heit der —— fo huͤbſch zuerkennen; ab . 
ein noch mehr / Die Schwachheit oder Pets 
une der Krancken / die fich Denen Deu 
ee ſo vieler MRERENEN, Winde 





Pia 


> ver a 2 ws. - GEW EETg - 


Tree — Tea, GEBE SERERE SHE —— ERS nn Su mo >= 


\ 


_BOMERE DEWOLIERE. 36 





NEE, 1 
Impofteurs! gi Dom mienx Ptouvervö- 


tre ignorance , nina ee ro⸗ 
»que vos comımeigten peppetuelles? Vous 
— vous jamais — enſemble? & 
yayos. moindres ordonapges , a- „62 on 
ka ve. g vn Medecin ſuvte celle de au⸗ 
sy “ou diminuer quelque 

chef £ HR a leurs , Opinions ‚.elles font 

us dıffı erentes que leurs p ; pfätigües. 

pa uns, difent que la Caufe des maux efk 


Ri humeurs ; ; Les; autres ‚1 Täng, 


-uns, par un. Hompeux lioiachi- 
Kimpurent aux ee invifibles , qui 


t par les, pores.., Celui-ci faütient 
Aura nt viennent du defaut des for- 


Fun es: Gelui-1& „ quelles procedent 
en des. ‚elemens. du £orps , & de 
de Tai que nous tefpirons, „0u de 


— crüdũe & corruptipn:de nos 
ane.gegke diverfit 5— 
marque — ANGER des Medediüs ;m 


encore plus la fgi a temeritä et 

maladesqui s * — de 

tant de vents contraires | °5.: .....2..1327 
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“me ne 





ri en eo . — — — — 


PLUTON mus. Moderins. 
.n —— — kurs een 


N — On ur 


€ zn: MOTIERE grvrarı — 
ee ha. —— — 


1 1 


—*& men, ‘ u 
‘ erg: h' eisier > air, 
zarten BLUE IN est sehe km 
Meffieufs, he? ! 22::513003 — ab ca 
MOLIERE 


Mais — ‚ les impolteurs abufant de 
— re une 
rite 
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Ppluto. 
nn. den A | 
Ihr Hexren wie geſaͤlt euch dieſer Stoll? He⸗ 
— WMaoliere. 


= Das / worinnen fie in ihrer Schul am einig⸗ 


ſten ſeyn / —I ſie ſich am beſten verſte⸗ 
iß / 


hen / iſt diß / baß alle / fo viel ihrer ſeyn / euch 
— / daß in einer verfertigten Artzney 
etwas ſeye / ſo das Hirn reinige / dieſes bier 
den Magen erwaͤrme / jenes dort / die Leber er⸗ 
friſche / und lafſen ein Getraͤnck mit verhaͤng⸗ 
ten Ziegel fortreiſſen / nicht anders / als wann 
in dieſem Gemiſch / ekſedes Mittel feine Uber⸗ 
ſchrifft mit ſich braͤchte / und dag nicht alle zu⸗ 


gleich aneinerley Orth / ſich aufsuhalten / hin⸗ 


eingelauffen wären Es muͤſſen dieſe Herren / 
des Gehorſams und der Klugheit ihrer Ma⸗ 
terialien / wohl verfichert ſeyn! dann endlich / 
wann durch Unachtſamkeit / das eine / des an⸗ 
dern 89 ergreiffen ſolte / und daß der Theil / 
welcher foll erwaͤrmet werden / durch Irrthum 
waͤre erfriſchet worden / fo ſehet ein wenig / wie 
der arme Krancke daran ſeyn werde. 


Idhr Herren / was ſagt ihr datzu? He? 


Aber was! die Betruͤ e/ indem ſie der Ge⸗ 
legenheit verfehlen / ſo nehmen fie ohne Scheu, 
J— (Bb)y 3 —— 





Al 


richter Weiſe / 
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über die arınen geſchwaͤchten und durch das 


Ubel und die Todesfurcht nieder geſchlagenen 
Seden / ein thranniſches — une 


maͤſſiger Weiſe / an ſich. Sie aus un⸗ 
aß on Helen = 
fährlichen? auf & 
ſten unfers pelche ih⸗ 
ven ihre. di ꝛinblaͤſet / 
wagen. ben ſich 
alles zuverf uen/ daß 
die Sonne / und die 
Erde ihre Fehler bedecken werde. 
dunckt eu von Dee 
a 
Moliere. 


Es faͤllt mir hier nicht ohne Schmergen ein / die 
Schwachheit eines von meinen Freunden / der 
ſich durch Ben Foknbtiche Dech Uhtungen, thös 

ung eines Artznev⸗ 
Mittels anvertrauet hatte Zwey Stunde 
hernach / ald er es eingenommen/ Eommt der 


Doctor / der esverorbnet hatte / und fragte ihme 


wegen der Wuͤrckung / und wie er ſich — 
b e:? Ich habe ſtarck 
antwortete ihm der — Dasi gut ost 


der Doctor. Drey Stunded ana mint er / 


ch habe / ſagte der Patient) heraus groß 


7 zufragen / wie er ſich ſeither befunden hätte. 
Kälte verſpuͤhret und far gezittert. a 


— — 


= 
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— byrabnique.dur de 2 game amep 
kcdies „ Stabbarussparie mal, & par ke 
"eraüntedekımort. Ils preanent fi hien laws 
awätttsgadengsheibleffes , que de nötre avex 
strenie, dans ce dangereus moment , ils hazr 
ardene: eflroitänient. aux. dipens de.nos vies 
. Bantes.les.apneuves.que leur ſuggerent loss 
imagisations. Les ces ofeng 
soöltenter, dur ceite canfiance * ſoleil 
$laitera.lcursfisoods,, &£ que laterre Qurtira 





* 
BEN To J —— 2140 en en 


MOLIERE — | 


II me fouviedf fei Javee quelque douleur E 
de la toiblefle d’un de mes arpig qui s Goit 
ſottement confie par leurs noires a ctions 
a’ experience dun remede. Deux heures‘ 
apresl'avoir ps AedlMekedik qui Tavoit or- 
donne, luien vint demander l’effet, & com- 
Am asien wit tround; Jia fore:faf, lui 
äpnediz de nıuslade, F: Cola'eſt bon, dit k 
Medicın. Trois heures en fügte; il 
vient demandercomment ils’etoit porte de- 
puis. Jai fenti „dit le patient , un froid 
EI » jai "fort wemble, Cela eit 

(Bb ) 4 bon 
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a mul 
bon, fuivis %e Charlatan. Er fur le foir, 
pour la ueiſién fuis, il revint sinforsier 
encore de Gatoù il fetrowwvoit. je ar fans; 
dit le malade, enfler par vout, — —— 
dropifie.: Tour cela eſt bin, r 
boorreau. Le iendemainzallai voir ce — 
see malade; & ui aiant demandẽ en 
Atat il droit :-bieas! mon cher amy, dir-ä, 
ien rendant le desnier ſoſpir, à force d’6ere 
bien, i je ſens que jermömeurs. Ah! — 
alors tout perc& de douleur, 
font les animaux que la fimple Nature e fat 
rir fans le fecoues de Jeurs confoltations! 
ae l’tre brutäl ferolt Xföuhaiter, quand on 
devıent malade ! Mais auf qu'il fergita 
eraindre , s’il fe trouvoit autant de Medeeins 
parmi les betes, que de betes parmi les Me- 


re » } > ER — 


MOLIERE., 


„Qi * maihsenant de mai, 
queran te; — —— 
dans ces —— 


Die Seele des Moliere. 367 
ift gut/ verfesteder Quackſalber. Und auf den 
Abend / iſt er zum dritten mahl wieder kommen / 
fich feines Zuftandes/ worinnen er fich befunde/ 
nochmahlguerfundigen. Ich fühle mic), fagte 
Der Krancke / gan aufgeſchwollen / als wie in 
einer ZSaffer ucht. Diß alles iſt gut / antwor⸗ 
tete der er. Den andern Tag hernachy 
gienget Ybiefen armen Krancken zubeſuchen / 
und / nach dem ich jhme gefraget / in was vor ei⸗ 
nen Zuſtand er. wäre: Ey! mein lieber Freund / 
ſagte er / indem er den letzten Seufftzer von ſich 
gabe / durch das viele gut ſeyn / ſpuͤre ich / daß 
ich ſterben muß. Ach! hab ich damahls von 
Schmertzen gantz durchbohret geſchrien / wie 
ſeyn die Thiere fo gluͤckſelig / welche Die einfaͤlti⸗ 
ge Natur / ohne Huͤlffe ihrer Rathſchlaͤge / ge⸗ 
Km zumachen weiß! es wäre fallt sumüne 

en/ ein viehifcher Menfch zuſeyn wann man 
kranck wird! allein das wäre auch zufuͤrchten / 
wann unter den Beſtien ſo viel Aertzte / als 
Beſtien unter den Aertzten ſich befaͤnden! 
Pluvo, 
Ihr Herrn / gelt der kans euch fagen? 
Moliere. 


Weil ſie ſich nun wider mich beklagen / ſo 
erſcheine dann / groſſer Monarch / in deinen 
Rich terlichen EUREN beine Billigkeit. 


- Verla 


ee. 


368, Die Seele des Moliere. 


Letzter Auftritt. 
Caron / die Seelen / Pluto / Radamantes / 
| Minos / Moliere, 


Caron. | 
O Igch kan hier nieht mehr mehren. So 

lange ich das Schifigeführet/fo hab ich nie 
mahls —* Todte auf einen Tag geſehen; 
und wo ihr nicht Anordnung thun werdet / 
ſo — ich nicht / was wir mit ihnen anfangen 
werden. 


— Pluto. 
Wie ? wir haben ja Leute genug? 
| aton. 
EGs zerbricht alles an dei Thür, 


uto. 
Weil wir hier unten ſo viel Todte haben / 
‚müflen dort droben noch viel Aertzte ſeyn. AL 
ein / daß fie aufeinen andern Tag warten, ich 
artheile Heut nicht / dann diß ift mein letzter 
Ausfpruch.- Machet euch ein wenig beyſeits / 
Damit ich die Öutachtungen einhole. Minos / 
was fagefi du darzu. J 


Mines. 
h? daß dieſe Seele verſtaͤndig iſt und 
dag fie etwan / ein furträgfiches Urtheil / wohl 





Wverdiene. 
,BRadamantes. 
Es iſt lauter Ehre dabey / zu ihren beſten 
zuurtheilen. 


to. 
AIchh ſtimme mit ein; Allein die Verpflichtun⸗ 
—— — gen / 


—— 


— — — — 
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reeen 


CENE: DERNIERE.- 


EARONEE ONBRESPLETON: | 
77, MOL1 IERE, — 
jene DS TORRON. u! Be 


OR! jen’y le tenir. Dehuie⸗ que 
ai condnit la harque, je, PR alptant 
opt: ‚pour un ‚oa. jqus n’y 
— —— ordre; j jene: spass que nous ° 
en ferons. 
erur 


TON. 
Comment ? ? Nous avois 3 don Bi Bes 


Tout ereve ala potte.. . ..::c. . m 
re 
s que nous avonstant de mortgici-bas, 
Pe qui ya encore bien des Medecins 
P-haüf. wills artendent à un qutre 
our je ne — — & voici ma 
jerniere ſeutene. Retirez-vong un peus 


2 je ‚prenne les — Me: Labs Sn 

"MIND ; 
Moi? que ce cette —8* a, & bon fen? 

& qu F metit bien quelgue jugemenß 


avantage 
RADAMANTE. 
‚„Iaya An haunenır. a j 2 juger. eniſa faueut. 


BL, — * A mais auf les: 


N 


—X 
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— — aypng fes Mixflıeurs 


—— un arbisrage 
&onrich —* ae ait, qu un ju* 
gement dans — fortes, Ne trouveꝝ·vous 
pᷣoint propos "de leur ‚pröpoler UN accom· 


m — 

— — 
2: 236; — *tzr il eſttai que’ nous 

doch güchoe & tnelure Ä Fitdet — 


19 12 


RADAMANTE 
el Anna PR te 
| PLUTON “ > 
Jem’en vai leur parle. Ci, Meffoge 
Quieft-ce ? N’yat, A pipe de vous ur 
patrjer 2 Je vot.de zutre quẽales 
zaiſons prcheut ſubniſter D% älrord'; mai⸗ 
X les bien peſer. entte nous’, la'balänge pan 
—* de On“ cör& 5 Be fäns Arelftanee Fan 
Ente nous, fähtherneitt; Mellieurs, vous 
— — ‚Tel pourquoi fi "vous.m’en 
eroyez,Yächez de vous atcömfioder enſem 
ble ; & pour faciliter Paſfaire, jaimemielix 
relächer de ‚mes intererg, . _confentir. que 
Yous m’ch "ent syiez — millions de 


fnorts meins qu’a:vötre init," 

LES 'MEDECINS. 
-:Quoi-if} nötee ennemy. wer Non, 
non. ze 1. — * 

ee: Eee — LV- 


— ( C . „ 


Die @ededenfiiolere. 369 
gen/ die wir gegen dieſe HRerren haben / fehten 


mich auch) anzund- meineich/dag zu dieſem Han⸗ 

del, fich ein fehiedsmännifcher Ausſpruch beiie 

ſWwicke / als ein formaler Rechtsſpruch. Findet 

ihrs nicht rathſam / ihnen einen Vergleich vor⸗ 

zuſchlagen? en 2 
Minos. 


Ey / frenlich ja; dann es iſt wahr, daß wir 
mit der Facuͤltaͤt etwan eine Maag zuhalten 
haben, ne, Be > en 

Radamanteo. — 
Ich bin von dieſer Meynung. 


Ich will mit ihnen davon reden. Sa / ihr 


Herren wie iſt es? iſt hier fein Mittel / euch gu⸗ 


vergleichen ch fehe 4 daß die Urſachen eines 


und des andern Theils befichen koͤnnen; Es 
bjeibt Daxben ‚aber ſie Jecht zuerwegen / untes 
uns geredet 6 wird fi ) die Wage auf feine 
Seitensigen/und ohnedie/änter ung beſchwor⸗ 
ne Bindnußrfrey aufagen ib Deren! wuͤrdet 
ihr geſchoren werden. Derohalben / too ihr mit 
das glaubet / fo verſuchet / kuch miteingnder zu⸗ 
vergleichen / und um Den Handel ehe zuma⸗ 
hen / ſ vii ich fieber von meiner tunfft nach⸗ 
laſſe / und verwilligen / daß ihr mir dtliche Millio⸗ 
nen Todte weniger / als nach eurer Ordinari 
zuſchickeite. .5 
3 Be Aertzte. _ 
Kg ! unfern geſchwornen Feinde ? Nein / 
1) vv» 
. plus, 


Alpe: 


f 


„70 ___ DE me —* af 
/ hör ihr — Ban ihre nicht at 
Ko onehmet die Karten. Ich verliehre mehr 
—* ihrundob ic ee nicht beflage, 
Aergte. 
Wie / Pluto! 


Pluto. 
Wie! eure verwogen⸗ Seelen unterſtehen 
— mir zuwiderreden / mir/der ich euch nur 
von einen Blaſer PEN verurfachen 
an. 


"Die Yet 
Mirbegehren an und D Gere tigkeit. 


NPoch Feine r * * will ſie von mir 
daſen. Fürs fü 
sucin rerwell 
8 ‚aca Com — mau: 


Doch mag —E — bekuͤm̃ert en 
r Beben wer fie ſttebt / wie ſie Dein Lob erhebe / 
dich wo Terenzund Plautus > — ein. 


"Dis ee iſt aus. 


30 Derten 1 9 Stute mh Alu wird fi ſchlaffen fe 

. gen) ſe hratlıg ke wartet auf ihn; 
iheh been Abzug gehört, Guten _ 
a se Abend. 


Ende des driffen Eee, 


=. 
77 
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Ho,ho, Meflieurs, fivousn’etes contens, 
Pros des Cartes. J’y pers plus que vous, 
fi jene me plains ps: | 
LES MEDECINS. 


£ PLUTON.. i 
Quoi ! vos Ombres temeraires m'oſent 
repliquer ‚ moi, quipuis vous faire Evanoüir 
d'un fouffle feulement? 
LES MEDECIN®. 
Nous demandons 5* juſtice. 
= PLUTON. 5 
Encore? Ahje m’en vai foufller. Fu, fu, 
Mass il eſt temps de prononcer. 
En quelendroit je dos placer 
Ä erst&t’enchoififfe le lies; 
Ei — qu — ira travailler à ta 


We; 
Entre Terence &Plamse occwpelemilien, 
Le Carrillon fe fait. 
CARON. 
| Meflieurs, Pluton fe vacoucher ; fon bon- 
net de nuit l'artend ; Vousävez oui laretraite. 


Fın Du Tosı IIL 


IR LO)BEH 
X ; [In 


— — — — 





